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Tefegraphifhe Depefen. | 


Seliefert von der "Associnted Prem”, 
Inland. 


„SEchrunmt, ein ander Bild!‘‘ 
Die rafchen Wetterveränderungen im Mord» 
weiten. 
St. Paul, 28. an. angefün= 
digte marıne Welle, welche der Froſt— 
welle folgte, die geftern über St. Paul 


Dis 


ik 





dahinging, iſt ſchon wieder porüberge- 


rolit, und das Bundesmwetteram: Das | 


hier fündigt die kälteſte Welle der ganz 
zen Saiſon an! Diefelbe trifft heute 
vom fernen Nordmeiten ein. 

Schon feit vergangener Nacht ift es 
bedeutend fülter geworden. Bon 23 
Grad über Null (vor Mitternacht) war 
die Temperatur: um 93 Uhr heute Vor— 
mittag bis auf 2 Grad unter Null ge- 
ſunken, aber es foll in den nädhlien 
Stunden noch viel fälter werden, Durch 
eine raſch fich nähernd: Winditrömung 
von Wifiniboine, Kanada. 

Unmittelbar weſtlich von den beiden 
Dafotas herrſcht wärmeres Metter, 
immerhin Temperaturen von 4 bis 12 
Grad über Null. Aber Winnipeg, Ka— 
nada, hat 28 Grad unter Null, und 
Prince Albert 30 Grad unter Null! 

Die neue falte Welle ſoll indeß ſchon 
morgen wieder fortrutfchen. 

Bom Thawprosei;. 

New Norf, 28. Jan. Jetzt werben 
noch die Widerlequngszeugen der Vers 
folgung im Thaw'ſchen Mordprozeß 
vernommen. 

Einer der Zeugen war. Warner 
Paxſon, Maſchiniſt im „Madiſon 
Square Garden“. Er ſagte, unmitteil— 
bar vor der Tödtung Stanford Whites 
habe einer der Dariteller auf der Büh— 
ne eine Bemerkung darüber gemacht, 
Jemandem zum Duell zu fordern. 

„War dieſer Darfteller Harry Hud— 
fon?” frug der Hilfsverfolgungsan: 
walt Garvan. 

„sch weiß nicht,“ erwiderte der Zeu— 
oe, „Harry Thaws Schüffe folgten fo 
rafch auf Diele Bemerkung, daß ich erft 
alaubte,fie jeien ein Theil des Spiels.“ 

Dr. Frances Mc&uire, der Arzt des 
Iombsgefänaniffes, wurde dann pom 
Verfolgungsanmwalt Jerome aufgeru: 
fen, um Wusfoaen über Thaws Ge- 
bahren im Gefänanik zu machen; aber | 
ter vorfißende Richter Domling er- 
tHlärte feine Zeugenausfagen für unzu— 
laflig, nachdem der. »Beriheidiger 
Littleton Einwand erhoben Hatte, da 
jolde Dinge Profeflionsgeheimnik 
awilchen dem rat und Seinen: Tatien 
ten bleiben müßten. 

Abraham Snüypeder, früher Ange— 
ftellter der Advokatenfirma Howe & 
Hummel, war der nächte Zeuge. Er 
fagte au&, daß er die jebiae Frau Eve— 
Ion Thaw das Shriftftüd (ven Hum— 
mel aufaefegt) babe unterzeichnen fe 
ben, worin Thaw der Graufamteit ge 
gen ſie beichuldtiat wird. Frau Thaw 
bat betanntlich Unterzeichnung 
nicht beitritten, aber befchworen, daß 
fie den Inhalt nicht aefannt. Gny- 
decker behauptet, jte habe das Schrift— 
ſtück „flüchtig angefehen“, ehe fie es 
unterſchrieb. Der idiger Little- 
ton erhob veraeblih Einwand gegen 
die Zulaffung diefes Zeugen. 

New Hort, 28. Kan. Der Diftrikts- 
anmalt Jerome hat fi entichloffen, 
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feine Zeugen für die Verfolgung auf- 


zurufen. um über Tham’s Geijteszu 
jtand zur Zeit der Tragödie auszufa- 
gen. Er will einfach geltend machen, 
daß fein zulänglicher Wahnſinnsbe— 
weis erbracht worden jet. 

New York, 28. Jan. Nah einer 
Verſtändigung zwiſchen den beiderfei- 
tigen Anwälten wurde Hummels Zeus 
genausfage, melche derſelbe im erſten 
Prozeß Thaws gemacht, den Geſchwo— 
renen borgelefen. Dadurch erfparte 
man die geplante Tour nah Blad- 
mwells Esland, wo jener notorifhe Ex— 
Anwalt derzeit einen Straftermin we— 
gen Vorſchubleiſtung zum Meineib 
berbüßt. 

Es murde auch zwiſchen den beiden 
Parteien vereinbart, daß Thaws Te— 
— im Gericht verleſen werden 
oll. 


Ohio's Primärwahlenfireit. 


Columbus, O., 28. Jan. Das 
Staatsobergericht beſtätigte die Ent— 
ſcheidungen der Commonpleasgerichte 
ton Franklin County und Allen 
Gounty in zwei Prozepfällen, in denen 
es ſich um bie Giltigfeit des ftaatlichen 
Vormahlengefetes handelt. Das Ge- 
jeß wurde als giltig anerkannt. 

Es verlautet aber, daß jegt Anwäl— 
te, von denen man glaubt, daß fie die 
Foraker'ſche Faktion vertreten, 
dieſe Frage vor die Bundesgerichte 
bringen werden. Es läßt ſich noch 
nichts Gewiſſes darüber in Erfahrung 
bringen. 

Nordkarolinas Prohibitionsfrage. 


Raleigh, N. K. 28. Jan. Das 
Staatsabgeordnetenhaus entſchied ſich 
um Mitternacht dafür, daß die Staats— 
wahl über die Frage der Einführung 
allgemeiner Prohibition ſchon am letz— 
ten Donnerſtag im April ſtattfinden 
fol, ſtatt am erſten Sonntag im Au- 
guft, wie es in der urfprünglichen Ge- 

' natsvorlage verfügt worden mar. 
Dampfernachrichten. 
 Mugelommen: · 
ng geresn 


| tn) beantragt wurde, 








; angenonmen, 
Primärmwahlen wurde auf Auguſt feit- | 








Illinoiſer Legislatur. 
Orimärwahlenvorlage zur dritten Leſung 
befördert. — Mag morgen zum Geſetz ge: 
macht werden! 
Eigendebeſche der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill, 28. Jan. Die 
Pläne ver Freunde direkter Vorwahlen 
wurden heute Vormittag präzis ausge— 
führt, als die Jones-Oglesby'ſche Vor— 
lage von der zweiten zur dritten Le— 
ſung befördert wurde, und zwar ohne 
Zuſatz. Die Verſuche, die Vorlage zu 
amendiren, ſchlugen fehl. 

Der Namensaufruf über einen Zu— 
ſatz, welcher von Cermak (Cook Coun— 


genügende Zahl Freunde der Vorlage 
zugegen waren, um jede Veränderung 
derfelben zu verhindern. 

Es wurden beim Namensaufruf 87 





Dr. ©. E. Karſten todt. 


War Profeſſor der modernen Sprachen an 
der Univerſität Illinois. 

Dr. Guſtav E. Karften, Vorſteher 
der Abtheilung für moderne Spraden 
und Germaniftif an der Univerfiiät 
bon Illinois, 
nach) nur eintägiger Krankheit an Qun- 
genentzündung. Dr. Karſten war in 


Mat 1859 geboren und hatte in Leip— 





ftarb heute in Urbana | 
| well und feiner 


| Betershagen in Ditpreußen am 22. 


Das alte Lied, 


Jury im Salle Doerhoefer kann ebenfal's 
zu feiner Einigung gelangen. 


— — 


Neun zu drei. 


Der Prozeß gegen das dritte Opfer 
der Wirthshatz Arthur Burrage Far— 
„Law and Order 
League“, den SchanfwirtY John 
Doerhoefer, Nr. 2537 Cottage Grove 


Ave., jcheint denfelben Verlauf zu 


zig, Königsberg, Heidelberg und Til: | 


Bingen ftudirt. Am 24. 


März 1891 


| berheirathete er fich mit Frl. Eleanor ! 


in⸗ Daggett von Indianapolis. 
ergab, daß eine | 
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Früher 
war er Dozent der germanischen und 
romanifchen Sprachen an der liniver 


ſität Genf, dann Profeffor ver ger- ! 


manifchen Sprachen an der Univerfi- 
tat von Indiana, 
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nehmen, den alle früheren Prozeſſe 
mit Ausnahme des zweiten Verfahrens 
gegen Ihomas Chamales aenommen 
haben. Alle Anzeichen deuteten heuie 
Mittag darauf hin, daß die Jury ſich 
auch in dieſem Falle nicht wird einigen 
fönnen. Geit geftern Nachmittag um 


| 
| 
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Sieg reich. 


Dr. B. L. Reitmann wurde heute im Stadt— 
gericht freigeſprochen. 

Dr. Ben L. Reitmann, der in iehter 
Zeit pielgenannte Freund ber Arbeits- 
Iofen, wurde heute von einer Jury in 
Richter Sadlers Abtheilung desStadt— 
gerichts von der gegen ihn erhobenen, 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage freigefprochen. Der Wahr: 
ſpruch wurde von den unbetheiliaten 
Zuhörern mit Händeflatfchen und lei- 
fen Braporufen aufgenommen. Der 
darüber empörte Kadi gebot energiſch 
Ruhe und drohte, Jeden wegen Miß— 


' achtung des Gerichts zu ftrafen, Der 


ih nochmals zu Beifallstundgebungen 


| würde hinreißen laffen. 


4 Uhr berathen die zwölf „auten und | 


Chefredalteur und | getreuen” Männer an der Hand der 


Der Stadtanwaltsgehilfe X. T. Ze: 
man beantraate jofort einen neuen 








Ein Wintertag in Chicago: — Abmechfelung if der Reiz Des Lebens. | 
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Stimmen abgegeben. 11 Abgeordnete 


jtimmten nicht, obwohl fie anmwejend | 


waren, 73 ftimmten dafür, den Zu— 
jag auf den Tifch zu legen, und nur 3 
ftimmten dagegen. 

Germafs Amendement verlangte, 
daß der Abſchnitt der Vorlage bezüg- 
lich der Nominirung von Mitgliedern 
ber Aſſeſſorenbehörde von Cook Coun— 
tn geſtrichen werden ſoll. 

Als dieſer Vorſchlag niedergeſtimmt 
war, beantragte Cermak einen weite— 
ren Zuſatz, der jedoch per Akklamation 
niedergeſtimmt wurde. 

Die Vorlage wurde alsdann 
dritten Leſung befördert. 


zur 


verſichern, ſie hätten die nöthigen 77 
Stimmen und noch darüber. 

Dieſe Maßnahme iſt die urſprüng— 
liche Oglesby'ſche Vorlage, wie ſie vom 
erſten Konferenzausſchuß 
wurde. Sie wurde vom Senat nach 
Streichung der Dringlichkeitsklauſel 
und das Datum der 
geſetzt. B. 

Unterzeichnet: 
Das Gegenſeitigkeitsabkommen mit Frank— 


reich. 


Waſhington, D. K., 28. Jan. Der 


Staatsſekretär 


Root und der franzö— 
ſiſche Botſchaf: Juſſerand unter— 
zeichneten-heute das franzöſiſch-ameri— 
fantiche Handelsgegenjeitigfeits - Ab: 
fommen, welches auf Grund des Ab- 
Ichnitts 3 Dingley'ſchen Zollge— 


ar 
vi 


des 


.» 


| jeßes entworfen wurde. 


Danach erhält Frankreich eine Zoll: 
ermäßigung um 20 Prozent auf Die, 
hierher erbortirten Champaaner- und 
jonftigen Schaummeine. Andererſeits 
gewährt die franzöfifche Regierung 
den Mindeftzol auf amerikanifche 
Produfte. 

Eine Kommiffion von drei Mitglie- 
bern ſoll ernannt werden, um etivaige 
Zufäße zu den beftehenden einfchlägi- 
gen Beitimmungen in Frankreich oder 
Amerifa zu erörtern und darüber zu 
berichten, damit ber Handeläverfehr 
womöglich noch meiter erleichtert 
werde. 

Hundchen rettete 4 Leben! 


Great Barrington, Maff., 28. Jan. 
Ein Schooßhündchen, welches auf das 
Bett von John E. Fell fprang, weckte 
ihn gerade noch rechtzeitig auf, daß er, 
ſowie fein Sohn und zwei Dient- 
mädchen aus dem brennenden Haufe 
enttammen fonnten. Der Hund felber 
aber fam um. 

69. Honarch. 

Waſhington, D. K., 28, Jan. Im 
Abgeordnetenhaus griff MeGavin von 
Illinois die Gepflogenheit amerifani- 
cher Erbinnen an, europäifche Edelleu- 
te zu heirathen. Er erklärte, er habe 
feine bejtimmte Perfönlichkeit im Au— 
ge; aber e3 jei Thatſache, daß „Frauen 
ihre Seele und ihre Ehre auf dem Al- 
tar des Protzenthums und des Laſters 
opferten.” 

Er fügte hinzu, beinahe jever Tag 
fei in New York ein, Bargaintag“, 
mo man Alles von einer Yard Band 
bis zu einem Pfund Fleiſch kaufen 
fönne. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Dorl: Calabria von Neapel u. f. iv, 
Bolton: Eorinthian bon Glasgow, über Ha— 


ar. 
Eherbourg: Aronprinzeffim Zägilie, von New 
Dorf nach Breiten. . 


* 


Es iſt gute 
Ausſicht vorhanden, daß ſie morgen 
zum Geſetz gemacht wird; ihre Freunde 


amendirt 





| ren angeſtrengt werden würde. 


Entſchuldigen Sie, 





Auf dem inter— 
nationalen Kunſt- und Wiſſenſchafts— 


Stongeeh in St. Louis zur Zeit der | 


tortigen Weltausftelung war er Vor— 
jiger der Abtheilung für germaniiche 
Sprachen. Die Univerfität von In— 
Diana verfieß er im Jahre 1894 und 
lehrte dann an der ‚Univerfität Cor- 
nell, fpäter an der Northmweitern Uni- 
perfität, um im September 1906 an 
die Univerfität von Illinois berufen 
au werden. Präfident James ſtellt 
der Tüchtigfeit des nunmehr Verſtor 
benen ein glänzendes Zeugniß aus. 
Dr. Karften hinterläht eine Wittwe 
und zwei Söhne Am Donneritag 
oder Freitag wird er beerdigt. 





Neues Berfahren? 


Sohn U. Cookes Anwalt 
V 
Hartnett benachrichtigte den 


James 
Sheriff 


heute Nachmittag, daß vor einem Rich— 


ter ein neues Habeas Corpus-Verfah— 
Cooke 
befand ſich aber um halb 3 Uhr noch 
im County-Gefängniß. 


Ganzes Städtchen bedroht! 
Schon wieder ein Brand in einer „Stan— 
dard“Anlage. 

Port Hartford, Kal., 28. Yan. Das 
ganze Städtchen ift von Vernichtung 
Durch eine Feuersbrunſt bedroht, wel— 
che in zwei Baſſins („Iants“) der 
„Standard Dil Co.“ ausbrach. 
Das Del war urfprünglid) 
libfchlag entzündet worden. 





dur 
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t Kardinal Ridard. 
Dir befannte Erzbifchof von Paris dahin» 
aefchieden. 

Paris, 8. Jan. Der greife Kardi— 
nal und -Erzbifchof von Paris, Fran 
c0i8 Marie Benjamin Richard, iſt 
heute hier an Blutandrang nad) den 
Lungen geftorben, nad) einem furzen 
Leiden. 

(Er wurde am 1. März 1819 zu 
Nantes als Sprößling einer adeligen 
Familie geboren und war einer ber 
älteften Kardinäle. Bei den Barifern 
war er jehr beliebt, wie auch im Ver— 
laufe des Streites zwiſchen Kirche 
und Staat lebhaft dargethan wurde.) 

Paris, 28. Jan, Wegen der jetigen 
Irennung von Kirche und Staat wird 
das Leichenbegängniß für Kardinal 
Richard ohne amtliche Betheiligung 
ftattfinden. Nachfolger des Dahinge- 
Ichiedenen als Erzbifhof von Paris 
wird Mſgr. Amiette, bisher Koadju— 
tor⸗Erzbiſchof. 


— Angemeſſen. — Zofe: Welches 
Koſtüm wollen gnädige Frau heute 
anlegen?— Dame: Was gibt es denn 
im Theater? — Zofe: Wallenjteing 
Zod,— Dame: Dann alfo — Halb: 
trauer! — 

— Oft erkennſt du, leider zu ſpät, 
daß du nicht geheirathet, ſondern dich 
verheirathet haſt! 

— SonderbareAnknüpfung. —Herr: 
mein Fräulein, 
haben Sie vielleicht eine Schmiege bei 
ſich? Fräulein: Cine Schmiege, zu 
mas brauchen Sie denn die‘; — Herr: 
Ih möchte mich gerne ein bischen an 
Sie anfhmiegen! * 





| Herausgeber des „Journal of Engliſh 
and Germanic Philology“ und Mit: | Vertheidigung 
| erbeiter an europäifchen und amerika— 
ı nischen Zeitfchriften. 
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Rechtsbelehrung Richter Heaps, die der | 
imieberumt | 


natürlich 
höchſt ungünſtig ift, fünnen aber eine 
Einigung nicht erzielen. Wie aus gu— 
ter Quelle verlautet, find nur drei Ge— 
ſchworene der Anficht, daß Doerhoefer 


ſchuldig jei, der Reit ift für Freifpre: 








Hung. Gie ließen heute nad Eröff- 
nung der Situng Richter Hea,) mit— 
theilen, daß eine Einigung unmöglich 
erfcheine, aber der Nichter fonnte ſich 
nicht dazu entfchließen, fie zu entlaj- 
fen, behielt fie vielmehr über Mittag 
in Klaufur. Die Folge ift, daß bie 
Rechnung für die Wirthshaß, melche 
die widerwilligen Steuerzahler der 
Stadt zu bezahlen haben, fich noch et: 
was höher jtellt, denn das Morriſon— 
Hotel wurde angeiviejen, den Herren 
zwölf Mittaaejfen zu liefern. Die 
Jury wird borausfichtlich heute gegen 
Abend entlaffen werden. 

Der Fall Doerhoefer zeigt nach der 
Anficht eines der Vertheidiger der an- 
geklagten Wirthe recht deutlich, mie 


| ausfichtslos der Kampf der „Law and 


Order League“ und ihres gehorfamen 
Dieners, Staatsanwalt Healy’3, ift. 
Die Jury, welcher das Schidfal Doer: 
hoefers anvertraut ift, ift nad) An— 
jicht diefes Herrn in ihrer Zuſammen— 
fegung der Sache der Wirthe fo un: 
aunftig wie nur möglich. Drei Ge: 
ſchworene find Abftinenzler, Eromell, 
der Farbige Hawkins und Underfon. 
Sin vierter Geſchworener, Goldberg, 
gehört zur Klaſſe der Neformer und 
Meltbeglücder, welche alle Welt refor- 
miren wollen. Er ift aufs lebhafteite 
an Giedelungsarbeiten intereffirt und 
hat nach Angabe eines der DVertheibi- 
ger öferts verſucht, Leute, deren Ge— 
wohnheiten feinen Anfichten zuwider— 
laufen, mit Hilfe der Bolizeigerichte zu 
beſſern. 

Crowell iſt ein eifriger Kirchenmann, 
der an den Bekehrungsverſuchen des 
„Evangeliſten“ Torrey werkthätigen 
Antheil genommen hat und als 
glied des „Laymens Evangelical 
Council“ zu den ſtreitbaren Mitglie— 
dern der engliſchen proteſtantiſchen 
Sektenkirchen gehört, deren Geiſtliche 
die treibende Kraft in der Wirthshetze 
und Temperenzbewegung ſind. „Wenn 
Farwell und der Staatsanwalt mit 
dieſer Jury feine Verurtheilung erzie- 
len können,” erflärte der Vertheidiger, 
„ſo können ſie überhaupt faum darauf 
hoffen, in anderen Fällen mehr Erfolg 
zu haben.“ 


24 
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Im Schatten der Kirche. 


Dort verunglückter Anftreicher ftarb cu’ 
der Stelle. 

Der AOjährige Anftreicher Henry 
Ehriftianfen fiel heute während feiner 
Arbeit an der fatholifchen Kirche an 
Gault Court und Daf Straße von ber 
Leiter und erlitt Verlegungen, die auf 
der Stelle feinen Tod herbeiführten. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 

Armes Weib, 

Beim Kohlenfammeln auf den Ge: 
leifen der Chicago, Burlington & 
Duinch-Bahn an Campbell Ave. wur⸗ 
de heute eine etwa 45jährige rau bon 
einem Perfonenzuge über den Haufen 
gefahren. Die Aermſte ringt im 
Eounty-Hofpital mit dem Tode. 








Leſei die „Bonntagpen« 


— 


Prozeß. Ueber den Antrag wird am 
1. Februar verhandelt werden. 
Eine pfviboiorifibe Stuoi 

„Ich bin natürlich froh, dab man 
ı mich freigefprochen hat,“ jagte Dr. 
Reitmann, „doch bevaure ich, daß durch 
ı den Antrag auf Gewährung eihes 
neuen Prozeſſes die Erledigung des 
Falles verzögert worden ift. Ich hatte 
nämlich beabfichtigt, Die Stadt zu ver- 
laffen. Ich habe für meine Freunde ei- 
nen Sieg erfochten. Jetzt werden fie 
leichter den Kampf fortfeßen fünnen. 

„Beſorgt war ich nicht um den Aus: 
gang. Der Prozeß hatte für mich in- 
jofern Intereſſe, als er mir Gelegenheit 
zu pſychologiſchen Studien bot.“ 

Sein Vertheidiger, der Anwalt Sey- 
our Stedman, hatte in feiner An- 
ſprache an die Gefchiworenen geltend 
gemacht, daß jeder Poliziit, der mit 
Knüppeln auf die Arbeitsiofen los— 
Ihlug, nicht nur die Staatsgefeße 
übertreten, fondern auch die Bundes- 
verfaſſung verletzt habe. 

„En Craumer!“ 

Stadtanwalt Henry Seligman ſchil— 
derte dagegen in feiner Anfprache den 
Angeklagten als einen unpraftiichen 
Träumer, der nur nach dem Beifall der 
Menge hafche. „Es iſt diefem Dann 
nie der Gedanfe gefommen“, fagte er, 
„dab Die Stadt vielleicht nicht die 
Macht und die Mittel habe, einer 
Horde gewohnheitsmäßiger Iagediebe 
Beſchäftigung zu geben. Er ift ein 
Menſch, dem nur darum zu thun ift, 
feinen Namen in Aller Munde zu 
bringen, der um den Beifall der ge— 
dantenlojen Menge buhlt. Er hat fie 
unzmeifelhaft durch fein Verhalten 
des Landfriedensbruchs fchuldig ge: 
macht.“ 


m 





Appellhof⸗Entſcheiduugen. 


Anſpruch anerkannt, aber die Klägerin 
ift todt. 

Bon der zweiten Abtheilung des 
Appellhofes ift heute ein auf $32,000 
lautendes Zahlungsurtheil beſtätigt 
worden, welches Frau Eden, die Witt: 
we des früheren Verwalter Eden vom 
Great Northern=Hotel, gegen den Prä- 
ſidenten der Hotel-Geſellſchaft, Herrn 
Laughlin, erwirkft hatte. Frau Eden 
ift inzmwifchen gejtorben. 

Umgejtoßen wurde die vom Richter 
Honore auf Antrag des Staats-Su— 
perintendenten für das Verficherungg- 
mejen angeordnete Einfegung eines 
Mafleverwalters für die Marquette 
Mutual Life Infurance Co. Der be— 
jagte Staatsbeamte mar gegen die Ge- 
jelfchaft unter einem Geſetz vom Jahre 
1874 vorgegangen, mährend er ord- 
nungsgemäß die Beitimmungen eines 
aus dem Nahre 1893 ftammenden 
Sondergejeges hätte beobachten müf- 
jen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Leichter Schneefall heute 
Nachmittag, heute Abend und morgen im Allge⸗ 
meinen jhön. Kalte Welle, Mindefttempera- 
tur heute Abend, in der Nähe des Nullpunftes. 
Vebhafter bis ſtarker Nordweſtwind. 

Allinois: Schneegeftöber beute Nachmittag, beute 
Abend und morgen im Allgemeinen idhön, Kalte 
Welle. ——— bis ſtarker Nordweſtwind. 

ndiang: Schnee heute Abend, morgen ſchön bis 
auf die Küftengegend, wo es fchneien wird. Kalte 

elle. Lehhafter bis ſtarker Nordmeftwind. 

ieder⸗Michigan: Mögliherr Weile Schneefall 
heute Abend, im ren und imeftlihen Theil 
auch worgen. Kalte Welle, Starker Nor ind. 

n „Bartage ſtellte ſi 


RR 
. 








der Temperaturftand bon 

n.Abend bis Mittag mie folgt: Abends 

‚Uhr 23 Grad, Nadis 2 Grad, Morgens 
6 22 Grad. Mittaos 12 Uhr 35 Grad. 
——— s 


Archies Gatlin. 


Als Belaftungszengin gegen Frau 
Dora MeDdonald. 


— — 


Blindwüthige Eiferſucht. 


Zeugin fand vor der That der Angeklagten 
eine Aehnlichkeit zwiſchen dieſer und der 
Heldin eines Ehebruchsdramas. — Was 
Tante Nellie erzählt. 


Der Andrang zur Verhandlung des 
MeDonald-Prozeffes wird mit jedem 
Tage ftärker. Als erfte Zeugin wurde 
heute Frau Anis Guerin, geb. Dargan, 
vernommen, die junge Gattin von 
Webſter Guerins Bruder Archibald. 
Rothhaarig, wie die Angeklagte, aber 
ungleich dieſer noch im vollen Liebreiz 
blühender Jugendſchöne prangend, da— 
zu modiſch und geſchmackvoll gekleidet, 
gab die Frau Avis ein ſehr hübſches 
Bild ab auf dem Zeugenſtand. Von 
allen im Gerichtsſaale anweſenden 
Perſonen ſchenkte ihr nur die Ange⸗ 
klagte keine Beachtung. Dieſe trägt 
eine Gleichgiltigkeit zur Schau, Die ent— 
weder echt, oder vorzüglich gejpielt ift. 

Die Zeugin gab Auskunft über ein 
Zufammentreffen, das fie zwei Tage 
por der verhängnißvollen Schieperet 
mit der Frau McDonald gehab. hat. 
Sie hatte, in Begleitung Archies, ihres 
damaliaen Bräutigams, einer Vorjtel- 
lung in Powers’ Theater beigemohnt. 
Es wurde ein Ehebruhsprama gege- 
ben, in welchem bie Heldin, nachdem fie 
ſich von ihrem Liebhaber verlaffen ſieht, 
ihtem Leben ein Ende macht, indem ſie 
ſich erſchießt. Als die Zeugin mit Ar⸗ 
chie aus dem Theater kam, wurden ſie 
im Foher von Frau MeDonald und 
deren Schwägerin, der Gattin Des 
Harıy Feldmann, angehalten. Feld— 
mann jelber fand fich bald ebenfalls 
hinzu und man begab ſich zujammen 
nach dem Bismard=Hotel, um einen 
Imbiß einzunehmen. Schon auf dem 
Mege nach ber Speiſewirthſchaft habe 
Frau MeDonald der Zeugin Vorwürfe 


Sie, 


Webſter Guerin nachzuſtellen. 


gehöre. Sie liebe den Jungen, liebe je— 
des Haar auf ſeinem Haupte und wür— 
de ſich ihn nie und nimmer nehmen 
laſſen. Mn 

Kafend eiferjüchtia. 

Zeugin habe die in den Reben ber 
Frau liegenden Verdächtigungen ent= 
rüftet zurücgewiefen, doch habe Frau 
McDonald feine Vernunft annehmen 
wollen. Sie habe, hätte fie gejagt, 
die Zeugin und Webſter durch Vermit- 
telung einer Deteltive-Agentur ſcharf 
bemachen laffen, und fie wiſſe, was fie 
mwifle. Ob es nicht etwa wahr ei, daß 
Zeugin und Webſter kürzlich in deſſen 
Büro längere Zeit hinter verſchloſſener 
Thür zugebracht hätten? — Als Zeu— 
gin beſtritt, daß ſich das ſo verhalten, 
habe Frau MeDonald ihr geſagt, falls 
fie es wünſchte, könnte fie von dem 
betr. Bericht der Agentur Einficht neh- 
men. Dann ſei fie immer heftiger ge— 
worden und habe willen wollen, was 
es zu bedeuten hätte, daß Webſter jo 
großes Intereſſe zeige für die Ausmahl 
eines Ringes, den Archie ihr, der Zeu— 
ain, faufen wolle. Ein Wort habe das 
andere aegeben, bis Zeugin fchließlich 
hingeworfen hätte, Frau McDonald 
erinnerte fie lebhaft an die Heldin des 
Dramas, das fie ſoeben gefehen. 
„Nun,“ hätte rau McDonald herbor- 
gezifcht, „in meinem Falle dürft Ihr 
ficher fein, daß die Kugel einen ande— 
ren Weg nimmt!“ — So heftig und 








fo auffallend habe Frau McDonald 
fich benommen, daß am Enbe ihr Bru— 
der, Harry Feldmann, Fich in’s Mittel 
aelegt und fie befchwichtigt habe. 
Im Ureuzverhör. 

Das Areuzverhör der Zeugin wurde 
bom Anwalt Patrick 9. D’Donnell 
geleitet. Diefer wollte unter Anderem 








wiſſen, weshalb denn die Zeugin, die 
doch auch bei der Leichenichau über 
Mebiter Guerin vernommen worden 
fei, nicht fchen damals Mittheilung 
gemacht habe von den Aeußerungen, 
melche Frau McDonald damals vor 
Pomers’ Theater und im Bismard 
Reitaurant angeblich ihr gegenüber ge= 
than. Die Zeugin erklärte ſchnippiſch, 
man habe ihr damals dazu feine Ge— 
legenheit gegeben. 

Die Frage, ob thatfächlich die Unter- 
haltung zwiſchen ihr und der Ange— 
flagten über das gegebene Stüd recht 
harmlofer Art geweſen fet,ob fie nicht 
nur gejagt hätte, fie hätte Archie gegen- 
über erwähnt, daß die Daritellerin 
der Heldin in dem Drama ihr, der 
Frau McDonald, ehr ähnlich jehe, 
und daß darauf Frau McDonald nur 
ermwibert hätte, fie würde froh fein, 
wenn jie jo hübſch wäre, wie bie betr. 
Schaufpielerin, antwortete die Zeugin 
verneinend. Auf die Frage des Ver— 
theibigers, ob bei jener Gelegenheit die 
Angeklagte nicht auch gejagt hätte, daß 
fie bie her auh am Tage vorher, 
um halb fünf Uhr, gejehen habe, ant- 
mwortete Zeugin bejahend. 

„Sie antmorteten darauf: „Sie 
2 mich gejehen, bei Fields, nicht 

ahr?“ 

„sa, ich denke fo.“ 

„Weshalb Haben Sie denn hinzuge- 
fügt: bei Fields?“ 


„Ih nahm an, daß fie mid) mohl 
dort gefehen haben könnte.“ 

„Wäre der wirkliche Grund nicht 
pielmehr der, daß fie in der Umgebung 
den Eindrud eriweden wollten, Gie 
wären bei Fields geweſen und nicht 
etwa im Omaha-Gebäude, in Webjter 
Guerins Geſchäftszimmer?“ 

Zeugin antwortete mit einem jehr 
entichiedenen „Nein.“ 

Frau Guerin gab im weiteren Ber: 
lauf des Kreuzverhörs noch an, daß 
fie noch bei zwei anderen Gelegenheiten 
mit Frau McDonald zufammengetrof- 
fen fei, einmal in dem Vergnügungs- 
Stabliffement „White City“ und em 
ander Mal bei einer Geſellſchaft im 
Haufe der Familie Vaughn, 50 War- 
ren Ave. Bei den Vaughns habe Frau 
MeDonald ſich andauernd dicht an 
Webſter Guerin gefchmiegt und diefen 
faft unaufhörlich abgefchledt. 

Die zweite und legte Zeugin, die in 
der PVormittagsfigung vernommen 
wurde, war Frau Mary Hilderbad, 
Eigenthümerin einer Speiſewirthſchaft 
an der Ede von 51. Str. und South 
Park Avbe. Sie fagte aus, daß Webſter 
Guerin und Frau McDonald häufia 
bei ihr aeaeffen hätten. Auf Befragen 
des Vertheidigerd O'Donnell gab bie 
Frau zu, daß der Hilfsitaatsanmwalt 
Rittenhoufe zu ihren ftändigen Früh— 
jtüdsgäften zahlt. Das erflärte Herr 
O'Donnell mit büfterer Miene für „ge- 
nügend”, 

Michtiger Zeuge, 

Der Schneider Louis Jacobs, 2553 
Prairie Ave., der eine Geſchäftsſtelle 
im ſelben Stockwerk des Omaha— 
Gebäudes hat, wo ſich Guerin's 
„Studio“ befand, ſagte aus, er habe 
im Vorbeigehen den Schatten von zwei 
Perſonen auf der mattgeſchliffenen 
Glasſcheibe der Eingangsthür zu dem 
„Studio“ gejehen. Eine der Perfonen 
habe augenjcheinlih aejeffen, Die 
andere geitanden. Er habe die Worte 
gehört: „Daß Du es nicht wagſt“ — 
und im felben Augenblid jei ein Schuß 
gefallen. Gleich darauf Habe Jemand 
die Scheibe der Eingangsthür zertrüm 
mert und in der Deffnung jet das Ge 
jiht von Frau MeDonald ſichtbar ge- 
toorden. 





gemacht, indem fie fie beichuldigte, dem | 


Zeugin, follte es fich gefagt fein laſſen, 
dab Webjter ihr, der Frau Med. nald ı 


E. 2. Wagner, Verkäufer einer 
‚ Waffenhandlung, fagte aus, daß er 
den Revolver, aus dem der tödtliche 
Schuß auf Guerin abgefeuert wurde, 
am 22, Dezember 1906 an einen 
Mann verfaufte, der ih W. D. Cole— 
man nannte, und auf den die Beſchrei— 
bung Guerin’3 genau paſſe. In feiner 
Begleitung habe ſich Frau McDonald 
befunden. 

Wagner erklärte den Mechanismus 
der mit einer Sicherung verſehenen 
Waffe, die nur dann zur Entladung 
gebracht werden Tann, wenn gleichzei 
tiq auf die Feder der Sicherung und 
den Abzug gedrüdt wird. Zufällig 
oder im Verlauf eines Kampfes um 
den Beſitz der Waffe Hätte dieje fich 
überhaupt nicht entladen fünnen. 

Hilfs - Staatsanwalt Rittenhoufe 
ftellte heute Nachmittag im Gericht Felt, 
daß der ſtädtiſche Detektive Woold 
tidge, der in Verbindung mit dem 
Prozeß für die Staatsanmwaltjchaft al- 
lerlei Erhebungen gemacht, über deren 
Ergebniß einem Agenten der Berthei- 
diquna, Frank Cantwell, Mittheilun- 
gen gemacht habe. Der Mann ſei zur 
Strafe von Chef Shippy zum Schutz— 
man degradirt worden und thue jekt 
Wachdienſt. 

Cante Nellie. 

Nachdem Col. Lewis geſtern Nach— 
mittag das Kreugverhör mit Archibald 
Guerin beendet hatte, rief Hilfs— 
ftaatsanwalt Rittenhoufe als zweite 
Zeugin Fri. Nellie Fitzgibbons auf, 
eine Tante der Gebrüder Guerin, die 
nach dem Ableben ihrer Schweſter an 
den Jungen Mutterjtelle vertreten hat, 
fo qut fie'3 vermochte. Tante Nellie 
gab über die Beziehungen, welche zwi— 
Ichen Webſter Guerin und Frau Dora 
McDonald beitanden Haben — und 
deren Beginn die Zeugin bis in eine 
Zeit zurüdbatirt, in welcher Webſter 
noch nicht einmal fein vierzehntes Jahr 
ganz zurücgelegt hatte — in ähnlichem 
Einne Auskunft, wie es ihr Meffe ’ 
Archie gethan. Frau Guerin, fagte fie, 
habe um biefe Beziehungen gewußt und 
ji große Sorgen desivegen gemacht. 
Als Webſter ungefähr 21 Jahre alt 
war, habe er ein Herrenausjtattungs- 
ceihäft, das er an ber W. Madiſon 
Str. angefangen hatte, ohne jeden 
Grund aufgegeben, um nad Kalifor- 








nien zu reifen, mohin Frau MeDo— 
nald ſich ſchon vorher begeben hatte. 
Als Frau McDonald nad) Chicago 
zurüdfehrte, habe Frau Guerin fie in 
ihrer, der Zeugin, Begleitung in ihrer 
Wohnung aufgefucht und fie fußfälig 
gebeten, Webjter aus ihren Netzen zu 
laffen. Frau McDonald habe beftrii- 
ten, daß an dem Gerede über fie und 
Webſter etwas Wahres je. Jr 
Stieffohn Guy McDonald Habe diefe 
Verleumdungen ausgefprengt, und fo- 
bald Webfter aus Kalifornien“ zurüd- 
fehre, werde fie ihn bveranlaffen, den 
—* dafür über den Haufen zu ſchie— 
ken. 





Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
271 
ſileine Vinzcigen 
Mer Arbeitskräfte verla 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu 
zu bvertaufchen ober au verm 





erreicht feinen durch bi 
nen Ungeigen” be —S 
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* größten Romandichters. 


einem ſchuldloſen Haupte. 
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Immer von vorzüglicher Aualitäl 
follte, wenn es ſich auf Bier bezieht, augenſchein⸗ 
lich bedeuten, daß bie beiten Zuthaten verwandt 
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Die Angabe über Qualität, über Reinheit deckt jeboch nicht bad 
Ganze. Blatz befigt bie eigenartigen Vorzüge, bie ‚mr durch 





die Blatz Herftellung entmidelt 


werben, und die ſchließlich 





doch den wahren Grund Bilben, weshalb Blatz' Bier fo befon- 
ders befriedigend unb wohlthuend iſt. Verſucht irgend eine 
der Blatz Marten, ob an Zapf oder in Flaſchen, und Ihr ers 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht feines Gleichen Bat, 


Chicago Branh— Ede Union und Erie Str. 


Tel: Monroe 364. 
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Die Furcht. 


Koman von Friedrih Jacodfen. 


(22. Fortfeßung.) 

„SH babe feinen Rath ertheilt,” 
fagte er ablehnend, „mir unterhielten | 
uns über einen interefjanten Rechts- 
fall, weiter nichts. Und ich möchte | 
wiederholen, daß die verfloſſene Halbe | 
Stunde mir meder rechtliche noch | 
moralifhe Verpflichtungen auferlegt | 

> J 





Er ſah einige Sekunden vor ſich nie⸗ 
der und wollte noch etwas hinzuſetzen; 
als er aufblickte, hatte Smith das 
Zimmer verlaſſen. Der dicke Smyrna⸗ 
teppich fing jeden Laut auf — es war, 


als wenn ein dunkler Schatten hinaus⸗ 


geglitten wäre. 

Kurze Zeit daruf verließ auch Kör— 
ner das Bureau. Als er durch das 
Expeditionszimmer ſchritt, bemerkte er, 
daß der Bureauvorſteher vergeſſen 
hatte, das geſtrige Datum von dem 
Abreißkalender zu entfernen. Er holte 
das Verſäumte nach und ſah einen 
Moment gedankenlos auf das nun 
zum Vorſchein kommende Blatt. 

Es war Mittwoch, der 17. Auguſt 
des Jahres 1892, und heute vor zwei— 
und zwanzig Jahren hatten zwei große 
feindliche Heere einander gegenüber ges 
lagert, um mit athemlojer Spannung 
dem blutigen Entſcheidungskampf bei 
Gravelotte entgegenzuharren. 

An diefem 17. Auguſt 1892 ahnte 
noch niemand, daß auch für die alte 
Hafenftadt ein Kampf bevorjtand, wo 
Menfchenliebe und Wiſſenſchaft gegen 
die heimtückiſchen Kräfte der Natur 
auf den Plan treten jollten, aber, die 
Ehronif hat ſpäter feitgeitellt, daß an 
diefem Tage der afiatifche Würge— 
engel dad Weichbild Hamburgs über- 
ſchritt. — — — 

Max Körner verließ das Haus und 
ging nach dem Gänſemarkt. Der 
Nachmittag war ſchon ziemlich weit 
vorgerückt, und die gewaltige Häuſer— 
maſſe, die ſich dicht gedrängt um das 
Alſterbecken lagerte, war von der 
Sonnengluth ſo vollgeſogen, daß die 
regungsloſe Fläche des Waſſers keine 
Kühlung zu bieten vermochte. 

Aus den Fleten dunſtete ein Brodem 
bon Schlamm und Küchenabfällen und 
anderem Unrath; aus den engen, in= 
einanbergejchachteten Höfen der Alt: 
ſtadt quoll jener Gifthauch von zus 
ſammengepferchten Menjchenleibern, die 
in Armuth und Lajter und Verbrechen 
groß gezüchtet find. Der Asphalt in 
den Straßen fochte und ließ die Ab— 
drücke des Fußes zurück — der molfen- 
loſe Himmel ſchwamm in einem Meer 
von Rauch, durch den das Sonnenlicht 
nur mühfam und in fchmußiger Far 
bung hindurchdrang. 

Mar Körner ging langfam und 
athmete ſchwer. 

Zu den niederbrüdenden Einflüffen 
feiner Umgebung gefellte fih das 
Grübeln über alles, mag ihm in der 
leßten Stunde begegnet war. Man 
hatte ihm ohne Name- und Drtds 
bezeichnung eine Geſchichte erzählt, mie 
fie überall in der Welt gefchehen Tann 
und vielleiht noch jeltfamer alltäglich 
paffirt, denn das Leben ift bunter und 
Feheimnißvoller als die Phantafie bes 

Aber Mar 
Körner erfannte die Perfonen dieſes 
Dramas, denn er hatte fchon einmal 
in le Gebirgsnacht die Bruch— 
ſtücke derſelben Geſchichte vernommen. 

Er ſah ein Unwetter aufſteigen, und 
die Wolken, deren Schoß vernichtende 
Blitze barg, hingen nicht nur ihler 
Die Zeit 
lag nicht weit zurüd, wo ber junge, 
aufftrebenbe Anwalt Ada v. Rochus 
mit ben Augen eines begehrlichen 
Mannes betrachtete. Die ſchöne und 
reiche Erbin hatte ihm jenes moderne 
Empfinden eingeflößt, das wir gern 
mit dem Falfchitempel der Liebe aus- 
prägen, mährend e3 nur Gelbftjucht 
und Habſucht genannt werben darf, 
aber daneben war ein Schatten heroe- 
Tr der ben Anwalt davon abhielt, 





ſich ernftlich dem Mädchen zu nähern. 


Heute.jah er klarer. 

Was er biömeilen in Adas Beneh- 
men für Krankheit des Geiftes gehalten 
hatte, war jene ahnungsvolle Furcht, 
die aus dem Boden ver Schuld empors 
wählt und mit ihren Giftwurzeln auch 


a3 reine Herz umflammert—benn e3 


gibt nicht nur im phyſiſchen, ſondern 


auch im pſychiſchen Sinne eine Schuld 
der Geſchlechier, bie ſich in ihrer Wir- 
ung bis zum dritten und vierten 


* forterbt. 
ielleicht iſt die ſelbſtloſe Liebe das 


tbeite oder das einzige Heilmittel da⸗ 


— menen, aber Mar Körner war-ein Kind 


feiner Zeit, und er fühlte nicht bie 
Kraft in fi, eine folche Liebe zu 
ſpenden. 

Er empfand heute nur Mitleid, aber 
zugleich das Bedürfniß, ſeine Befürch— 
tungen dem Freunde mitzutheilen; 
vielleicht hatte Egon, juriſtiſch gedacht, 
weniger Mittel, um einer drohenden 
Gefahr zu begegnen, als der mit den 
Geſetzen und Rechtsbehelfen vertraute 
Anwalt, aber eins beſaß er ſicher, was 
kein Pandektenkolleg und fein Prozeß⸗ 
pratikum zu lehren vermag. — 

Doktor Harden hatte ſeine Stellung 
in Friedrichsberg am erſten Auguſt 
aufgegeben. Die Ueberſiedelung in 
den neuen Wirkungskreis ſollte zum 


hin wohnte er ſelbſtverſtändlich bei ſei— 
ner Mutter; ſchon aus dieſem Grunde 
war Körners Verkehr mit den beiden 
Damen ſeit einigen Wochen beſonders 
lebhaft geworden, und es verging kaum 
ein Tag, wo er nicht zu einem Plauder= 
jtündehen bei ihnen verfehrie. — 

Das Harden’ihe Haus am Gänje- 
markt war ein alter Batrizierbau und 
ftammte noch aus jenen Tagen ber 
Hanja, wo der Truß auf gefeitigten 
Beſitz auch in klatterdicken Mauern, 
meiten Vorfälen und mädtig außge- 
lagerten Treppen zum Ausdrud kam. 

Und als Mar die jchwere Eichen: 
pforte Hinter ſich gejchloffen hatte, 
fühlte er fich geborgen wie in einer 
Burg. 

Die Hite, der Durft und das Lär- 
men der Straße fehienen hier feinen 
Eingang zu finden; eine reine, fühle 
Luft wehte vem Gajt entgegen, und als 
er lanafam die Stufen zum Oberjtod 
hinanjtieg, ward ihm ungeachtet feiner 
Sorgen ſtille und friedlich ums Herz. 

In dem großen, nad) einem jchatti= 
gen Hof gelegenen Wohnzimmer ſaß 
Eſther mit ihrer Handarbeit am Fen— 
ſter und empfing Mar mit einem 
freundlichen Kopfniden. Sie mar 
natürlih der Jahreszeit enijprechend 
ſehr fommerlich gekleidet, und die leich- 
ten, lichten Stoffe ſtanden ihrer ein 
wenig zur Fülle neigenden Gejtalt ganz 
ausgezeichnet. 

Sie war pielleiht noch niemals fo 
hübſch geweſen als in diefem gedämpf— 
ten Licht, deſſen flirrende Strahlen 
disfret und verftohlen über das reiche, 
blonde Haar und den weißen Naden 
hinhuſchten; auch die Roje am Aus— 
ſchnitt des Kleides ſchien einen benei- 
densmwerthen Pla einzunehmen. 

„geben Sie noch, Mar?" ſagte 
Eſther und jtredte, ohne aufzuſehen, die 
Hand aus. 

Er nahm neben ihr auf einem 
Heinen Seſſel Pla und begann mit 
Andacht jeden einzelnen der dargebote— 
nen Finger zu küſſen; fie ließ es ruhig 
geſchehen und zählte gewiſſenhaft mit: 

„Eins, zwei, drei — ich habe noch 
alle fünfe beifammen, und das mill 
bei diefer Hibe viel jagen.” 

„In Ihrer Nähe ift es immer ſchön 
fühl, Ejther“, entgegnete er und wollte 
fich auch der andern Hand bemächtigen, 
die fie ihm aber ſchmollend entzog. 

„Sie machen heute nette Kompli— 
mente; gilt dieſer Beſuch überhaupt 
mir?” 

„Nein, eigentlih mollte ich Egon 
fprechen, aber ih nehme gern mit 
Ihnen vorlieb,” 

„Dante, das merben Gie 
müffen, denn Mama jchlaft.” 

Diefer Geplänfelton mar feit einigen 
Mochen zwiſchen ven beiden eingeriffen, 
und fie ſchienen ſich ganz wohl dabei 
zu befinden; aber es mar jonberbar, 
heute empfand Efther doch eine leichte 
Befangenheit, denn die freundſchaft— 
Iihen Fingerfüffe waren jo merf- 
würdig inniq ausgefallen. Sie nahm 
die Arbeit wieder auf und jtichelte eif- 
tig daran, 

„Waren Sie fürzlih bei Platenz, 
Either?” fragte Mar nach einer Kleinen 
Paufe und jah gleich darauf erfchroden 
in die Höhe, denn Eſther machte 
„Autſch!“ und fuhr mit dem Finger 
an bie Lippen. 

„Haben Sie fich geſtochen?“ 

„sa, ein menig. Gejtern mar ich 
zuleßt draußen auf Uhlenhorft. — Ada 


mohl 


Das mollten Sie doch wiſſen, nicht 
wahr?” 

„Allerdings,“ fagte er, „das intereſ⸗ 
firt mid. War fie heiter?” 

Der Stich mußte doch wohl ſchmer⸗ 
zen, benn Eſthers Stimme klang nicht 
fo gelaſſen mie ſonſt, als fie ent- 
gegnete: 

„Wenn Sie da3 auch intereffirt, 
Mar — nein, ich glaube, Aba trägt 
fich mit einem geheimen Kummer, aber 
fie hat mic) nicht zu ihrer Vertrauten 
gemahi" 

„Und Sie würben auch nichts ver⸗ 





ift von ihrer Reife zurückgekommen. — 





tathen, Eſther. Ein Mädchentummer | 
geht ung Männer nichts an,“ 

„Manchmal doch!“ fuhr es ihr her⸗ 
aus, und dann wurde fie blutroth. 

„Ja,, ſagte der unerſchütterliche 
Mar, „das iſt dann etwas anderes. 
Sch werde einmal mit Egon barüber 
reben; ber iſt Arzt und wird vielleicht 
auch in dieſem Falle das rechte Heil- 
mittel für Fräulein von Rochus in 
feiner Pandorabüchfe haben. Was 
mich betrifft, jo weiß ich mich heffer 
mit einem lachenden Frauenzimmer ab- 
zufinden.“ 

Es war merfwürbig, daß Eſther in 
dieſem Augenblic ſelbſt lachte. Es ge- 
ſchah zwar ganz heimlich und verftoß- 
len, aber die Grübchen auf ihren Wan- 
gen wurden doch fichtbar, um dann 
ebenfo rajch wieder zu verſchwinden. 

„Mar,“ jagte fie — „ich glaube, wir 


reben hier beide furchtbare Thorheit. 


SH Habe Ada fo Lieb mie eine 
Schweſter, und wenn ſie wirklich 
meine Schweſter werden könnte, dann 
würde mich das überglücklich machen. 
Aber ich denke immer an Egons Be— 
ruf, der ſo ſchrecklich ſchwer iſt und 
ſo viel Heiterkeit der Seele erfordert. 
Und dann ſtellen Sie Adas Charakier 
daneben, dieſe zarte Mimoſe, die bei 
jeder Berührung zuſammenzuckt und 
in dem Hauſe der geiſtig Todten viel— 
leicht niederbrechen würde, Ich kann 
mir nicht helfen, Mar, aber die fom- 
mende Zeit erfüllt mich mit Furcht, 
und e3 wäre vielleicht gut, wenn irgend 
ein Ereigniß füme, was die Luft wie 
ein Gewitter reinigt.“ 

Mar Körner rückte 
etwas näher. 

„Iſt die Liebe 

ſther?“ 
—* —* gi on mit der Arbeit 
in den Schoß und [ehnte Sich auf i 
Stuhl zurüd, —— 

„Können Sie davon ſprechen. Mar? 
Bisweilen denfe ich, daß Gie wirklich 
dazu imftande find, und dann wieder 
kommt es mir faſt fomijch vor. Die 
Männer aus unjern Kreifen — nid: 
bloß hier in Hamburg — find Rechen— 
maſchinen geworden, und wir Mäd- 


feinen Seſſel 


fein Ereigniß, 


e C 3 ı chen jind die Kugeln, die man auf dem | 
eriten September erfolgen, und bi3 da— | Draht hin und her fchiebt, Taufender, 


Hunderter, Zehner und Einer, und 
wenn die Zahl nicht ſtimmt, dann gibt 
es nachher einen Brud. Und nun 
bollends die Juriſten. 


„Ja, das iſt ein ihredlicher Stand, | 


Ejther.“ 

„Gar nicht!“ fagte fie und fuhr mit 
ber, Nadel wieder in den Stoff. 
Nächſt den Aerzten, die immer mein 
Ideal waren, liebe ich die Juriſten am 
meiſten. Die Herren von der Preſſe 
behaupten freilich, daß der Juriſt keine 
Kenntniß vom Leben hätte, aber das 
iſt nicht richtig. Ein Juriſt kennt am 
beiten die Quelle von gut und böfe, 
und darum ift er fein pebantifcher 
Splitterrichter; ein Juriſt hat gelernt, 
logifch zu denfen, und darum fann er 
uns unlogiſchen Frauen imponiren. 
Bisweilen kann er ung auch ärgern, 
und Aerger mit Maß ift gefund, 
benn er macht fchlanf. Aber auf dem 
Heirathsmarkt jeid ihr Herren fchlim- 
mer wie ein Roßkamm, und bevor ihr 
ben Frad anzieht, um einen Antrag 
zu macden, geht ihr ganz gewiß auf 
das Hypothekenamt und auf bie 
Reichsbank und in das Ausfunftz- 
bureau.” 

„Sie ftrafen mich hart, Eſther“ — 
fagte Mar leiſe. J * 

Er rückte ſeinen Stuhl wieder ein 
wenig zurück und ſah zu, wie das 
Mädchen nähte, als ob fie es bezahlt 
friegte — und es war doch nur eine 
winzige Stiderei, die fie an ihre etwas 
furzfichtigen Augen heben mußte. 

‚sn diefen Augen aber jchimmerte 
ein glänzender Tropfen. 

Das ſtach ihm ins Herz, und er 
hatte das Gefühl als ob es Efthers 
Nadel jei, mit ber fie die Vergißmein— 
nichte und die Männertreue in dem 
Heinen Stüdchen Stramin formte. 

„Sie follen nicht weinen!” fagte er 
plöglih rauf. 

„alt mir gar nicht ein — mas 
glauben Sie denn überhaupt, Sie eitler 
Menih? Oder doch, ja — ich dachte 
joeben an Egon. Der geht nun fort 
und gründet fich ein Heim — jawohl, 
Mar, menn ein Mann auf eigenen 
Füßen Steht, dann kann er fich wenig— 
ſtens eine Heimath jchaffen — und ich 
bleibe hier fißen, um Trübſal zu bla- 
jen. Nun fehen Sie fich verwundert 
um; gewiß in diefen Räumen bin ich 
aus den Kinderſchuhen herausgewach— 
ſen, und unter dieſem Dach habe ich 
noch Gott ſei Dank eine Mutter — 
alſo Eſther Harden darf nicht klagen, 
ſie hat es noch hundertmal beſſer als 
tauſende ihrer Mitſchweſtern und ſie 
ſoll den ganzen Tag lachen und ſin— 
gen. Oder hat ſie das nicht nöthig? 
Darf ſie auch bisweilen daran denken, 
daß dieſe tauſend Mitſchweſtern, die in 
den Hinterhöfen und an den Fleten 
und in den Dachkammern wohnen, daß 
ſie faſt alle jemand haben, um ben fie 








Wenn jede Mutter die Gefahr 
eriennen würde, melde in ie 
Kehle dem Falle bon under Kehle 
liegt, fo würde fie nit ru 
Boriicht ben, bis eine Heilung erzielt 
it, Jedesmal wenn das Kind daran leidet. 


Ener Hausarzt wird die Behauptung beftätis 
gen, daß es eine pofitive Thatfadhe ift, dab je- 
des Kind mit wunder Kehle in großer Gefahr 
ſchwebt, Kroup, Haldbräune, Tonſilitis oder 
Diphtheritis zu belommen, und der Gefahr nicht 
entronnnen tft, bi3 die Kehle geheilt ift. Dentt 
nurl 

Rinimente 
Medtzin Lönnen und heilen nit das Leiden, 
wenn fie au zeitweilige Linderung bringen. 
Auch Könnt Ahr eine wunde Kehle nicht mit 
Huſtenſhrup oder einem Erfältungsmtttel heilen. 


um Heilung zu Bringen, müßt Ihr auf den 
Sitz der Krankheit gehen, bie Urſache befeitigen. 
Nachts bewirlt dies fo ſchnell, ſicher und bes 
ſtimmt als Tonflline. Eine einzelne Dofis bon 
Tonſiline beim erften Angeichen bon munder 
Kehle gewonnen, mag wochenlangem Leiden, 
großen Untoften, Sorgen und fogar beim Xob 
vorbeugen. Tonſiſine tft dad Vorbeugungsmittel, 

Geid umfiätig und kauft heute eine Flaſcho 

t e8 morgen vielleicht 


ad Stand I I 
wurde — — 
—— Abe im 


Bunde 


ober -örtlie Behandlungen mit 


Ganton, Ohio. 


EL | 


Terflechte Aefahren, 


Die Natur gibt reitzeitige Warr 
nungen, bie fein Chicagoer Bür- 
ger unbeachtet laſſen jollte. 


Gefahrjignal Nr. 1 fommt 
bon den Nieren = Abfonderungen, Sie 
warnen Euch, wenn die Nieren krank 
find, Gejunde Nieren jonbern eine 
Hare, bernfteinfarbige Flüſſigkeit ab. 
Kranke Nieren fondern dünnen, blafs 
fen und ſchaumigen ober diden, rothen 
übelriechenden Urin ab, ber einen Bo— 
benfaß bildet und unregelmäßig ift. 

Gefahrfignal N’. 2 fommt 
bom Kreuz. Kreuzſchmerzen, bumpfe 
und ſchwere oder ftechende und akute, 
deuten auf franthafte Nieren hin und 
warnen Eud vor dem Eintreten bon 
Mafjerfuht, AZuderfrankheit . und 
Brights Krankheit. Doan’3 Nieren- 
Pillen heilen Schwache Nieren und hei— 
len fie nachhaltig. Hier ift ein Chica— 
goer Beweis: 

Sohn NR. Neivman, Zimmermann, 
2631 Princeton Ave. Chicago, Ill., 
fagt: „Ich kann die Vorzüge von 
Doan’3 Nieren-Pillen nicht genug her= 
porheben. Ach gebrauchte fie vor brei 
Sahren gegen ein läftiges Nierenleiden 
und bumpfen Schmerzen in den enden 
und im Kreus, die manchmal jehr 
ſchlimm waren. Die Stieren-Abfonde- 
rungen waren zu häufig bei Tag und 
bei Nacht. Manche Tage mußte id) 
zwanzig Mal uriniren und deshalb 
konnte ich oft nicht arbeiten. Ich ver= 
fuchte eine Anzahl Mittel, aber fie 
halfen nit. Schließlich lernte ich 
Doan's Nieren-Pillen kennen und “ 
gebrauchte fie. Sie brachten ſogleich 
Hilfe und heilten ſchließlich mein Nie- 
tenleiden und alle anderen Leiden, an 
denen ich feit Jahren gelittes Hatte. 
Es ift jetzt über drei Jahre her, feit ich 
Doan's Nieren-PBillen gebrauchte und 
damals fchrieb ich einen Empfehlungs⸗ 
brief, und es freut mich jet, jagen zu 





fünnen, daß die Heilung nachhaltig 
mar. Es fteht Ihnen frei, zu irgend 
einer Zeit auf mich hinzuweiſen als 
| einen Anhänger von Doan’3 Nieren» 
Pillen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
—* New York, alleinige Agenten für 

ie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 








ihr Leben hingeben könnten? Nicht 
wahr, das ijt eine ſehr nüßliche Be— 
jhäftigung, hier in der guien Stube 
zu jigen und Blumen auf Stramin zu 
jtiden — jchenten Sie mir doch einen 
Stanarienvogel, Mar, denn ich feiere 
nächſtens meinen Geburtstag, und ba 
werde ich hundert Jahre alt.“ 

Wunderhübſch jah jie aus mit den 
jhimmernden Augen und dem fliegen- 
den Buſen, der jo heftig aihmete, daß 
die Roſe fich löjte und ihr in ben 
Schoß fiel. 

Die wollte Mar aufheben, aber ba 
wurde die Thür geöffnet und Egon 
trat ein, * 

Sein Geſicht war ſehr ernſt, und er 
begrüßte den Freund nur mit einem 
flüchtigen Kopfnicken; dann ſetzte er 
fih in die Sofaede und begann den 
großen, blonden Vollbart zu jtreichen, 
mie das feine Gewohnheit war, wenn 
ihm eine Sache lebhaft bejchäftigte. 

„Suten Tag. auch,“ fagte Ejther, 
„Du ſiehſt ja aus mie die theure Zeit 
— ift Dir irgendein Geſpenſt begeg— 
net?” 

„Ih fomme aus dem neuen allge- 
meinen Krantenhaufe, Eſther.“ 

„Bas haft Du denn da zu ſuchen?“ 

„Sigentlich nichts, indeffien — das 
Handwerf grüßt fihb. In der ver- 
floffenen Nacht wurde dort ein Urs 
beiter eingeliefert — Köhler heiht er 
— und vor einer Stunde iſt er gejtor- 
ben. Die Todten reiten ſchnell.“ 

Nun wurde auh Mar aufmerkfam. 

„Ein befonderer Yal, Egon?“ 

„Sholera.“ 

Körner zudte die Achſeln. 

„Lieber Himmel die Cholera 
nostras fpuft ja immer mal in ber 
Sommerzeit; das iſt noch fein Grund 
zur Beſorgniß.“ 

„Nein, aber diefer Fall liegt ‚ernit- 
hafter. Die Kollegen haben den 
Gholerabazillus fejtgejtellt, es iſt leider 
fein Zweifel, daß die aſiatiſche Cholera 
ih bei uns eingefehlichen hat.“ 

Die beiven ſchwiegen und fahen den 
Unglüdlichen bejtürzt an; Efther fand 
zuerit ein Wort. 

„Um Östtes willen,“ fagte jie — 
„daß nur die Mama nicht3 davon er= 
fährt!“ 

Ueber das Geſicht des jungen Arztes 
alitt ein trauriges Lächeln. 

„Liebe Schweiter, dieſen einen Fall 
werben wir wohl vor ihr vertufchen 
fönnen. Morgen geht vieleicht ein 
leiſes Raunen über die Straßen von 
Hamburg, aber die Mauern dieſes 
ſiillen Hauſes ſaugen es auf — das 
Wehklagen der Menge und das Rollen 
der Leichenwagen können ſie nicht vor 
den Ohren unſerer Mutter verbergen.“ 

„So glaubſt Du wirklich an eine 
Seuche?“ fragte Max gedämpft. 

(Fortſetzung folgt.) 








Lokalbericht. 
Dr. Senn zu Ehren. 


Nächſten Sonntag Nachmittag Fin- 
det in der Mufithalle des Fine Artz- 
Gebäudes, 203 Michigan Abe, eine 
vom Rufh Medical College, ver medi- 
zinifchen Abtheilung der Northmeftern- 
Univerfität, dem College of Phyſicians 
& Surgeond, der Chicago Medical 
Society, der Chicago Surgeons' Aſſo⸗ 
ciation und dem Nicholas Senn Elub 
veranftaltete eier zum Gedächtniß des 
berftorbenen Dr. Nicholas Senn ftatt. 
Dr. Edmund James von der Univer⸗ 
fität von Zu wird ben Vorſitz 
führen, und Dr. ARubenftein wird die 
Drgel fpielen. Die eier beginnt um 
2:45 Uhr Nahmittage. 








= 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 28, Januar 1908. 








Inide Rouson ift nicht giltig ;bei po 


; Bitternife. | 


Anwalt gibt fie einer Schulvor- 
fteherin zu koſten. 


um den naben Corydon. 


Wie Wm. Bamlin in Pontiac gebeffert 
wurde, — Schickſal der Oglesby-Vorlage 
in der Schwebe, — Kontraftor Jofeph J. 


Duffy. 


— — 


Der Anwalt William Pettis hat ein 
gerichtliches Mandamusverfahren an- 
geſtrengt gegen Frl. Louiſe M. Rip— 
ple, Vorſteherin der Oakland Schule. 
Er beflagt fi, daß die Vorſteherin 
feinen 14jährigen Sohn Corydon ohne 
zureihenden Grund vom Unterricht 
ausgefchloffen habe; Direktor Cooley 
und die Dijtrikt3-Superintendentin 
Sullivan, bei denen er um Aufhebung 
der Maßnahme vorjtellig geworden jet, 
hätten eg abgelehnt, einzufchreiten. — 
Mie alt oder wie jung Frl. Ripple iſt, 
darüber fehlen amtliche Belege. That- 
fache ift, daß die Dame ungemein 
ſchmuck ausfieht. Heren Pettis, dem 
gefränften Vater des Knaben Corydon, 
aber gefällt ſie nicht. In ſeiner Ein— 
gabe zieht er u. a. in folgender Weiſe 
über die Vorſteherin her: 

„Sch ſtelle Hiermit feit, daß Louiſe 
M. Ripple ein meibliches Weſen iſt, 
das über das Alter der Brauchbarfeit 
hinaus ift; daß fie infolge 25jähriger 
oder noch längerer Lehrthätigteit mit 
einem Starten Anhauch von Peſſimis— 
mus oder Menſchenhaß behaftet und 
jo geneigt ijt, in dem unfchuldigen 
Bebahren der ihrer Aufſicht unters 


jtellten Kinder mehr anjtößiges zu, 


jehen, als qutes; daß fie mit der Zeit 


und der Umgebung nicht fortgefchritten | 


und blind iſt gegen die ſchädlichen Fol— 
gen ihrer Gepflogenheit, Schüler vom 
Unterricht auszuſchließen; daß fie 
mehr oder meniger zornmüthig und 
reizbar ift und leicht die Gebuld ver— 
liert über jeden unſchuldigen, Fleinen 
Zeitvertreib, wie fleine Kinder von 
zartem Alter ihn lieben; dab es ihr 
Genuß zu bereiten jcheint, folches 
Thun der Unfchuldigen zu ungeheuer: 
lichen Verſtößen gegen die Schuldiszi- 
plin aufzubaujchen.“ 

Herr Pettis ergeht Tich in allerlei 


verſteckten Andeutungen über angeb= | 
liche Mißſtände, die unter der Vermwals | 


tung von Frl. Ripple in der Dafland- 
Schule eingeriffen feien, und berichtet 
dann, wie die Vorjteherin dazu ges 
fommen ſei, den zarten Eleinen Cory- 
don aus der Schule zu meifen. Am 
15. Jan., fagt er, habe Frl. Ripple 
in einer Klaffe des achten Grabe: 
eine halbe Stunde lang fich vergeblich 
bemüht, den Schülern gewiſſe Ele 
mente ber Algebra begreiflih zu 
machen. „Je länger fie ſprach, u jo 
unverftändlicher wurde ihr Vortrag, fo 
daß fie ſchließlich das Intereſſe ber 
Kinder nicht mehr wachzuhalten ber- 
mochte, da diefe außerjtande waren, 
ihrem oberflächlichen und flüchtigen 
Vortrag zu folgen.” — Um ihre eigene 
Unfähigteit zu verbergen, ereifert ſich 
Herr Pettis meiter, habe Frl. Ripple 
den Schülern Tabelönoten gegeben; 
den Knaben Corydon habe fie vor ber 
Klaffe fürchterlich heruntergepußt und 
ſchließlich aus dem Zimmer gemiefen. 

Die 
Sullivan ſagt, ſie entſinne ſich, daß 


Herr Pettis mit feiner Beſchwerbe bei 


ihr vorgefprodhen habe. Da fie Frl. 
Ripple als tüchtig kenne und biefe 
durch die getroffene Anordnung ihre 
Befugniffe nicht überfchritten habe, fo 
babe fie fich nicht bemüßigt gefühlt, 
etwas in der Sache zu thun. Jetzt will 


Herr Pettis Frl. Ripple gerichtlich, 


zwingen, den Knaben Corydon wieder 
am Unterricht theilnehmen zu Iaffen. 


„Seine eigene Schuld.“ 

In der ſtaatlichen Beflerungsanitalt 
zu Pontiac hat gejtern der Auffichts- 
rath begonnen, die Umjtände näher zu 
unterfuchen, unter denen der Tod des 








Erzeugt neues Haar. 


Graues vder verblidhenes Haar erhält ſchnell 
feine natürliche Farbe und Glan; wieder, 


25 Cent Zlaſche frei für Affe, 

Es iſt eritaunlid, mas die neuen Entdeckun— 
gen der Haar-Zpezialijten, die Swißco Haar: 
und Sopfhautbeilmittel beritellen, für faplfö- 
pfige Leute getban haben. Es braucht nur et» 
lihe Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum Wachſen zu bringen. 


— 


Swißeo bewirkte es! 
Das Mittel heilt auch Schinn, beſeitigt das 
Ausfallen des Haares und macht es prächtig 
länzend und —* und ſtellt die natürliche 
arbe wieder ber. Labt uns Euch eine 25-Gent 
Flaſche ſchicken, frei, um es zu bemweifen. 
Swibco Hair Remedy wird bon allen Apothe- 
lern zu 50 Cents und $1.00 die Flaſche ber- 
—— aber — N nur 
enn man direlt an die Swißco Hair Re 
en, —— abi in Kst * 
erlauft und empfohlen in icago von 
Economical Drug, Co., 84 State Ei: Bud & 
Rayner, Ede Etate und Madifon Etr.; Siegel, 
Co. Ede State und Van Buren 
‚Eo., Ede Wafhington und 


J Str, ven Store, Ede 
Madilon u. State Str.; Rohtſchilds, Erte State 
und Ban Buren Str.; Dyche Drurg Store, Ede 
State und Randolph Etr.; Hottinger Drug & 
Truß Eo,, Milwaulee und Chicago be, 


Schneidet diefen Koupon aus, 
denn dieje Dfferte mag nicht wieder erfcheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nad: 
ftehenden ‚punftirten Linien und jchidt ihn an 
die Swißto Heir Remedy Eo., 448 8. 

i ti, Obto, legt 10 Gents bei, 
10 Genie bed mniät nat ee 
der 25 Cents Fla die pie ſchicen. & 








dt volle Adreſſe an — färeibt deutlich. 
teten, 











Diftritt3 = Superintendentin | 


| Infaffen Hamlin erfolgt if | 


Nach dem ärztlichen Befund ift ber 
junge Menſch geftorben „an Lungen- 
entzündung, verſchlimmert durch Ver» 
legungen am Rüdgrat.” — Der junge 
Hamlin mar der Anftalt aus Adams 
County übermwiefen worden. Im Aufs 
! trage feiner Mutter hat der Anwalt 
Sohn T. Gilmer fich des Falles ange- 
nommen. Er ftellte geftern der Auf» 
fichtsbehörbe folgendes vor: 

„Segen Mitte diefes Monaſs murbe 
Frau Hamlin von der Verwaltung ber 
Anſtalt benachrichtigt, daß ihr Sohn 
ſchwer krank fei.und daß fie nah Pon⸗ 
tiac kommen möcjte, falls fie den Jun— 
gen noch einmal sehen wolle. Sie be- 
eilte fich, diefer Aufforderung zu ent- 
ſprechen. In Bontiac fand fie ihren 
Sohn im Anftalts-Hofpital vor. Er 
ſprach den Wunſch aus, der fatholi- 
Then Kirche beizutreten, und durch 
Vermittelung des Anſtaltskaplans 
| murde diefem Wunfche Genüge gethan. 
; Sterbend habe der junge Menfch feiner 
Mutter erzählt, daß man ihn megen 
eines Verſtoßes gegen die Anſtalts— 
Disziplin in die Dunfelzelle gefperrt 
und dort drei Tage und brei Nächte 
lang in ftehender Haltung an die Git- 
terftäbe der Zelle gefefelt Habe; eines 
Nachts habe er verufen, und es feien 
Wärter gefommen, die ihn losgebun- 
ben hätten; er fei erfchöpft zufammen- 
gebrochen, und da habe man ihn mit 
Fußtritten traftirtt. Dann habe man 
ihn aufgerichtet und von Neuem an bie 
Gitterftäbe gefeffelt. Was dann noch 
mit ihm vorgegangen, wiſſe er nicht, 
denn er fei erjt im SHofpital mieber 
zum Bewußtſein gefommen.. Nun 
| müffe er jterben. Er miffe, daß er ein 
| böjfer Bub’ geweſen ſei und ſein 
‘ Schidfal ſelbſt verſchuldet habe, aber 
| er hoffe auf Vergebung feiner Sün— 
den; daß aber Gott den Wärtern ver— 
‚ geben werde, die ihn mit Füßen tra= 
ı ten, während er fraft- und hilflos vor 
ihnen auf dem Boden lag, das glaube 
‚er nicht. 
| Der Anftaltsarzt Jagte aus, daß der 
| junge Hamlin ihm bon den angeblichen 
Mißhandlungen, die er erlitten, feine 
‚ Mittheilung gemacht habe; er hätte im 
Gegentheil gejammert, daß alles feine 

eigene Schuld fei, und daß er verſucht 
‚ habe, fich umzubringen, Aehnliche An— 
' gaben machten auch der Anjtaltsfap- 
; lan Morron und verjchiedene Mitglies 
der des Märterperfonald. — Der Vor— 
jteher der Anftalt, Mallory, verfichert, 
ihm würde es um fo lieber fein, je 
gründlicher die Unterfuchung geführt 
werde, — Ob man Herrn Mallory 
oder die MWärter gefragt hat, ob es 
Ihatfache ift, daß der junge Hamlin 
in der Duntelzelle drei Tage und brei 
Nächte lang in jtehender Haltung an 
die Gitterjtäbe gefejjelt worden iſt, geht 
aus den vorliegenden Berichten nicht 
hervor. Eine folche Behandlungsme— 
thode würde mittelalterlicher Folterung 
verzweifelt ähnlich ſehen. 


Die Oglesby-Vorlage. 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
ſeitens der offenen und verſteckten 
Gegner der Oglesby'ſchen Primär: 
mwahlen-Borlage Heute und morgen 
nichts unverfucht werde aelaflen wer— 
den, um die Annahme der Vorlage im 
Unterhaufe zu Hintertreiben. Man 
verjucht unter Anderem, folche Abge- 
ordnete, die zwar gegen die Vorlage 
find, das aber nicht tundzugeben wa— 
gen, der Sitzung fernzuhalten. Zehn 
Abgeordnete von Coof County jollen 
veranlaßt morden fein, Daheim zu 
| bleiben. Die „Chicago Legislative 
Voters' League“ leiſtet bekanntlich der 
Mafchine nah Kräften Vorſchub, in— 
dem fie fi fogar mit der Zurüdzie- 
hung des MeGoorty-Amendements 
einverjtanden erklärt hat. Das ift aber 
eigentlich recht infonfequent von ihr, 
denn fie hatte feiner Zeit angekündigt, 
fie würde bie Berfaffungsmäßigfeit 
der Mahnahme gerichtlich beanftanden, 
fall3 den Wählern, durch die Hinzufü- 
gung des fraglichen Zufages, nicht Ge- 
legenheit gegeben werben mwürbe, zu 
beitimmen, ob in ihrem Legislaturbe- 
zirf von ihrer Partei nur ein oder zwei 
Kandidaten für das Unterhaus, oder 
deren drei follen aufgeftellt werben. 
Das Aufgeben dieſes Standpunftes 
begründet nun die Liga mit dem Hin— 
weis darauf, daß nur durch Verzicht» 
leiſtung auf den Zufag — der ja hof— 
fentlich ſpäter werde eingeſchaltet wer— 
den — gegenwärtig die Annahme der 
Vorlage erreicht werden könne. Na— 
türlich ſteht ihr aber Niemand dafür, 
daß auf den gleichen Grund hin, den 
ſie ſelber gebrauchen wollte, nicht ſonſt 
Jemand hingehen und die Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit des Geſetzes gerichtlich in 
Frage ſtellen würde. 

Die Befürworter der Oglesby-Vor— 
lage ſind übrigens eifrig bemüht, die 
Umtriebe der Gegner zu Schanden zu 
machen. Sie rechnen mit Beſtimmt— 
heit darauf, daß e3 allen Widerſtandes 
ungeachtet gelingen werde, bie Vorlage 
heute zur dritten Leſung borzurüden, 
und morgen ihre endgiltige Annahme | 
turchgufegen. Gouv. Deneen, der ſich 
pon feinem Unmohlfein ziemlich erholt | 
bat, aber noch and Haus gefejlelt iſt, 
hilft von feinem Krankenzimmer aus | 
bei der Arbeit für die Vorlage mit. 

Duffy’s Maſchinen. 


Die Abwaſſerbehörde gibt befannt, 
daß fie am nächſten Montag, VBormit- 
tags um 10 Uhr, in ihrer Schmiede zu 
Zodport die Werkzeuge und Mafchinen 

meiftbietend werde bverfteigern laſſen, 
| melche ber Unternehmer Duffy feiner- 











15 | zeit für den Bau ber Abfchnitte 1, 2 


: und 3 ber Sraftanlage angeſchafft 
| Hat. Weil Duffy biefe Arbeit nicht in 
der ausbebungenen Weife förderte, hat 
die Behörde por jechzehn Monaten 
‚feinen Kontrakt für verwirkt erklärt. 
Sie legte auf jeine Werkzeuge und 
Maſchinen Beihlag und ließ die Ar- 
beiten im Tagelohn fertig ftellen, mas 
ihr allerdings auf $150,000 mehr zu 
ftehen gefommen fein foll, al3 Duffy 
fontraftlih Hätte erhalten follen. 
Duffy droht, er werde wegen ber Kon- 








traftentziehung, der Beichlagnahme 
ber Werkzeuge, Maſchinen uſw. bie 





—-Die Grenze im 


Merthegeben: ein Berfauf von 
Senaben= u. Yünglings-Anzügen, 
der in der ganzen Stabt daB 
größte Anterefje erregen wird, 
(Zweiter Sloor) 


— Morgen offeriren wir 


im Snaben-Dept. 3,400 Knabens 
und Kinder-Anzüge zum Berfauf, 
Alter 21, bis 17 Jahre, in allen 
neuen Modellen dv. Sailor, Ruf: 
fian Blouſe-, doppelbrüftig, ein 
fachen od. doppelbritftigen Knider- 
boder: und Gürtel - Styles; die 
fleineren Nummern find von f’cy 
Serges, Cheviots, Velours und 
Gajjimeres; die größeren Num— 
mern fommen in Tweeds, Gajjis 
meres, Velours u. f'ey Miſchun— 
gen; alfe prächtig gejchneidert und 
garantirt volle Befriedigung zu 
geben; diefe Anzüge wurden frit- 
ber für $6, $6.75 und $7 ver— 
fauft; jo lange a vorhalten tft 
d. Preis in The Hub 

für die usa... #95 
— Mehrere hundert Yünglings- 
Gefchäfts- Anzüge, 15 b. 20 Jahre, 
in einfachen und doppelbrlift. Mo= 
dellen, Kollege od. Hubs Specials, 
von zuverläfjigen Caſſimeres, Ve— 
lours, Tweeds u. ſchlicht ſchwar— 
zen Thibets; meiſtens Heine Par— 
tien, aber alle Größen in der Par— 
tie; helfe und dunkle Miſchungen, 
die früher 10.50, $12 u. 13.50 ko⸗ 


fteten; unbeſchrönkte - 1:30 


Auswahl jekt 























Behörde auf $500,000 Schabenerfah 
verklagen. 
Sroffer’s Mahfolger. 

Zum zeitweiligen Nachfolger des 
ſtädtiſchen Statiſtikers Großer, ber 
veranlaßt worden iſt, feine Stelle nie: 
derzulegen, hat jet der Mayor den 
Sournaliften und früheren Pojtmei- 
fter Francis U. Eaftman ernannt. 
Herr Großer jagt, er trage ich mit der 
Abſicht, eine private Auskunftei zu 
gründen. 

Die Angliederung Evanflons. 


Bon den 520 Unterſchriften, melde 
erforderlich find, um in Evanfton eine 
Abſtimmung über die Frage zu ver— 
anlafien, ob der Ort Chicago angeglie- 
dert merben fol, hat Herr Names 
Hurtable bereit3 200 beiſammen. 
Etwas günftiger jteht die Sache dem- 
nad) doch, als verfchiedene Evanſtoner 
Würdenträger fie dargeſtellt haben, die 
höhnifch erklärten, Hurtable werde für 
feinen Angliederungsplan nicht mehr 
Stimmen erhalten, al3 im vorigen 
Frühjahr für feine Mayorskandida— 
tur, nämlich die ominöjen 23. 

Weibliche Demofraten. 


Frau Keough Hat gejtern Abend im 
Sherman Houfe eine genügende Anzahl 
bon Gefinnungsgenoflinnen gefunden, 
um menigjtens die Beamtenftelfen bes 
bon ihr gegründeten „Democratic Ho— 
me Influence Club” zu bejegen, und 
zwar wie folgt: Präfidentin, Frau W. 
C. H. Keough; BVize-Präfidentinnen, 
Frau George Vosbrink, Frau Mary 
Kelleher und Frl. Catherine Riley: 
Schatzmeiſterin, Frau J. J. Delaney; 
Sekretärin, Frl. Joſephine Collins.— 
Der Klub will ſich bekanntlich die Un— 
terſtützung des demokratiſchen Präſi— 
dentſchafts-Kandidaten zur Aufgabe 
machen, ob diefer nun Bryan heißen 
follte, oder Sullivan. 


>, 


Grlältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Sagativde Bromo Quinine Tablets. 
Geld zurüd, wenn fie_verjagen, E. W. Grove's 
Unterjcprift an jeder Schachtel. 2öe 

10f,di,6m 





Als Mörder entlarvt. 


Brote fih durch feinen Jähzorn eine böfe 
Suppe ein. 


In einem Wuthanfalle Fehleuberte 


am Freitag der Farbige Frank Gran, 
alias James Blad, Nr. 2405 State 








Straße, eine brennende Lampe nad) 


! feiner Frau, die im Geſicht ſchwer ver- 


let murbe. Es entitand auch Feuer. 


; Der MWütherich murbe verhaftet und 


am Samftag dem Stadtrichter Crowe 
porgeführt. Seine Frau trat ala Be— 
laftungszeugin gegen ihn auf. Ste Hät- 
te es ihm nicht übel genommen, er- 


' Härte fie, wenn er fie nur gefchlagen 


hätte. Daß er aber die brennende 
Lampe nach ihr warf, könne fie ihm 
nicht verzeihen. Der Kadi verur- 
theilte den Angeklagten zu brei Mona⸗ 
ten Arbeitshaus. 

Als der Verurtheilte nach dem Iden⸗ 
tifizirungsbüreau geſchafft wurde, 
um photographirt und gemeſſen zu 
werden, wurde dort feſtgeſtellt, daß er 
ſeit vorigem Oktober von den Behör— 


de New Yorks wegen angeblichen Mor—⸗ 
des ſteckbrieflich verfolgt wird, 
New Vorker Polizei iſt telegraphiſch 


Die 


von der Verhaftung in Kenntniß geſetzt 
worden. Sie wird den Mohren abho- 
len Taffen. 

Richter Crowe erklärte, daß er das 
über den Angeklagten gefprochene Ur- 
theil rüdgangig machen merbe, mern 
ihm der Nachweis geliefert wird, da 


ber Burſche ein Yuftizflüchtling tft, . 

















Cefegrapfifie Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Dividende für Stahltruſtleute. 


Nerv York, 28. Jan. Eine Ertra= 
Dividende in Höhe non etwa 65 Pro= 
„United States Steel Corporation“ 
zent wird für die Angeftellten der 
erflärt werben, bie unter dem Profit: 
antheilsplan diefes Syndikats por 5 
Jahren bevorzugte Aktien besjelben 
nahmen und noch jetzt in Händen 
haben. 

Diefe Aktien waren für $82.,50 daS 
Stüd an Aegeſtellte verfauft worden, 
und e3 wurde ihnen geitattet, raten- 
weiſe fie nach und nad zu bezahlen; 
fie erhielten die requlären Zinjen bon 
7 Prozent. Außerdem wurde befannt 
gemacht, daß 5 Prozent ertra pro 
Jahr an jeden Angeftellten bezahlt 
würden, melcher feine Antheilfcheine 
5 Sabre lang behalte; und falls er ſie 
veräubere, follen die Vortheile einem 
Fonds zufallen zum Beiten der Ange— 
ſtellten, melche ihre Aktien behielten. 
Im Großen und Ganzen hat der Plan 
fehr befriedigt. 

Die Unterſuchung gegen Tabak⸗ 
truit. 

Louisville, 28. Jan. Nachdem fie 
in den Ietten zwei Monaten in New 
Norf geführt worden war, ift die Be: 
meisaufnahme der Bundesregierung 
gegen die „American Tobacco Co.“, 
welche beichuldigt tft, eine geſetzwidrige 
Kombination zur Einſchränkung des 
Handels zu fein, hierher verlegt wor— 
den. 

Das heutige Verhör fand por A. ©. 
Ronards, Clerk des Bundesgerichts, 
ſtatt. C. J. MeReynolds vom Ju— 
ſtizdepartement vertrat die Regierung, 
W. W. Miller die „Imperial Tobacco 
Co.“, und Junius Parker von New 
York den Tabaktruſt. 

SFordern mähigere Frachtraten. 

Lincoln, Nebr., 28. Jan. Im Na— 
men der Farmer und Verjender pon 
Nebraska reichte der Staatsſekretär 
Sibley Lane formelle Klage gegen bie 
Burlingtonbahn ein und erfuchte da= 
rum, dab die Frachtgebühren, die jeßt 
underfchämt hoch feien, um 15 Prozent 
ermäßigt würden, und die ftaatliche 
Eiſenbahnkommiſſion Die Angelegen— 
heit unterſuche. 

Chicagoer getödtet! 

Muskegon, Mich. 28. Yan. Der 
Bundesleuchtthurminspeftor Dlin N. 
Werel von Chicago murde dur 
eine Rangirlofomotive getödtet, wäh— 
rend er, eine die Mütze meit über bie 
Ohren gezogen, über das Bahngeleife 
ſchritt. 

Der Umgekommene war in der gan— 
zen Region der Großen Binnenſeen 
wohlbekannt. 


Ausland. 


Seltſame Maſſenvergiftung 
Durch Einathmung von Arſenikſtaub. — 

Urtheil über einen Afrikakrieger ſehr ge— 

mildert. — Straßenkundgebungen gegen 

Tihechenthum.— Drei Kronprinzen nach 

Italien. 

Epezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 

Berlin, 28. Jan. Eine eigenartige 
Maſſenvergiftung unter den Schüle— 
rinnen der Töchterſchule wird aus der 
ſächſiſchen Induſtrieſtadt Zeitz gemel— 
det. Die Mädchen hatten unter Füh— 
rung ihrer Lehrerinnen und Lehrer 
eine Sammlung ausgejtopfter Vögel 
befucht, und furz darauf waren 30 von 
ihnen unter den Symptomen einer 
fchweren Arfenifvergiftung erfranft! 
Sofort wurde Hilfe in Anſpruch ge— 
nommen und Alles aufgeboten, um die 
jungen Leben zu retten. Einige der 
Erfrantten follen noch nicht außer Le— 
bensgefahr fein. 

Wie bald feitgejtellt wurde, maren 
die ausgeftopfien Vögel behufs guter 
Konſervirung friſch mit Arjenitpulper 
imprägnirt worden, und die Einath- 
mung des Arſenikſtaubs hatte die Ver— 
oiftung veranlaß!. 

Das, dor einiger Zeit in Breslau 
vom Kriegsgericht gegen den Afrika— 
krieger Gefreiten Kuehnel ausgeſpro— 
chene Urtheil, zehn Jahre Gefängniß, 
wegen Meuterei, iſt jetzt vom Ober— 
kriegsgericht umgeſtoßen worden, das 
eine überraſchend abweichende Auffaſ— 
ſung von Kuehnels Vergehen zeigte. 
Der Gefreite hatte ſich nach Genuß ei— 
ner bedeutenden Quantität von Alko— 
hol eines Angriffs gegen einen Vorge— 
ſetzten ſchuldig gemacht, und das 
Kriegsgericht hatte darin die Indizien 
der Meuterei gefunden. Das Ober— 
kriegsgericht jedoch nahm zugunſten des 
Angeklagten ſinnloſe Trunkenheit an, 
die ihn unfähig gemacht, die Bedeu— 
tung und Tragweite ſeiner Hand— 
lungsweiſe zu ermeſſen. Kuehnel 
wurde von der Anklage wegen Meute— 
rei völlig freigeſprochen und nur wegen 
Trunkenheit mit vier Wochen Mittel— 
arreſt beſtraft. 

Der Beſitzer des Hotels „Römiſcher 
Kaiſer“ in Erkelenz, Rheinprovinz, der 
Gaſtwirth Jornolo, iſt mit ſeiner gan— 
zen Familie nach Amerika geflüchtet. 
Jornolo, der allgemeines Vertrauen 
und guten Kredit genoß, hat große 
Betrügereien verübt, und machte ſich 
aus dem Staube, ala er fich nicht mehr 
halten fonnte und jeine Verhaftung zu 
erwarten hatte. 

Wien, 28. Januar. In Reichen- 

berg, Böhmen, ift es wegen der vom 
Stadbtfommandanten Dworſchak an 
den Tag gelegten tichechenfreundlichen 
Gefinnung zu großen Straßendemon- 
ftrationen gefommen. ine mächtige 
Menge deutfcher Bürger durchzog ‚die 
Straßen, ftieß Schmiährufe aus und 
fang im Marfchiren ‚die „Wacht am 
Rhein.“ Erſt das Einjchreiten ber 
Polizei bewog die Menge, ſich zu zer= 
ftreuen. 
° Der Thronfolger, Erzherzog Franz 
Ferdinand, mird demnächſt in Geſell⸗ 
ſchaft des deutſchen Kronprinzen Wil⸗ 
helm und des däniſchen Kronprinzen 
Chriſtian eine Reife nach Italien an- 
jreten. Die hohen Reiſenden wollen 
unterwegs ſtrengſtes Inkognito wah— 
zei. 





Eine Million Schachteln 


Eingemweide = Musfeln nie 


iwir fo lange wie möglich und 


Gascaret3 


um eine Welt von Sonnenfdein zu verbreiten. 
Erhaltei Ihr Euren Theil? 


Cascarets find ein Eingeweide-Tonic, fein Reizmittel. 

Sie find vegetabilifch. Sie wirken natürlich. Ihre Wirkung iſt 
diefelbe wie die Wirkung mander Speifen. 

Sie find mild; fein Kneifen. 

Sie find angenehm; fein Widermillen. 

Sie find bequem; fein Warten. 


Eine alte Methode war Rhizinus-Oel. 
Es ölte die Eingemweide und zwar nur für einen Tag. Del regt bie 


Andere Methoden waren Pillen, Salze und Cathartics. Sie übten 
diefelbe Wirkung aus wie Pfeffer in der Nafe. Sie überſchwem— 
men die Eingemweide mit Flüffigfeiten. 

Dieje Flüffigkeiten waren Verdauungsfäfte. Und eine Verſchwen— 
dung heute bedeutet einen Mangel morgen. 


Bir wußten, dab diefe Methoden verkehrt waren. Daß die Nachwirkun— 
gen nur die Eingeweide ſchwächen. 
Aber damals hatten wir Feine milden Abführmittel. 


Die heutige Methode it ein Cascaret zur Zeit — fobald Ihr e3 braudit. 
Dann find die Eingeiveide immer rein. 

find Candy Tablets. 
kern verkauft, aber niemals loſe. Achtet darauf, die echten zu er— 
erhalten, mit CCC auf jedem Tablet. Der Preis iſt dOc, 25c und 


Zehn Gent3 per Schadjtel 


* 


gehen jeden Monat aus, 


zur Thätigkeit an. 


N N Deshalb warteten 
nahmen eine große Dofis. 


Sie werden von allen Apothe— 


804 








ſchen Dramendichters und Schriftſtel— 


Strindbergs — ijt flüchtig geworben. 
Sie wird wegen Erpreffung und Be— 
trugs ſteckbrieflich verfolgt. 

Unter dem Vorſitz des Eiſenbahn— 
miniſters Dr. von Derſchatta haben die 
Verhandlungen zur Verſtaatlichung 
der Staat3-Eifenbehngejellichaft 
gonnen. 

Marotlodchatte. 
Franzöſiſche Regierung wiegelt ab. 

Paris, 28. Jan. Gejtern Nachmit- 
tag wat" der Haupttag der neuen Ma— 
roffodebatte in der franzöſiſchen Abge— 
ordbnetenfammer, und die Urt, wie die 
Rede des Minifters des Auswärtigen 
aufgenommen wurde, ließ erfennen, 
daß. die Kammer die Regierung ſo— 
wohl geaen ven Scharfmacher Delcafje 
(früheren Minifter des Aeußern), wel- 
cher einfach Unterwerfung Maroftos 
durch Frankreich verlangte, wie gegen 
den Sozialiften Yaurez,, welcher das 
völlige Aufgeben Marokkos fordert, 
unterjtügen wird. 

Delcaſſés chaupiniftifche, Ausfälle 
fanden bei den nachfolgenden Rednern 
menig Anklang. Auch Ferdinand Du— 
bief, der im jelben Kabinet, zu welchem 
Delcafie gehörte, Handelsminiſter 
war, zeigte jih von deſſen Rede und 
bon jeiner früheren Politif als Mini— 
jter, gar nicht entzüct, benörgelte je- 
doch auch die Haltung der jegigen Re— 
gierung. 

Delafojje (Unabhängiger) bejchul- 
digte die Sozialiſten, den franzöſiſchen 
Einfluß in Marokko durch deutſchen 
berdrängen zu mollen. 

Dann ergriff Pichon, der Minister 
des Auswärtigen, im Namen der Re- 
gierung dad Wort und that dar, daß 
die Regierung feine Zuft hat, die Ma— 
roffofrage in dem Sinne zu behandeln, 
wie fie von Delcafje angefchnitten 
murde. Er tabelte deſſen feinerzeitige 
Amtsführung nicht, fagte aber: 
„Frankreichs auswärtige Politik iſt 
nicht die Arbeit eines einzigen Mannes 
oder einer Regierung allein. Während 
37 Jahre republikaniſcher Anſtrengun— 
gen hat Frankreich die Stellung wie— 
dererobert, die es infolge der Kata— 
ſtrophe von 1871 verloren hatte. Von 
allem Anfang an war der Vertrag mit 
Rußland gewünſcht; das Einverneh— 
men mit England würde von allen 
Seiten begrüßt. Wir bewirkten eine 
Wiederannäherung an Italien, ſchloſ— 
ſen einen Vertrag mit Japan, beſeitig— 
ten das engliſch-ruſſiſche Mißverſtänd— 
niß und gaben auf dieſe oder andere 
Weiſe Frankreich ſeine Stellung in 
Europa wieder. Dabei wollten wir 
Niemand iſoliren; unſere Politik ſollte 
ſtets dem Weltfrieden dienen.“ 

Des Weitern führte er aus: „Wegen 
anarchiſcher Zuſtände in Marokko, die 
im Vertrag von Algeciras nicht vorge— 
ſehen wurden, war Frankreich genö— 
thigt, über die Beſtimmungen dieſes 
Vertrages hinauszugehen, und es iſt 
nöthig, daß es ſeine Zone der militäri— 
ſchen Operationen noch weiter ausdeh— 
nen muß; aber bis jetzt iſt jeder un— 
ſerer Schritte von den Mächten, welche 
den Vertrag unterzeichneten, gutgehei— 
Ben worden. — Wir vertheidigen 
Frankreichs legitime Rechte und führen 
das europäiſche Mandat der Loyalität 
gegen den Sultan aus. Im marof- 
kaniſchen Ihronftreit werden wir im 
Uebrigen neutral bleiben. Es liegt im 
Intereſſe Europas, daß Abdul Aziz 
auf dem Thron bleibe; ſolite er jedoch 
fallen, fo werben wir mit feinem Nach— 
folger im Namen Europas verhandeln. 
Eine Snternationalifirung 
Maroffos aber fünnen wir megen Al— 
gier’3 niemals zugeben.“ 

Der Minifter ſchloß unter großem 
Beifall. 

Berlin, 28. Jan. Viele deutſchlän— 
diſche Blätter befprechen das Wieder— 
auftreten von Delcaffe, dem früheren 
franzöfiihen Minifter des Aeußern, 
der 1905 in Verbindung mit der Ma— 
roffofrife zurücktrat. Halbamtlich 
fagt die „Rölnifche Zeitung“: 

„Ob der Zeitpunft gut gewählt ift, 
alte Streitfragen mieder aufzurolien, 
darüber haben die franzöfifche Regie- 
rung und das Volf zu entfcheiden. Mir 
find diefer Meinung nit. Die Ma- 
roffofrage Tann noch nicht vom ge= 
ichichtlichen Standpunft betrachtet wer⸗ 
den. Sie mag noch zu Erörterungen 
zwifchen Deutfchland und Frankreich 
führen, welche nicht dadurch. erleichtert 
werben, daß ein Politifer wie Delcafie 


D- 
gz 





unter dem Beifall der franzöftichen 
Abgeorpnetenfammer einen haupinifti= 


Die ehemalige Gattin des ſchwedi— ſchen Ion anfchlägt. Geſchickt vorge— 


iers Auguſt Strindberg, Frida, geb. 
Uhl, — die zweite der drei Gattinnen 





— Der Gouverneur und Bize— 
gauperneur des Alalui⸗Gefängniſſes 
in Sibirien wurden abgeſetzt, weil un— 
ter ihrer Verwaltung zwei beſonders 
gefürchtete Revolutionäre aus dem 
Gefängniß entſprangen. 

— Portugals Republikaner erließen 
ein Manifeft an das Land, worin fie 
fagen, die Regierung habe jegt ben 
Weg der Verfolgungen betreten, und 
abermals verfichern, daß die, Republi- 
faner unentwegi nad) Befeitigung der 
Monarchie ftrebten. 


Lokalbericht. 


Wie ein Berhängniß. 


Ein Walft- Anwalt todt, ein zweiter lebens» 
gefährlich erfran!t, dritter arbeitsunfähig. 


William J. Hynes, einer ber Ver— 
theidiger von John R. Walſh, iſt ſo 
ſchwer erkrankt, daß nur die beſte Be⸗ 
handlung und Pflege ihn wird am Le— 
ben erhalten können. Edward C. 
Ritſher, ebenfalls einer der Anwälte 
von Walfh, iſt gleichfalls krank und 
infolge davon auf eine Woche oder 
länger arbeitsunfähig, und Samuel 
R. Hamill, ein dritter der Walſh-An— 
wälie, iſt todt. Es bleibt alſo vorläu— 
fig nur noch Herr John S. Miller als 
einziger der vier Vertheidiger auf dem 
Poſten. Dieſe Sachlage wurde heute 
Richter Anderſon im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht in beſchworenen Erklä— 
rungen von Herrn Miller und dem 
Rechtsanwalt Louis E. Hart, der mit 














tragener Chauvinismus macht noch 
immer Eindruck auf eine franzöſiſche 
Zuhörerſchaft. Nun, wir müſſen die— 
ſelbe Ruhe wahren, wie zuvor, als noch 
größere Unhöflichkeiten gegen uns ge— 
richtet wurden.“ 

Kalſer Wilheims Geburtstag. 


„geweckt“, welche von einem Choral der 
Schloßkapelle gefolgt war. 
war Schon mehrere Stunden zuvor auf: 
gejtanden und hatte eine Anzahl 
Staatsgejchäfte erledigt. Sobald der 
Choral verflungen war, zeigte fich der 
Kaiſer in Feldmarfchallauniform an 
einem Fenſter des Schloffes und be— 
grüßte die Sänger und Bläſer; dann 
empfing er die Glückwünſche der hier- 


im Weißen Saale des Schloffes; vor— 
ber hatte ein Gottesdienft in der 
Schloßkapelle ftattgefunden. 

Um Nachmittag fuhr der Kaifer an 
den berjchiedenen auswärtigen Bot— 
Ihaftsämtern vor und gab feine 
Karte ab. 

Der ganze Tag verlief ruhig. Die 
Sozialdemofraten hielten fich einfach 
den Feitlichfeiten fern. Aber Regen— 
wetter verdarb die Feier etwas. 

Zu Buenos Aires angelangt. 

Buenos Mires, Argentinien, 27. 
Juli. Die amerifanifche Torpedoboot- 
flotille, melche nebſt dem Evans'ſchen 
Schlahtichiffgefhmaderr nah dem 
Stillen Dean fährt, aber einen er: 
wünjchten Abſtecher nach Argentinien 
machte, iſt bier eingetroffen. Gie 
murde bon den argentinischen Beamten 
u. ſ. mw. bewillfommt. Bon jet an 
bis Donnerftag früh wird den Befu- 
chern eine ganze Reihe Unterhaltungen 
geboten; dann fährt die Flotte nad 
Punta Urenas, Chile, weiter. 

Die argentinifchen Kriegsschiffe, 
melde das Evans'ſche Geſchwader 
durch die Magelhanſtraße geleiten ſol— 
len, dürften heute mit demſelben zu— 
ſammentreffen. 


Celegtuphiſche Nolizen. 
Aulaud. 


— Pleite iſt die „Eitizen3“-Spar:= 
bant in Long Beach, Kal. 

— Man erwartet, daß der Thaw— 
prozeß in New York morgen den Ge: 
ſchworenen übergeben wird, 


— Die Anlagen der „American Car 
Foundry Eo.“ in Detroit nahmen mit 
3000 Mann die Arbeit wieder auf. 

— Drei erfolgreiche Verfuche, in ein 
Miliz = Zeughaus einzubrec,en, werden 
ebenfall3 auf „japanifche Spione” zu— 
rüdgeführt. 

— Erſchoſſen hat ſich der Kaifirer 
U. 2. Slor3 von der „Firſt National: 
Bank“ in Appleton, Wis. Nur Ueber- 
arbeitung wird als Grund angegeben. 

— Die hinefifhen Tongparteien in 
Kalifornien und andermärt3 an der 
Küfte.des Stillen Ozeans haben einen 
ſchriftlichen Waffenftillfftand verein- 
bart, und man erwartet bald enkailti- 
gen Friedensſchluß. 








Ausland, 


— In St. Petersburg und Helfing- 
jors ijt wieder das Gerücht aufge- 
taucht, daß Finland getheilt, und der 
Bezirk Wiborg ganz von Rußland an— 
neftirt worden jolle! 

— Eine ſtarke Bolizeiabtheilung be- 
jegt in Buenos Aires das argentini- 
Ihe Parlamentsgebäude, um Die 
Senatoren und Abgeordneten zu hin— 
dern, troß der Schließung des Kon— 
greffes in Sitzung zu treten. Die 
Iruppen ftehen in den Kaſernen bereit. 

— Die englifde Schriftitellerin 
„Duida“, welche jüngft zu Maflarofa, 
Italien, ftarb, hatte, wie aus Florenz 
gemeldet, auch ein armfeliges Begräb- 
niß. Die Leidtragenden waren ihre 
alte Dienerin und — ein Dutzend 
Hunde, welche Duida bis zuleßt unter 
eigener Entbehrung gefüttert hatte, 

— Dem britifden Premier Camp- 
bell-Bannerman bat der mehrmöchige 
Erholungsaufenthalt auf dem euro- 
päifchen Kontinent anfcheinend auch 
nichts genügt. Einige feiner Freunde 
follen feinen Zuftand für hoffnungs— 
los erflärt haben und von Bruftfell- 
entzündung ſprechen. Eine für heute 
Abend zu feinem Ehren arrangirie Ge⸗ 
ſellſchaft der Parteiführer wurde ab⸗ 
gejagt. 





Berlin, 28. Yan. Wie üblich, wurde 
der Kaifer zu feinem Geburtstag durch 
eine Fanfare des Palaftbläferforps | 


Aber er | 


her gefommenen Bundesfürjten u. |. m. | 
Die Hauptgratulationgfour aber war | 


Wohlſtadt“ im Padet. 


dem Walfh- Prozeß aber nur als Zeu— 
ge zu thun gehabt hat, vorgeftellt, in 
Verbindung mit dem Antrage, die Ar— 
gumente über den Antrag auf einen 
neuen Prozeß für Walſh aufzuſchie— 
ben. Der Richter fagte, er würde mor— 
ı gen feine Entſcheidung abgeben. 
| MWahrfcheinlich wird er der Vertheidi- 
gung Gelegenheit geben, fich einen Mo— 
nat auf die Verhandlung borzuberei- 
ten. Walſh und einige feiner Freunde 
waren im Gericht. 

Anwalt Ritfher leidet nach dem 
Zeugniß von Dr. 2.3. Baldwin, 
Walſh's Schiwiegerfohn, an Grippe 
und Mandel - Anfchmwellung und muß 
das Bett hüten. Anwalt Hynes iſt 
nad einem anderen ärztlichen Zeugniß 
Ichon ſeit zwei Wochen ſchwer franf 
und wird vor Ablauf mehrerer Wochen 
nicht ans Arbeiten denfen fünnen. 

Herr Miller fagte dem Richter, daß 
ihm, als der Tag der Verhandlung 
über den Antrag auf einen neuen Pro— 
zeß angejeßt wurde, der leidende Zu— 
Itand feiner Kollegen nicht befannt ge— 
weſen jei. 

Die Vertheidigung hat fich für die 
Verhandlung mehrere eidliche Erflä- 
rungen verſchafft und Abfchriften da= 
bon den Regierungsanmälten zukom— 
men laſſen. Unter diefen Erklärungen, 
deren Inwalt geheim gehalten wird, 
befindet fich angeblich eine des Ge— 
ſchworenen Albert Palmer, Diefer 
erklärt, mie verlautet, daß er gezwun— 
gen morden Sei, den Wahrſpruch 
„Schuldig“ zu unterschreiben. Die an— 
deren Erklärungen follen von Aerzten 
herrühren, die Palmer3 Zuftand un— 
terfüucht haben, und von Beauftragten 
de3 Angeklagten, welche die mit der 
Abgabe des Wahrfpruchs verbundenen 
Umftände geprüft haben. 


Die Ausmuftsrungs:- Behörde, 








Geſundheits-Kommiſſär Evans und 
Präfident Lower von der Zipildienit- 
Kommilfion, als Mitglieder der Aus— 
muſterungs-Kommiſſion für die ſtäd— 
tifche Polizei und die Feuerwehr, haben 
dieſe heute vollſtändig gemacht durch 
Hinzuziehung des Dr. W. L. Baum, 
Präfidenten vom Aerzteſtab des Coun— 
tyhoſpitals. Die Kommiffion ſoll be- 
fanntlich zu entfcheivden haben, ob Po— 
lizei- oder Feuerwehrangeftellte, Die 
ihnen von den Wbtheilungächefs zur 
Unterfuchung überwieſen werden, als 
dienftuntauglih zu penjioniren find. 
Solchen Unterſuchungen follen alle 
Angeftellten unterworfen werden, bie 
über 62 Jahre alt find, die Unterfu- 
chung aber auch in Bezug auf jüngere 
Leute angeordnet werben. 


a 
> 


— ‘m Herzen trage die Gefinnung, 
im Kopfe aber die Befinnung. 


— 
— 











Rinder-Hahrung 
Sie gedeihen an Grape-Nuts. 


Gefunde Babies jchreien nit und 
das mohlgenährtee Baby, das mit 
Grape Nut3 genährt wird, iſt niemals 
ein jchreiendes Kind. Viele Kinder, 
die feine andere Nahrung vertragen 
tönnen, gebeihen bei der perfeften 
Epeife, Grape-Nuts, und merden ge: 
fund. 

„Mein kleine Baby mar von Drei 
Doktoren aufgegeben, fie jagten, bie 
tondenfirte Milch, die ich dem Kinde 
gegeben, hätte jeinen Magen ruinirt. 
Einer der Aerzte meinte, das Einzige, 
was ich noch verfuchen fünnie, wäre 
Grape-Nuts, ich ließ daher etwas ho— 
len und bereitete es mie folgt zu: Ich 
meichte 14 Eßlöffel in ein Pint faltes 
Waſſer eine halbe Stunde, fiebte es 
dann und miſchte 12 Theelöffelvoll 
biefes gejiebten Grape-Nuts - Saftes 
mit ſechs Theelöffelvoll reicher Milch, 
fügte eine Prife Salz hinzu und ein 
wenig Zuder, märmte es und gab bein 
Baby alle zwei Stunden davon. 

„In dieſer einfachen leichten Weiſe 
zettete ich das Leben des Kindes und 
zog es zu einem flarfen gefunden 
Mädchen heran, rojig und lachend. 
Die Nahrung muß wirklich perfekt 
fein, daß fie jo wunderbare Wirkung 
hat. Ich kann wahrhaftig fagen, ic 
halte fie für die beſte Speife in ver 
Welt, zarte Kinder mit zu nähren und 
es ift auch ein Föftliches, gefundes Ej- 
fen für Ermachjene, wie wir in unferer 
Familie beobachtet Haben.“ 

Grape-Nut3 ift ebenfo werthvoll 
für den ftarfen, gefunden Mann mie 
für die rau. Es entfpricht den An— 
forderungen ber Gefundheit. Es ha 
feinen Grund“. Lefet „Der Weg nah 
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Recht fo! 


Der Fleifcher Aud zerſchmetterte ei- 
nem Einbrecher den rechten Arm. 


Der Died verhaftet. 


Er wird wohl zum Krüppel werden. — Ans 
geblihe Taſchendiebe nach aufregender 
Bat dinafeft gemaht. —Unaufgeflärt.— 
Die neuefte Erplofion. 


Der Fleifhwaarenhändler John F. 


Rud, Nr. 188 Milwaukee Ave., wurde | 


heute früh um drei Uhr durch ein ber= 
dächtiges Geräufch in feinem unter der 


? 3 bem | 5 * 
Wohnung gelegenen Laden au e ; anlaffung feiner früheren Urbeitgeber, 


Schlafe gejchredt. Er fprang aus dem 
Bette, Eleidete fich haftig an, padte den 
bereit liegenden Revolver und eilte die 
Treppe hinunter, Als er die Geiten- 
thür öffnete, ftürmte ein Kerl, der an- 
geblich den übrigens leeren Kaſſenap— 


parat eben gefprengt hatte, in langen | 


Sätzen davon. Che der Ausreißer bie 
Thür erreichte, fandte ihm Ruck eine 
Kugel nad. Dem Einbrecher wurde 
von der Kugel der rechte‘ Arm zer— 
fchmettert. Er erreichte dennoch bie 
Straße, lief aber dem Poliziiten Ja— 
mes Wiley in die Arme und wurde 
brühwarm verhaftet. In der Woche 
an W. Chicago Ave. wurde erſt feitg?- 
ftelit, daß er verwundet war. Er liegt 
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jeßt unter Polizeiauffiht im Countys 


Hofpital darnieder. i 
ihm wohl abgenommen werden müjfen. 


Der Arm wird | 











die mit ihm ein Hühnchen zu pflüden 
hatten, und denen nur daran lag, ihm 
eine Tracht Prügel zu verabfolgen. 
Um aber den Verdacht von ich abzu— 
lenken und den Anfchein zu ermweden, 
daß er das Opfer gewöhnlicher Stra= 
Benräuber wurde, nahmen fie ihm au 
den Mammon ab. 


Jenfeits von But und Böfe? 


Dicht neben den Geleifen der Chi- 
ago & Norihmeitern-Bahn in Dal 
Park liegend, wurde geftern Abend die 
Leiche eines Mannes gefunden, der, 
einem in feinen Taſchen gefundenen 
Bankbuch und mehreren Vifilenkarten 
gemäß, die er bei fich Hatte, von ber 
Polizei für Joſeph J. Miller aus 
Wheaton gehalten wird, 

Miller wurde am 23. Januar von 
Detektive der Bezirkswache auf Ver: 


der Fabrikanten Jenkins Bros., Nr. 31 
N. Canal Straße, unter der Anklage 
verhaftet, als Gefchäftsführer der Fir- 
ma $7700 unterfchlagen und fich ver- 
ſchworen zu haben, die Firma zu be- 
trügen. Er wurde damals dem Stadt: 
tichter Crowe vorgeführt, der das Ver— 
hör auf den 4. Februar verfchob und 
ihn bis dahin gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß ſetzte. 


Kampf mit einem £ebensmüden. 


Der 3Yährige Charles Johnſon 
murde von jeinem Bruder William, 
wohnhaft Nr. 2764 N. 41. Court, der 
Polizei al3 vermißt und wahrſcheinlich 
übergefchnappt gemeldet. eltern be- 
gegnete ihm, vor dem Haufe des Bru— 
vers, der Polizift Wm. Steffens von 


| der Bezirfswache zu Irving Park. So- 


Der Verwundete nennt fich Names | 


Harris. 
wurde fein angeblicher Freund Ed— 
ward Nichelfon an Morgan Straße 


und Grand Une. in Unterfuhungshaft | 


genommen. i 
Ruck ftellte feit, daß der Einbrecher 
mehrere Schinfen und Spedjeiten, Die 


itzunehmen beabfichtigte, auf dem | ı Daraus I 
er milgune) 1) ſpann Sich ein fürchterlicher Kampf, der 


| fo lange mährte, bis der Lebensmüde, 


Ladentiſch aufgeftapelt Hatte. 
Spiele die Harmloſen. 
Auf der hinteren Plattform einer 
füdlih fahrenden Halſted Straße— 


Börfe aus der Tafche gezogen. Er 
merfte das. b enbl 
ſprangen aber zwei Männer, die ſich 


furz zuvor an ihn herangedrängt hat— 


ten, an Haljted Straße und Canal- 
Er jegte ihnen nad. | 
Die Poliziften NRegan und Weiter: | 


port Ave. ab. 


mayer ſchloſſen fih ihm an. Nach 
Beamten ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nachgeſandt hatten, murben 
die Augreißer an 21. und Halited Str. 
verhaftet. In der Bezirkswache an 


Ganalport Ave. gaben jie an, George | 


Wilſon, 30 Jahre alt, Nr. 384 W. 
Ban Buren Straße, und Louis Co— 
ben, 25 Jahre alt, Nr. 240 W. Tay- 
lor Straße, zu fein. 
einander nicht zu fennen. Gelaufen 
den ihnen unerwartet um die Ohren 
faufenden Kugeln getroffen zu werben. 
die geftohlene Börſe wurde nicht in ih- 
"rem Befiß gefunden. Sie hatten ſich 
diefer angeblich während der Flucht 
entledigt. Man fand fie, nebit dem 
inhalt, auf der Straße. Gie wurde 
dem rechtmäßigen Eigentümer zu— 
rücfgegeben. 

Die Häftlinge wurden unter der auf 
Diebſtahl lautenden Anklage gebucht. 
Die Polizei fahndet jegt auf einen ihr 
befannten Genofjen der Angeklagten. 

für immer veritummt. 


Der 25jährige, frühere Kolonial- 
mwaarenhändler Albert Heing, der am 
Samitag Morgen, mie berichtet, be— 
mußtlos vor feiner Wohnung Nr. 388 
Mard Str. aufgefunden murde, iſt, 
ohne wieder zu Jich gekommen zu fein, 
heute im Alexianer-Hoſpital geftorben. 
Die Polizei gibt an, daß der Mann in 
letter Zeit jtarf getrunfen hat. Ihrer 
Anſicht nach ift er in der Trunkenheit 
gefallen und hat Jich bei dieſer Gele- 
genheit den Schädelbruch zugezogen, 
dem er erlegen iſt. 


Heimtückiſcher Anſchlag. 


Auf dem Dache der hinter Edward 
Brennans Wirthſchaft, Nr. 6310 Cot⸗ 
tage Grove Ave. gelegenen Billardhalle 
erfolgte geſtern Abend eine Exploſion. 
Es wurde ein großes Loch in das Dach 
der zur Zeit unbenutzten Halle geriſſen. 
Außerdem platzten Fenſterſcheiben in 
den angrenzenden Wirthſchaften Nr. 
6312 und 6308 Cottage Grovbe Xbe., 
die von Roſenzweig & Trederid und 
bon Kohn Biehl betrieben werden. Auc 
gerieth das Dach in Brand. Lebterer 
murde gelöfcht, ehe die Feuerwehr ein— 
traf. Ein Dunfelmann, den man furz 
bor der Erplofion von der Halle nach 
der Gaſſe Hatte laufen jehen, hatte 
muthmaßlich Pulver oder Dynamit in 
einer Blehbüchfe zur Entladung ge— 
bradt. 

Die Polizei ift der Anficht, daß ber 
Anſchlag gegen Brennan von Spiel— 
baltern angeregt wurde, die ihren ver— 
meintlich begünftigten Genofjen den 
Krieg erklärt haben. 

„Ich weiß nicht, weshalb man gera= 
de mich aufs Korn genommen hat,“ 
fagte Brennan. „Der Thäter muß ver— 
rüct fein oder mich auf dem Strich ha— 
ben. In meinem Lofal werden feine 
Glücksſpiele aeduldet. Ich kann da— 
her nicht einſehen, daß der feige An— 
ſchlag von Spielhaltern angezettelt 
wurde.“ 

Die Exploſion verurſachte große 
Aufregung in der Nachbarſchaft und 
lockte eine etwa 500 Köpfe zählende 
Menſchenmenge an. Verletzt wurde 
Niemand. 

Schwacher Croſt. 

Dr. Henry W. Bernard, Nr. 1107 
W. Chicago Ave., wurde geſtern Abend 
an Campbell und W. Chicago Avenue 
bon zwei Männern überfallen, jäm— 
merlich verbläut und um $40 beraußi. 
Seinen Revolver und eine Diamant- 
nabel im Werthe von $150 ließen ihm 


die Burfchen. Die Polizei ift der An- 


* 


Eine halbe Stunde ſpäter 
die Wohnung, 
mer flüchtete. 
und ſprengte die Thür. Johnſon hatte 


bald Charles des Beamten anſichtig 
wurde, zog er ein Meſſer und eilte in 
wo er in das Badezim— 
Steffens ſetzte ihm nach 


ſich inzwiſchen die Kehle durchſchnitien, 
ſiürzte ſich aber deſſenungeachtet auf 


den Schergen und verſuchte, auch die= | 


fem den Garaus zu machen. Es ent- 


durch Blutverluft geſchwächt, ohnmäch— 


| tig zufammenbrad. Der Mann be: 


Sie verficherten, | 


Glettrifchen wurde heute Morgen dem | bet fich in ärztlicher Behandlung. 
Brauereiagenten Jakob Schuda, Nr. | 
29 Roſe Straße, die $105 enthaltende | 
km felben A blick | Bilfsfheriff Peters und Cookes Anwälte 
Im jelben Yugenblid | 


— 


Goofe und das Zuch thaus. 


* 





treffen Vorkehrungen. 


Hilfsſheriff Peters traf heute Vor— 
kehrungen zur Ueberführung des ver— 


urtheilten früheren Kanzleivorſtehers 


des Kreisgerichts, John A. Cooke, in's 
Zuchthaus zu Joliet, und gleichzeitig 


7 | bereitete ſich Hilfsſtaatsanwalt Youn 
aufregender Hab, in deren Verlauf die | — ete ſich Hilfsſtaatsanwalt Young 


richtsmißachtung zu belangen, falls die 


Sheriff Straßheim wegen Ge— 
Einbringung Cooke's in's Zuchthaus 
unterbliebe. Unterdeſſen gaben ſich 
Cooke's Anwälte vie größte Mühe, ein 
neues Habeas Corpus-Geſuch vor ei— 
nen Richter zu bringen. 

Herr Peters ſagte, er werde Cooke 
nach Joliet bringen, und Herr Young 
äußerte, der Sheriff habe jetzt genug 


— Vorwände gefunden, Cooke hier zu be- 
wären fie nur, weil fie befürchteten, von | 


halten, und wenn lebterer nicht noch 


heute nach Noliet fäme, würde er gegen | 


Herrn Straßheim megen Pflichtver- 
legung vorgehen, abgeſehen natürlich 
bon dem Fall, daß ein Richter ein- 
greife. 

— 
Verurſachte Betriebsſtörung. 
Un Adams und Dearborn Straße 

riß heute Morgen kurz nach fieben Uhr 
ein Irolleydraht. Verletzt wurde Nie- 
mand. Um aber ven Schaden auäbej- 
fern zu fünnen, mußte der Strom in 
der Kraftanlage der Straßenbahnge- 
fellfichaft abgeitellt werden. Die da— 
durch bedingte, halbitündige Betriebs— 
ſtörung erſtreckte fi auf folaende 
Straßenbahnlinten: Armitage Ave., 
21. und Canal Str., Harrifon Str., 
Taylor Str., Wells Str., Blue Is— 
Yand Ave., Halſted Str, Southport 
Ave. und 12. Straße. 

Audgepiindert. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 








1837 Michigan Ave., wurde gejtern 
Abend Adrian Del Ungel von zmei 
Megelagerern um feine Uhr und $40 
in Baar erleichtert. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, ver Thä— 
ter habhaft zu werben. 








Hüter Eud vor Erfältungen, 


Gewöhnliche Erfältungen find die erfte Ur- 
fahe von Schwindſucht. 

Die Verheerungen der gefürchteten 
„Weiten Plage“ haben in den nationa= 
fen Gefundheit3-Departements große 
Beitürzung hervorgerufen und es wer— 
den jebt alle Anftalten getroffen, um 
ein meiteres Ausbreiten derjelben zu 
verhindern. Ein fehr angefehener Arzt 
an der Berathungsbehörde legte bie 
Lage in fehr einfacher Weile klar, in- 
dem er fagte, daß wenn Leute den ge= 
mwöhnlihen Erfältungen Beachtung 
ſchenken würden, das limfichgreifen 
der Schwindfucht bedeutend gehemmt 
werben würde. Eine vernacdläffigte 
Erfältung ſchwächt den ganzen Körper 
und befonders die Lungen, jo daß fie 
leicht für die Schwindſuchtskeime em— 
pfänglich find. Er gab aud ein Re- 
zept für ein ſehr einfaches M.tel für 
Grfältungen, melches, wie er jagt, 
wenn allgemein befannt, viele Leiden 
erfparen und viele Leben retten mürbe, 
Das Rezept ijt folgendes: 

Zwei Unzen Glncerine, ein: halbe 
Unze Eoncentrated Dil of Pine, Hal- 
bes Pint guter Whiskey, nehmt es in 
Dofen von einem Theelöffel bis einem 
Eßlöffel alle vier Stunden, *chüttelt 
die Flafche jedesmal gut. 

Er fagt, daß diefes jeden heilbaren 
Husten furirt und häufig eine jchlim- 
me Grfältung in 24 Stunden beſeitigt. 
Er mahnt, auch Acht darauf zu ge= 


Pine zu erhalten, welches in jeder gu- 
ten Apotheke verfauft wird. Es ift in 
Birkenholz⸗Schachteln für das Rezept 
perpadt, meidet die nad) Maß verfauf- 








ten Dele und PBatentmedizinen, Nach— 
ahmungen, melde ſich nicht auflöfen 
laſſen und oft ſchädlich find. — 





meinen Bruch⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


S abren war ich Bilflo3 und mußte das 
Ye dien. wegen eines boppelten Kar 
chadens. 39 verfuchte unzählige verſchiedene 

ten bon j 
davon peinigten mid, andere waren geradezu 
gefährli, und feins fonnte den Brud) in feiner 
Lage zurücdhalten. Die Werzte erzählten mir, 
ich Zönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine chirurgiſche Operation einzumilligen, 
R ran fie aber alle und furierte mich felbit 
bollftändig und auf immer durch eıne einfame 
Methode, die ich entdedte. Jedermenn Jann fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltlih einem Jeden brieflich mittheilen, 
der mir deswegen fchreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und ſchicken Cie es mir noch heute. 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


Capt. W. A. Collings, 

Box 236 , Watertown, N. 9. 

Geehrter Herr: Bitte fenden Sie mir 

gefl. Ihre neue Entdedung für die Heis 
lung von Bruchſchaden. 




















Glomm unter der ide, 


Brände in der Anlage der Brideau Com: 
pany verurfacten $50,000 Schaden. 


Um 8 Uhr Abends brach Feuer aus 
in der Anlage ver Charles H.Brideaur 
Manufacturing Company im fünften 
Stod des Manufacturers’ Gebäudes, 
Nr. 2—24 W. Randolph Str. Es 





ben, das echte Concentrated Dil of | 


wurde von der fofort alarmirten und 
pünktlich zur Stelle befindlichen Feuer— 
mehr anjcheinend gelöjcht, ehe es nen— 
nenswerthen Schaden verurfacht Hatte. 
| Um halb 12 Uhr Abends fchlugen aber 
wiederum Flammen aus den Fenſtern 
ı heraus. Die Feuerwehr wurde noch— 
ı mals alarmirt. Der zuerft auf der 
' Brandftätte eintreffende Feuerwehr: 

marſchall erließ unverzüglid einen 

2-11=, und gleich darauf einen 3=11- 
| Alarm. Mit Hilfe der dem WRufe 
Folge leijtenden Verſtärkung und dank 
| dem Umſtande, daß Brandmauern ein 
Umfichareifen der Flammen verhinder- 
ten, gelang es, das Teuer auf den 5. 
und 4. Stod zu befchränten. 

Der Gefammtfchaden beläuft ſich 
auf etwa $50,000 und vertheilt fich, 
| mie folgt: 

Charles H. Brideaur Manufactur: 
ing Company, 5. Stod, durch Feuer 
iı und Waffer bejchädiat um $10,000. 
Metern Metal Manufacturing Eo., 
| 3. Stod, meiſt durch Waffer befchädigt, 
' $10,000. 

Meitern Inſtrument Company, 2. 
| und 3. Stod, durch Waſſer befchädigt, 
$10,000. 

Aultman Engine and Thraſhing 
Machine Company,’ 1. Stod, durch 
Waller beſchädigt, $5000. 

Schaden am Gebäude, $15,000. 

Während des Brandes ftocdte der 
Betrieb der Milmwaufee Ave.-, Armi— 
ı tage Ave.» und Ogden Aoe.-Straßen- 

bahnlinien. 

Auf der Fahrt nach der Brandftätte 

begriffen, jtieß an State und Waſh— 
ington Straße die Spritze des aus 
Farbigen bejtehenden Spritenzuges 
ı Nr. 21 mit dem fahrbaren „Wafler- 
thurm“ des Spribenzuges Nr. 32 zu— 
; Jammen. Die Begleitmannfchaft wurde 
; auf das Pflaster geſchleudert, fam aber 
; ohne nennenswerthe Verlegungen da— 
| von. 








Die £eiche gebdtaen. 


Nach ſtundenlanger Suche wurde ge- 
tern am Spätnachmittag unter den 
Irümmern des durch Feuer zerjtörten 
„Mayer-Gebäudes”, Nr. 167 Adams 
Straße, und zwar im 1. Gtod, die Lei: 
che des dort während der Löfcharbeit 
verunglückten Feuerwehrmanns James 
Gallagher gefunden. Die qualmenden 
Ruinen des vorerwähnten Hauſes und 
des ehemaligen Hotels „Florence“ 
wurden während des ganzen Tages 
von der Feuerwehr unter Waſſer ge— 
ſetzt. 


* Am Calumet Fluß, am Fuße der 
100. Str., fielen heute hoch aufgeſta— 
pelte, Weckuhren enthaltende Kiſten um 
und auf den 25jährigen Schauer— 
mann Sohn Priske, Nr. 6 Bucher 
Str. Der Mann wurde ſchwer ver— 
legt nach feiner Wohnung gefchafft. 





>>» 





Große Mehrheit 
für franzöfifhe Regierung in Maroffo 
frage. 


Paris, 28. Jan. Die Debatte über 
die Anfrage betreffs Marotfo gelanate 
in der Deputirtenfammer zum Ab— 
ſchluß. Einer der legten Redner mar 
wiederum der Sozialiſt Jaurez, wel— 
cher dararuf beſtand, daß eine An— 
näherung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland nothwendig für den 
Frieden Europas ſei. 

Mit 428 gegen 92 Stimmen wurde 
die Politik der Regierung bei der Ab— 
ſtimmung aufrechterhalten. Das war 
alſo eine Mehrheit von 336 Stimmen! 

— —— — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Antwerpen: Marquette von Philadelphia. 
Boulogne: Blücher, von New Yorl nah Hame 
burg. 
Abgegangen: 
New Nork: Friedrich der Große nad Neapel 


t. f. w. 
New Dort: Pilow nah Bremen; Graf Walderfce 
nah Hamburg; „Zeeland nah Belgien; Trinidad 
rad) Bermuda; Gaftilian Prince nah Südprajilien. 
Sibraltar: König Albert, von Genua u. ſJ. w, 
nah New PYorl. 
—— Neckar, von Bremen nach New 
or 


Habre: St. Laurent nad New York. 

Am Lizard vorbei: Finland, von Antwerpen 
nad New York; Laurentian, von Glasgow nad 
Bofton; Yberian, don Mandefter nah Bofton; 
Sontan, bon Liverpool nah Kanada. — 


— Verſchnappt. — Angeklagter: 
„Ich weiß nicht, wie der Kläger von 
Obrfeigen reden kann; ich habe ja nur 
mie im Scherz feine Wangen gejtreift.” 


ı 








ſchallende Obrfeigen gehört haben.” — ” 
Ungellagter: „Ach, die zweite war ja 
nur das Echo ber erfien!“ 2” 


ruchbändern und Apparaten. Einige 


— 
kurierte ſelbſt 


— Richter: „Der Zeuge will aber zwei, 
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Werthloſe Arbetterfreundſchaft. 


Wenn's nichts koſtet, find die Poli⸗ 
tiker jederzeit bereit, 
freundſchaft zu befunden. Daher ließ 
fich vor nahezu zehn Jahren felbit der 
hohe Bundesfenat beivegen, einem Ge- 
fee zuguftimmen, das ben „zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen“ Eiſenbahnen verbietet, Ar⸗ 
beiter nur deshalb nicht anzuſtellen 
oder zu entlaſſen, weil ſie einer Ge⸗ 
werkſchaft angehören. Daß dieſes Ge— 
ſetz das Papier nicht werth wäre, auf 
das es geſchrieben war, hätte der Ein— 
fältigſte wiſſen ſollen. Denn ſelbſt 
wenn der Kongreß den Privatunter⸗ 
nehmern im Eiſenbahngeſchäfte wirk⸗ 
lich vorſchreiben dürfte, wen ſie anſtel⸗ 
len müjfen und wen fie nicht entlafjen 
fönnen, jo würden diefe Vorjehriften 
ſich fo leicht umgehen laſſen, daß fie in 
Mahrheit nicht den geringiten Werth 


hätten. Die Unternehmer könnten je⸗ 
dem Gemerkfchaftler Beſchäftigung 


verweigern oder ben „blauen Brief“ 
geben, ohne ihm zu jagen, warum fie 
ihn nicht haben wollen. Ex könnte ih⸗ 
nen nie beweiſen, daß fie ihn nur we— 
gen feiner Zugehörigkeit zu einer 
„Union“ auf die ſchwarze Lifte geſetzt 
hätten, und fie brauchten nicht gegen 
fich ſelbſt auszufagen. Schon darum 
erhob jelbft der Senat feinen Einwand 
gegen eine Beitimmung, die offenbar 
nur auf das Einfangen ber Arbeiter⸗ 
ſtimmen berechnet war. Er wußte aber 
auch ſehr genau, daß das Geſetz von 
den Gerichten würde umgeſtoßen wer— 
den. 

Das iſt nun thatſächlich geſchehen. 
Mit ſieben gegen zwei Stimmen hat 
das Bundesobergericht entſchieden, 
daß der Verfaſſungsparagraph, der 
dem Kongreſſe die Macht gibt, den 
Handelsverkehr zwiſchen den einzelnen 
Staaten zu regeln, ihm keineswegs 
auch die Befugniß verleiht, ſich in den 
inneren Geſchäftsbetrieb der tm zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel thätigen Per⸗ 
ſonen oder Geſellſchaften einzumiſchen. 
Am allerwenigſten könnte der Kongreß 
auf Grund jenes Paragraphen die 
„Kontraftfreiheit“ aufheben. Jeder 
Arbeiter ift ungmeifelhaft berechtigt, 
die Bedingungen zu Stellen, unter denen 
er in Arbeit treten will. Er fann aljo 
beifpielsweife aucd ausmachen, daß 
ihm niemal3 zugemuthet wird, mit 
Nichtgewerkichaftlern zufammen zu at= 
beiten. Auf der anderen Seite Tann 
aber auch der Unternehmer die Be— 
dingungen namhaft machen, unter de— 
nen er einen Arbeitfuchenden anzuftel- 
Ien geneigt ift, d. h. auch er kann dar? 
auf beitehen, daß der Arbeiter feiner 


Gewerkſchaft angehört oder Beitritt. | 


Ein Gewerkſchaftler kann ebenfo wenig 
gezwungen werden, in einem „unfair 
shop“ zu arbeiten, wie ein Unterneh- 
mer gejetlich dazu angehalten merden 
kann, Unionleute anzujtellen. Da kei— 
nerlei geſetzliche oder logiſche Verbin- 


dung zwifchen dem zmifchenftaatlichen | 


Handel und der Zugehörigkeit zu einer 
Gewerkſchaft beiteht, fo iſt der Kon— 
greß auch nichtoberechtigt, die Entlaſ⸗ 
ſung eines Gewerkſchaftsmitgliedes zu 
einem Verbrechen gegen die Ver. 
Staaten zu ſtempeln. 

Dom Standpunkte des Rechts ſo— 
wohl wie der Vernunft wird ſich ge— 
gen dieſe Entſcheidung ſchwerlich et— 
was einwenden laſſen. Die Gemerfver- 
eine ſind lediglich freie Vereinigungen, 
wie die Turn- und Geſangvereine oder 
die Freidenkergemeinden. Niemand hat 
aber noch beſtritten, daß ein Unter— 
nehmer, der es mit der Prohibition 
hält oder ſtreng kirchlich geſinnt iſt, 
ſich weigern darf, in ſeinem Geſchäfte 
Turner, Sänger oder Ungläubige an— 
zuſtellen. Dürfte ferner der Kapitaliſt 
keine Bedingungen ſtellen, ſo ſtände 
dieſes Recht dem Arbeiter ebenfalls 
nicht zu. Daraus würde ſich die Folge— 
rung ergeben, daß die Arbeiter auch 
nicht berechtigt wären, Verbände zu 
gründen und durch dieſe ihre Forde— 
rungen geltend zu machen. Was alſo 
eine Begünſtigung der „Unions“ ſein 
ſollte, würde thatſächlich zu ihrer Zer— 
ſtörung führen. Es iſt geradezu unver— 
ſtändlich, wie die Führer ber Gemerf- 
vereine jo blind fein Tonnten, das nicht 
zu jehen und den angeblich arbeiter= 
freundlichen Politikern auf den Leim 
zu geben. 

Wenn eine Gewerkſchaft ftarf genug 
ift, ihre Forderungen zu erzmingen, 
kann fie es ohne jede gejeggeberifche 
Hilfe durchſetzen, daß feines ihrer 
Mitglieder nur megen feiner Unions— 
treue entlaffen wird, Sie fann fogar 
noch meiter gehen und dem Unterneh— 
mer verbieten, Nichtgewerkſchaftler zu 
beſchäftigen. Das Recht, beliebige Be— 
dingungen zu ftellen, wird ihr durch 
die eben befprochene Entjcheidung nodh- 
mals beftätigt. Eine ſchwache Ge- 
werkſchaft dagegen wird fich entweder 
den Bedingungen ber Unternehmer fü- 

en, oder es auf einen ausſichtsloſen 
Streit ankommen lafjen müffen. „Der 
Staat” kann ihr nicht die Organi- 
fationsarbeit abnehmen, und wenn er 
e8 berfuchte, jo würden bie Gewerk⸗ 
haften bald an ihrer eigenen Träg- 
heit zu Grunde gehen. Sowie fie ſich 
nicht mehr auf ihre eigene Kraft ber= 
* Jaffen können oder wollen, werben bie 
„Unions“ zerbrödeln und verſchwin⸗ 


— — 
Eisbedeckte Bürgerfteige. 
Her Zuſtand unſerer Bürgerſteige 
Am ge Beſonderen nad) einem 
Stöneefall, ift von jeher. die. Urfache 
üttelnden Staunend eines jeben 


a 


ihre Arbeiter⸗ 


vum. Ar nn. 


fremben Beſuchers gemwefen, der je zu» 
bor einmal Gelegenheit hatte, zu beob- 
achten, wie ſauber von Eis und Schnee 
in jeder halbwegs rejpeftablen euros 
päiſchen Stabt die Bürgerjteige gehal- 
ten werben. a, felbft in der Reihe 
der amerifanifchen Großſtädte bildet 
Chicago in dieſer Hinfiht eine un— 
rühmliche Ausnahme. So unberech— 
tigt die von ihnen beliebte abfällige 
Kritik der New Yorker über Chicago 
fonjt tft, über den Zuftand unferer 
Bürgerjteige no Tage und oft Wo— 
hen nach einem Schneefturm dürfen 
fie mit Recht die Naſe rümpfen, und 
wenn fie dazu jagen „ſkandalös, hin— 
tertväldlerifch”, jo müffen wir ſchön 
ftillfehmweigen und zugeben, dab jie 
Recht haben. 

Dab das Verbleiben des Gchnee3 

ı auf dem Bürgerfteige und feine Ver— 

wandlung, exit zu einem wäſſrigen 
Brei, dann zu Eis, nicht nur jehr häß— 
lich wirft, fondern auch das Gehen zu 
einer fehr anftrengenden und höchſt ge= 
fährlichen Leibesübung madt, iſt na= 
türlich jedem wohl befannt, der ben 
Vorzug und das Vergnügen hatte, ei= 
nen Winter in Chicago verbringen zu 
dürfen. Ein jeder hat den wunderſa— 
men Reiz ſchon felbjt empfunden, der 
darin liegt, wenn Einem plößlich die 
Beine davonfliegen wollen, man mit 
mehr oder weniger Wucht auf dem 
| harten Bürgerfteig zum Sitzen fommt, 
daß man Sonne, Mond und Sterne 
zugleich jieht, und man dann nad) zu= 
rüdgefehrter Belinnung konſtatiren 
| fann, daß menigjtens feine Knochen 
gebrochen find; jehr viele haben es aber 
auch ſchon auskoſten müffen, mie es ift, 
wenn man fich dabei einen Arm- oder 
Beinbruch oder Schlimmeres holt. So 
iſt es eigentlich nicht zu berwundern, 
dat auch unferen Aldermen die Er— 
kenntniß dieſer Gefahr fam, und nad» 
dem fie jo weit vorgefchritten waren, 
iſt es ja nur ſelbſtverſtändlich, daß fie, 
getreu ihrer Stadtväterpflicht, daran 
gingen, diefe Gefahr zu bejeitigen. Der 
Uneingemeihte aber wird fich wundern 
über die Mafregel, die fie zu dieſem 
med ergriffen. Dem Fremden wird 
e3 fomifch vorfommen, dab fie fi 
darauf bejchränfen, die Befeitigung 
bon Schnee und Ei3 u. f. wm. bon 
allen denjenigen Theilen der Bürger 
jteige zu fordern, die aller Erfahrung 
und Vernunft gemäß ihre dahinge— 
hende Fürforge am menigjtend nöthig 
haben, 

Der ftabträthlihe Erlaß, von dem 
hier die Rede ift, verlangt von jedem 
Eigenthümer, Pächter oder Bewohner 
eines Hauſes, Grundſtücks oder Pla— 
tzes, der vor dem Hauſe uſw. irgend 
ein Schild oder Gewerkszeichen über 
dem Bürgerfteig hängen oder Waaren 
oder ſonſt etwas ftehen hat, die Säu— 
berung des betreffenden Stückes Bür- 
gerfteig von Eis und Schnee, und das 
iſt ja ganz recht jo. Wer aber mit of- 
fenen Augen einhergeht, der wird be— 
merft haben, daß eben diefe Theile der 
Bürgerfteige auch bisher ſchon von 
Schnee und Eis gefäubert wurden. In 
der großen Mehrzahl menigitens. Und 
er wird fich auch nicht dariiber gewun— 
dert, fondern es ganz natürlich gefun— 
den haben, daß es fo ift, denn wer ir⸗ 
gend ein Schild aushängt oder vor ſei— 
ner Ladenthür Waaren ausftellt, der 
will doch das Publikum anloden, und 
deſſen gefunder Menfchenverftand muß 
ihm fagen, daß es in feinem eigenjten 
Intereſſe Liegt, das Begehen „ſei— 
nes“ Bürgerſteigs möglichſt ange— 
nehm und gefahrlos zu machen. Es 
gibt ja natürlich auch Geſchäftsleute, 

die nachläſſig und kurzſichtig genug 
ſind, zur Schädigung ihrer ſelbſt, 
| Schnee und Eis liegen zu laffen, aber 
| die große Mehrzahl fucht doch ihre 
„Sidewalks“ rein zu halten und die 
vielen und ſchlimmſten Günder find 
ganz mo anders zu fuchen. 

Mo gar fein Verfuh gemacht wur— 
| de, den Schnee und das Eis vom Bür- 
ı geriteia zu befeitigen, da fann man 
| zehn aegen eins metten, dab das be- 
: treffende Stück „Sidewalk“ por einem 
| Brivathaufe oder einem unbebauten 
Grundſtück Tieat. Leicht erflärlicher 
Weiſe: für den Brivatmann fallt das 
Gefchäftsintereffe weg, und mancher, 
den jein Ordnungsſinn oder fein Ge— 
wiſſen anfangs zur Gäuberung de3 
Bürgerfteias trieb, Hat angefichts der 
ſouveränen Rückſichtsloſigkeit der Nach— 
barn die Luſt dazu verloren und ſagt 
ſich, warum ſoll ich mich abquälen, de— 
nen gefahrloſes Gehen auf meinem 
„Sidewalk“ zu ſichern, während ich auf 
ihren meine Knochen zu Markte tra— 
gen muß. Am Allerſchlimmſten aber 
find „natürlich“ immer die Bür— 
gerjteige vor unbebauten Grundſtücken. 
Denn die Eigenthümer diefer fommen 
ja höchſt felten in bie Verlegenheit, 
über den eisbededten „Sidewalk“ hin— 
mwegturnen zu müflen, und die Gefahr, 
' der andere ausgeſetzt find, fiimmert 
| fie natürlich nicht, da man fie für et— 
| maige Schäden jo wenig verantwortlich 
' halten, wie man fie zur Säuberung der 
Bürgerfteige zwingen kann. 

Wieſo es eigentlih kommt, daß 
es gerade nur hier in Chicago 
nicht möglich ſein ſoll, die Grund— 
beſitzer zur Reinhaltung der Bür— 
gerſteige vor ihren Grundſtücken 
zu zwingen, da ſie doch gezwungen 
werden können, Bürgerſteige zu legen 
und zwar genau nach ſtädtiſcher Vor— 
ſchrift herſtellen zu laſſen, das mag 
dem gewöhnlichen Menſchenverſtande 
noch nie ſo ganz klar geworden ſein. 
Aber die Rechtsgelehrten haben's ge— 
ſagt, und der Stadtrath hat ſich ſo— 
eben wieder durch den beſprochenen Er— 
laß zu dieſer Ueberzeugung bekannt. 

Der Stadtrath muß ſchlechterdings 
keine Möglichkeit erkennen können, auch 
den groben Sündern in dieſer Sache 
an den Kragen zu gehen, ſonſt hätte er 
ſein Gebot nicht auf die Ladenbeſitzer 
u. ſ. w. beſchränkt, die er für Nichtbe— 
folgung beſtrafen kann durch Entzie— 
hung der beſonderen Erlaubnißſcheine 
für die Anbringung von Schildern, 
Aufſtellung von Waaren auf dem 
Bürgerſteige u. ſ. w. Und dennoch — 

















iſt bier wirklich ſo ganz un⸗ 


— 


— ————— 





möglich, was in allen anderen 
Großſtädten der Welt als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erfcheint? Iſt fehlechterbings 
fein Mittel erfindlih, die Bewohner 
oder Benutzer, bezw. die Grunbeigen- 
thümer zu zwingen, die Bürgerſteige 
in der Stadt von Schnee und Eis rein 
zu halten — verfagt bie Polizeige— 
walt, Die fonft doch zu fo vielem er- 
mächtigt, bezw. zu fo vielem herhalten 
muß, bier fo vollftändig? Die Gefahr 
an Leib und Leben, bie den Bürgern 
in ben eisbebedten „Sidewalks“ droht, 
ift doch wahrlich groß genug und für 
den Einzelnen ift die Mühe gering. 
Wenn fi ein Weg finden ließe, die 
Vürgerfteige vor dem unbebauten Be- 
ih auf Koften der Gigenthümer reini- 
gen zu laffen, jo gäbe das wohl noch 
millfommene Arbeit für Viele, und 
Leute, Die in altbefiedelten Gegenden 
ihren Grundbeſitz „auf Spekulation” 
Jahre und Jahrzehnte lang liegen und 
zu Gemeinſchäden merben laſſen, 
dürften fich iiber die Kleine Befteuerung 
nicht beklagen. 


Schrerbefoldung in Mecklenburg. 


‚ Ueber die Rüdftändigfeit und Trau— 
tigkeit der Befoldung der medlenbur- 
giichen Lehrer, beſonders der ritter= 
Ihaftlichen, ift ſchon manches ergrei= 
jende Beijpiel befannt geworden. Die 
ganze Mifere in ihren Gehaltsverhält- 
nifjen trat in voller Deutlichkeit zutage 
in den lebten Landtagsverhandlungen, 
die die Aufbejferung der Lehrergehäl— 
ter betrafen. Nach den Mittheilungen 
des Erblandmarfhal3 v. Lützow— 
Eickelberg bezogen die ritterſchaftlichen 
und landſchaftlichen Landſchullehrer 
bisher ein Grundgehalt von 800 Mark, 
das zum Betrage von mindeſtens 360 
Mark in Baar beftehen muß, und fünf 
Alterszulagen bon je 100 Mark in 
fünfjährigen Zwiſchenräumen, jo daß 
das Höchitgehalt nach 25 Dienftjahren 
1300 Mark betrug. Die Penfionsbe- 
rechtigung begann mit dem 20. Dienft- 
jahre; fie betrug an biefem Zeitpunfte 
450 Mark und ftieg bis auf 810 Mark 
nah 50 Dienftjahren. 

Die Regierung verlangte nun 1905 
und 1906 vom Landtage eine Erhö— 
dung ber Gehälter. Gie verlangte ein 
Grundgehalt von 900 Mark, davon 
mindeſtens 460 Mark in Baar, ſtei— 
gend in 22 Dienjtjahren auf 1600 
Mark, Beginn der Penſionsberechti— 
gung mit 10 Dienftjahren und Steige- 
rung der Benfionsfumme von 324 Mt. 
in 50 Dienftjahren auf 1440 Mark. 
Der Landtag fuchte eine Aufbefferung 
dadurh zu Schaffen, daß er neue 
Grundſätze über Die Veranfchlagung 
der Naturalien aufftellte, und Dabei 
heraußrechnete, daß der Lehrer bereits 
auf ein Grundgehalt komme, tie es 
die Regierung verlangte. Die Regie 
rung berfagte aber diefer Art der Auf- 
bejjerung, die man im vergangenen 
Jahre vielfach auch in den öftlichen 
Provinzen Preußens anivandte, um 
die Lehrerſtellen mit leichter Mühe und 
geringen Koſten auf das gefehliche Mi- 
nimalgehalt zu bringen, ihre Zuftim: 
mung und brachte ihre Vorlage dem 
legten Landtage wieder ein. Diefer 
faßte nun folgenden Befchluß: 

Bei der Berechnung des Grundge— 
haltes fommen die im Vorjahre ent- 
morfenen Grundſätze über die Veran» 
Ihlagung bon Naturalien zur Anwen 
dung. Danach hat das Grundgehalt 
ſchon jeßt einen Werth von 900 Mark, 
Um der Regierung entgegenzufommen, 
jollen aber noc 100 Mark zugelegt 
werben, fo daß das Grundgehalt 1000 
Mark beträgt, davon follen aber nur 
360 Mark in Baar gewährt werben. 
Dazu fommen ſechs Alterszulagen von 
je 100 Mark. Die Penfion wächſt von 
560 auf 1012 Marf, die Penſionsbe— 
rechtiqung beginnt aber erft nach 20 
Dienitjahren. Bei den mit Kirchen 
ämtern verbundenen Stellen foll zum 
Lehrergehalt ein Voraus von 100 bis 
150 Mark gewährt werben. 

Nach diefen Beſchlüſſen beziehen die 
Lehrer in 10 Dienitjahren 10,800 
Mark, davon nur 4400 Mark in Baar, 
in 25 Dienitjahren 31,600 Marf, da= 
von 15,600 Mark in Baar, in 40 
Dienftiahren 57,150 Marf, wovon nur 
37,530 Mark in Baar. Man burfte 
gefpannt fein, was die Regierung zu 
diefen Befchlüffen der getreuen Stände 
Tagen würde. Billigerweife hatte man 
erwarten fönnen, daß die Regierung 
ſolchen ritterfchaftlichen Befchlüffen 
ıhre Zuftimmung verſagen würde. 
Uber es ift nicht fo gelommen. In eis 
ner Zufchrift an den Landtag bedauert 
zwar die Regierung, daß die Stände 
pie Gehaltsvorlage für-die ritterfchaft- 
lichen Lehrer nicht voll angenommen 
hätten. Befonders wären in der höhe- 
ren Beranjchlagung einzelner Naturals 
emolumente und darin, daß die Pen- 
ſionsberechtigung erft nach 20jähriger 
Dienftzeit eintreten jolle, aroße Un— 
jftimmigfeiten bejtehen geblieben. In 
Rücdficht darauf aber, daf eine Ver— 
befjferung durch Erhöhung des Grund: 
aehaltes um 100 Marf und Schaffung 
einer meiteren Alterszulage von 100 
Markt eintrete, Habe der Landes 
berr ſich bewogen gefühlt, das, maß ge- 
boten fei, anzunehmen, um nicht Das 
ganze Geſetzgebungswerk fcheitern zu 
laffen. Die Regierung beugt alfo de— 
müthig ihr Haupt por dem mächtigen 
Zandtage; die Ritter triumphiren. Sie 
fügten daher ihrem Beſchluſſe nod) ei— 
nen befonder3 nadhbrüdlichen Trumpf 
bei; denn die Landeskommitte erflärte 
darauf, fie jet befriebigt, daß das von 
der Regierung erftrebte Aufbefferungs- 
ziel in einer bie Zahlungspflichtigen 
nicht übermäßig belaftenden Weiſe 
durch die erfolgte Einigung erreicht ſei. 
Die Stände feien aber bis an bie äu— 
Berjte Grenze des Entgegentommens 
gegangen und müßten fi} gegen bie 


Auffaffung verwahren, als feien bie” 


Augeftändniffe nur eine Abſchlagszah⸗ 
lung; die Wünfche ber Lehrer ie 
ausreichend berüdjichtigt. — Hoffent⸗ 
Lich werden bie Lehrer nicht verfäumen, 
dem * De —* ge kn m. 
wollen ihr Dankesg ‚in, ben 
fchmeichelhafteften und unterthänigften 
Morten zum Ausdrud zu bringen, 


F 


Sage des —XR Arbeitsmarktes 


Die ae bat bekanntlich 
eine erhebliche Verſchlechterung der 
Lage des deuiſchen Arbeitsmarktes ge⸗ 
bracht. Die gewerbliche Thätigkeit er⸗ 
—— eine ſtärkere Einſchränkung als in 
en letzten Jahren, ſodaß der Andrang 
am Arbeitsmarkt anwuchs. Es ka— 
men an den öffentlichen Arbeitsnach⸗ 
weiſen, ſoweit ſie in bie Berichterſtat— 
tung des „Arbeitsmarktes“ angeſchloſ⸗ 
ſen ſind, auf je 100 offene Stellen im 


zember 1906. Nun war allerdings der 
Dezember 1906 ein Monat mit ganz 
ungewöhnlich niedrigerer Arbeitsloſig⸗ 
keit; ſeii Aufnahme der Arbeitsmarkt— 
Berichterftattung im Jahre 1896 hat 
nur der Dezember 1899 eine noch et= 
was geringere Arbeitsloſigkeit gebracht 
als der Dezember 1906. Dadurch er- 
jcheint die Zunahme des Andranges in 
diefem Jahre mit 37.3 ſehr hoch. ES 
tft aber zu beachten, daß ſeit 1900 nur 
in ben Jahren 1906 und 1905 der 
Andrang im Dezember unter dem die3- 
jährigen ftand, von 1901 bis 1904 
dagegen hatte der Dezember burchmeg 
eine noch ftärfere Arbeitslofigfeit ge— 
bracht. 


über dem Vorjahr durch die Geftaltung 
der Lage am männlichen Arbeitsmarit. 


beitäfräfte zunahm, fo war doch im— 
merhin noch ein deutlicher Mangel an 
Urbeiterinnen feftzuftellen. Es famen 
auf je 100 offene Stellen nur 92 weib— 
liche Arbeitfuchenne. Am November 
waren es jogar 101.9 gemejen. Die 
ftärfere Verwendung von Arbeiterin- 
ren im Dezember ift auf den Weih— 
nachtsverkehr zurückzuführen, der, wenn 
auch vorübergehend, die Nachfrage nad) 
weiblichem Hilfsperfonal im Handels— 
gemwerbe beträchtlich wachſen lieſt. 

Um Arbeitsmarkt für Männliche 
aber ging der Andrang von 137.5 im 
Dezember 1906 auf 197.4 im Dezem: 
ber 1907 hinauf; er war alfo faft bop= 
pelt jo hoch mie die Nachfrage. Diele 
ungünftige Entwidlung am Arbeits- 
marft für Männliche ift hauptfächlich 
eine Folge der Abnahme der Bauthä- 


mal die Saifon fehr viel früher und 
unvermittelter al3 in den borangegan- 
genen Jahren. Wenn auch die Witte- 
rung eine Fortführung der Bauthä— 


war die Unternehmungsluſt doch durch 
die Geldtheuerung faſt ganz gelähmt. 
Ein geringer Theil arbeitslofer Baus 
arbeiter wurde zwar im Bergbau noch 
untergebracht, doch mar erſtens ihre 
Verwendbarkeit nur engbegrenzt, ſo— 
dann aber war der Urbeitämarft im 
Bergbau auch nicht mehr fehr auf- 
nahmefähig. Gelernte Metallarbeiter 
fanden zwar immer noch leicht Unter- 
funft, für das große Heer der Hilfs: 
arbeiter im Eiſengewerbe indeß, Die 
1906 lebhaft begehrt waren, hatte bie 
Beichäftigungsgelegenheit fichtlich ab— 
genommen; ihr Angebot verftärtte den 
Andrang am Arbeitsmarkt ganz. ge- 
maltie. Dazu famen im Dezember 
noch zahlreiche Holz=, Zement», Ziegel⸗ 
arbeiter und andere Arbeiter der In—⸗ 
duftrie der Steine und Erden, ſodaß 
der gejteigerte Andrang fich leicht er- 
Hart. Günftig blieb die Lage des Ar— 
beitsmarktes auch im Dezember für 
Hochofenarbeiter, da in der Roheifen- 
inbuftrie noch fehr intenſiv gearbeitet 
murbe, und für Tertilarbeiter. Ver— 
einzelt wurde zwar auch fchon im Ter: 
tilgemerbe eine größere Arbeitsverkür— 
zung al3 in ber entfprechenden Zeit 
1906 nöthig, aber Arbeiterentlaffun- 
sen ſelbſt waren felten; im allgemeinen 
bielt fich die Beichäftigtenziffer auf 
der früheren Höhe. Die Nachfrage 
nad) Bergarbeitern konnte gedeckt wer— 
den, der Mangel, der ſich im Jahre 
1906 und auch noch zu Beginn 1907 
zeigte, ift verfchiwunden, doch macht fich 
ein Ueberfluß an Bergarbeitern noch 
nicht geltend. Der jtärfere Zuſtrom 
ton Bauarbeitern zum Bergbau konnte 
den gelernten Bergleuten feine Unge— 
legenheiten bereiten. Befriedigend mar 
das Gepräge des Arbeitsmarktes im 
Handelsgemwerbe; wurden auch nicht jo 
umfangreihe Weihnachtsporfehrungen 
getroffen mie 1906, wo die letzten Tage 
tor Weihnachten alles auf die Beine 
brachten, fo gab es doch auch im De- 
zember 1907 einen recht flotten Weih— 
nachtsverkehr zu erledigen. Für Ver— 
kehrs- und ungelernte Arbeiter mar 
allerdings, von ben wenigen Tagen 
por Weihnachten abgefehen, die Be: 
Thäftigungägelegenheit nicht entfernt 
auf der borjährigen Höhe, beſonders 
gegen Ende des Monats nahm infolge 
des plöglichen Tcharfen Froftes die Ar- 
beit8lofigfeit unter den Verkehrsarbei— 
tern beträchtlich zu. 


Der fhwarzje Gentleman in Berlin, 


— —— 


Dem Berl. Tageblatt wird geſchrie— 
ben: Ich war geſtern Abend in einem 
hieſigen bekannten Weinlokal Zeuge 
folgender kleinen Szene: An einem 
Tiſch erregten vier Herren, deren Aeu— 
ßeres unverkennbar auf Reſerveleut— 
nant und Aſſeſſor deutete, durch ihre 
überlaute Lebendigkeit ſchon lange 
peinliches Aufſehen. Plötzlich wurde 
ihre Erregtheit zu einer förmlichen 


bartiſche ein ſchwarzer Gentleman vor— 
nehm und gelaſſen Platz nahm. 
fort erhob ſich ein Entrüſtungsſturm in 
dem Kreiſe der vier Herren über die 
„Frechheit des ſchwarzen Schweines“; 
man forderte die ſofortige Entfernung 
dieſes Subjektes, und als der Neger 
endlich die vielen, nicht wiederzugeben⸗ 
den Beleidigungen ſich entſchieden, aber 
höflich (in einem übrigens tadelloſen 
Deutſch) verbat, drohte man, zu Thät⸗ 
lichkeiten überzugehen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich begannen jetzt die anderen Gäſte 
des Lokals und der Wirth zugunſten 
des ſchwarzen Herrn (der wie ein 
— * Gentleman benahm) zu inter⸗ 
veniren, und die Szene endete ſchließ⸗ 
ic} bamit,, daß bie Mubeftörer einen 


Sehe unfreiioilligen Riüdzug aritreten 





r 








Herbeigeführt wurde die hei? 
tige Steigerung des Andranges gegenz 


Wenn auch das Angebot weiblicher Ar- 





tigfeit; für die Bauarbeiter ſchloß dies 


! Kitty Xattenberg, deren Nichte... Gertrud Senger 


tigfeit noch vielfach gejtattet hätte, fo | 


Janilow, Metereisfnipeltot....Heinrih Loewenfeld 





Wuth gefteigert, al3 an einem derRach-⸗ 
So: | 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 38. Januar 1908. 


— — — 


mußten. Wllerbings tonnte ſih ihr 


Führer nicht verfagen, noch vorher in 
einer —5 — Rede die Niedertracht 
der ſchwarzen Raſſe, die Ueberlegenheit 
der Weißen und ganz beſonders bie 
Ungerechtigkeit zu entwideln, baß er 
als Referveleutnant und Beamter, ber 
in unferen Kolonien thätig geweſen fei, 
dem Schwarzen hier weichen müffe. 
Alfo diefe Ruheſtörer maren angeb- 
Yich Afrikaner und Pioniere ber euto- 
päifchen Kultur! Ungemein bezeich- 


Degerzber 160.4 Arbeitfuciende gegen nend für ben ganzen Auftritt war deſ⸗ 


149.7 im November und 122.8 im Des | 


fen Abſchluß. Als die „Kavaliere“ ge> 
Schloffen und im Tritt das Lokal ver— 
Iaffen mußten, fprang der Neger auf 
die Bühne und fpielte unter allgemei- 
nem Jubel das Lieb „Deutjchland, 
Deutfchland, über Alles!” 








Lokalbericht. 


Deutſches Theater, 
Am Sonntag: „Sodoms Ende“; Montag: 
Goethes „SGeſchwiſter“ und „Clavigo“. 


Wie bereits mitgetheilt, hat die Di— 
rektion Wachsſsner für kommenden 





Sonntag ein Sudermann'ſches Stück 


auf den Spielplan geſetzt, und zwar 
das hier ſchon ſeit Anfang der Neun— 
ziger Jahre nicht mehr gegebene fünf— 


akltige Trauerſpiel „Sodoms Ende”. 


In kaum einem anderen ſeiner Werke 
hat der geiſtreiche Autor eine gleiche 
Fülle von Figuren auf die Bühne ge— 
bracht, und wenn die meiſten von die— 
fen Figuren wenig Anziehendes haben: 
Lebenswahrheit laßt fich ihnen nicht 
abfprechen. Dazu fommt des Verfaf- 
ſers Meifterfhaft in der Bühnentech- 
nit, im Aufbau der Handlung, in ber 


geſchickten Steigerung bes Eindrud3. 


Den weitaus meiften Theaterfreunden 
hat die Direktion durch die Auswahl 
des Stückes unfraglich einen Gefallen 
gethan, und das follte der Vorſtellung 
einen recht zahlreichen Beſuch Jichern. 
Für eine qute Darbietung find außer 
der Spielleitung, die Herr Sprotte be— 
forgen wird, faft ebenjo viele Garan— 
tien vorhanden, wie auf dem nachſte— 
benden Berfonenverzeihniß Dariteller 
angekündigt werden: 


Jacques Barczinowski..........*... Helmar gersti 
Adah, ſeine F Minna Hoecker-Berens 


Dr. Weihe, Schriftjteller Michael Iſailobitz 
Sanitätsrath Drobtich Willy Schaff 
Frau Betty Schoenlein............... Annie Bender 
Frau Elſe Meyer Anna Pechtel 
Siegfried Meyer, deren Echmwager....Elemens Bauer 
Dr. Bruno Sueßkind, Meferendar.... Paul Faſoli 
Brof, Niemann, Maler ......... Berthold Sprotte 


Matte, Ike Btll-oonnuosnunsneee Hedwig Beringer 
Willy, beider Sohn, Maler Anton Edthofer 
Kramer, Shulamistandidat..eess.... Conrad Bolten 
Klärchen Froehlich Martha Ramdor 
Roſa, Kammermädchen bei Barczinowski ......... 
Clara Lapping 
Minna, Dienſtmädchen bei Janilow..Marie Knüpfer 


Am kommenden Montag wird die 
Direktion Wachsner Nachmittags in 
Powers' Theater zwei Goethe'ſche 
Stücke zur Aufführung bringen laſſen, 
welche in Chicago kaum je gegeben 
worden ſind. Gegeben werden nämlich 
Goethes Trauerſpiel „Clavigo“ und 
vorher der Einakter „Die Geſchwiſter“, 
ebenfalls vom Altmeiſter der deutſchen 
Bühnendichtkunſt. Aus den nachſte— 
henden Perſonenverzeichniſſen der bei— 
den Stücken iſt zu erſehen, daß ſämmt— 
liche Rollen ſich in guten Händen be— 
finden: 

„Die Geſchwiſter“. 


Wilhelm, ein Kaufmann Conrad, Bolten 
Marianne, ſeine Schweſter Ramdor 
Fabrice Ludwig Kreiß 


„Slapigo”, 

Clavigo, Arhivarius des Königs. . Anton Gbipetee 
Garlos, dejien Freund Michael Iſailovitz 
Beaumarchais Conrad Bolten 
Marie Beaumarchaus Gertrud Senger 
Sophie Guilbert, geb. Beaumarchais 

Hedwig Beringer 
Guilbert, ibe aunn Julius Schmidt 
—JJ —— — — —— Clemens Bauer 
Saint George...... EEE LEN Paul Fafoli 
3 Karl Koenig 


Der PVorverfauf von Eintrittskar— 
ten für beide Vorftellungen beginnt an 
der Theaterfaffe am Donnerftag. Vor» 
ausbeftellungen find brieflih an Louis 
W. H. Neebe, Powers’ Theater, zu 
richten, 








Todes - Anzeige, 
Freunden und Belanıten die traurige Nach— 
richt, dab meine Gattin, unfere Mutter und 
Großmutter 

Paulina Abraham geb. Rogh 


am Montag, den 27. Januar, im Alter bon 54 
—— nad) langem jchwerent Leiden felig im 
Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 29. Nanuar, vom 
Zrauerhaufe, 462 N. Springfield Abe., nad 
dem Concordia Gottesader. Im ſtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter W. Abraham, Gatte. 
Anna Haines_ geb. Abraham, Pant, 
Auguſt, Emma, Kinder. 
Hensy Haines, Schwiegeriohn. 
u und George, Gros 
inder. 


Ausgeduldet, ausgelitten, 

Halt Du Deinen großen Echmerz, 
Ausgeblutet und erlaltet 

Iſt Dein treues liebes Herz. 

Haft uns allzu früh bverlaffen, 
Kiebteit ung, ad, gar fo fehr, 
Dein Erkalten, Dein Erblafien, 
Schlug und Wunden tief und ſchwer. 
Doch einit fchlägt die ſchöne Stunde, 
No mir froh uns wiederfeh'n, 

Und bereint im fchöniten Bunde 
Vor dem Throne Gottes fteben. 
Ruhe fanit nach ſchwerem Leiden, 
Die Du trugit geduldig bier, 

Degt gebit Du hin zu Gottes Freuden, 
Dh, wie gönnen Wir fie Dir! 

Viel haft Du erdulden müfſen, 
Schmerz und Weh’ in diefer Welt, 
Wir geben Di in Gottes Hände, 
Er mad’ mit Dir, mas ihm gefällt, 





Todes- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin . 6 
Katherine Groos, 

Tochter des fel. beritorbenen Heinrich Nickel, 
im beiten Alter, 34 Jahre alt, nach langer umd 
arter Krankheit fanft im Herrn entichlafen ift, 
eerdigung findet ftatt am Donneritag, den 30. 
Sanuar, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
854 S. Kedzie Abe, nad Waldheim. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Erneit Groos, Gatte, 
William Gros, Sohn. 
Eliſabeth Nickel, Mutter, 
Fred, Willie und Henry, Brüder, 





Todes - Anzeige 
Guben und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frederick Wackerow 

am 27. Januar, Morgens 4.45 Uhr, im Alter 
von 60 Jabren, 11 onaten und 25 Tagen 
fefig im Herrn enticlafen iſt. Beerdigung fins 
det ſtatt am —— —— den 80. Sanıtar, Nach» 
mittagd 12:30 Ubr, dom Zrauerhaufe, 1020 
Nord Francisco Abe. nad dem Eden⸗Friedhof. 
Um ftille Zheilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Maria Waderoww, Gattin. 
Alma, miß, Fran, Albert, Ed» 

ward, t, Amanda, Kinder. 

Bm, Waderow, Bruder, di 


. Weiler, 76 al 
ae Sn Bein, Baker don Gartt, Inge 





lieb 


Geſto * 

ris, Alfred, ITaac I Frau Louife Schoenlant,; : 
u u R. Kline,. Frau Edward Weiller 

ge — iler. Leidhenfei 


1 


8 
em gee Be 


Tode8:- Anzeige 


Alten Verwandten und Belannten, bie 
traurige Nachricht, daß mein bielgelieb» 
ter Sohn und unfer Bruder 

Hand Brandner 
am Conntag, den 26. Januar, im Alter 
bon 26 Jahren, 9 Monaten unb 26 Ta- 
en nah kurzem —— Leiden fellg. 
im Herrn entidlaien ft. _ Beerdigung 
findet ftatt am Mittwodh, den 20. as 
nuar, Nahmittags 1 Uhr, dom Zrauer- 
But 219 Orchaͤrd Str. nad der ©. 
ucasfiche und von da nad dem ©t. Lus 
cas-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gathering Brandner, Mutter. 
Lina, Fran, Gatherine Feulner, 
Babette Metzger, Schweſtern. 
Leonard Brandner, Bruder. 
Fritz Frant. Erhard Feulner, 

di Gebrge Meitzger, Schwager. 

mo 





— ——— 
Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nächricht, daß mein lieber 
Gatte und unfer auter Vater 

Carl Doerr 
im Alter von 59 Jahren geftorben ift. 
Peerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
31. Ianuar, um 1 Uhr Nadm., bom 
Tranerhaufe, 773 N. Halfted Str., nad 
dem St. Lircas- Friedhof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
a Doerr geb. Mieth, 


Sattiır. 

Maria Maſſow, Chas. u. Min- 
nie und der verſtorbene Ans 
thony Doerr, Kinder. 

dimido 





Tode3 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Auguſt Bachmann 

am 27. Januar im Alter von 63 Jahren 
nach langem ſchwerem Leiden fanft ent» 
Ihlaien_ift. Veerdigung findet ftatt a 
Tonnriteg, ven 30, Januar, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom QIrauerbaufe, 1173 
Hardard Str., nah Waldheim. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


— 1... 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rich. dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Katharina Schwager 
am Moriae. den 27. Januar, um 7 Uhr Mor 
gens, geitorden ift, im Alter von 51 Jahren 
und $ Monaten. Die Neerdigung findei jtait 
bom Trauerhauſe, 440 Wolfram Etr., um 9 
Uhr VBorm., nad der St. Alphonſuskirche und 
von da nad dem St. Bonifazius-Friedhof, Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Peter Schwager, Gatte. 
Geurge und William, Cöhne. 
Elizabeth, Bertha, Katie, Caroline, 
Marguerite u. Lucile, Töchter. 
Henry Horieman, Schwiegerſohn, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Leb' wohl, wir gönnen Dir den Frieden, 
Die unſer Herz im Tod noch liebt. 
Doch ohne Dich iſt's öd hienieden, 
Ru edles, treues Mutterherg. 


Gatte und Kinder. 





Todes- Anzeige 
Northweſt Franen-Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern obigen Vereind 
die trourige Nachricht, daß Schweiter 
Katie Bialtkowsky 
eitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, dent 29. Januar, Nadmittagd 1 Ubr, 
bon Ludolfs Leichenhalle, 1941 Milwaufee Ave,, 
nad) dem Montrojessriedbof,. Die Beamten wer» 
den erfucht, punkt 12 Uhr in der Bereinshalle 
zu ericheitten, um der vberitorbenen Echweiter 
dig leute Ehre zu erweifen. 
Geroline Kranie, Präfidentin. 
Dora Wied, Selr. 





Todes - Anzeige, 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unier lieber Vater 

Henry Schumacher 
(Satte der verſtorb. Wilhelmina Schumacher 
'geb. Gronner), geboren in Jettlingen, Baden, 
Deutſchland, geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, 
den 29. Januar, um 1 Uhr Nachm., vom Trauers 
baufe 1190 ©. Lamndale Ave. mit Kutfchen 
nad Concordia. Um jtille Theilnahme bittet 
die trauernden Hinterbliebenen; 

Harry, William, Charles, Edward und 

Franf, Söhne. 
‚St. Louis und Kanfas City, Mo,, Zeitungen 
bitte au fopiren. 





Todes - Anzeige 


Belannten und Freunden eur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 
Ludwig Start 
im Alter bon 77 Jahren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Trauerhauſe, 5205 Sangamon 
Str, Mittwoch Wormittaa 10 Uhr 30, nad 
dein Bethania-Friedhof, Um ftilles Beileid bit» 
ter die trauernden Hinterbliebenen: 
Juliana Stark, Gattin. 
Bertha Hink (geb. Start), Augıt- 
fta Altmann (geb. Stari), Bau- 
line Prayleilsfi (geb. Etarf), 


Töchter. 

Richard, Guſtave und Otto Stark, 
Söhne, nebſt Schwiegertöchtern, 
Schwiegerſöhnen und Enteln. 





Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Lieber 


Vater 
Wilhelm Klaus 


int Alter bon 41 Jahren geftern, am 26. Januar, 
fanft im Herrn entiehlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, um 1 Uhr Nadın., 
vom Trauerbaufe, 1105 W. 18. Place, nad 
Concordia. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Klaus, Gattin. 
Minnie, Willie, Charley, Erna, 
Rinder, nebjt Verwandten und 


modt Freumbent. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rich, dab unfer lieber Bater 
Valentin 3. Haſſelbaum 
im Alter bon 63 Jahren und 3 Monaten nach 
furzem Leiden fanft im Herrn entichlafen Aff. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 
6619 Vincennes Ave. Donneritag Nadmittag 
um 2 Uhr nad Oalwoods. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna, Tobias, Lena Brafer, Regina 
und Katie Haſſelbaum, Kinder, 
nebit Verwandten. bimi 





Todes: Anzeige, 
teunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Vater 
Joachim Grimms 
am 27. Sanıtar 1908 im Alter bon 71 Jahren 
und 4 Monaten geitorben ift. Beerdigung Ton- 
nerſtag Nachmittag um 12:30 dom Zrauerhaufe 
feiner Toter Ida Stach, 25 W. 21. Place, nad 
dem Concordia Friedhof. Um Stille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joachim, Friedrich, Ludwig, Söhne, 
Ida Stach und Louiſe Grimmz, 
Töchter. dimi 








Geſtorben: Mary Rotter, geist Same 
bon Ferdinand Wiltawil und Leopoldina Selin⸗ 
ger. Beerdigung am Mittwoch, den 29. as 
nuar 1908, dom Trauerhaufe, 837 Edgemwater 
Rlace, nad der St. Idas-Kirche, mo feierliche 
Requiem Meile abgehalten wird, dann mit Kut⸗ 
{hen nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 








Thenterftüde für Dilettanten-Theater!!!! 
Sellamationd-Vorträge u. Gelegenheitögebigte, 
Katalog auf Wunſch gratis zufandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Televbon: Gentraf 5861. 


Deutſche Bücher. 


ter Romane, mebiziniihe und techniſche 
Keıte in größter Auswahl und zu 
erftaunlich bilfigen Preiien. 
Alle deutihen Kalender für 1908 
zu berabgefegten Preiſen. Befucher erhalten Has 
taloge, Probeheite und Aunitbeilagen gratis. 


A. Kroch & Co., 


Dentihe Buchhandlung, 


&8 Monroe Str. 


b und Michigan Abe., Chicago. 
zwiſchen Wabaſh A — 











Ein Gold Medal Detmer-Piano 


ift un ng 
eines der ſchönſten Geihente irgendwelcher Art, 


Henry Detmer, Jabrifant, 
280 Wabaſh Avenue. Tel. Harrifon 265. 
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ur Erinnerung an meinten fo ſehr 
Itebten unbergeßliden Gatten und * 
ren lieben Vater 

Leonhard Schaefer, 

der Heute bor einem Jahre b 
unerbittlichen Tod bon unjerer 
riffen wurde. 


be 
ei ge 


Nach ru 


f. 
Der Tag, da Du 8* uns gef 
xt er fi zum este 
Sceib 


et ruhſt nun aus Frieden, 
Doch bleibt für uns des S en of, 
Wir denten Deiner Lieb’ und x 
Die niin im fühlen Grabe ruß’n, 
Und jeden Tag fühlen mir auf’3 neue, 
ieh nie 


u fo edel war'ſt, fo 
Boch hoffen wir auf ein Wiederfehe 
In einer anderen, ſchöneren Rh 


— bon Deiner tieftrauernden 
Br Thereſe Schaefer, nebſt Kindern. 


3 





Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Tochter 
Jennie Heinz 
Montag, den 27. Januar, im Alter bon bh · 
ren und 8 Monaten fanft im verrn entthlgfet 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerftag, 
den 30, Januar, Halb 9 Uhr Morgens, bomt 
Zrauerhauje, 495 Hernbon Str., nad ber Et. 
Alphonfuskixche und bon ba . dem St. Bo⸗ 
nifazius » Gottesader. Um ſtille Theilnahme 


bitter: 
Hattie Heinz, Mutter. 
Sofephtne artwig, Tante, nebfl 
erwandten und Belannten, 





Todes» Anzeige, 
Chicago Frauen-Verein, 


Den Beamten und Mitgliedern 
dab Schwefter 8 sur Nachricht, 
Katie Groß 


am Montag geitorben ift. Beerdigung Donnerss 
tag, den 30, d. M., 1 Ubr Nadım, —— 
paufe, 854 ©. Kedzie Abe, Die Beamten bets 
fanmeln ih um 12%, Uhr in der Halle, 1168 
8. 12. Ctr., um der Berftorbenen die lebte 
Ehre zu erweifer. Um ftilles Beileid Bitten: 
Emilie Wolf, Bräfidentin. 
Dorothea Glanf, Sekretaͤrin. 


Todes- Anzeige 
Brauenverein der St. Beters⸗Kir 
Ede Nodle Ekr. u. Chicano Mae’ 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Mary Schacht 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Mittwoch, den 29. Sanıar, Mittags 12 Uhr 30, 
bom Zrauerhaufe, 473 W. Superior Str,, nad 
der Kirche u. bon dort nach beit Eden-Friedhof. 
Katharina Doehla, Präſidentin. 
Lena Lahs, Selr. 











—— 





Geſtorben: Joſ. Scheubert, 52 Jahre alt, in 
feiner Wohnung, 551 ©. Halited Str. Gelieb 
ter Gatte ben Katharine, Vater von Frau I. 
S. Salvin, Frau Luftnev, Iofephine, Mildred 
A Loretta Scheubert. Beerdigungsanzeige 
väter, 





‚ Geitorben: Lydia Pfluger, 32 Jahre alt, ge: 
liebte Tochter don Herrn und Stau Chas. MW. 
Pfluger, Schweiter von Chas., William, Lena 
und Harry. Beerdigung Donnerftag Nachmittag 
um 1 Ubr, vom TIrauerhaufe, 638 Addiſon Abe, 





Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden, ſowie den Mitgliedern des Naffauer 
Vereins unſeren beralichiten Dank aus für ihre 
bei der Beerdigung umferes lieben Vaters 
Joſeph Fries 
bewiefene Theilnahme, ſowie für die bielen ſchö— 
nen Blumenfpenden. 
Juſtina Fries und Kinder. 





Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich dem South Chicago Tent 
Nr. 114 8. D. I. M. meinen beiten Sant aus 
für die prompte Auszahlung des Eterbegelde3 
meines geliebten Gatten, 


Frances Maeder, Gattiır, 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tip,didofa* 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Votten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadifene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
” ° 13n08* 





Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe., füdlih bon Verwyn. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried⸗ 
hof auf der Weftfeite. Ogden Abe. Cara 5 Et3, 

amilieniotten 525.00 auf Adzablungen. 

inzefne Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eith Office: 92 IaSalle Str. Tel, Main, dos 


eim., 











Großer Preis:Mastenball 


veranitaltet bon ber 


Lincoln Park LogeNr.196,0.M.P. 


Samſtag, den 1. Februar 1908, in ber LaSalie 
Zurmhalle, 673--675 Larrabee Str., nahe Gars 
field Ave, Anfang 8 Uhr. Zidets 25 Gentd, 


8 100 gute Bieife, 
* lan25,28 


The Relie House, 


Erſter Klaſſe Familien - Mefort, 


SOON. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


Bortrefflicyes Bongert 


jeden Abend und Cunntag Rachmittes, 
NRudolph Mangolds Orcheſter. 
didofa 


Auf nach Elberta 


Deutſche Kolonie, 


Baldwin County, Alabama, 
Am 4. Februar 


EXKURSION 


für Heimathſucher. — Kommt mit und 
und meldet Euch fofort. 

L. v.d. Leck & Co,„, 
Zimmer 5, Kemper Blbg., 


North Avenue und Halfted Strafe. 
Dffen Sonntag von 9 Uhr bis 6 Uhr Nachm. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld i andolp . 


E 2 infen au 

















derleibe elen 
ſpui 








N. WATRY & CO, 











Underof 
Rye, 


Dauernde öffentliche Zuſtimmung iſt 
der entjcheidende Maßſtab des Wer- 
thes — Old Underroof Rye befteht 


biefe Probe. 


—— —— 








Lokalbericht. 
Chicagoe⸗Milwauktee Glektriſche. 





Sum zweiten Male unter Maſſeverwiltung, 
aber nicht aefährdet. 

Vier Anträgen von freundfchaft- 
licher Seite Folge leiftend, hat Richter 
Großcup gejtern folgende drei Herren 
zu Mafjeverwaltern der Chicago & 
Milwaukee Electric Railway Com— 
pand ernannt und mit der Vollendung 
der Bauarbeiter beauftragt: U. ©. 
Froſt, ven Präfidenten ver Bahn; D. 
B. Hanna von Toronto, den Vizepräfi- 
denten der Canadian Northern Rail- 
road, al3 Vertreter der fanadijchen 
Antheilhaber, und W. Irving Osborn, 
den Vizepräfidenten der Central Truft 
Company, als Vertreter der betheilig- 
ten biefigen Banten. 

Herr Froſt betonte geitern Abend, 
daß dieſe Mafjeverwalterfchaft durch— 


aus freundlicher Natur jei und unnds | 
| Monroe Ave., 40 bei 150 Fuß, 
Miethshaus, für $45,000 verkauft. 


thig geweſen fein würde, wenn nicht die 
Geſellſchaft am 31. Dezember infolge 
der Klage von gegnerifcher Seite unter 
Mafleverwaltung gejtellt worden wär— 
re. Obmohl diefe auf Grund eines 
Uebereinfommen3 aufgehoben morben 
fei, habe fie doch den Kredit der Ge— 
ſellſchaft geſchädigt, ſodaß es unmög— 
lich geweſen ſei, die ſchon vollſtändig 
vorbereiteten Bondverkäufe abzuſchlie— 
Ben. Nur eine Strecke von etwa acht 
Meilen ſei noch fertiazuftellen, und 
auch diefe Arbeit ſei Schon zur Hälfte 
gethban; die Vollendung der Bahn wür— 
de nit mehr ala $250,000 koſten. 
Auch. die gegenwärtige Maffenermalter- 
ſchaft würde nur wenige Tage beitehen, 
und dann mürde die Firma A. ©. 
Froſt & Eo. den Bau fortfegen. 


— — 


Rebensmüde, 





Derzweiflung infolge Krankheit treibt W. 
Befhan in den Tod. 

Der 57 Jahre alte William Beichan, 
Nr. 70 Banalport Ave., erſchoß fich, 
wie bie Polizei annimmt, gejtern 
Abend auf der Veranda hinter feiner 
Wohnung. Mitglieder feiner Familie 
fanden bie Leiche. Beſchan begab fich 
furz nad 10 Uhr auf die Veranda. 
Ungefähr 10 Minuten fpäter fiel ein 
Schuß, und als feine Angehörigen die 
Deranda erreichten, fanden fie Boſchan 
tobt mit einem Revolver neben der 
Leiche. Ein ſchnell hinzugezogener Arzt 
erklärte, dat Beſchan auf der Gtelle 
todt geweſen fei. Nach Angabe feiner 
Angehörigen iſt Beſchan feit längerer 
Zeit krank geweſen und hat die That 
anſcheinend in der Verzweiflung be- 
gangen. 

Erfihießt ich. 

Ein Mann, den bie Polizei für den 
achtundzwanzigjährigen Arbeiter Cor: 
nelius Berenfon, Nr. 355 W. Ohio 
Str. hält, erſchoß fich heute Morgen 
im Empire-Hotel, Nr. 345 Wabafh 
Une. Die Polizei fand neben der Lei- 
che einen Zettel mit den Worten: „Bit- 
te meine Eltern, Nr. 355 W. Obio 
Str., und Will Higginfon, Saratoga- 
Hotel, zu benachrichtigen.” Der Ver: 
ftorbene hatte fich geitern Abend unter 
dem Namen Cornelius Berenfon ein 
Zimmer geben laſſen mit der MWeifung, 
ihn heute Morgen zu wecken. Als der 
Bebienftete fich heute dem Zimmer näs 
herte, hörte er einen Schuß fallen. Die 
Polizei brachte die Leiche nah Me— 
Naly & Duffys Leichenbeftattungs- 
geihäft, Nr. 516 Wabafh Ave. 


nd 





Verſonal · Aachrichten. 


— Friedrich Tröſter, 144 Ontario Str., 
Oak Park, ein alter Anſiedler, ſtarb geſtern 
in feiner Wohnung. Der Berftorbene wird 
morgen, an jeinem 93. Geburtstage, beers 
digt. Er hat 45 Jahre in dem Haufe, in 
dem er geftorben ift und das er gebaut hat, 
gewohnt. Herr Tröfter hinterläßt zwei Kin— 
der, 21 Enfel und 29 Urentel. 

— Lofef Welter, Iangjähriger Inhaber 
einer Gerberei in Chicago, ift in feiner Woh⸗ 
nung, 1339 Oakdale Ave. geftorben. Cr 
war vor 75 Jahren in Ardorf in Deutjchs 
fand geboren und fam im Jahre 1872 nad 
Chicago. Seit zehn Jahren lebte er im Ru—⸗ 
heftand. Er wird morgen in Waldheim be: 
erdigt. Seine Wittwe und fieben Kinder 
überleben ihn. . 


ee 


Guropäifhe Wegnfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co“. ſtellten ſich heute bie 
europätfchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.78 

Defterreich: 100 Kronen... 20.34 

Sämeiz: 100 Franten . 19.37 

oflland: 100 Gnfden...... 40. 
änemart: 100 Aronen.... 26.65 
hland: 100 Rübel....... 51.60 

















Eaſtern Illinois-Bahn angeſetzt. 








Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bartlett & Co. kaufen 15 Wohnhäuſer an 
Prairie Ave. für $94,500, 
Frederick H. Bartlett & Eo. haben 
bon Frau Mary MW. Keith die 15 
MWohnhäufer Nr. 4205—4235 Brairie 
Ave. für H94,500 gefauft. Das Ei- 
genthum ijt mit $48,000 zu 44 Pro— 
zent belaftet. Zwölf von den Häufern 
find zwei Stod hoch und enthalten je 
acht Zimmer, drei find dreiftöcdig mit 
je 10 Zimmern. Die erfteren werben 
zu 850, die leßteren zu $65 den Mo— 
nat vermiethet, zufammen für $9500,. 
Das Ehepaar E. F. Maſterſon hat 
an Warren Dwight das Wohnhaus 
Nr. 151 Aſtor Str., 33 bei 125 Fuß, 
Meitfront, für $35,500 verkauft. 
Sohn ©. Bergin von Lowell, Mich., 
hat an Albert B. Klife von Petoskey, 
Mich., das fünfftöcige Apartmentge- 
bäude „Palace“, Nr. 28—32 Dit 44. 
Place, und das Eigenthum Nr. 5484 
ein 


Jedes Haus ift mit $11,000 belaftet. 
Frau Bergin verfaufte an Herrn Klife 
das Miethshaus Nr. 5029 Sefferfon 
Upe., mit 35 Fuß Front, für $15,000. 

Auguftus ©. Peabody hat der Bur= 
ley & Tyrrell Company auf deren 
fünfitöcigen Badftein = Speicher, 878 
bi3 898 S. Halfteb Str., 230% bei 


ı 1243 Fuß, $100,000 auf 60 Tage zu 


6 Prozent geliehen. 

Die Northiweitern Mutual Life In— 
furance Company hat der Erzdiözeſe 
auf die neue Kirche „Dur Precious 
Blood“ und das Grundjtüd, 132 bei 
158 Fuß, an ver Sübdmeltede von Con— 
greß Straße und Weſtern Ave., $40,- 
000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent gelie- 
ben. 

Die Chicago Title & Truft Co, hat 
E. U. Buzzell auf das Eigenthum Nr. 
43—45 La Galle ©tr., 35.6 bei 60% 
Fuß, $20,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro= 
zent geliehen. 

Das Grundbuhamt hat feine Ge— 
ſchäfte ins neue Countygebäude ver- 
legt, und das erjte Dofument, das dort 
gejtern eingereicht wurde, war ein das 
140 Fuß füdlic von Sheridan Road 
in Clarendon Ave. gelegene Eigenthum 
betreffender Pachtvertrag. Der Ber- 
pächter ijt Henry Korrup, der Pächter 
George M. Illingsworth. Auf dem 
100 bei 252 Fuß meffenden Grund» 
jtücf befinden ſich Gewächshäuſer und 
ein Laden. Der monatlicye Pachtzins 
beträgt $65 in den erjten drei Mo— 
naten, dann $70, und im Falle der 
Verlängerung des Vertrages ſoll eine 
fünfprozentige Erhöhung eintreten, 


teil: 


Der zweite Standard Oil⸗Prozeß. 


Bundesrichter Bethea hat gejtern auf 
den 6. April ven Prozeß der Standard 
Dil Co. von Indiana wegen angebli= 
her Annahme von Frachtrabtt auf 
Deljfendungen von Whiting, Ind., nach 
Evansville, Ind. über Die Chicago & 
Der 
Vertheidiger, John ©. Miller, wurde 
mit feinem Einwand gegen den ihm 
zu früh erfcheinendenTermin vomRich— 
ter an den Bundespijtriftsanmalt oder 
den Bundesgeneralanwalt Bonaparte 
vertiefen. 





Bü 





Gefährlihe „Allheilmittel“. 


Bei dem gejtern Abend im Audito— 
rium ftattgehabten Bankett Chicagoer 
Uerzte und Wundärzte fehilderten 
mehrere Redner den Unfug des Han- 
bel mit fogenannten Allheilmitteln, 
der ein Gemeinſchaden und eine 
Schande fei. Viele diefer Mittel feien 
im höchſten Grade gefährlih. Die 
Rebner forderten thatfräftiges Ein- 
fhreiten gegen das Uebel. 





Zubelfeier der. M. C. U. 


Vorbereitungen zur eier des fünf- 
zigjährigen Beſtehens des Chriftlichen 
Jünglingsvereins in Chicago find im 
Gange. Die Feier fol am 13. April 
beginnen und zwei Wochen dauern. 
Gottesdienſte, Vorträge, Reben und ein 
Iurnfeft im Kolifeum ſtehen auf dem 
Teltprogramm. Den Schluß ber 
Teer wird ein Bankett im Auditorium 
Anner am 27. April Bilden. 


Km Keime erftidt. 


In ber Mohnung des Oberrichter3 
Harry Dlfon,. Nr. 2122 Elaremont 
Ave., gerieth heute Morgen um 8 Uhr 
Papier in Brand, das in einer Stifte 
neben dem Küchenherd lag. Bon ber 
fofort alarmirten Feuerwehr wurde 
ber Brand im Keime erftidt. Schaben 
war nicht zu verzeichnen. Se 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 26: Januar 1908, 


— EEE 


Ber Nädtifhe Haushalt. 


Stadtlämmerer Wilfon unterbreitet 
dem Stabtrath feine Boranfhläger 


Sucht allenthalden au fparen. 


Die Stadt hat $20,318,447 für allgemeine 
Derwaltungszwede zur Derfügung — 
Bere Wilfon ftreicht von den Korderungen 
der Abtheilungsvorftände $9,000,000 ab. 


Stabtfämmerer Wilfon unterbreite- 
te geftern dem Stadtrath die Voran— 
Ihläge für den Haushaltsplan ber 
Stadt für das Jahr 1908. Die Stadt 
bat für allgemeine Verwaltungszwecke 
ein Einfommen von $20,218,447.78 
zur Verfügung, während das Einkom— 
men aus dem Waſſeramte, das aber 
nur für das Waſſerverſorgungsſyſtem 
berwandt werden darf, $3,684,341.38 
beträgt. Die Summen, melche bie 
Leiter der verfchiedenen Abtheilungen 
für ihre Vermaltungszmweige verlangt 
haben, betragen insgeſammt $29,464,= 
430.40. Stabtfämmerer Wilfon hat 
biefe Forderungen ſoweit befchnitten, 
daß fie das Einfommen der Stadt nicht 
überjteigen. Freilich das lebte Wort 
in der Angelegenheit fpricht der ſtadt— 
räthliche Finanzausfchuß, an den bie 


$6,929, 230.00) 
123,482.80 


338,801.31 

Arbeits hauſe 80,302.90 

vom Bauamt aus— 

173,431.13 
12,820.82 
84,620.41 

aus 


Boranfchläge überwieſen wurden, und 
wird, die Bedürfniſſe ver Stabt mit 
ihrem verfügbaren Einfommen in Ein- 
Das Einfommen der Stadt ftammt 
befonder3 aus folgenden Quellen: 
in 1908 ausgegeben werden tönnen..$ 6,213,598.58 
Verihiedene innahmen, beſonders 
10,211,896.12 
Uebertrag vom Jahre 107............ 
Ertraa aus dem Berfaufe neuer Pfand: 
f 1,903, 166.62 
Ueberihuß im Fonds für dauernde 
Verbefjerungen 10,125.62 
aus verjchiedenen Quellen jegen ſich in 
der Hauptjache aus folgenden Poſten 
Schanklizenſen 
Einnahmen aus dem Schatzamt 
hängt 
Waäſcherei im 
geſtellt 
Einnahmen des Straßenamtes....... 
Inſpektionsgebühren der Elektrizitäts— 
abtheilung 
ftüden, darunter Pacht für Das 
Roofery: Gebäude $35,000 57,566.71 
Gebühren für 
fenfter 65,689.40 
öffentlicher Geſellſchaften 412,593.26 
Abtretung von Straben und Gäßchen.. 
fteigen 25,783.08 
133,208.85 


ber in den nächiten Wochen verfuchen 
Hang zu bringen. 
Steuern für 18, von denen 75 Proz 
Schanffteuern 
1,879, 660.83 
briefe 
Die Einnahmen von $10,211,896.12 
zuſammen: 
Strafen, in den Polizeigerichten ver— 
Erlaubnißſcheine, 
Verkauf von elektriſcher Triebkraft.... 
Einnahmen ſtädtiſchen Grund— 
Andere Lizenſen 696,411.65 
AUntheil an den Roheinnahmen halb: 
. h 224,797.88 
Pacht für Raum unter den Bürger: 
4,033.65 


Vergütung vom Straßenbahnbetrieb.... 
Einnahmen aus den Märkten 


Die Doranichläae. 


Die Bewilligungen für die verfchie- 
denen Abtheilungen im lebten Jahre 
und bie VBoranjchläge des Stabtfäm- 
merers für diejes Jahr find, wie folgt: 

u ru RANG 


20,214. $  34,874.25 
7.70 — 


3,500.00 


105,000.09 
8,000.00 
68,225.87 
70,110.39 
244,300.62 
48,920.00 
151,485.85 
107,287.72 
71,262.24 
40,517.12 
554,233.11 
54,065.00 
31,158.00 
3,500.00 
1,012,147.50 


120,000.00 


Büro des Mayoıs ....$ 
Büro des Statiftifers.. 
AUbtheilung für Trans: 
portiweien 
Etadtratb, 
Aldermen 
Finanzausihuß 
Undere Ausſchüſſe 
Stadtichreiber 
Korporationsanwalt ... 
Bolizeianmwalt 
Stadtanwalt 
Stadtfämmeret 
Einnehmerei 
Stadtihakamt 
Wahlbehörde 
givildienjtlommisiion .. 
Rorratbsabtheilung * 
Schadenerſatzanſprüche. 
Zinſen auf Pfandbriefe 
Zinſen auf Anweiſun— 
gen auf Steuern ... 
Intereſſen auf 
lungsurtheile 15,000.00 
Finanz = Abtheilung — 
Verſchiedenes ....... 483,933.97 
Bolläet „suuennnunarsese 2088, 000.68 
Stadtyerichte &07,687.30 
Nrbeitshbaus 275,252.31 
Hundepferche zuonunonee 16,664.18 
Nichpterche 5,140.00 
Feuerwehr 3,367,510.45 
Bauamt 126,503.08 
Geſundheitsamt 915, 178. 48 
Stadtarzt 5,000.00 
Abtheilung für Geleife- 
6,200.00 


erböbung 
Keſſelinſpektion 45, 699. 00 
24,555.0) 


Aichamt 

Rauchinſpektion 18, 664. 00 

Prüfungs-Behörde für 

Maihiniften zer... 11,800.00 
15,000.00 
5, 8. 35 


Hoſpitäler 

Aſyl für Obdachloſe.... 
3,234. 80 
20, 6888. 00 


Oberbauamt: Büro des 
2790 341.93 


6, 000.00 


Gehalt der 
150,000.00 


64,000.00 
170,000.00 
48,000.09 
128, 000.00 
108,455.66 
77,000.09 
45,000.00 
400, 00. 0) 
50,000.00 
25,000.00 
2,000.00 
970,477.50 


275,000.00 


709,000.00 
6,000,000.00 
630,000.00 
200,000,00 
15,000.00 
3,125,000.00 
550,000.00 
9,000.00 


7,00.00 
43,500.00 
23,500.00 
20,000.00 


11,500.09 
15,000.00 
7,500.00 


3,150.00 
17,500.00 
650,000.00 
6,300.00 
350,000.00 
2,500,000.00 
100,000.00 


720,000.00 


Ober : Raufommiifärs 
Püro des Arditekten.. 
Hafen- und Prüdenamt 
Rorienamt roorsoeonese 
Büro f. Abwaſſerkaräle 
Straßenabtheilung 
Rathhaus 
Behörde für 

Verbeſſerungen 


Elektrizitäts-Abtheilung 2,128,651.04 1,400,500.00 
Grundeigenthbum und 


ftäbtifhe Gebäude.... 50,620.22 34,000.00 
Kleine Barld..coocuese 64,643.50 50,000.00 
Gpielpläße ..oconnnesee 6,500.00 36,565.37 
BE: 05er 3,625.00 
Koften und Verluſte bei 

der Gintreibung der 

Steuern 810,000.00 


Sefammtfumme....$24,951,618.19 $20,218,447.78 
Keine Bemifftauna für Rathhaus. 


Für das neue Rathhaus hat Stadt— 
kämmerer Wilfon eine Bewilligung 
nicht vorgefehen. Es find für ben 
Zweck $500,000 vorhanden, woher der 
Reit fommen foll, bleibt dem Finanz» 
ausſchuß überlafien. 

Don den verfchiedenen Verwaltungs⸗ 
abtheilungen mußte fih das Oberbau⸗ 
amt und Oberbaufommiffär Hanberg 
die ſchwerſten Streihungen an feinen 
Forderungen gefallen lafjen. Er hatte 
für die Entfernung und Verbrennung 
bon Müll nahezu $4,000,000 verlangt, 
aber der Stabtfämmerer ſtrich ihm 


6,299.67 
494,220,32 
83,487,704.51 
119,327.65 


örtliche 
972,059.42 





men. Auch mit feinen Forderungen 
für den Hafen und für Brüdenbauten 
fam der Oberbaufommiffär nicht bei- 
fer weg. Der Stabtfämmerer bemil- 
ligte ihm ftatt der geforberten $3,664,- 
261 ganze $650,000. Geſundheits⸗ 
lommiffär Dr. Evans fand ebenfalls 
fein geneigtes Ohr für feine Forberun- 
gen. Er muß fich mit einer geringeren 
Summe begnügen, als feine Abthei- 
lung letztes Jahr ausgegeben hat. uud 


willigt Herr Wilfon $400,000 weni⸗ 
ger, als er img vorigen Jahre audge- 
geben bat. 

Feuerwehrchef Horan fuhr etwas 
beffer als feine Kollegen vom Gefund- 
heit3= und Oberbauamt. Außer ben 
Betriebatoften erlaubte ihm ber Stadt⸗ 





turen bie 
jo : glüc 


un en nn 


$855,423 verlangt hatte. Er erhält 
für biefen Zweck, ſoweit der Kämmerer 
etwas zu fagen hat, feinen Cent. Trotz⸗ 
bem erhält er mehr ala im Vorjahre, 
weil bie Gehaltserhöhung bon 2118 
Poliziften auf $1400 das Jahr, von 
562 Poliziften auf $1300 und bon 
737 Poliziſten auf $1200 bebeutenbe 
Mehrbemwilligungen bedingt. Daneben 
berlangt der Polizeigemwaltige einen 
teiteren, fechiten, Polizeiinfpeftor mit 
einem Gehalt von $2800 und eine Ans 
zahl weiterer Leute, die ihm bon Herrn 
Wilſon zugeftanden wurden. 
Säuberung der Bürgerſteige. 


Im Uebrigen erledigte der Stadi⸗ 
rath in ſeiner geſtrigen Sitzung, die 
ſehr kurz mar, nur Routinegefchäfte. 


Ald. Brennan von der 18. Ward | 
brachte eine Ordinanz zur Annahme, 
daß Labenbefiger oder Pächter, melche 


Maaren auf den VBürgerfteigen oder 
Firmen-Schilder ausftellen, den Bür- 
gerjteig von Eis und Schnee ſäubern 





biefe Summe auf $2,500,000 zufam= 


dem jtäbtifchen Elektriker Carroll bes | 


fämmerer für Neubauten und Rebara= 


müffen. Der Oberbaufommiflär ift 
| ermächtigt, in Fällen, in benen dies 
unterbleibt, die Entfernung der Waas 
| ren oder Schilder anzuordnen. Ald. 
Race brachte einen Antrag ein, ben 
| Korporationdanwalt Anzumeifen, eine 
Ordinanz zu entwerfen, welche die 
Benußung von Ketten an den Rädern 
; bon Kraftwagen verbietet. Der Antrag 
| ging an den Juſtizausſchuß. 
|  GStabtfchreiber McCabe legte einen 
Bericht über die Vermögenslage ber 
Penſionskaſſe für Feuerwehrleute vor, 
die am 31. Dezember über Beftände 
in der Höhe von $308,923.44 verfügte. 
An Penfion wurden $146,906 ausge- 


zahlt. 
Zettelvertheiler verhaftet. 





Maffenverfammlung zum Proteft gegen das 
Derhalten der Polizei. 

Jakob Schneider, Nr. 1145 New— 
berry Ave., wurde gejtern Abend ver= 
haftet, al3 er Zettel vertheilte, auf de— 
nen eine auf heute Abend von den So— 
zialijten anberaumte Maflenverfamm- 
lung in Brands Halle angefündigt 
wird. Es fol dort gegen das Verhal- 
ten der Polizei protejtirt werden, bie 
legten Donnerjtag Dr. Ben L. Reit- 
mann verhaftete und den geplanten 
Zug Arbeitälofer nach der Stadthalle 
verhinderte. Schneider ijt vor andert- 
halb Jahren aus Rußland in3 Land 
gefommen. 

Präfident Fitpatrid von ber „Chi— 
cago Federation of Labor” hat einen 
Ausſchuß mit der Aufgabe betraut, die 
3ahl der beichäftigungslofen Gemerf- 
ſchaftsmitglieder feſtzuſtellen. Dem 
Ergebniß wird ein Geſuch um Be— 
ſchäftigung der Arbeitsloſen an öffent— 
lichen Arbeiten angefügt werden. Das 
Geſuch ſoll den in Frage kommenden 
Stadt-, Staats- und Bundesbeamten 


zugehen. 


ee 
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Endlidh im Garn. 


Der 18:jährige Auguft Paul angeblich der 
Srandftfftung geftändig. 

Der nebit jeinem Vater Morris am 
22. November megen angeblicher 
Branditiftung von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verjegte 18— 
jährige Auguſt Paul wurde gejtern 
Abend von dem Detektive Reilly auf 
allgemeine Verdachtsgründe Hin ver— 
haftet, fpäter erfannt und dem Brand— 
inſpektor Hogan vorgeführt. Dieſem 
geitand er angeblich, im Verein mit 
dem Vater deſſen Laden Nr. 51 N. 
Weſtern Avenue am 25. Oktober vori- 
gen Jahres angezündet zu haben. 
Nachdem er das Geſtändniß abgelegt 
hatte, wurde er tm Identifizirungs— 
büro für die Verbrechergallerie photo— 
graphirt und dann dem County = Ge- 
fängniß überwieſen. ; 

Sein Vater wurde am 15. Janua 
prozejjirt, überführt und zu Zucht» 
hausſtrafe von unbeftimmter Dauer 
berurtheilt. 





— 
>>> 


— Un unferen Neidern rächen wir 
uns am beiten, wenn mir ihnen immer 
Anlaß geben, un3 zu bewundern. 











Hämorrhoiden 
20 Jahre 
Geheilt für 50e. 


Bettlägeriich durh Hämorrhoiden, Mann 
in Maſſachuſetts wurde durch die wun— 
derbare Pyramid Pile Cure geheilt. 
Schreibt heute wegen ein freies 

Probe = PBadet. 


Sch Kitt jeit 20 Jahren an Hämorr— 
hoiden. Ich war manchmal monate= 
lang jo ſchlimm, daß ich faum gehen 
fonnte. Da ein Freund fein Leben 
durch eine Operation verloren hatte, 
fträubte ich mich, dieſes Erperiment 
an mir vornehmen zu lafjen. 

Ich verfuchte die Probe der Pyra— 
mid Pile Eure, die Sie ſchickten und 
dann faufte ich eine 50c Schachtel. Ich 
berfichere Sie, die NRefultate waren 
augenblidli und überrafchend, 

Die ſchnelle Wirkung macht fie be— 
fonder8 angenehm für ungebuldige 
Patienten. ch verbleibe Ihr aufrich- 
: tiger George H. Bartlett, Mattapan, 
Maſſ.“ 

Vom Moment an, wo Ihr die Py— 
ramid Pile Cure gebraucht, beginnen 
die Hämorrhoiden zu verſchwinden 
und das Zucken und die Schmerzen 
hören auf. Sie heilt alle Wunden 
und Geſchwüre und die entzündeten 
Theile. Sie iſt in Zäpfchenform und 
iſt leicht anzuwenden. 











Eine Probe-Behandlung wird Euch 


per Poſt in einfach verſiegeltem Um⸗ 


ſchlag unentgeltlich geſchickt, wenn 
Ihr * Namen und Adreſſe an die 
Poramid Drug Co. 140 Pyramid 
Bldg., Marfhall, Mich., fendet. 
Nachdem Ihr dieſe Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Größe 
Schachteln der Pyramid Pile Eur von 
Apotheker — Rn —* 
en, ober wenn er fie nicht 
uns das Geld und mir fie Cu 
Br ER ED SE 





1 
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ber für Neubauten bie Kleinigleit bon F M 0 E L L E R 


STANGE & 00. 


Lincoln & Southport Ave. 
Ungewöhnliche Bargains für 


Mittwoch, 29. Jan. 


Groceries 
„Beſt“ graunf.Zuder, Mitt⸗ 4 


woch, per Pfund 
Moeller, Stange & Co. „Red Star”, 


beftes Patentmehl — Mitt: 
woch, per Pfund ⁊ 210 


Swift's Cream Laundry⸗ 
Seife; Mitttvoch-Bargain.. aut 
Seifen-Chips, Mittwoch, 3 Pfd.10c 
Fancy Muftard:Sardinen, 
große Büchfe, Mittwoch 

Spiten » Gardinen. 
Einzelne Spiten-Gardinen, — werth 
1.50 per Paar; Mittwoch, 
das Stück 

Schwarze Sateen Unterröde. 
Extra gute * ſchwarze Sateen 
Unterröcke, 3 Ruffles, reg. 
Werth 1.39; Mittwoch 89€ 
Damen-Nachthemden, beftidtes Yole 
und NRuffles; — 79e-Werthe 
Mittwoch 
Unterzeug. 


Geripptes  fliehgefüttertes Kinder: 
Unterzeug, wert) 25 


Mittwoch 1 — 


Schreibpapier, extra gute Qualität 
Papier und Kuverts, 
die Schachtel zu 

Waſchſtoffe etc. 


15e baumwoll. Eider— 
down, Mittwoch, Pd 104€ 


15c Stleider = Ginghams, — 
Mittwoch, per Yard 

12%c rothes Shaler: 
Flanell, Mittwoch, Yd.... 


15e Kleider-Flannelettes, 104e 


Mittwoch, per Yard 

Betttuchzeng. 
214 Yd. breites ungebl. Betttuchzeug, 
regulärer Preis 35; Mitt: Ic 
woch, per YDard e 


25 un. 50° Männer-Hojenz 
träger: Mittwoch, per er LIE 
Schickt Eure Beftellungen per Poft. 


Union League Klub, 


Das Ergebniß einer ungewöhnlich lebhaften 
Seamtenwahl. A 


Die geitrige Beamtenwahl im Union 
League Club zeichnete fich Durch unge— 
möhnlich lebhafte Betheiligung aus. 
Bon den 1700 Mitgliedern gaben 1032 
ihre Stimmen ab, gewählt wurden 8 
Kandidaten der „regelmäßigen“ und 
drei der „Mitalieder"-Lilte. Die neuen 
Beamten find: 

Präfident, 2. A. Goddard; 1. Vize- 
präfivent, Jeſſe Holdom; 2. Vizepräfi- 
dent, Joſeph Domney; Schaßmeifter, 
David B. Lyman jr.; Direktoren: 
Wiltam D. Allen, Harry B. Clow 
und George R. Skinner; Ausfhuß für 
politifche Bethätigung: Charles Als 
ling jr., 8. €. Sunny und Horace 8. 
Tenney. 








—— 
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Zufammenftoß. 


Der Wagen fippte um, und der Fuhrmann 
wurde arg zerfchunden. 


An Halfted und 60. Straße ftieß 
heute ein von dem 17jährigen Charles 
Meyers gelenktes Fuhrwerk mit einer 
bon dem Motorführer John Wanne be= 
dienten Eleftrifhen zufammen. Der 
Magen fippte um. Meyers fiel un- 
fanft auf das Pflafter und erlitt 
Schwere Brauſchen und Schrammen. 
Er befindet fi in feiner Wohnung Nr. 
1097 Weit 63. Straße in ärztlicher 
Behandlung. Wanne behauptet, daß 
der leichtfinnige Burfche dicht vor der 
in voller Fahrt befindlichen Car über 
das Geleife zu fahren verfuchte. 








Immer luſtig. 


In fideler Geſellſchaft wegen angeblicher 
Checkfälſchung verhaftet. 

Der 25jährige Walter Mack ſaß 
geſtern in einer an Dearborn Avenue 
und Maple Straße gelegenen Reſtau— 
ration mit zwei Damen vom Theater 
und vier Lebemännern beim fröhlichen 
Mahle, als ſich die Detektives Burns 
und Mullen bon der Hauptwache 
dort einfanden und ihn unter der An— 
fiage verhafteten, mehrere werthloſe 
Checks umgeſetzt zu haben. Die übrige 
Tafelrunde wurde nicht behelligt. 


——NN 


Gemuthliche Ginrichtung. 


Kurz vor der Einfahrt in die Sta— 
tion Banzkopfau ertönen plötzlich von 
der Maſchine des Lokalbahnzuges 
raſch hintereinander mehrere gellende 
Pfiffe. Zum Tode erſchrocken ſtürzen 
die Reiſenden an die Fenſter und beu— 
gen ihre Köpfe heraus, da jedermann 
glaubt, daß dies ein Nothſignal gewe— 
ſen ſei und ihnen irgend eine ſchreckliche 
Gefahr drohen müſſe. Es iſt jedoch 
weit und breit nichts beſonderes zu be⸗ 
merken, das Zügle holpert langſam in 
die Station ein. Kaum iſt es zum 
Halten gebracht, ſteigt ein Herr aus 
und ſtürzt in größter Aufregung auf 
den Zugführer zu: „Sagen Sie, was 
iſt da draußen los, warum wurde denn 
das Nothſignal gegeben?!“ 

Zugführer: „Warum net gar Noth- 
ſignal! Das Pfeifen geht die Paſſa— 
; giere gar nichts an. Wiſſen ©’, da3 
| it nur fo eine Abmacherei zwiſchen 
dem Lofomotivführer und der Kellne- 
rin in der Bahnhofreftauration. Weil 
nur ein paar Minuten Aufenthalt find, 
läßt er fich hier meiſtens ein Kleines 
Frühftüd an den Zug bringen! Zwei 
lange Pfife, das hat g’heiken zwei 
Map Bier,die drei furzen Pfiffe d'rau 
drei Baar Weißwürſt'. — Sehn ©, 
da fommt |’ ſchon g’rennt!” 


— Schnell erfaßt. —Er: Wenn ber 
Herr Müller fommt und nad dem 
Preis der Badewanne fragt, jo age 
ihm, daß fie 85 Mark koftet! — Sie: 
Herr-Müller ftelt aber die Bedingung, 











‚Breife von 10 Mark dann annimmt. 
— Er: So, dann foftet die neue 95 





* funben, das 


Marl, Mann hat die Schrift er 
ten, Dan Din 


nn. nr 6 — 


daß bu feine alte Babewanne zum | 


Zwei 
Eingänge 


IMIOELLER 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 








Hrohe Werlhe für 


ltitimoch, 29. Jan. 


Alle Poſtbeſtellungen werden prompt ausgeführt. 





Parlor Suit 


3 Stüd Parlor Suit, ent 
weder in Solid Dat oder 
Mahagonhleder gepolitert, 


[Sroceries] 


Waſſergläſer 
—5 Waſſer⸗ 1ı, c 





regul. $50 


Round Shore Salz⸗ 
Hering, jeder 





aläfer, 
per Stück....... 
Uhren 
toße 3 Tage gehende 











gg Swee d 
ookies, Bid 


& 
Uhr, fein polirtes Eichen⸗ 


bolgaehäufe, ), 48 








Nette tufted Couch, Harts 
bols Frame, Imitation 


Santa Clara Zwet⸗ 
fen, neue, 3:Pfb... 





reg. 
Matragen 








Leder fiber» ’ 
ogen, 58. 98 


14 Bd... 





10c:Sröße, Büchſe 


(G 6. Backyulver, 


Werth, au... 

750 Qualität $ilsMa- 
kp e, fanch 
Ticking⸗ 








Blankets 


Volle Größe Bett⸗Blan—⸗ 


Ueberzug 








fet3, regulär au $1.19 





verfauft, 
fpesiell, 
per Paar 


Fußboden-Deltud) 


Gute Corte loor⸗Oel⸗ 
tuch, nettes ſſortment 





bon Mur 





Theetejjel 


mar 
veatell 











7 Quart grau m 
emaillirter 35c 
Iheeleffel...uune.» 


Unterzeug 


Schweres fließgefüttertes 





Unterzeug für änner, 





Reibeiſen 


Swift's Cream 
Laundry⸗Seife 


39 Qua⸗ 
lität, 
fpesiell 








Großes blechernes Heib- 
eifen mit } 


das Packet 


Criſpo Craders, 


Kniehoſen 








Griffe 


Maff. Meffing- 
ẽchlebladen⸗ 21 
Griffe, Etiid.... u 


Kniehofen für Knaben, 
alle Größen, ſchwargz und 
farbi ‚ regul. 

29c, Phesiel. 
Paar 











Metall Politur 


Whistey, für 


82.50 Gall. Globe, oder Na: 
tional Club 81.75 


Schwere Winterlappen f. 





Männer, mit Obrenbän- 





Burnifhine Metall» Poli 
tur,, 1öc . 


dern, werth 


5 Nordhaufer Korns 396, das 
Größe, ber 10 € «Gall Stlick au 





fauft zu 








$1.25 Rum oder 
Sin, %6:Gall 


Hojenträger 





Waſchbecken 


Muſter-Hoſentrüger für 





Grau emaillirte 
Wäſchbecken, 


Feines Tafelbier, 
2 Duizd. Flaſchen 


35c Werthe, 
Paar 


Männer, 2öc u. 15c 


per 

















Wilhelm Buſch 


Die „Frankfurter Zeitung“ widmet 
dem großen Humoriſten folgenden 
Nachruf: 

Eine recht betrübende Nachricht iſt 
eingetroffen: Wilhelm Buſch iſt plötz— 
lich ſeinem Herzleiden erlegen. Er 
war ſchon lange verſtummt und hat 
nur noch hie und da ein paar reſig— 
nirte Vierzeiler in die Welt geſandt, 
aber er war doch noch immer ein Be— 
ſitz, den wir im Aktivkonto unſerer 
nationalen Bilanz buchen konnten. 
Es war eine erfreuliche Vorſtellung, 
fich den Alten mit dem wehmüthigen 
Humor noch al3 Zeitgenofjen zu den— 
fen. Nun ift er dahingegangen und 
wir ſollen nach journaliitifcher Amt3- 
pflicht, wie es den geiftigen Notabili- 
täten gegenüber fich geziemt, die End— 
fumme dieſes Dafein3 firiren. Es 
hindert uns etwas daran. Der Mann 
ftand und näher, al3 mir jelbft ge- 
glaubt. Er war uns in der Jugend 
ein Freund, ein GSpielgefährte, den 
wir mit der Naivetät der Kinder als 
einen unferesgleichen nahmen, mie 
die Kinder einen guten Onkel, der ſich 
herabläßt, mit ihnen in ihrer Sprade 
zu reben, ſich faum als einen meijen 
und ehrwürdigen Mann vorftellen 
fönnen, der auch noch einen anderen 
Lebensinhalt hat al3 die Luft am Kin- 
berjpiele. Ganz allmählich) dämmerte 
ung erst auf, daß bdiefer Sänger bö— 
fer Bubenftreihe ein ganz anderer 
mar als ein harmlofer Spielgefährte. 
Dann erfannten wir den Gtreiter in 
ihm, den grimmigen Yeind jeder Lüge 
und falfhen Konvention, ob fie nun 
pädagogiſch-pedantiſch oder theolo= 
gifchemuderifch mar, und noch fpäter 
erfaßten mir erft den hohen Grad gei- 
ftiger Kultur, der in der Umwand— 
lung bitterer Erfenntniß in heiteren 
Spott befteht. Das Bild bes Man- 
nes ijt mit ung gemachfen, und als es 
plößlich hieß, der Dichter der „From⸗ 
men Helene” fei ein Siebziger gewor— 
ven, da fchallte es aus allen Blättern: 
Wilhelm Bufch, der grotesfe Reimer, 
ift in feiner Art auh ein Klaffiker, 
ein Künftler, der feinen ganz eigenen, 
ftarfen Ton gefunden hat. So erlebte 
er, was nicht allen unferen Eigenen be- 
ſchieden ift, nach dem bloßen Marfter- 
folg noch die einhellige literarifche An— 
erfennung. Ihn felbft freilich konnte 
der laute Ruhmeschor nicht auß der 
Melancholie herausreiken, die wie ein 
dunkler Grundton, dem feineren Ohr 
vernehmlich, auch aus feinen übermü— 
thigen Scherzen herausflang. In un— 
feren Ohren aber fummt heute da3 
„Marterl”, das er fich ſelbſt geſetzt: 

„Altes geht zu End’ allhier, 

Tinte, Feder, Tobak und aud wir. 
Zum letzten Mal wird eingetunkt, 

Dann fommt der große, fehivarze .“ 

Wilhelm Buſch war am 15. April 
1832 in Wiebenfahl in Hannover ge= 
boren. Er beſuchte die Polytechnijche 
Schul: inHannover, die Afademieen in 
Düffelborf, Antwerpen und München, 
io er u. a. zu Franz v. Lenbach in 
engere Beziehungen trat, und lebte 
dann zumeift in feinem Geburtsort. 
Die legten Jahre verbrachte Buſch, 
der unberheirathet geblieben war, bei 
einem Neffen, einem Pfarrer, in 
Mechtshaufen in der Provinz Sach— 
fen. Frankfurt war, ſoviel wir wiſ— 
en, bie einzige Stabt, in der Buſch 
in den lebten Jahren ab und zu einige 
Wochen Aufenthalt nahm. Er tmohnte 
bier bei einer ihm feit langem: be- 
freundeten Familie und man konnte 
ben alten Herrn mit dem feingefchnit- 
tenen, von einem weißen Bart um—⸗ 





rahmten legentlich im Städel'⸗ 
den 5 ut, im Theater und 


im 


bei anderen fünftlerifchen Veranſtal— 
tungen fehen. Die Wenigjten freilich 
werden gewußt haben, daß der ftraffe 
alte Herr mit den feharfen Augen ber 
große deutſche Humorijt war, denn er 
liebte die Zurücgezogenheit und trat 
geſellſchaftlich nicht gern hervor. 
Buſchs erſte Zeichnungen erfchienen 
1859 in den „liegenden Blättern“ 
und erregten alsbald Beachtung. Man 
fühlte heraus, daß der Karrifaturen- 
Zeichner Menſch und Thier gründlich) 
jtubirt hatte, daß er eine ganz indivi— 
duelß, Linie, hatte, daß er mit einem 
Wort ein Kiünftler war. Bald ftellte 
fich heraus, dab auh ein Dichter in 
ihm ſteckte. Er zeichnete und bichtete 
die Juftigen Bücher „Mar und Mo- 
rip“, „Hans Hucdebein, der Unglücks— 
rabe”, „Der heilige Antonius““, „Die 
ftomme Helene”, „Vater Filucius“ 
ufm., die in Millionen von Erem= 
plaren über den Erbball gemwandert 
find und mit ihrem grundtiefen Hu— 
mor überall erquidt und getröftet ha= 
ben. Bufch Hat die Schwächen feiner 
Mitmenſchen qut gefannt und fie auf 
mannigfache Art zum Gegenjtand fei- 
ner Kunjt gemacht: er bedichtete Heu— 
chelei und Prüderie, er verjpottete dad 
Philiftertfum und die Konvention, er 
ſpürte alle Angriffsflächen aus, aber 
er war eigentlich nie boshaft, er wirkte 
lieber durch den Kontraft, indem er 3. 
B. hochangepriefene Gefühle und Iyri- 
ſche Situationen in die Sprache bes 
Alltags — die er freilich ſehr präg- 
nant zu behandeln wußte — überfegte. 
Eine gonze Reihe origineller Wendun— 
gen von Wilhelm Buſch ift populär 
geworden und wird täglich unzählige 
Male zitirt. Aber auch der ernite 
Dichter Buſch, der Lebensweiſe, der 
feine Alterörefignation halb Inurrig, 
halb meich in leichte Verfe goß, ift uns 
liebgeworden und mwird, jo hoffen mir, 
mit feinen Gebichtbüchern „Kritif des 
Herzens“ und feiner allerletten Gabe 
„gu guter Lett” (1904) unferm Bolfe, 
das in Buſch zunächft nur den Humo- 
riſten fieht, noch liebwerden. 
* * * 


Vielleicht ift e3 heute geftattel, an 
die heiter-mehmüthigen Verſe zu erin- 
nern, mit denen Buſch in einem Ge- 
leitgebicht zu der anläßlich feines 75. 
Geburtstage erfchienenen Feſtaus— 
gabe der „Frommen Helene” von fei- 
nem Schredensfinde Abſchied nahm. 
Am Schluffe des Gebichtes meinte der 
Dichter: 

„Die Lampe fällt. Mas bleibt noch auf 
der Szene? 

Ein Häufchen Afche, wie von Dir, Helene. 
Drauf kmomt die a ihrem Reiſer⸗ 
een 
Und fegt e8 weg, alS wär’ e8 nie geivefen. 
Mir jelbft ift fo, al3 müßt’ ich bald ver— 
reifen — 
Die Badenzähne ſchenkt' ih ſchon ben 


Mäufen — 
Als müßt' ich endlich mal den Ort ver: 
ändern 
Und meiter zieh'n nah unbelannten 
Ländern. 


Mein Bündel ift gefchnürt. Ach geh’ zur 
See 
Und fomit, Lenchen, fag’ ih Dir ade!“ 





— Verſpekulirt. — Bauer: Bande 
vafluchte, elendige, — dös Stadtvolk 
umanand! — Erſt fragen f’ lang und 
breit an, ob's hier auch intereffant 
mär’, ob ma vielleicht gar a alte Ruine. 
hätten, und mie ich fir fchreib: unfer 
ganzes Dorf beftand’ aus lauter Aui- 
nen, da jchreiben ſ' wieder ab. 

— Aufklärung. —Bauer: Ych weeß 
& nich, Herr Steuerfontrolleur, was 
Ste immer mit dem Altohol wollen, — 
wir haben boch uitferen p8, ha⸗ 





Sen bodh unfer guleß Bier — 
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Underoo 
Rye, 


Dauernde öffentliche Zuſtimmung iſt 
der entſcheidende Maßſtab des Wer- 
thes — Old Underroof Rye beſteht 


dieſe Probe. 


——————— 








Lokalbericht. 
Ehicago «= Milwautee Glektriſche. 





Sum zweiten Male unter Mafjevermwıltung, 
aber nicht aefährdet. 

Vier Anträgen von freundfchaft- 
licher Seite Folge leiftend, hat Richter 
Großcup geſtern folgende drei Herren 
zu Mafjeverwaltern der Chicago & 
Milmaufee Electric Railway Com— 
pany ernannt und mit der Vollendung 
der Bauarbeiter beauftragt: A. €. 
Froſt, ven Präfidenten ver Bahn; D. 
B. Hanna von Toronto, den Vizepräfi- 
denten der Canadian Northern Rail- 
road, als Vertreter der kanadiſchen 
Antheilhaber, und W. Irving Osborn, 
den Vizepräfidenten der Central Truft 
Company, als Vertreter der betheilig- 
ten biefigen Banten. 

Herr Froſt betonte geitern Abend, 
daß dieſe Maffeverwalterfchaft durch— 
aus freundlicher Natur jei und unnö— 
thig gemwejen fein würde, wenn nicht die 
Gejelfhaft am 31. Dezember infolge 
der Klage von gegnerifcher Seite unter 
Mafleverwaltung geitellt worden wär— 
re. Obmohl diefe auf Grund eines 
Uebereinfommen3 aufgehoben worden 
fei, habe fie doch den Kredit der Ge- 
ſellſchaft geſchädigt, ſodaß es unmög— 
lich geweſen ſei, die ſchon vollſtändig 
vorbereiteten Bondverkäufe abzuſchlie— 
Ben. Nur eine Strecke von etwa acht 
Meilen fei noch fertiazuftellen, und 
auch diefe Arbeit fei Schon zur Hälfte 
gethan; die Vollendung der Bahn wür— 
de nicht mehr als $250,000 koſten. 
Auch die gegenwärtige Maſſeverwalter— 
ſchaft würde nur wenige Tage beitehen, 
und dann mürde die Firma U. C. 
Froſt & Eo. den Bau fortfegen. 


—— 


Zebensmüde, 





Derzweiflung infolge Kranfheit treibt W. 
Beihan in den Tod. 


Der 57 Jahre alte William Beichan, 
Nr. 70 Canalport Xoe., erfchoß fich, 
wie die Polizei annimmt, geftern 
Abend auf der Veranda hinter feiner 
Wohnung. Mitglieder feiner Familie 
fanden bie Leiche. Beſchan begab fi) 
furz nad 10 Uhr auf die Veranda. 
Ungefähr 10 Minuten fpäter fiel ein 
Schuß, und als feine Angehörigen die 
Deranda erreichten, fanden fie Boſchan 
todt mit einem Revolver neben ber 
Leiche. Ein Schnell Hinzugezogener Arzt 
erklärte, daß Beſchan auf der Gtelle 
todt gemefen fei. Nach Angabe feiner 
Angehörigen ift Beſchan feit längerer 
Zeit frank geweſen und hat die That 
anſcheinend in ber Verzweiflung be- 
gangen. 

Erſchießt ſich. 

Ein Mann, den die Polizei für den 
achtundzwanzigjährigen Arbeiter Cor— 
nelius Berenſon, Nr. 355 W. Ohio 
Str. hält, erſchoß ſich heute Morgen 
im Empire-Hotel, Nr. 345 Wabaſh 
Une. Die Polizei fand neben der Lei— 
che einen Zettel mit den Worten: „Bit- 
te meine Eltern, Nr. 355 W. Obio 
Str. und Will Higginfon, Saratoga= 
Hotel, zu benachrichtigen.“ Der Ver: 
ftorbene hatte fich aeitern Abend unter 
bem Namen Cornelius Berenfon ein 
Zimmer geben lafjen mit ber MWeifung, 
ihn heute Morgen zu meden. Als ber 
Bedienftete fich heute dem Zimmer nä> 
herte, hörte er einen Schuß fallen. Die 
Polizei brachte die Leiche nah Me— 
Naly & Duffys Leichenbeftattungs- 
geihäft, Nr. 516 Wabaſh Ave. 


— 





Verſonal · Aachrichten. 


— Friedrich Tröſter, 144 Ontario Str., 
Daft Park, ein alter Anſiedler, ſtarb geſtern 
in ſeiner Wohnung. Der Verſtorbene wird 
morgen, an ſeinem 93. Geburtstage, beer: 
digt. Er hat 45 Jahre in dem Haufe, in 
dem er geftorben ift und das er gebaut hat, 
gewohnt. Herr Tröfter hinterläßt zwei Kin: 
der, 21 Enfel und 29 Urenkel. 

— Joſef Welter, langjähriger Inhaber 
einer Gerberei in Chicago, ift in feiner Woh: 
nung, 1339 Oakdale Ave. geftorben. Gr 
war bor 75 Jahren in Ardorf in Deutſch⸗ 
fand geboren und fam im Jahre 1872 nach 
Chicago. Seit zehn Jahren lebte er im Rus 
eitand. Er wird morgen in Waldheim bes 
erdigt. Seine Wittwe und fieben Kinder 
überleben ihn. . 


en 
— 





@uropäifdhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
S Zruft Co“. ſtellten ſich heute die 


europätjchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark...$23.78 
DOefterreid: 100 Kronen... 20.34 
Sähmeiz: 100 Franten .37 
ofland: 100 Gulden.... 
änemarf: 100 Aronen.... 26.65 
2 danb: 100 Muübel.uneer- 51.60 


Eaſtern Illinois-Bahn angeſetzt. 








Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bartlett & Co. kaufen 15 Wohnhäuſer an 
Prairie Ave. für $94,500, 

Frederick H. Bartlett & Eo. haben 
bon Frau Mary MW. Keith die 15 
Mohnhäufer Nr. 4205—4235 Prairie 
Ave. für $94,500 gefauft. Das Ei- 
genthum ijt mit $48,000 zu 44 Pro⸗ 
zent belaftet. Zwölf von den Häufern 
find zwei Stock hoch und enthalten je 
acht Zimmer, drei find breiftücig mit 
je 10 Zimmern. Die erfteren werben 
zu $50, die leßteren zu $65 den Mo— 
nat vermiethet, zufammen für $9500. 

Das Ehepaar ©. F. Mafterfon hat 
an Warren Divight das Wohnhaus 
Nr. 151 Aſtor Str., 33 bei 125 Fuß, 
Meitfront, für $35,500 verkauft. 

Sohn ©. Bergin von Lowell, Mich., 
hat an Albert B. Klife von Petoskey, 
Mich., das fünfſtöckige Upartmentge- 
bäude „Palace“, Nr. 28—32 Oſt 44. 
Place, und das Eigenthum Nr. 5484 
Monroe Ave., 40 bei 150 Fuß, ein 
Miethshaus, für $45,000 verkauft. 
Jedes Haus ift mit $11,000 belaftet. 
Frau Bergin verfaufte an Herrn Klife 
das Miethshaus Nr. 5029 Jefferſon 
Ave., mit 35 Fuß Front, für $15,000. 

Auguftus ©. Peabody hat der Bur— 
led & Tyrrell Company auf deren 
fünfitödigen Badftein = Speicher, 878 
bis 898 S. Haljteb Str., 230% bei 
1243 Fuß, $100,000 auf 60 Tage zu 
6 Prozent geliehen. 

Die Northweſtern Mutual Life In— 
furance Company hat der Erzdiözeſe 
auf die neue Kirche „Dur Precious 
Blood“ und das Grundftüd, 132 bei 
158 Fuß, an der Südweſtecke von Con— 
greß Straße und Weſtern Ave., $40,- 
000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent gelie- 
hen. 

Die Chicago Title & Truft Co. hat 
E. U. Buzzell auf das Eigenthum Nr. 
43—45 La Galle Str., 35.6 bei 60% 
Fuß, $20,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro— 
zent geliehen. 

Das Grundbuhamt hat feine Ge— 
ſchäfte ins neue Countygebaude ver— 
legt, und das erſte Dokument, das dort 
geſtern eingereicht wurde, war ein das 
140 Fuß ſüdlich von Sheridan Road 
in Clarendon Ave. gelegene Eigenthum 
betreffender Pachtvertrag. Der Ver— 
pächter iſt Henry Korrup, der Pächter 
George M. Illingsworth. Auf dem 
100 bei 252 Fuß meſſenden Grund— 
ſtück befinden ſich Gewächshäuſer und 
ein Laden. Der monatliche Pachtzins 
beträgt $65 in den erſten drei Mo— 
naten, dann $70, und im Falle der 
Verlängerung des Vertrages joll eine 
fünfprogentige Erhöhung eintreten, 

— $ — 
Der zweite Standard Oil⸗Prozeß. 


Bundesrichter Bethea hat geſtern auf 
den 6. April den Prozeß der Standard 
Oil Co. von Indiana wegen angebli— 
cher Annahme von Frachtrabtt auf 
Oelſendungen von Whiting, Ind., nach 
Evansville, Ind. über Die Chicago & 
Der 
Vertheidiger, John S. Miller, wurde 
mit feinem Einwand gegen den ihm 
zu früh erfcheinendenTermin vomRich—⸗ 
ter an den Bundesdiſtriktsanwalt oder 
ben Bundesgeneralanwalt Bonaparte 
veriiefen. 


ne 





Gefährliche „Allheilmittel“. 


Bei dem geſtern Abend im Audito— 
rium ſtattgehabten Bankett Chicagoer 
Aerzte und Wundärzte ſchilderten 
mehrere Redner den Unfug des Han— 
dels mit ſogenannten Allheilmitteln, 
der ein Gemeinſchaden und eine 
Schande ſei. Viele dieſer Mittel ſeien 
im höchſten Grade gefährlich. Die 
Redner forderten thatfräftiges Ein- 
fchreiten gegen das Uebel. 


Zubelfeier der. M. E. U. 





Vorbereitungen zur eier bes fünf 
zigjährigen Beitehens des Chriftlichen 
Jünglingsvereins in Chicago find im 
Gange. Die eier foll am 13. April 
beginnen und zwei Wochen dauern. 
Gottesdienste, Vorträge, Reben und ein 
Turnfeſt im Kolifeum ftehen auf dem 
Feitprogramm. Den Schluß ber 
Feier wird ein Bankett im Auditorium 
Anner am 27. April Bilden. 


elite: 





Im Keime erftidt. 


In der Wohnung des Oberrichter3 
Harry Dlfon,. Nr. 2122 Claremont 
Avbe., gerieth heute Morgen um 8 Uhr 
Papier in Brand, das in einer Stifte 
neben dem Küchenherb lag. Von ber 
jofect alarmirten Yeuerwehr - wurde 

er Brand im Keime erftidt. Schaden 
war nicht zu bergeichnen. 


* 


Abendpoſt, C 
Ber Nädtifhe Haushalt. 


Stadttämmerer Wilfon unterbreitet 
dem Stadtrath feine Voranfhläger 


Sucht allenthalden au fparen. 


Die Stadt hat $20,218,447 für allgemeine 
Derwaltungszwede zur Derfügung — 
Bere Wilfon ftreicht von den Forderungen 
der Abtheilungsvorftände $9,000,000 ab, 


Stabtfämmerer Wilfon unterbreite 
te geftern dem Stabtrath die Voran— 
Ihläge für den Haushaltsplan ber 
Stadt für das Jahr 1908. Die Stadt 
bat für allgemeine Verwaltungszwecke 
ein Einfommen von $20,218,447.78 
zur Verfügung, während das Einkom— 
men aus dem Wafferamte, das aber 
nur für dad Waſſerverſorgungsſyſtem 
verwandt werben darf, $3,684,341.38 
beträgt. Die Summen, melche die 
Leiter der verfchiedenen Abtheilungen 
für ihre Vermaltungszmeige verlangt 
haben, betragen insgeſammt $29,464,= 
430.40. Stabtfämmerer Wilfon hat 
biefe Forderungen jomweit befchnitten, 
daß fie das Einfommen der Stabt nicht 
überfteigen. 
in der Angelegenheit ſpricht der ftabt- 
räthliche Finanzausſchuß, an den die 
Boranfchläge überwiefen wurden, und 
der in den nächſten Wochen verfuchen 
wird, die Bebürfniffe der Stabt mit 
ihrem verfügbaren Einfommen in Ein- 
Hang zu bringen. 

Das Einfommen der Stadt ftammt 
befonder3 aus folgenden Quellen: 


Steuern für 198, von denen 75 Proz. 
in 1908 ausgegeben werden Tönnen..$ 6,218,598.58 

Verſchiedene Ginnahmen,  bejonders 
Schanffteuern 10,211,896.12 
Uebertrag dom Jahre 1907 1,879, 660.83 

Ertrag aus dem Berlaufe neuer Pfand: 
1,903,166.62 


RER. im Fonds für dauernde 
Verbejjerungen 10,125.62 
Die Einnahmen von $10,211,896.12 

aus verſchiedenen Quellen jegen ſich in 

der Hauptjache aus folgenden Poſten 
zufammen: 


PORTLTERETLERLLRTERELTE $6,929, 230.00 
123,482.80 


338,801.31 
80,302.90 


Schanklizenſen 
Einnahmen aus dem Schatzamt 
Strafen, in den Polizeigerichten ver— 
hängt 
Wäſcherei int Arbeitshauſe 
Erlaubnißſcheine, vom Bauamt aus— 
geſtellt 
Einnahmen des Straßenamtes........ 173,434.13 
Verfauf von elektriſcher Zriebfraft.... 12,820.82 
Inipeftionsgebühren der Elektrizitäts— 

84,629.41 


Ginnahbmen aus ftädtifden Grund: 
ftüden, Darunter Pacht für Das 
Roofery-Gebäude 35,000 

Andere Yizenjen 

Gebühren für 
fenfter 

Antheil an den Roheinnahmen halb— 
öffentlicher Geſellſchaften 

Abtretung von Straßen und Gäßchen.. 

Pacht für Raum unter den Bürger: 
fteigen 

Vergütung vom Straßenbahnbetrieb.... 

Einnahmen aus den Märkten 


Die Doranichläae. 


Die Bewilligungen für die verfchie- 
denen Abtheilungen im lebten Jahre 
und die Boranjchläge des Stabtfäm- 
merers für diejes Jahr find, wie folgt: 

—A Senken 


Wr: WB: 
Büro des Mayors ....$. 26,214.23 $  34,874.25 
Büro des Statiftikers.. 8,728.70 — 
Abtheilung für Trans— 

portweſen 3,500.00 
Etadtrath, 

AUldermen 105,000.00 
Finanzausihuß 8,000.00 
Andere Ausſchüuſſe 68,225.87 
Stadtihreiber 70,110.39 
Korporationsanwalt ... 244,300.62 
Bolizeianwalt 48, 929. 00 
Stadtanwalt 151, 85. 855 
Stadtkämmerei 107,287.72 
Ginnehmerei 11,262.24 
Stadtihakamt 40,917.12 
Wahlbehörde 554,233.11 
Fivildienſtkommiſſion .. 54,965.00 
Vorrathsabtheilung — 31,158.00 

3,500.00 
1,012,147.50 


120,000.00 
Iungsurtheile 


15,000.00 

Finanz = Abtheifung — 
Verſchiedenes ....... 423,933.97 
MORE ansehen. ARE 
Stadtyerichte 807, 687. 39 
275,252.31 
Hundepferche ...... 16,664.18 
Vichpterche 5,140.00 
Fruerwehr —— 
Bauamt 126,503.08 
915, 178. 48 
5,000.00 


6,800.00 7,000.00 
45,699.00 43,500.00 
24,555.0) 93,500.00 
18,664.00 


11,200.00 
15,00.00 
5,588.85 


3,234.20 

20, 688. 00 
2790 341.93 
6,299.67 
494,220,32 
8,487,704.51 
119,327.65 


abtheilung 
57,566.71 
696,411.65 
65,689.40 


412,593.26 
224,197.88 


25, 783.08 


133,268.85 
4,033.05 


6,000. 00 
150,000.00 


Gehalt der 


64,000.00 
170,000.00 
4R,000.09 
128, 000.00 
108,455.60 
77,000.09 
45,000.00 
400, 000.0) 
50,000.00 
25,000.00 
2,000.00 


Schadeneriaganiprüde . 
970,477.50 


Zinſen auf Pfandbriefe 
Zinſen auf Anweiſun— 
gen auf Steuern.... 
Anterefien auf Zah— 


275,000.00 


7%,000.00 
6,000,000.00 
30,000.00 
200,000,.00 
15,000.00 
3,125,000.00 


350,000,00 


Geſundheitsamt 
5,000.00 


Stadtarzt 
Abtheilung für Geleiſe— 
erhöhung 
Keſſelinſpektion 
Aichamt 
Rauchinſpektion 
Prüfungs-Behörde für 
Maſchiniſten ........ 
Hoſpitäler 
Aſyl für Obdachloſe.... 
Oberbauamt: Büro des 
Ober -Baukommiſſärs 
Büro des Architekten.. 
Hafen- und Brückenamt 
Rortetamt -..osssossese 
Büro f. Abwaſſerkaräle 
Straßenabtheilung 
Rathhaus 
Bebörde für 
Verbeiferungen 
Gleftrizitäts -Abtheilung 
Grundeigenthum und 
ſtädtiſche Gebäude.... 
———————— 
Sielplae. 


11,500.09 
15,000.00 
7,500.00 


3,150.00 
17,500.00 
650,000.00 
6,300.00 
350,0%0.00 
2,500,000.00 
100,000.00 


720,000.00 
1,400,500.00 


34,000.00 
50,000.00 
36,565.37 

3,625.00 


örtliche 
972,059.42 
2,128,651.04 


50,620.92 
64,643.50 


der Gintreibung der 
Steuern 250,000.00 810,000.00 


Sefammtfumme....$24,951,618.19 $20,218,447.78 
Keine Bemifftaung für Rathhaus. 


Für das neue Rathhaus hat Stadt— 
kämmerer Wilfon eine Bewilligung 
nicht vorgefehen. Es .find für ben 
Zweck $500,000 vorhanden, moher der 
Reit fommen fol, bleibt dem Finanz» 
ausſchuß überlafien. 

Don den verſchiedenen Verwaltungs⸗ 
abtheilungen mußte fich das Oberbau- 
amt und Oberbaufommiffär Hanberg 
die ſchwerſten Streichungen an feinen 
Forderungen gefallen laffen. Er hatte 
für die Entfernung und Verbrennung 
bon Müll nahezu $4,000,000 verlangt, 
aber der Stabtfämmerer -ftri ihm 
biefe Summe auf $2,500,000 zufam= 
men. 
für den Hafen und für Brüdenbauten 
fam der Oberbaufommiffär nicht bei- 
fer weg. Der Stabtfämmerer bemil- 
ligte ihm ftatt der geforderten $3,664,- 
261 ganze $650,000. Geſundheits⸗ 
kommiſſär Dr. Evans fand ebenfalls 
fein geneigtes Ohr für feine Forderun⸗ 
gen. Er muß ſich mit einer geringeren 
Summe begnügen, ala feine Abthei- 
lung leßtes Jahr ausgegeben bat, uch 





willigt Herr Wilfon $400,000 weni⸗ 
ger, als er img vorigen Jahre ausge- 
geben bat. 

Feuerwehrchef Horan fuhr etwas 
beffer als feine Kollegen vom Gefunb- 
heits⸗ und DOberbauamt. Außer ben 
Betriebskoſten erlaubte ihm ber Stabt- 





turen bie Summe bon $314,649. Nicht 


Je ER re bh 


u ne 
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ber für Neubauten die Kleinigkeit bon 
$855,428 verlangt hatte. Er erhält 
für dieſen Zmed, ſoweit der Käntmerer 
etwas zu fagen hat, feinen Gent. Trotz⸗ 
bem erhält er mehr ala im Vorjahre, 
weil bie Gehaltserhöhung bon 2118 
Poliziften auf $1400 das Jahr, von 
562 Poliziften auf $1300 und bon 
737 Boliziften auf $1200 bebeutenbe 
Mehrbemwilligungen bedingt. Daneben 
berlangt der Polizeigemwaltige einen 
weiteren, fechiten, Polizeiinfpeftor mit 
einem Gehalt von $2800 und eine Ans 
zahl meiterer Zeute, bie ihm von Herrn 
Wilſon zugeftanden murben, 
Säuberung der Bürgerfteige. 


Im Uebrigen erlebigte ber Stadi⸗ 
rath in ſeiner geſtrigen Sitzung, die 
ſehr kurz war, nur Routinegeſchäfte. 


brachte eine Ordinanz zur Annahme, 
daß Ladenbeſitzer oder Pächter, welche 
Waaren auf den Bürgerſteigen oder 
Firmen-Schilder ausſtellen, den Bür— 
gerſteig von Eis und Schnee ſäubern 





Freilich das letzte Wort 


Auch mit ſeinen Forderungen 


dem ſtädtiſchen Elektriker Carroll be⸗ 


kämmerer für Neubauten und Repara⸗ 


müffen. Der Oberbaufommiffär ift 
| ermächtigt, in Fällen, in benen dies 
unterbleibt, die Entfernung der Waa— 
| ren oder Schilder anzuordnen. Alb. 
' Race brachte einen Antrag ein, ben 
| Korporationsanmwalt Anzumeifen, eine 
Ordinanz zu entwerfen, welche bie 
Benugung von Ketten an den Rädern 
; bon Kraftwagen verbietet. Der Antrag 
ging an den Juſtizausſchuß. 
Stabtfchreiber MeCabe legte einen 
Bericht über die Vermögenälage der 
Penſionskaſſe für Feuerwehrleute vor, 
die am 31. Dezember über Beſtände 
in der Höhe von $308,923.44 verfügte. 
An Penfion wurden $146,906 auäge- 


zahlt. 
Bettelvertheiler verhaftet. 


—— 
> 





Maffenverfammluug zum Proteft gegen das 
Derhalten der Polizei. 

Jakob Schneider, Nr. 1145 New— 
berry Ave., wurde gejtern Abend ver- 
haftet, al3 er Zettel vertheilte, auf de— 
nen eine auf heute Abend von den So— 
zialiften anberaumte Maſſenverſamm— 
lung in Brands Halle angefündigt 
wird. Es fol dort gegen das Verhal- 
ten der Polizei protejtirt werden, die 
legten Donnerjtag Dr. Ben L. Reit- 
mann verhaftete und den geplanten 
Zug Urbeitslofer nach der Stadthalle 
verhinderte. Schneider ijt vor andert— 
halb Yahren aus Rußland ins Land 
gefommen. 

Präſident Fitpatrid von der „Chi— 
cago Federation of Labor“ hat einen 
Ausſchuß mit der Aufgabe betraut, die 
Zahl der befchäftigungälofen Gemerf- 
fchaftsmitglieder fejtzuftelen. Dem 
Ergebniß wird ein Gefuh um Be: 
Tchäftigung der Arbeitsloſen an öffent 
lichen Arbeiten angefügt werben. Das 
Geſuch fol den in Frage kommenden 
Stadt, Staats- und Bundesbeamten 


zugeben. 


IE 
u 


Endlih im Garn. 


Der 18:jährige Auguft Paul angeblich der 
Brandſtkftung geftändig. 

Der nebit jeinem Vater Morris am 
22. November wegen angeblicher 
Branditiftung von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verfegte 18=- 
jährige Auguſt Paul wurde gejtern 
Abend von dem Detektive Reilly auf 
allgemeine Verdachtsgründe Hin ver— 
haftet, jpäter erfannt und dem Brand— 
infpeftor Hogan vorgeführt. Dieſem 
geſtand er angeblich, im Verein mit 
dem Vater deifen Laden Nr. 51 N. 
Metern Avenue am 25. Oktober vorie 
gen Jahres angezündet zu haben. 
Nachdem er das Geſtändniß abgelegt 
hatte, wurde er tm Identifizirungs— 
büro für die Verbrechergallerie photo= 
graphirt und dann dem County = Ge- 
fängniß übermiefen. { 

Sein Vater wurde am 15. Janua 
prozeſſirt, überführt und zu Zucht- 
hausſtrafe von unbeitimmter Dauer 
verurtheilt. 
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— Un unferen Neidern rächen mir 
und am beiten, wenn mir ihnen immer 
Anlaß geben, und zu bewundern. 








Hämorrhoiden 
20 Jahre 
Geheilt für 50e. 


Bettlägeriich durch Hämorrhoiden, Mann 
in Maflachnjetts wurde durch die wun— 
derbare Pyramid Pile Cure geheilt. 
Schreibt heute wegen ein freies 

Probe = PBadet. 


Sch Kitt jeit 20 Jahren an Hämorr— 
hoiden. Ich war manchmal monate- 
lang jo ſchlimm, daß ich faum gehen 
konnte. Da ein Freund fein Leben 
durch eine Dperation verloren hatte, 
fträubte ich mich, diefes Erperiment 
an mir vornehmen zu lafjen. 

Sch verfuchte die Probe der Pyra— 
mid Pile Eure, die Sie fohidten und 
dann faufte ich eine 50c Schachtel. Ach 
verfihere Sie, die Nefultate waren 
augenblidlih und überrafchend, 

Die jchnelle Wirkung macht fie be- 
ſonders angenehm für ungebuldige 
‚ Patienten. ch verbleibe Ihr aufrich- 
tiger George H. Bartlett, Mattapan, 
Maſſ.“ 

Vom Moment an, wo Ihr die Py— 
ramid Pile Cure gebraucht, beginnen 
die Hämorrhoiden zu verſchwinden 
und das Zucken und die Schmerzen 
hören auf. Sie heilt alle Wunden 
und Geſchwüre und die entzündeten 
Theile. Sie iſt in Zäpfchenform und 
iſt leicht anzuwenden. 





„Dienſtag, den 26: Januar 1908. 


| 


Ald. Brennan von der 18. Ward !: 


# 


MOELLER 
STANGE & 00. 


Lincoln & Southport Ave. 
Ungewöhnliche Bargains für 


Millwod), 29. Ian. 


Groceries 
„Beſt“ graunl.Zuder, Mitts 4 
woch, per Pfund 
Fre —— * u” E Star”, 
eite atentmehl — tt= 
So per ze r Ye 
wift3 Cream Laundry⸗ 
Seife; Mittivoch-Bargain.. Au c 
Seifen-Chips, Mittwoch, 3 Pfd. IODe 
Fancy Muſtard-Sardinen, 
große Büchſe, Mittwoch 
Spitzen-Gardinen. 
Einzelne Spitzen-Gardinen, — werth 
1.50 per Paar; Mittwoch, 
das Stück 
Schwarze Sateen Unterröcke. 
Extra gute Dual. ſchwarze Sateen 
Unterröde, 3 Ruffles, reg. 
Werth 1.39; Mittwoch 89€ 
Damen-Nahthemden, beftidtes Yoke 
und WRuffles; — 79e-Werthe 
Mittwoch 
Unterzeug. 
Geripptes fliehgefüttertes Kinder 
Unterzeug, werth 25cs 
Mittwoch Ysc 
Schreibpapter, ertra gute Qualität 
Papier und Kuverts, Mittwoch, 
die Schachtel zu 
Waſchſtoffe etc. 
156 baummoll. Eider— 
down, Mittwoch, Yd 107€ 
15c Stleider = Ginghams, — 
Mittwoch, per Yard 
121% rothes Shaler: 


15c Kleider: Flannelettes, 
Mittwoch, per Yard 
Betttuchzeng. 
214 Yd. breites ungebl. Betttuchzeug, 


regulärer Preis 350; Mitte 
twoch, per Yard 250 


25e u. 50e Männer-Hoſen— 

träger; Mittwoch, per m. A9Ye 

Schickt Eure Beſtellungen per Poſt. 
BEER 


Nnion League Klub, 








Das Ergebniß einer ungewöhnlich lebhaften 
Beamtenwahl. F 


Die geitrige Beamtenwahl im Union 
League Elub zeichnete ſich durch unge— 
möhnlich lebhafte Betheiligung aus. 
Bon den 1700 Mitgliedern gaben 1032 
ihre Stimmen ab, gewählt wurden 8 
Kandidaten der „regelmäßigen“ und 
drei der „Mitalieder"-Lilte. Die neuen 
Beamten find: 

Präfident, 2. A. Goddarb; 1. Vize— 
präfivent, Jeſſe Holdom; 2. Vizepräfi= 
dent, Joſeph Domney; Schagmeiiter, 
David B. Lyman jr.; Direktoren: 
William D. Allen, Harry B. Clow 
und George R. Skinner; Ausſchuß für 
politifche Bethätigung: Charles Als 
ling jr., B. €. Sunny und Horace 8. 
Tenney. 


BEER Vu 
>>» 


Bufammenftoh. 





Der Wagen fippte um, und der Suhrmann 
wurde arg zerfchnunden. 


Un Halfted und 60. Straße ftieß 
heute ein von dem 17jährigen Charles 
Meyers gelenktes Fuhrwerk mit einer 
bon dem Motorführer Kohn Wanne be= 
dienten Eleftrifhen zufammen. Der 
Wagen fippte um. Meyers fiel un- 
fanft auf das Pflafter und erlitt 
Schwere Braufhen und Schrammen. 
Er befindet fi} in feiner Wohnung Nr. 
1097 Weit 63. Straße in ärztlicher 
Behandlung. Wanne behauptet, daß 
der leichtfinnige Burſche dicht vor der 
in voller Fahrt befindlichen Car über 
das Geleiſe zu fahren verfuchte. 





Immer luſtig. 


In fideler Geſellſchaft wegen angeblicher 
Checkfälſchung verhaftet. 

Der jährige Walter Mad ſaß 
geftern in einer an Dearborn Apenue 
und Maple Straße gelegenen Rejtau- 
ration mit zwei Damen vom Theater 
und vier Zebemännern beim fröhlichen 
Mahle, als fich die Detektive Burns 
und Mullen von der Hauptwache 
dort einfanden und ihn unter der An- 
flage verhafteten, mehrere merthloje 
Checks umgeſetzt zu haben. Die übrige 
Tafelrunde wurde nicht behelligt. 


— 


Gemuͤthliche Ginrichtung. 


Kurz vor der Einfahrt in die Sta— 
tion Banzkopfau ertönen plötzlich von 
der Maſchine des Lokalbahnzuges 
raſch hintereinander mehrere gellende 
Pfiffe. Zum Tode erſchrocken ſtürzen 
die Reiſenden an die Fenſter und beu— 
gen ihre Köpfe heraus, da jedermann 
glaubt, daß dies ein Nothſignal gewe— 
ſen ſei und ihnen irgend eine ſchreckliche 
Gefahr drohen müſſe. Es iſt jedoch 
weit und breit nichts beſonderes zu be⸗ 
merken, das Zügle holpert langſam in 
die Station ein. Kaum iſt es zum 
Halten gebracht, ſteigt ein Herr aus 

und ſtürzt in größter Aufregung auf 

den Zugführer zu: „Sagen Sie, was 
iſt da draußen los, warum wurde denn 
das Nothſignal gegeben?!“ 








Eine Probe-Behandlung wird Euch 


ſchlag unentgeltlich geſchickt, wenn 
Ihr Euren Namen und Adreſſe an die 
Pyramid Drug Co. 140 Pyramid 
Bldg., Marſhall, — ſendet. 
Nachdem Ihr dieſe Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Größe 
Schachteln der Pyramid Pile Eur von 
bag ing hi Rn kau⸗ 
en, oder wenn er ſie 
und das Geld und 
au. As Be — 
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per Poſt in einfach verſiegeltem Um⸗ 


Zugführer: „Warum net gar Noth— 
ſignal! Das Pfeifen geht die Paſſa— 
giere gar nichts an. Wiſſen S', das 
| ift nur fo eine Abmacherei zwiſchen 
dem Lofomotivführer und der Kellne- 
rin in der Bahnhofreftauration. Weil 
nur ein paar Minuten Aufenthalt find, 
laßt er fich hier meiftens ein kleines 
Frühſtück an den Zug Bringen! Zwei 
lange Pfiffe, das Hat g’heißen zivei 
Map Bier,die drei kurzen Pfiffe d’rauf 
drei Baar Weißwürſt'. — Sehn ©, 
da fommt j’ ſchon g’rennt!” 


— Schnell erfaßt. — Gr: Wenn ber 





| Herr Müller fommt und nad dem 


Preis ber Badewanne fragt, jo fage 
ihm, daß fie 85 Mark koftet! — Gie: 
Herr Müller ftelt aber bie Bedingung, 
daß bu feine alte Badewanne zum 
Preife von 10 Mark dann annimmit. 
— Er: So, dann foftet bie neue 95 
Mari, 





1. 82 
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* Der Mann hat die Schrift = 
unbe, Daß ZB Die Ratfäei 
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Zwei 
Eingänge 


IOELLER BROS. 
928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 








rohe Werlhe für 


Mittwoch, 29. Jan. 


Alte Poftbeftellungen werden prompt ausgeführt. 





Parlor Suit 


3 Stüd Parlor Suit, ent 
weder in Solid Daf ober 
Mahagonyleder gepolitert, 


Woafjergläjer 


JGroceries an sure 


per &tüd 





L. 
regul. $50 Round Shore 
Hering, jeder 





Salz⸗ 


Uhren 











gg Sweet 
ootkies, Bid 


Große 3 Tage gehende 
Uhr, fein polirte3 Eichen 





en 2.48 





Nette tufted Couch, Harts 
bols Frame, Imitation 


Santa Clara Zwet⸗ 
fen, neue, 3:Pfb... 








Leder über» m’ 
ogen, hu) 8 9 8 


Matratzen 





14 Wth... 





K. C. Badpulver, 
10c:Sröße, Buchſe 


en — Filz⸗Ma⸗ 
e, fanc 
ig. 








Blankets 


Volle Größe Bett⸗Blan—⸗ das 


fund 


( 
(er 


Aapansfeis, 


Ueberzug 








fet3, regulär au $1.19 


Fußboden-Deltud) 





verfauft, 
fpesiell, 


ver Baar ——— 


Roſe Jar Präſer⸗ 


Gute Sorte loor⸗Oel⸗ 
tuch, nettes ſſortment 





von Mur 





Theefejjel 


Ehöner Santos 
Kaffee, Pfund 


heat 
peatell 








7 Quart grau 


02 
emaiſittier 35 Senf⸗Sardinen, 
Theekeſſel..... Büchſ 


Unterzeug 


Schweres fließgefüttertes 





Unterzeug für Männer, 





Reibeifen 


Swift's Cream 
Saundrn-Seife 


39e Qua⸗ 
Iität, 
fpeziell 





Großes bledernes Reib— 








ir mit 
Holagriff, 
au agriff das Packet 


Criſpo Crackers, 


Kniehoſen 








Maſſ. Meſſing⸗ 
Schiebladen= 21 
Griffe, Etikd.... I 


Kniehofen für Knaben, 
alle Größen, ſchwarz und 
ge teguf. 

29c, Tpeziell, 
Paar 











Metall Politur 


Whiskey, für 


82.50 Gall. Globe, oder Na: 
Ba un 81 75 Schwere Winterlappen f. 





mit Obrenbäns 


Männer, 





Burnifhine Metall» Polis 
tur,, 1öc 
Größe, ver⸗ 


Nordhauſer Korn⸗ rn a ae 
ſchnaps, M⸗Gall Stüd au 





fauft zu 








Waſchbecken 


$1.25 Rum oder 
Sin, 16:Gall 


Hojenträger 








Stau emailfirte 
waichbeden, 


Feines Tafelbier, 
2 Dsd. Flaſchen 


Muiter » HSofenträger für 
Männer, 2öc u. 

35c Werthe, 15c 
per Paar 

















Wilhelm Buſch 


Die „Frankfurter Zeitung“ widmet 
dem großen Humoriſten folgenden 
Nachruf: 

Eine recht betrübende Nachricht iſt 
eingetroffen: Wilhelm Buſch iſt plötz— 
lich ſeinem Herzleiden erlegen. Er 
war ſchon lange verſtummt und hat 
nur noch hie und da ein paar reſig— 
nirte Vierzeiler in die Welt geſandt, 
aber er war doch noch immer ein Be— 
ſitz, den wir im Aktivkonto unſerer 
nationalen Bilanz buchen konnten. 
Es war eine erfreuliche Vorſtellung, 
ſich den Alten mit dem wehmüthigen 
Humor noch als Zeitgenoſſen zu den— 
ken. Nun iſt er dahingegangen und 
wir ſollen nah journaliſtiſcher Amts— 
pflicht, wie es den geiſtigen Notabili— 
täten gegenüber ſich geziemt, die End— 
ſumme dieſes Daſeins fixiren. Es 
hindert uns etwas daran. Der Mann 
ſtand uns näher, als wir ſelbſt ge— 
glaubt. Er war uns in der Jugend 
ein Freund, ein Spielgefährte, den 
wir mit der Naivetät der Kinder als 
einen unferesgleichen nahmen, mie 
die Kinder einen guten Onkel, der ſich 
herabläßt, mit ihnen in ihrer Sprache 
zu reden, ſich faum als einen meijen 
und ehrwürdigen Mann vorftellen 
fönnen, der auch noch einen anderen 
Lebensinhalt hat al3 die Luft am Kin 
derjpiele. Ganz allmählich dämmerte 
ung erft auf, daß diefer Sänger bö— 
fer Bubenftreihe ein ganz anderer 
mar als ein harmlofer Spielgefährte. 
Dann erkannten wir den GStreiter in 
ihm, den grimmigen Feind jeder Lüge 
und falfhen Konvention, ob fie nun 
päbagogijch-pevantifh oder theolo= 
gifcehemuderifch war, und noch ſpäter 
erfaßten mir erſt den hohen Grad gei- 
ftiger Kultur, der in ber Umwand— 
lung bitterer Erfenntniß in heiteren 
Spott befteht. Das Bild des Man- 
nes ift mit ung gewachſen, und als e3 
plöblich hieß, der Dichter der „Frome 
men Helene” fei ein Siebziger gewor—⸗ 
ven, da fchallte es aus allen Blättern: 
Wilhelm Buſch, der grotesfe Reimer, 
ift in feiner Art auch ein Klaſſiker, 
ein Künftler, der feinen ganz eigenen, 
Starken Ton gefunden hat. So erlebte 
er, was nicht allen unferen Eigenen be= 
ſchieden ift, nach dem bloßen Marfter- 
folg noch die einhellige literarifche An— 
erfennung. Ihn ſelbſt freilich konnte 
der laute Ruhmeschor nicht aus der 
Melancholie herausreißen, die wie ein 
dunkler Grundton, dem feineren Ohr 
vernehmlich, auch aus feinen übermiü- 
thigen Scherzen herausklang. In un= 
feren Ohren aber fummt heute da3 
„Marterl”, das er fich ſelbſt gefeht: 

„Alles geht zu End’ allhier, 

Tinte, Feder, Tobak und auch wir. 
Zum letzten Mal wird eingetunft, 
Dann fommt der große, fehivarze ." 

Wilhelm Buſch war am 15. April 
1832 in Wiebenfahl in Hannover ge= 
boren. Er befuchte die Polytechnijche 
Schul: inHannover, die Akademieen in 
Düffeldorf, Antwerpen und München, 
wo er u. a. zu Franz v. Lenbach in 
engere Beziehungen trat, und lebte 
dann zumeift in feinem Geburt3ort. 
Die letzten Jahre verbrachte Buſch, 
der unverheirathet geblieben mar, bei 
einem Neffen, einem Pfarrer, in 
Mechtshaufen in ber Provinz Sach— 
fen. Frankfurt war, foviel wir mil: 
fen, die einzige Stabt, in der Bufch 
in den letten Jahren ab und zu einige 
Wochen Aufenthalt nahm. Er tmohnte 
bier bei einer ihm feit langem: be- 
freunbeten Familie und man fonnte 
ben alten Herrn mit dem feingefchnit- 
tenen, von einem weißen Bart um⸗ 





rahmten Köpf gelegentlich im Stäbel’- 
fden Kunfiaf ‚ im Zhealer und 
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bei anderen künſtleriſchen Veranſtal— 
tungen ſehen. Die Wenigſten freilich 
werden gewußt haben, daß der ſtraffe 
alte Herr mit den ſcharfen Augen der 
große deutſche Humoriſt war, denn er 
liebte die Zurückgezogenheit und trat 
geſellſchaftlich nicht gern hervor. 
Buſchs erſte Zeichnungen erfchienen 
1859 in den „liegenden Blättern“ 
und erregten al3bald Beachtung. Man 
fühlte heraus, daß der Karrifaturen- 
Zeichner Menſch und Thier gründlich 
jtubirt Hatte, daß er eine ganz indivi— 
duelle Linie, hatte, daß er mit einem 
Wort ein Kiünftler war. Bald ftellte 
fich heraus, daß auch ein Dichter in 
ihm ſteckte. Er zeichnete und bichtete 
die Juftigen Bücher „Mar und Mo- 
tig”, „Hans Hudebein, der Unglücks— 
rabe”, „Der heilige Antonius““, „Die 
fromme Helene”, „Water YFilucius“ 
ufm., die in Millionen von Exem— 
plaren über den Erdball aemwandert 
find und mit ihrem grundtiefen Hu— 
mor überall erquidt und getröftet ha= 
ben. Buſch hat die Schwächen feiner 
Mitmenſchen qut gefannt und fie auf 
mannigfache Art zum Gegenitand ſei— 
ner Kunſt gemacht: er bedichtete Heu— 
chelei und Prüderie, er verjpottete das 
PhiliftertHum und die Konvention, er 
ſpürte alle Angriffsflächen aus, aber 
er war eigentlich nie boshaft, er wirkte 
lieber durch den Kontraſt, indem er 3. 
B. hochangeprieſene Gefühle und Iyri- 
ſche Situationen im die Sprache des 
Alltags — die er freilich fehr präg- 
nant zu behandeln wußte — überfebte. 
Eine gonze Reihe origineller Wendun— 
gen von Wilhelm Buſch ift populär 
geworden und wird täglich unzählige 
Male zitirt. Aber auch der ernite 
Dichter Buſch, der Lebensweiſe, der 
feine Alterrefignation halb knurrig, 
halb meich in leichte Verſe goß, iſt uns 
liebgeworden und mwird, jo hoffen mir, 
mit feinen Gedihtbüchern „Kritik des 
Herzens“ und feiner allerlegten Gabe 
„Zu guter Lett” (1904) unferm Volke, 
das in Bufch zunächſt nur den Humo- 
riſten fieht, noch liebwerden. 
* * * 

Vielleicht iſt es heute geſtattet, an 
die heiter-mehmüthigen Verſe zu erin— 
nern, mit denen Bufh in einem Ge— 
leitgedicht zu der anläßlich feines 75. 
Geburtstages erfhienenen Feſtaus— 
gabe der „Frommen Helene” von fei- 
nem Schredensfinde Abſchied nahm. 
Am Schluffe des Gedichtes meinte ber 
Dichter: 

„Die Lampe fällt. Was bleibt noch auf 
ber Szene? 

Ein Häufchen Afche, wie von Dir, Helene. 
Drauf fmomt die 53* ihrem Reiſer⸗ 
eſen 
Und fegt es weg, als wär' es nie geweſen. 
Mir ſelbſt iſt ſo, als müßt' ich bald ver— 
reiſen — 
Die Backenzähne ſchenkt' ich ſchon den 
Mäuſen — 
Als müßt' ich endlich mal den Ort ver: 
ändern 
zieh'n nah unbelannten 
Ländern. 


Mein Bündel ift u Sch geh’ zur 
See 
Und fomit, Lenchen, ſag' ih Dir adel« 


— —— 


Und weiter 





— Verſpekulirt. — Bauer: Bande 
vafluchte, elendige, — dös Stadtvolk 
umanand! — Erſt fragen ſ' lang und 
breit an, ob's hier auch intereſſant 
wär’, ob ma vielleicht gar a alte Ruine 
hätten, und mie ich fir fchreib: unfer 
ganzes Dorf beſtänd' aus lauter Aui- 
nen, da ſchreiben j’ wieder ab. 

— Aufllärung — Bauer: Ich weeß 

ar nich, Herr Steuerfontrolleur, mas 
ie immer mit dem Alkohol wollen, — 
wir haben boch unſeren 





ben boch unfer gute Bier — 
VBezudien or ba ben Mttoheid 
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wernagun⸗o·Aegweiter. 


werd, — Morals of Marcus,“ 

elic -Houje — Konzerd jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 

olonial. — „The Merry Widow.“ 
Ilege Theater. „She Stoops to 
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- ao 


— Glaßmates,* 
pera House 


l. — „Mr. Smooth.” 
. — „The NRejuvenation of Aunt 


„The Witching Heur.* 
erasHouje — „The Honor of the 
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Wie Kapitän Eoof ſtarb. 


Das britiſche Mufeum ift biefer 
Tage in den Bejit eines kleinen Quart⸗ 
bandes gelangt, der die Driginalbriefe 
eines Kohn Lam, eines Maaten auf 
dem Schiffe „Discovery“, welches zu 
den kleinen Geſchwader Kapitän 
Coof3 auf feiner verhängnißvollen 
Reife gehörte, enthält. Die Briefe 
waren in den Jahren 1778 und 1779 
geichrieben, bildeten ein Erbftüd ber 
Familie und find nun von Herrn C. 
G. Law dem Britifchen Mujeum zum 
Gejchent gemacht worden. Gie ent» 
halten die erjte ausführliche Daritel- 
lung eine Augenzeugen von den Er— 
eiqniffen, die dem Tode Kapitän 
Cooks vorangingen und dieſen beglei- 
teten. Der Brief ift vom 18. Januar 
1779 datirt, das ift der Tag, an dem 
Kapitän Cook beſchloß, por Kara» 
fafao, einer der Sandwichinſeln, zu 
anfern, um Lebensmittel und Waſſer 
einzunehmen. Das Erfcheinen ber 
Schiffe rief, wie Lam fchreibt, unter 
den Eingeborenen ungeheure Aufre— 
gung hervor und die britiſchen Schiffe 
waren bald von 800 bis 1000 Kanus 
und anderen Kleinen Ruderjchiffen um— 
ſchwärmt. Die Eingeborenen maren 
ganz zutraulich. und freundlich und e3 
bedurfte feiner doppelten Einladung, 
um fie zu veranlafjen, ſich an Bord der 
Schiffe zu begeben. Sie waren mit 
Staunen erfüllt von dem, mas fie 
fahen, und fonnten nicht begreifen, daß 
man ihnen nicht gejtatten wollte, ſich 
anzueignen, was ihnen gefiel. Gie 
machten fo freien Gebraud von ihren 
Händen, mie Lam ihre ‚angeborene 
Neigung zum Diebftahl umfchreibt, 
daß jchlieglich mit gemwiffer Strenge 
gegen fie borgegangen und der freie 
Zutritt an Bord der Schiffe befchränft 
werden mußte. Sie fanden fich ſofort 
zum Tauſchhandel bereit, und im 
Austaufh für Meffer, Werkzeuge, 
Glasperlen, Tücher und dergleichen 
wurden im furzer Zeit Scheine, 
Früchte, Gemüfe und Kofosnüffe er— 
morben. Ein Prieſter überbrachte dem 
Kapitän des Schiffes ein Spanferfel 
und ein Stüd aus Kofosfafern ge— 
wobenes Tuch, das er dem Kapitän 
unter allerlei Beſchwörungsformeln 
um den Hal3 hängte. Trotz aller 
ſcharfen Bewachung ſchlichen Jich aber 
die „Indianer“ an Bord der Schiffe 
ein und begingen allerhand Diebſtäh— 
le, die ſchließlich zu den erſten Strei— 
tigkeiten führten. Der Diebſtahl ei— 
nes Meißels und einer Feuerzange 
aus der Schmiede des Schiffes Cooks 
wurde dabei zur Urſache der Kata— 
ſtrophe. Der Dieb ſprang in mjein 
Kanu und ruderte davon. Von Bord 
des Schiffes aus wurde ihm nachge— 
ſchoſſen; er entkam aber. Kapitän 
Cook entſchloß ſich daraufhin, den 
König der Inſel, der den Namen Obu 
führte und ein alter Mann war, an 
Bord des Schiffes zu bringen und ihn 
als Geiſel zurückzuhalten. Law 
ſchreibt: 

„Sobald er (Kapitän Cook) mit fei: 
ner Pinaſſe mit neun Matrofen lan 
dete, begab er jich in deren Begleitung 
nach dem Haufe des Königs und lud 
ihn ein, an Bord zu fommen, mozu 
fih der König gerne bereit erflärte. 
Die Inſulaner waren alarmirt, als 
fie Kapitan Cook mit den Matrofen 
fommen fahen, und als der alte Mann 
mit dem Kapitän dem Ufer zuging, 
umringten fie ihn und beſchworen ihn, 
in fein Hau3 zurüdzufehren, da ihm 
cin Leid angethan werben würde, Ei- 
ner der Söhne des Königs martete 
auf ihn in der Pinafle, eilte aber da— 
von, al3 er feinen Vater nach dem 
Haufe zurücfehren ſah. Der König 
blieb dabei wiederholt zögernd ftehen 
und einer der Eingeborenen benahm 
fich dabei gegen Kapitän Cook in einer 
fo frechen und herausfordernden Wei— 
fe, daß diefer ſchließlich feine doppel- 
läufige Büchfe anlegte und ihm eine 
Schrotladung in die Beine feuerte. 
Der Eingeborene ſchenkte dem feine 
meitere Beachtung, Jondern lachte dem 
Kapitän ins Geſicht, mas biefen To 
zornig machte, daß er ihn mit einer 
Kugel aus dem zweiten Qaufe des Ge— 
mehr: todtſchoß. Die Eingeborenen 
griffen daraufhin fofort zu ihren Dol- 
chen und Speeren, um ben Tod bes 
Mannes zu rächen, der, toie ich glaube, 
ein Häuptling mar. Wäre Kapitän 
Cook jofort nach feiner Pinaſſe zurück— 
gegangen, mie ihm die Matrofen rie- 
then, jo märe wohl weiteres Blutver⸗ 
gießen erfpart geblieben. Er glaubte 
aber irriger Weife, daß ein Musketen— 
ſchuß genügen würde, wie er fagte, alle 
Eingeborenen in die Flucht zu treiben. 
Bon diefer Idee erfaßt, hörte er auf 
feinen Rath, bis e3 zu fpät war. Als 
er bem Ufer nahe fam, fchlich fih ein 
Mann hinter ihn und fchlug ihn mit 
einer Keule nieder, ſo daß er auf die 
Knie ſank. Der Kapitän fprang gleich 
wieder auf und ging unüberlegter- 
meife allein in die Mitte des Haufens, 
mobei er ven Mann, der ihn angegrif- 
fen hatte, mit dem Kolben feines Ge- 
mehres ſchlug. Als er dann mieber 
zum Ufer zurüdging und auf ginem 
Felſen ftand, fchlich ſich ein anderer 
Mann an ihn heran und ſtach ihn in 
den Rüden. Der Kapitän fiel in das 
Waſſer, und da er nicht ſchwimmen 
fonnte, gerieth er in Schwierigfeiten. 
Als das von dem Gefindel bemerkt 
wurde, ftürzten fie fich auf die Matro- 
fen, von benen fie bier ermorbeten. 
Die anderen fünf feuerten ihre Geweh— 
te ab, mußten aber ſchließlich mit Zu⸗ 
rüdlaffung ihrer Waffen zu den Böten 
ſchwimmen. Die Eingeborenen zogen 


Kapitän Coof an das Ufer und ftachem | 


- auf ihn los und:ftießen ihn mit dem 
% Kopf an bie Felſen, ohne ſich durch 


[ 


das bon ben Schiffen auf fie gerichtete | 

Heuer abjchreden zu laſſen. Von den 

fünf Matrofen, bie fi duch Schwim- 

men retteten, waren zwei underleht, bie 

rg durch Dolchſtiche verwun- 
e * 

Nach dem Tode Kapitän Cooks fiel 
es ſehr ſchwer, die Pinaſſe vom Ufer 
wegzuholen, da die Eingeborenen dort 
ſo dicht ſtanden, daß ſie den Matroſen 
die Waffen aus den Händen riſſen. 
Der Korporal der Marineſoldaten 
wurde in das Waſſer getrieben, bis es 
ihm an den Hals reichte (da er nicht 
ſchwimmen konnte). Er feuerte noch 
ſein Gewehr ab, die Indianer holten 
ihn aber aus dem Waſſer, faßten ihn 
bei den Beinen und ſchlugen ihn mit 
dem Kopf gegen die Felſen, bis er todt 
war. Während dieſer Vorgänge wur: 
de bon den Schiffen aus mit den Ka— 
nonen geſchoſſen und man hätte den— 
fen follen, daß dies die Indianer ein- 
ſchüchterte; es that es aber nicht und fie 
fampften mit überrafhendem Muth 
und waren ganz außer fich, mobei fie 
ihre eifernen Speere fich gegenfeitig 
aus den Händen riffen, um ihre Wuth 
an den Leichen unferer armen und un= 
glücklichen Kameraden auszulaffen, 
die fie bei den Füßen auf die Felfen- 
höhen zogen. Ihre Wuth richtete ſich 
namentlih gegen Kapitän Coof, um 
deſſen Leiche fie fich in folcher Weiſe 
drängten, daß fie fich gegenfeitig Die 
Speere aus der Hand riffen, um ihn 
zu durchbohren.“ 

Die ganze Darftellung wirft ein 
grelles Streifliht auf das Vorgehen 
der damaligen Entdeder neuer Erd: 
theile gegen die Eingeborenen und zeigt 
deutlih, daß Kapitän Cook jein 
Schickſal ſelbſt verfchuldet hat. 


> 





> 


— Auf Ummegen.— Student: „Lie- 
ber Ontel, ich hätte eine große Bitte 
an Did.“ — Onkel: „Aha, Du millft 
mich ſchon wieder anpumpen!"—Stu= 
dent: „Aber, lieber Onkel, da müßten 
Thon unüberwindliche Hinderniffe ein- 
treten, wenn ich diefen Schritt unter— 
nehmen follte.” — Onkel: „Gott ſei 
Dank! Was willſt Du denn?"— Stu: 
dent: „Sch muß leider geftehen, daß 
fol unüberwindliche Hinderniffe ein= 
getreten ſind.“ 

— lebertrumpft. — „Im Variete 
ſah ich 'mal einen Künftler, der machte 
aus einem Ei zwei!" — „Gar nichts! 
Sch kenn' einen Schanffellner — ber 
fchentt aus einem Heftoliter zwei her= 
aus!” 

— Schnell. — Schriftſteller (zum 
Freund): „Man follte gar nicht glau= 
ben, wie rafch etwas befannt wird — 
gejtern Abend hatte mein neuejtes 
Stüd endlich einmal Erfolg... „heute 
früh war ſchon der Gerichtspollzieher 
da!” 





Stellungen fuchen: Männer 


er 


Berlangt: Kranen’ mb Mäbden. 
(UnzAgen unter dieſer Kubrit 1 Gent das Wort), 


es 


— 


— — — 


| ches. 
| flingeigen unler dieſer Mubrit 2 Cents das Wort) 


— — — —— 


| 9 @efchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dort). 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Centd das Wort.) 





(Anzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent bas Wort.) 


und Wagen: 
Sohn Ballet, 
dimido 


r Be: os, aus ae eh 
ute und fte k 
1472 Andiana Aoe., binten. — 


Gefuht: € 
deht er ausioielh. "ei Be, iR ei 


Geſucht: Junger Deutier fucht die. Wäderei sie 
erlernen. Bitte perfönlih vor Ä 
bawt Ettr., — FR oräufpregen, 195 Blad- 


Geſucht: Friſch eingewaͤndert 
mann) ſucht Stellung, Abr.: ® en pie * 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit; 
1181 W. Diverſey Avenue, RE 


GCeſucht: Ein Mann fucht Stelle als Heizer ober 
Maſchiniſt, 30 Jahre alt, ilie. 7 
init — ohne Familie. 789 Nord 














Mueller, 








Geſucht: Junger Bartender ſucht einen aut 
Platz, rt feine Arbeit, Tann —* — 
geben, gebt auch außerhalb. Adr.: 8. 353 Abdpoft. 


Geſucht: Cakes-Bäcker wünſcht Arbeit Ibſtſtãn⸗ 
3% * als zweite Hand. E. Shft, 36 —8* 
Straße. 


Geſucht: Deutiher Barbier, 20 Jahre alt 
Etelle. Bitte zu jchreiben oder felber ler BR, 
Louis, 10 Morgan Str., 3. Floor, dimi 











Geſucht: Dritte Hand an Brot und Gates ſucht 
Stellung, ohne Board. G. Schmiedel, 2 
Oakley Avenue. 8* — 





Geſucht; Ein junger, lediger Bartender 
Miger, fhent feine Arbeit, fuchb Stelle. Ads 
566 Abenppoft. 2Rjalıv 


Gefuht: Junger Mann, gelernter Na i 
der alten Heimath, 2% Aahee im Ra re 
ften im Geſchäft oder Office, Spricht deutic, hp: 
mifh und gut engliich. Wrbeitet die volle Zeit hier 
im Geſchäft nebft Poftoffice. Gefl. Zufchriften unter 
Aor.: R. 536 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Harneß Maker, 20 Jahre im Lande, ver: 
ſteht alle Arbeit, ſucht ſtetige Arbeit in Leihſtall 
oder Brauerei. Adr.: K. 301, Abendpoſt. 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht Arbei 
Hand, hat Empfehlungen. — —S 











erſte 


beit. 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit. 1017 
Barıy U enye. ; 

Vetlangt: Gin Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
in: tleine Familie. a Ave., en 


Verlangt: Mädchen für elljemeine Hausarbeit. — 
Rnode, dis Saiten Straße. 


hr da Eine deutſche Frau mittleren Alters als 











ihätige Haushälterin, muß tüchtig fein. Anzufragen 
1301 Columbus Memorial 2lde., 103 State Sir. 
Mis. Rapp. f ! ; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Mes. Mahon,. 1751 Genſhaw Str. : 


Verlangt: Weltere Frau oder ein eingeiwanders 
tes deutſches Mädchen, um, tranfer Frau mit etlis 
Ken Kindern: behilflich zu fein. 5525 Laflin Str. 


Verlangt: Mädchen für Klichenarbeit, muß etwas 
Ben fönnen, Nordoftede Clybourn und MWeftern 
venue. 


Verlangt: Wäſcherin für Wäſche nach Hauſe zu 
nehmen. Anzufragen nach 6 Uhr Abends, 231 Nord 
Day Straße, 2. Flat. 

‚Verlangt: Eine Frau bei alleinftehendem Mann 
einige Stunden täglih Zimmer zu reinigen, nahe 
Welt Divijion und Robeh Str. Adr: K. 351 Abdpoft. 

Verlangt: Mädchen, $5.00. 372 Garfield Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, muß engliih fprehen. 1225 Shef⸗ 
field Abenue. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit; 
muß zuhauſe jehlafen. 255 Ruſh Str., 3. Floor. 




















Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus: 
frau; $3.00 die Woche. 412 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit; 
5 vorgezogen. 159 Wilmot Ave. 
at 1, 











Verlangt‘ rau oder Mädchen, Defterreidh: 
Ungarin, die alle Hausarbeiten verrichten kann, und 
willig iſt. Dr. Weib, 912 Milwaulee Une. 





- Hohe Sieu e r 
Seid jeden“ mit’ Euren Steuern, dann 
RR Ehica * Beoperiy Owners ifo: 


. Etr., Zimmer 801. 
eiation an, 190 Randolph 3 aibr 





üt PaulvonNeindorf it ein Brief in 
—** Näheres. unter Adr.: ſt. 366 Abenppoft. 


dimi 





Himmliſches Beruhigungsmittel und Balſam: 
ür erwachſene Verſonen, Frauen und Wittfrauen. 

underfam..lindernd, heilſam -und ſtärlend; vor— 
nehmlich ein verjüngendes Medium für Mütter von 
chlreih:n Kindern. Preis $1.00, Vlonep Order, 
ausfrei. Himmliſches Lebens-Oel. Bezugsquelle: 
HATT Wiscenſin Avenue, Chicago. 


Windoo Shades gut gemacht, billigfte Mreiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shave Works, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1687. 

Zmzjalodido* 


Detettive s Agentur, 171 Waihington 
06-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
Diebſtahl und Echwindel entdedt; 
Wenn 
6p* 








Alerander 
Str., Zim. 
richtliche Klagen. hi r 
auch unangenehme Eheftandsfälfe unterjucht. 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 


u verkaufen: 18 Zimmer, gut möblttt, alle bes 
fegt, Nordjeite, gute Leaſe, Mietbe $45,- feine Ein: 
nahıne, fofort für Baar. Preis $350. Adr.: 8. 
35. Ubendpoft. 


Zu verkaufen: 30 Zimmer 
Leaie, 2% Einnahme, ein 
Adr.: 8. 364 Ubendpoft. 


3350 kaufen jofort feinen Ed:gaden, feinen Oro: 
cerhe, an PA werth $700; gutes Aus⸗ 
tommen garantirt; täglicher Verkauf $12; vier feine 
immer mit Store; billig. 745 NRacine Ave, Ede 
Barry Abe. 





‚ Nordjeite, 
go. a i 


gute 
argain zu —— 








Zu berfaufen: Saloon, Ede, 2 Kegelbahnen; wö— 
chentliche Einnahme $350, befte Lage Nordjeite, jo 
fort genömmen billig. Fragt Morgens 10, 294 
Elybourn Avenue, 


Wer schnell guten Grocetys, Delifateien:, Zigar: 
ten?, Bäder, ButcherLaden faufen oder „verlaufen 
till, fomme Morgens 10, 294 Giybouen Avenue. 


Zu verfaufen: 10 möblirte Zimmer, 1. Flat, 
Noomers; Miethe 


825. 4 Carlinien, Metropolitan 
Hochbahn; 455 North Une. 
und Robeh Str. 














Echte, deutihe Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave. nabe Zarrabee Str. l4ialm 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 











Heirathsgeſuch: Mann, 32 Jahre alt, Oeſterrei— 
cher, groß, ſtark, blond, ſucht die Bekanntſchaft eis 
nes Mädchens der dienenden Klaſſe, oder finder 
lojen Wittwe zwiſchen 35 und 35 Nahren, behuf3 
Heirath. Nur ſolche, die Luft und Liebe für ein 
Kaffees und Theegeihäft bäpten, brauchen jich zu 
melden. Adr.: K. 302 Abendpoſt. 








Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort). 





Nahe Northiveitern-Station, 
541 Sedgwid 


goldene 


Str., 


Gefunden: 
Herrenuhr mit Monogramm. 
1. Floor. 





Geſucht; Mann, 80 Jahre alt, verſteht etwas bom 
Butchergeſchäft, ſpricht engliſch, deutſch, —* 
u 3 ſuchd Stelle. L. Mattern, 45 String 
Straße. 





Geſucht: Junger Mann, fucht Lehrſtelle als But: 
cher, 3 Jahre im Land, Bitde um Benachrichtigung. 
Conrad Maces, 1651 N. Waihenam Abe. dmdo 


Geſucht: Deuticher Schneider ſucht 
Pas. Vorzuſprechen, 4433 Shields Av 


ps Arbeit im 
orth Ave. 








beftändigen 
e. 





Geſucht: Deutſcher junger Mann 
Saloen oder Reitaurant 277 W. 


Geſucht; Deutiher Schneider, friſch eingewandert 
fuht Stellung als Prefjer zur Ginübung eine Woche 
umfonft. U, Lens, 315 Sedgwid Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger Strider ſucht Arbeit: 
Schweizer Handmaſchine. 63 35. Place. . j 


Gefuht: Junger lediger Mann fucht ftetine 
Arbeit; am liebften bei Mferden; kann au ne 
und ift ftadtbefannt. 5226 Laflin Sir. 

Geſucht Maſchiniſt ſucht Stelle in einem Maſchi⸗ 
nen-Shop als Dreher oder Hobler. Adr.: RP. 356 

dimi 


Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender ſucht Stellung, 15 Jahre Er— 
fahrung. Adr.: 3. 960 übendpoſi. dimido 























Gejugt: 28⸗jähriger Mann, ehrlich, nüchtern, 
reinlich, jpriht auch polniſch und englisch, wünſcht 
Hausarbeit oder ſonſtige Beihäftigung; ſieht nicht 
auf hohen Lohn. Adr.: K. 360 Abenppoft. 


Geſucht: Adr.: 
Abendpoft. * 


Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetigen Plas. — 
581 Weſt Taylor Str. — 





Schneider ſucht Arbeit. ſ. 368 








Geſucht: Deutſch-ungariſcher Butcher und Wurſt⸗ 
macher ſucht Stelle für geringen Lohn, nur um fi 
auszubilden, geht auch auswärts, 2. Mallinger, 
2353 Southport Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Barbier 
ſucht Stelle. 177 Orchard Str., hinten. dimi 








Geſucht: Junger Bäcker wünſcht Arbeit an rot 
und Cakes. 53 Burling Str. ” 


Geſucht: Deuticher Barbier wünſcht ftetige Arbeit 
nit Board. 53 Burling Str. ‚ 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent bas Morf). 


Geſucht: Freif 
Mann geübter ® 
turen, Ftau gute Köchin, fucht Arbeit. 
19. Straße, Braun, 


Geſucht: Junges deutihes Ehepaar ſucht Stelle in 
— Frau ſpricht engliſch. 124 E. Fullerton 
venue. 





eingewandertes deutſches Ehepaar, 
anitor, macht ſämmiliche Reparas 
74 Wet 











Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Haushälterin fucht Stelle bei anftändis 
em Seren, bat gute Zeugnifie. Adr.: 8. 345 
bendpoft. 


Gefuht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen ſucht 
Stellung im Bäderladen. Bauman, 917 Clybourn 
Avenue. dimido 


Geſucht: Jüngere Ftau, die gut kochen kann, in 
der Hausarbeit gut bekannt iſt, ſucht Platz, wo ſie 
tönnte Abends nah Haufe gehen. Fanny Cervenka, 
144 Weft 18. Place. dimt 


Gefuht: Junges deutſch-ungariſches Mädchen 
wünſcht Stellung ..bei Kindern oder Ehepaar. Adr.: 
Mrs. Schauch, 2390 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Alleinſtehendes Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Sausarbeit, im einer, deutſcher Famille; 
Süpfeite. Adr.: Miß M. Denecke, 632 Taſt 55. 
Str. 

Geſucht: Wiener Köchin fuht Stelle, privat oder 
Hotel. Bitte, vorzufprehen: 4722 Galumet Ave. 
Telephon: Gray 5760. dimi 


Geſucht; Deutſche Frau, ſucht Wäſche ins Haus. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 36 Sigel Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit oder als Lunchköchin. 234 Blackhawk Str., 
2. Flat, Hinten. 


Geſucht: Gin ftarkes Mädchen fucht Stelle für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen: 160 Orchard 
Str., 2. Flat. Telephon: Lincoln 1713. 





























Sefußt: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte vorzujprehen, 277 Franke 
fort Str., Flat 1. dimi 





Kaufs- und Berfauf2-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ZuliuS Bender, 
230—232—24— 230-238 Welt Madifon Str. 

i Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
„Neue undgebraudte. 
Preije die _abfolut niedrigften in Chicago. 
— garantirt. N 
allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
0—2 234—B6--23 Weit Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 
10ag*X 


Beſucht unfere 
20 232—: 


Ave, Ecde Milmanfee 
Muh verkaufen: Meat-Market, $600, volfftändige 
Einrichtung ; tägliche Einnahme 50 baar, Pierd und 
Wagen, jofort. Apr.: K. 367 Abenppoft. 





$435, billig für $600. Kauft wenn morgen ges 
nommen gut gelegenee und ſtets autzahlender Gro— 
cery und Meat Dlarket; beinahe neue Yirtures, neue 
Warren, billige Miethe, keine Konkurrenz, theilweiſe 
Abzahlung. Gold Mine für einen Deutihen. 628 
Yarrabee Str. modi 








Bäckerei, gute Lage, breisiwert). 
Field, 7308 Cottage Grove Ave. 
modim 


Zu, verkaufen: 
Anzufragen bei 





Zu verfaufen: Gin gutes Butchergeſchäft. Nachzu— 
fragen, 453 Lincoln Avenue. 





Zu verfaufen: DrygoodSs, Notion:Store undWoh— 
nung, Miethe $12; muß bis erften verfauft jein, 
523 Clybourn Avenue. 





Zu verfaufen: Grocery-, Buther-Store, befte Lage 
auf der Norpjeite; möchentl. Einnahme 00; nie: 
diige Miethe; auf Wunſch fann Alles nah Werth 
eufgen. werden, Fragt 10 Mes., 294 Elybourn Abe, 





fyamilienverhältniije halber verfaufe ich meinen 
gutgebenden, in beiter Geichäftsgegend gelegenen 
leihten Grocery-, Delikateſſen- Tabals, Zigarren: 
und Gandy:Store für $350. 294 Sedgwid Straße. 

modimi 





Zu berfaufen: Cleaning und Dyeing=Store, gute 
Lage, billig. 1037 Milwautee Ave. modimi 


gu verfaufen: Gute Päderei. Adreſſe: 30 Wil: 
mot Avenue. 25jaltmX 











Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 





GCafb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:Cafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir faufen, tauchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Mortat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regiſter. Nicht im X 

Weftern 


t ajb Regi d., 
Vhone 2142 Central. 133 


S. Clark Str. 
6nd*X 











Ahtung!— Wegen vorgerüdter Jahreszeit joll ein 
großer Poften guter getragener mittelgroßer Winters 
Ueberzieher für Männer und Knaben für jeden an— 
nehmbaren reis Tosgeichlagen werden. 180 Stüd 
hochfeine mwollene Männer: Weiten, in allen Farben, 
faft neu, 506 das Stüd. Anzüge, einzelne Jadets, 
Hoſen, Kindersfadets in großer Auswahl. —Deut: 
ihes Geſchäft. Sonntags bis 12 Uhr Mittags ge: 
öffnet. EIN, Noble Str, Shaht. = 
l4jan,didofa,imo 


Zu verlaufen: Gine große Partie von nicht abge: 
holten Möbeln, Nugs, Defen, Pianos, Bric-a-Brac 
u. j. w., zu erjtaunlichen Bargain-PBreijen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 

Werner Bros. Grpreb & Storage Co., 


270 Lincoln Avenue, 





2a4nvſondido 





Muß verkaufen. Euer eigener Preis. Zum fort 
nehmen, beinahe neue eih. Dahmke Butcherbor, 
Counter, Plods, Racks, Toledo Comp. Scale, Money 
Weight Scale, Plattform Scale, auch Bins, Shel: 
ving Gounters, 3 Loch Butterbor, Thee- und Kaf: 
fee: Mühle. Verkaufe einzeln. 623 Xarrabee — 

mo 





Geſucht: Gritflaffiger Maſchinf und Dreher ſucht 
Stelle. J. K., 1040 N. 40. Court, 2. Fang * 





Kleine Anzeigen. 


Geſucht: Deutiher Mann ſucht ftetige Stellung 
als Pferdeknecht oder irgend eine andere Befchäftt: 
gung. 4349 Armone Ape., hinten, unten. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Nerlanat: Dauernde Stellung für einen tüchtigen 
Schriftſeger reip. Buchdrucker. Der rehte Mann 
faıın unter günftigen Bedingungen Gejchäftsantheil 
erwerben. Sofertige genaue Dfferten nebit Gehalts: 
anjprüchen. Herold Publiſhing Co., Siout Falls, 
South Telota. dimt 





Berlangt: Junger Mann für Eijens und Etahl: 
geihäft, 10 Anfangsgehalt, mit auter Gelegenheit 
zum schnellen Gmoporfommen. Erwähnt Alter und 
wie lange bier. Adr.: 3. 948 Abenppoft. 

Berlangt: Barbiere $12, Porters, Janitors. Zim— 
mer 7, 192 Sid Clark Straße. Krampe. 








Berlangt: Porter für Saloon. 98 Wells Str. 





Berlangt: Porter, für Saloon; einer, der fein 
Geſchäft verfteht. IBM Milmwaufee Abe. 





Nerlangt: Gin guter deutfher Lunchmann. 65 


Sadion Boul. 





Nerlangt: Aunge an Cafes, Tagarbeit. 424 Lar- 


rabee Straße. 





Aunger Mann, der ſchon an Gates 


Perlangt: 
1149 Sincoln Avenue. 


gearbeitet bat. 





Nerlangt: Junge, über 16 Jahre, das Geſchäft zu 
erlernen, Zimmer, Board, Lohn nah Leiftung. F. 
O. Kolbe, Tinner, Gasfitter, PBlumber, 937 Nord 
eltern Avenue. 





Geſucht: Junger Mann fucht- Stelle als 
verfteht mit Dampfheizung umzugehen. 
bourn Ave. 


Gefuht: Junger Mann fuht ftetinen Play als 
SalvonsPorter; kann Bar tenden und am Ti 
aufwarten; jcheut feine Arbeit. 125 Ordhard Str. 


orter; 
17° 6: 








Geſucht: Er-Saloonfeeper, im Geſchäft durchaus 
erfahren, 32 Jahre alt, alleinſtehend, nüchtern, zus 
ter Arbeiter, ſbricht deutſch, engliſch und böhmiſch 
wünſcht ſtetige Anſtellung als Bartender. Adr.: 3 
963 Abendpoſt. midofr 





Geſucht: Gelernter Müller, kann Steinarbeit und 
Mafhinen bedienen, fucht ftetigen often. Nieder, 
129 Burling Str. 





Gefuht: Ein guter Klempner, der im Zufchneiden 
geübt ift, jucht Arbeit unter Dach. Czeizler, 962 
Princeton Avenne. modi 


Geſucht: Cakesbäcker ſucht Arbeit als 2te Hand 
oder ſelbſtſtändig. 208 E. Erie Str. modi 








Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht ſtetigen Pla 
an Brot und Cakes. 4257 Wentworth Abe. modim 





Geſucht: Junger deutiher Mann fuht Stelfe als 
Stallmann. 52 Pine Straße. modimt 


Gejuht: Porter, fann Bar tenden, fucht ftetige 
Stelle, ift fein Trinker. Leo Rid, 192 Wells Str. 
mobi 





Geſucht: Deutiher Barbier fucht ftetige Stelle. 
189 Blackhawk Str., nahe Halfted. mobi 








Verlangt: Kunger Butcher im Etore zu helfen und 
für Wurftmachen. Anzufragen: 121 W. Yale Str. 





15sjähriger Aunge, um Ausgänge zu 


Berlangt: 
958 Abendpoft. 


beſorgen. Abr.: 23. 


Perlangt: Engliſch ſprechender Parbier. 122 
Salle Str., Bimmer- 5. 





La 


Geſucht: Erfter, Klaſſe Janitor wünſcht 
Stelle, gute Empfehlungen. 466 La Salle Ave. 
Emil Zech. ſomodi 


eine 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Worth. 





Saloon. 


Ein Porter in erfter Klaſſe 
Zoomiß. 


Verlangt: 2* 
Sit,, e 


Joſeph Lawler, 566 W. Harrifon 





Derlangt: Outer Bäderwagen-Driver, mit Ems 
fehlungen. Anzufragen zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Morgens, 619 Morgan Etr. dimi 





Verlangt: Junge in der Bäckerei zu helfen und 
Orders abzuliefern. 975 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Maztzen-Shibber 
50 S. Kanal Straße. 


Verlangt: Ein guter Teamfter. 330 Hudfon Ave. 
dimi 


guter Platz 
Hollenfels, 





am Ofen. 








Verlangt: Schneider, lediger Mann 
und ſtetige Arbeit. Anzufragen: pi 
AB N. Clart Etr. 





Verlangt: Grfahrener Mann, 
muß Pferde mit beforgen; Kaution und Empfeh 
en verlangt; Lohn: $.00 die Woche, Koft 
ogis. 440 Webfter Une. 


Verlangt: Aunge, ber in einer Bäderei erfahren 
iſt. 161 Clybourn Abe, 


Verlangt: Neinlicher, a Mann, 
über 50 Zahre, für Haußarbeit und Ausfahren; 
tein Wferd zur beforgen. Eagle Apotheke, Milmaufee 
und Urmitage Ave. 


für — 
un⸗ 
und 











Verlangt: Männer, Zigarren zu verlaufen; guter 
Verdienft. 664 W. Belmont be. modi 


Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten bel: 
fen. 815 State Straße. modi 


Derlangt: Mann, verheirathet, um eine Milde 
arm jelbftftändig zu leiten; muß Vorliebe zur 
Sandwirthihaft haben und meniaftens taufend Dol⸗ 
Iar8 baar Sicherheit Jeiiten. artin Etzig, 1569 
Nord, Sacramento Avenüe. Hialmft 


American 
2janlioX 











Verlangt:. Korbmader, ftetige Arbeit. 
h. Bastet Factory, 480 S. Center Une. 





Läden und Fabriken. 
PVerlangt: Gin erfahrenes Nähmädchen an Lebers 
Gürtel. T .G. Riordan Mfg. Eo., 73173 Weit 
Kinzie Straße, Ede Robey. 


Stenographiftin für deutſche —— 
di⸗ fr 





Verlangt: 
Chicago Engraving Co. 350 Wabaſh Abe. 





Mädchen, Kleidermachen zu erlernen. 
Masken-Laden. 
modi 


Verlangt: 
Madiad, 734 Elybourn Ave., 





Verlangt: Mädchen für Telephon. $4 bie Woge. 
Adr.: 8. 352 Abendpoſt. 


Verlangt: Lehrmädchen bei einer Nleidermacherin. 
&6 Nord Campbell Ave. dimi 








Hausarbeit. 


Verlangt: Eine reſpeltable Dame geſetzten Alters, 

die gemillt iſt einem Wittwer ohne Kinder. den 
Haushalt zu führen und mehr auf autes Heim denn 
hoben Lohn fieht. Gute Referenzen verlangt. Per: 
fönlih vorzuiprehen am Mittwoh und Donnerftag 
Nahmittag zwiihen 5_ und 7 Uhr. Hermann Hau: 
ſchildt, 155 Fremont Str., 3. Flat. 


Geſucht: Zwei Mädchen fuchen allgemeine Hau!s 
arbeit, Nordjeite. 31 NR. Bart Abe. 


Mädchen ſucht Haus: 
lace. 





Geſucht: Junges deutſches 
arbeit. Winkler, 74 E. 25. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Platz für allge— 
meine Hausarbeid, ſcheut feine Arbeit. Kuscenda, 
175 Johnſon Str. 


Geſucht: Starke, deutſche Frau fuhb Arbeit im 
Reitaurant von 8 bis 4. 1144 W. 21. Place. d—mi 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Hausarbeit. — 
4435 Princeton Avenue, 





— mn 











Sejucht: Junge Frau wünſcht tagsüber Hausar— 
beit. Bitte vorzujprehen, 4425 Fifth Ave. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuiprechen, 168 Frank— 
firt Strafe. 








Gefuht: Mädchen juht Stelle im Meftaurant 
eder Saloon zu kochen. 351 Milwaukee Ave. 


Gefucht: Deutſches Mädchen von 15 Jahren wünſcht 
leichte Hausarteit und Finder zu  beaufiichtigen. 
Selma Echmiedler, 177 W. North Ave. 


Geſucht; Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorzuiprehen. 170 Waihburne Ave. 


Geſucht: Gebilvetes deutiches Mädchen ſucht Stelle 
in feinem Hauſe. Briefe erbeten: T. M., 5015 
Hoyne Ave. dimi 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder zum Geſchirr waſchen; 
möchte zu Haufe ſchlafen. 4819 Laflin Str. 


Gefucht: Intelligente deutihe Frau wünſcht Stelle 
als Morleferin für Nahmittagsftunden. Adr.: 8. 
949 Abendpoft. 


Geſucht: Gute ungariihe Köchin juht Stelle im 
NReftaurant oder Privathaus. Adr.: K. 358 Abdpoſt. 




















Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 342 Larrabee Str., bins 
ten, unten. 

Geſucht: 
für Hausarbeit, nur auf Nordſeite. 
Straße. Wagner. 








Deutfhes Mädchen ſucht ftetige Stelle 
30 Bladhawk 





Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Großer Januar BVerjchleuderungsperfauf _ aller 
eg von Möbel, Oefen und Gijenbetten, jpott: 

ig! 

Wir tauften für baar von Fabrilanten, die ie: 
gen fshlehter Geſchäfte baares Geld haben mußten, 
für die Hälfte des Preifes, große Partien von Mös 
bein, welche wir wieder wegen Naummangels für 
den halben Preis verjchleudern müfjen, und joll: 
ten alle, welde eine Einrichtung brauden oder den 
Haushalt. duch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
dieſe große Gelegenheit nicht verjäumen. ? 
2.50 Giiensetten, ftarf gemacht, Räumungspreis..I8c 
Kotton Top Matragen 1.48 
15.00 Kodöfen, garantirt gute Bader 9.98 
22.00 Sidebvards, Golden Finiih 12.50 
19.50 Chiffoniers mit großem Spiegel 10.98 
16.00 Ausziehtijche, Americ. Ouartered 9.7: 
1.25 EBzimmerjtühle, hohe Sehne 





1.00 Simmertiihe, 16x16 

22.0 Bolftermöbel, Mahagoni, 3:Stüde 

14.00 Couches, Bojton Leder 

16.0 Bruſſei Rugs 

1.00 Bettvorleger 

1.50 Fenftergardinen, das Baar.. 48c 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liheraliten 

Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

tranf jind oder nicht arbeiten. 

Botihen, 194 €. North Ave., nahe Halfted Str. 

13ja*X 


au a2 2a 2 3 2 a 2 0 94 





Ulezganders3 $urniture&Garpetbo. 
a 2610—2012 Wabaih Une. 

275,000 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Miüjjen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
iverden. Gijen-Bettitellen....$1.25 
Rugs, 9x12 Küchentifche ....... 6. 
&. T. Matragen. Schautelitühle & 
Springs .. Küchenftüple . . 
— J Couches .. 1 
Chiffoniers ........ 3.75 Kiilen ... u. 0 
3:Stüde und 5:5 "Stüble mit Robrjig 

Parlor-⸗Suits .... 9.09 Seize und Kochöfen 

bs Baaroder Kredit. 
225 werth Möbel, ga 
$75 werth Möbel, } p 
8100 wert) Möbel, Zahlungen ‘ 

—Unjer_ Kredit:Syitem ift eines der beiten.— 

Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit feid. 

Ulezanders FZurniture&GarpetGo. 
2010-2012 Wabaſh Ave. 4almæe 


PRTCHITERE 
SS Raðẽ 


3 


or 


SE 


Partner. Chance für Lebenszeit, Chriftlichen 
Herrn mit 81000 iſt Gelegenheit geboten, jih an 
einem viel Geld einbringenden, rilifofreien Unter: 
nehmen zu betheiligen. Adr.: R. 565 Abenppoft. 





‚Partner: Former für Thonwaaren, der etwas Kas 
pital bejißt, muB Formen gießen fünnen. Adr.: U. 
78 Abenppoft. modi 





Partner: Junger Mann wünſcht fi mit einigen 
hundert Dollars an reellem Geſchäft zu betheiligen. 
Adr.: K. 370 Abendpoft. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Zu vermicthen: Hau: auf der Süpdjeite, beite 
Sage, 11 Bimmer, geheizt, an Ehepaar mittleren 
Alters, in Zaufh für Board und Room an ven 
Figenthümer und Dejien Frau. Fragt an oder 
ſchreibt an F. M. Delavan, 219 State Str., 
4. Floor. Kalt 





Zu vermiethen; Ginfach möblirtes Schlafzimmer, 
jeparah 41 Sigel Str., 2. Flat. 





Bu vermietben: Store für Schneider-Shop. 1854 
K. Marıpfield Ave., Ede Roscoe. 





Zu vermiethen: Große 6 Zimmer, Gas, Pad, $17. 


103 Hudſon Ave. fa—mi 





Vereinshalle. 


Zu vermiethen; Erſter Klaſſe 
2lian, 1wx 


Deubler, 255 Weſt Randolph Str. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vrlangt: Zwei Roomers mit oder ohne Board, 
Herren vorgezogen. 1% Winnebago Ave., Flat 1. 








Deutihsungsriiche Frau verlangt Boarders, 3.50 
die Woche. 147 N. Ada Str., unten. 





Zu_vermiethen: Fin warmes Zimmer mit Board, 
olle Zequemlic;keiten, bei Wittwe, auch vaſſend für 
Sei. 727 Weit Divijion Str., 2. Flat. 





Frau jucht Boarder, billig, 83.50 die Woche. 245 
Nord Morgan Etraße. 








Zu_vermiethen: Feine einfache Zimmer, $1.00. — 
181 Weit Lake Strafe. Wiadiſamiſa 


Verlangt: Roomers, 358 Larrabee Str., 2. Flat. 





Verlangt!: Anftändiger Boarder, 268 Elybourn 
Ave., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Großes, ſchönes, möblirtes Vor— 
x . 

derzimmer, an Ehepaar oder zwei Herren, 301 
Lincoln Ave. dimi 





Zu vermiethen: Schöne dampfgeheizte Frontzim— 
mer, paſſend für 1 oder 2 Herren. Gemüthliches 
Heim, nahe Lincoln Park. Gute deutiche Küche. — 
1761 Wriahtivood Ave., nahe Glart Str. 

Man, 1wx 





Diviſion Str., Top 


Perlangt: Boarder. 206 WM. 
dimi 


Flat. 





Schlafſtelle, mit oder ohne Ver— 
Koft. 607 Blue Island Ave. 
fomodi 


Zu bermiethen: 
pflegung, Wiener 


Zu vermiethen: Neu möblirte eine und grobe 
Zimmer an SHerren oder Tamen, Dampfheizung, 
reſpektable Nachbarſchaft. 265 Elm Str, ſa—di 











Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 





Zu mietlthen geſucht: Wünſche ein möblirtes Sim: 
mer, mit oder ohne Woard, bei Wittwe, Südweſte 
feite bevorzugt. B. B., 215 W. North Ave. 





Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Miß Kretz, BI Wells Str., 


2. Flat. 


Gefucht: Deutfhe Frau wünſcht Stelle zum ivas 
ihen. 124 €. Fullerton Une. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende 
arbeit oder Krankenpflege. 146 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder aus 
Ber dem Haus und Reinmachen. 37 Concord Place. 


Geſucht: Eine deutihe Frau jucht Waſche in und 
außer dem Hauſe. 181 Dayton Straße. 


Geſucht: Reinliche, ungatifche Frau ſucht mwafchen 
und bügeln im Haufe. Sulzer, 13 Howe Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Sas 
Ioon für Hausarbeit, Bitte, vorzufprehen. Wols 
ter, 5462 Kalte Ave., 3. Flat. 


Gejuht: Deutſches Mädchen wünſcht ftetigen Pla 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor— 
zuiprehen. 18 Town Court, oben. 








rau fucht Haus: 
eed Str. 




















Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit 
Heiner Familie. 1133 Armitage Ave. 


in 


. für 
be. 


Geſucht; Standinaverin wünſcht Stellun 
Hausarbeit. Gecelia Nelion, 954 Armitage 


Zu, verfaufen: Möbel von vier Zimmern, wegen 
Bu ſehr billig. 401 Weſt Randolph Str., 4 
vor. 


Zu verfaufen: Bilfig, 5 Zimmer und Bad; Miethe 
$10, oberes Flat. 966 N. Clark Str. 


— Möbel von drei Zimmern, billig. 
Sige 








Str. 





Zu verkaufen: Gute Gas-Range, billig. Lindner, 
112 Locuſt Str. 


Bu berfaufen: Kocdofen, wegen Abreiſe. 184 Mil: 
twaufee Avenue. 








Guter Heizofen billig zu verlaufen. C. Herinann, 
5003 Loomis Straße. modimi 


Zu verkaufen: Möbel von vier Zimmern, Wegen 
Abreiſe jeher bilfig. 11 Town Court, nahe Halſted 
Straße. Tjan,im&X 








Bu’ verfaufen: Beinahe neuer Kocofen, Dreifer, 
Chiffenier, Ladenofen, Stühle, Euer eigener Preis. 
626 Xarrabee Straße. mo A 


Sehr billig, Wenig gebrauchter 
256 N. Harding Avenue. 





Zu verlaufen: 
Saundry: Ofen. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
U. Rofentbal, 414 Congreß Str. dimt 


‚ Qerlangt: Eine deutſche, reinlihe Haushälterin 
in mittleren Jahren für zwei Perjonen, Arbeiters 
ftand, bad gutes, ſchönes Heim in Ausficht, Chicago 
Vorftadt. 430 Canal Str, Blue Island, AL. 
bimi 








Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau zum 
Zum tochen. 95 Clybourn Place, Ede Southport 
venue. 





Verlangt; Alleinſtehende Frau bei Kindern, und 
au kochen, ſowie ein Mädchen für Hausarbeit, 1119 
Armitcge Ave. 





Verlangt: Männer und Fraueır. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Ugenten, Männer und rauen, für eis 
ten ganz neuen Artikel, verfäuflih in jedem Haus 
ober Dffices. Anfänger tönnen leiht 8 den Tag 
verdienen. 8 S. Clart Shr., Zimmer 7. dimi 


Derlangt: Junge Mädchen und Knaben, um das 
Bigarrenmadhen zu, erlernen, Bunchmaking, Rolling 
und Pading, leichte Bedingungen; dauernd Wrbeit 
nad der Lehrzeit. 646 N. Dakley Ave., nahe 
Divifion Straße. dimido 


Verlangt: Deutſches Ehepaar, Mann für Yanitor- 
arbeit und Frau zum waſchen und kochen; quter 
Sohn. Nahzufragen Zimmer 408 — 36 Wafbington 
Straße. mobi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 94 Milwan: 
Floor, dimi 


kee Ave. 1. Fl 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Otto Rilind, 934 Cottage Grove Abe. bimt 


Verlangt: Nettes erfahrenes Mädchen für Haus: 
erbeit und im Bäderladen zu helfen, leine MWäjche. 
80 Welt 2. Str. 


Perlangt: Köchinnen, gg und 
Küchenmäpden. Habe die_feinften Stellen auf der 
Süpfeite und bei beftem Lohn: friſch eingemwanderte 
tönen fofort Stellen haben, Deutiches und fiat 








ſches Vermittlungsbüro, 4722 Calumet Ave, 1. Flat. 
jal9jodidofafodtdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 8 
Empfehlungen. 4414 Vincennes —8 8. En . 





Sefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit; 
gebt auch in Reftaurant. Bitte, perſönlich vorzu— 
fprehen. 700 N. Park Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſch- und Reins 
mace:Pläße. 102 Rees Str., hinten, oben. 


Geſucht: Gute Köhin aus Defterreich fait Stelle; 
Saloon oder Neftafturant. Witte, perſönlich vor— 
aufpeehen: 11 Gardner Str., 2. Flat. 


Geſucht:  Erftllaffige Wiener Damenfchneidern 
ſucht Arbeit. Geht in’s Haus. 82 pro Tag. Bitte 
perfönlih borzufprehen. B. Dorfer, 1084 S. Dat: 
ley Ave. dimido 


Hiucht: Dentihe Köchin, die auch enaltich Zocken, 
gem fann, ſucht Urbeit. Gisler, 70 S. Halfted 
abe. 


Geſucht: Zwei Mädchen fuhen Stellu ü 
arbeit. Phone North vo ⸗ — — 


Geſucht: Junge Wäſcherin ſucht Waſch-⸗ d Rei s 
mahpläge. 751 &. Albany Abe., 8 J—— 























Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlaſſe Stadt, gutes 5400 Upright Piano, 8090 
Baar. 389 Lincoln Ave. Rian,im 


$65 laufen $400 Ullpright Piano. Baar oder Zeit. 
629 Zarrabee Straße. modi 


Großer Bargain! Muß Ausziehen; mein neues 
Piano, maht Euer eigener Preis; feiner großer 
Acoın Heizofen, Gas-Range, Möbel, zwei Violinen, 
Ale: in feiner Ordnung und au billig. 877 Line 
celn Ave., oberes lat. fo—mi 


Das billigfte Haus in Chicago für Upright 
Pianos — Bauer $75, gang 08 Weber $50, etc. 
Abends offen. Sblerid, W. Madiſon Str, 

Bia*t 




















Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geſncht: Waſchblätze in und außer de * 
116 Burling Straße. gi * 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
für allgemeine — 53— Kleine Ge er 
gut tochen. 2422 W. 50. Place. dimi 











Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort), 











Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Kaufmann in 
der alten Seimath, 244 Jahre im Sand, jucht Po⸗ 
ften im Geichäft oder, Office, Sprit deutio, böhs 
miſch und, gut englifch, Arbeitet die volle Zeit hier 
im Gejchäft nebſt PVoftoffice. Gefl. Buichriften unter 
Adr.: R. 356 Übenppoft. ſomodi 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Schuhmacher, 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 1707 N. anne 
Str., Logan Square. dimido 














Geſucht: Kunger Mann ſucht Stelle alg gute dritte: 
Hand en Brot. 10 Jahre Erfahrung. Anbad, 252 
Cortland Str modimi 





Berlangt: Mädchen, für gewöhnliche Kausarbeit. 
Muß etwas englifh fprechen. 4905 Vincennes de 
mod 





W. 
Inſtitut tt Str, Sonntags * 
Gute Pläge ud Mädchen prompt Beforet y ve 
Haushälterinnen immer an and. Xel. Norik 221. 








Köchin und Mädchen für all 
Guter Lohn. 4739 A — 
l5ja,Im.egia 


Berlangt: 
Sausarbeit. 





Berlangt:: Ein gutes. Mädchen jr 
amilie. 


Hausarbeit und Kochen; Heine 


Kar größtes beutfsameritaniices Vermitts 
N a 





si 66 
die Woche. Mrs. 2. Kau, 4837 Ghamplain Mpe. — 


Dr. Meik u. Sram, Oeflerreidellng 
fen verſchied. rauen: u. Mähnerktant iten; — 2** 
Entbindungen an-in u. außer dem ‚Haufe bei mMäßis 
gen Preifen. 919 Milwaukee Ave. Tel. Monroe pie 
Stenimz 








Patentanwälte. 
(Ungeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents. das Mort), 


PBferde a ARD 200 Pferde, Mah⸗ 
ten; waren bei srauereien, Grpreßgejellichaften, 
Departemient:Läden im Gebrauch; Dies tft eine feine 
Dattie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund jciver. 
einige trädtige_ Mähren; Feine Offerte zuridgeivies 
en; $20 das Stüd-und aufwärts; Doppelgeiier, 

das Set; Pferde jrei geliefert auf allen eins 
bahnen. Zedy, 15 Gornelie Str., nahe Milw. Ude, 
dian, X, Imo⸗ 


u verlaufen: Ein ausgewachſener Pudel, $5.00; 
4 verkaufen. 1155 N. Weſtern Abe, — 


u verkaufen: Leichtes, gutes Pferd mit Wa 
J Geſchirr. 746 N. 47. Court, nahe North — 


Zu verfaufen: Billig, feines Ledertop St. Louis 
Sturm Zugay, geeignet für it oder PVergnils 
gen, amilien-Surteh und WRumabout; babe 
Wırtomobil, feinen rg | für diejelben. Anzufra⸗ 
gen beim Kuticher oder Keim, 3636 Brairie * 

. odi 




















Robert Klogßg & Cor den 


and Ing 2 

eiten; Er rbo 
Gera Bauen mr I, lerne 
108, i ber Bosnung: 


Rocks dee 


enieure, ertbeilön freie a 


verlaufen: Gutes -Ublieferungs- Pferd er 
en, Top⸗Wagen, Geicirr, gen * 
pelſpannig. Top⸗Wagen. 626 Yarrabee Str. 


dop 
modi 











Zu verlaufen::20 Pferde und Stuten, rmmer ’ar 
—J—— KR > an limaitee Sie 


* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





—— Man ahte auf unjere Namen u. Adreife—- 
GhHicago’3 Erfte u. Welteite Engl. Privatichule! 
Gegr. 1892. Engliſch, Deubih, Franzöi., faufmänn. 
Nechnen don bebördl. geprüft. amerif, Lehrern und 
Lehrerinnen. Auskunft, Probeftunden, jomwie qaute 
Stellungen koftenfrei! PBrof. John Siebe, Dr. %. ©. 
Cambridge, Mors., 200 E. North Ave,, (über Volts— 
garten), dicht an Larrabee u. Halfted Str. —— 
a 





8 prache für ; Herren — 
amen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie uch⸗ 
— — und Sandelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1899 
von Prof. George Jenſſen, 107 Milwaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Ahends. Preife mä: 
big. Beginnt jest. R. Jenſſen, Brinzipal — 
2lapjabido* 


Enaelifde 





— In Anpreiien flein, in Erfolgen aroß: 

— Im GEngliihen Unterriht aber fanos —— 

„Nationale Sprachſchule“ 164 North Ave. u. Halften 

Etr., für Dumen u. Herren: Tags, Abends und 

Sonntags! Beſondere Unterſtützung IE: 
dim 





An der Chicago Svrachſchule, 1235 Milwautee 
Avenue, Ede von Robey Str., fann ein fleikiger 
Schüler in 4 Monaten Enalifh lernen für $10.00. 
Uniere Schule ift die befte und billigfte in 
danz Chicago und die einzige in ber nur 
geprüfte Lehrer von Beruf unter: 
tihtem—Probe:Leftion frei. 





Bither:, Manbolins, Gnitar-Unterriht. Wın. 
Maehrlein, 657 N. Lincoln Str., nahe Milwaufee 


Avenne. didon 
ither⸗ Piano⸗, Mandolin- Biolin- u. Guitarres 


—— ertheilt. Frl.D. Müller, 695 Armitage Ave. 
2Idzjiondidolm 











XTelegraphie, fommt und verdient Geld mährend 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Salle — 
m* 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutfher Advolat. 
ge in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
a 





eihäfte beftens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
er tattetes_ Rolleltirungs=Dept. Anjprüche überali 
durchgeiekt. Löhne ſchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim- 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. 6in* 


Fred. Plotte, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. _79 Dearborn Str., Bimmer 
1044. Abends: 1644 Wiar Place, nahe N. —2— 

he 





Nordieite, 

Modern: Neues’ 2:ftödiges Brick-⸗Gebdude, Stein⸗ 
front, 30 oder 35 Fuß Kot, zivel 6-Bimmer Flats, 
eleftrifches Licht, Furnace, Dat Trim, Mojaic: 
Fußboden im Badezimmer und Veſtibule, Man— 
tels, Borhänge und Kombination-Firtures, hohes 
elles Baſement, Laundry, Zeitent Fußboden. Drei 
lods zur Hochbahn .und Straßenbahn. Leichte 
Bedingungen. $1000 Anzahlung, Reit monatlich. 
Frant Bed, 346 Jrving Part Blod., oder 242 Ad: 
difon Str. Bjan—Ifebt 


Zu verkaufen: Modernes Bridhaus, 2 helle Woh: 
nungen, Badezimmer, unweit Southport Ave 
Hocbahnftation, von 6000 auf-$5250 herabgeſetzt. 
— Geo, 3, Schmidt & Son, 233 Lincoln - 

odi 


Zu verkaufen: Billig, 1025 Fletcher Str., nahe 
Soutbport Ave.— 2:itöd. Framehaus, 4:Zimmer 
Flats; nur 82500. Baumann, 1008 Lincoln oe, 


Bin bevollmähtigt, fofort zu verfaufen: Zweiſtöck. 
Framegebäude, Nr. 704 Burling Str.; 32800; ele: 
gantes zweiftüd, Gebäude, Nr. 65 N. Aihland 
Ave., $4000. 

Arthur Joſetti, 29 Eaft North pe, 

Telephon: gincoln 1319, 


Zu verfaufen: 83500 für fchönes 2 Flat, zwei 6 
Zimmer, Bad, Gas, Newport Ave., nahe Lincoln 
Une, 2 Blod3 von Paulina und Lincoln Abe. 
Kodbahn-Station; Hälfte baar. Kohn Heim, 
(aleiniger Agent), 1713 N. Aſhland pe, 


Große Bargain3 in Nordſelte Flatgebäude. 
NRihard A. Koh & Co, 95 Wafbington — 
ot 

















— 





Nordweitieite, 

Zu kaufen gefuht: Brick- oder Framegebäude, nur 
an der Nordweſtſeite. Kaufe irgend ein Grund: 
eigenthum, das zu einem Bargain zu haben ift; 
muß billig fein. Polniſche Anjiedlung bevorzugt. 
Adr.: 3. 959 Abenppoft. Wialw 





87500 Taufen dreiſtöck. Bridgebäude; drei 6-Zimmer 
Flats. zwei Lotten; nahe Humboldt Bart, 
Nabvratil, 521 Weſt North Ave. 





Bargain, nahe Humboldt 
zweiſtöck. Bridgebäude, zivei 


und ad, 
Weit North Ave. 


Ein Meiterer - großer 
Part! 3750 kaufen 
6⸗Zimmer Flat: Gas 


9 
Navratil, 521 





Süpjeite. 
Zu verfaufen: Billig, wenn fofort -genommen, 6 
gimmer Haus, Heißwaſſerheizung, Steinfundament 
Brick Baſement, auf 32 Fuß breiter Eck-⸗vot. Wegen 
näherer Auskunft ſpreche man vor, 7959 Coles Ave. 





Farmländerelen. 

Reisland auf den Prärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und % Proy. an 
Werthzunahme ein. Wir verkaufen Reis: iyarınen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Bumpen und mos 
derner Majchinerie für $50 den Acre. Wir verpah: 
ten jie zur Baarmiethe von 80.90 den Acre und 
garantiren die Miethe, oder der Eigenthümer kanı 
Sweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zu: 
Station. Die Durchſchnittsernte während der lekten 
drei Jahre brachte $40.00 pro Acre. 

Arkanſas bejitt Die beiten Reisländereien in den 
Tereinigten Staeten (ſiehe Regierungs-Beriähte). 
Land wird jekt zu $50 der Acre verfauft; aber Je— 
dermann weiß, daß der wirkliche Werth für bewäi: 
ferte Ländereien über $200 der Aere ift. fFerner has 
ben wir Heu- und Getreidesfyarmen bon $20 bis 
$30 der Are und Waldland zu von $10 bis $% 
den Acre zu verfaufen. 

Mir verkaufen nur unfer eigenes Land — Feine 
Kommiffion an Agenten. Adreſſirt direlt und er 
mähnt, was Sie von uns wünſchen. 

U. Boyien & Sons, Reispflanzer, Brinkley, 
2ialmXx 


Art. 





— Aufgepaßt! 
Leder Deutfche, der Luft bat auf die Farm zu ge 
ben und über einige hundert Dollars verfügt, möge 
jofort vorſprechen. Martin Etzig, 1569 Nord Sacra 
mento Avenue. Divojai 





Zu vertaufhen: 160 Acres Michigan Farm mit 
Gebäuden, Vieh umd allen Gerätbichaften, Gichen- 
wald, großer Obftgarten, guter Boden u.j.tw.: nehme 
Flatgebäude. Näheres beim Eigenthümer, 43 Ogden 
Avenue, Store. 





Zu verfaufen: Eine Meine Farm in gefunder Ge 
gend, für $175, ſofort. M. Colditz, Allardt, Fentreß 
3 2 
60., Zen. modin 





Ich Taufe, verfaufe und vertaufhe Andiana- un) 
Michigan-Farmen. Brodfuehrer, 500 — N 
Salle Str. 


Misconfin Central Eifenbahn:Land, verbejierte 
Farnien, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauje 
gegen Stadt-Srundeigentbum. — E. 9. Bauch. 203 
G. North Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Bermittag. 130;*% 


Verſchiedenes. 


MadjmitheShop, Cottage, 50 Fuß Lot, 12 Meilen 
von Chicago, deutſche Anſiedelung, zu verfanien 
oder vermiebhen, würde auch gegen Farm tauſchen. 


Adr.: R. 543 Abendpoſt. Bialw 














Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


VBVauunternehmer ſtreckt das Geld vor, liefert der 
Plan und erbaut das Haus. Mäßige Bedingungen 
auf Darleiben. Bauarbeiten billig und zufrteden: 
ftellende Pehandlung. Aor.: U, 798 Abendpon. 
Hialımk 





Geld zu verleihen zu 53 Bros, Zinfen, auf be: 
baute? Nordjeite Grumdeigentbun. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North pe. 


Z3jan, Imt 








Zu verkaufen: Veſte erite 6% Hypothelen in Sum— 
men von 00.00 aufwärts. Weine Ba e. 
Geld zu verleihen zu den beſt Bedingur 
Richard U. Koh & Co., 95 Waihing abe. 
NordjeitesQffice: 270 Nortb Av Ecke Larrabe 
Sprechitunden: Abends 7—9, Sonntags 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthun 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 5} ‘ 
zent. Peter Van Vliffingen, 172 Oft Wai 
Str., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main 1250 
lljaıı 


John B. Foerfter & Co. 145 La Salle Str., 
verfeinen Seld auf bebautes Chicago Grundeigen— 
thum zu den üblichen Raten. 

Mir offeriren Hppothelen in verfchiedenen Peträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien. 
1711?% 











Darleihen auf bebautes Grundeigenthbum und Bau— 
Darleihen. Peter Yan Blijjingen, 172 E. Waibings 
ton Straße. 16i0*X 





Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. MNiedriger Binsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Etraße. in*X 


zum 





E. &. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfie 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Zinsfuß. Telephon Main 2350. lmai*X 





Alle Perfonen, melde Geld auf Chisago Grund— 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen tollen, foll: 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rerdoftet: 
Elark und Nandolph Straße. Pap*! 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 





—Geld gu verleiben— 
auf Eure Möbel, Blanos, Pferde, Wagen, Lagers 
haug-Receipts etc. ; 

Wir Iajien die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns, 

Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen tönt, fane biefen 
„Blank“ aus, ſchidt ihm nach meiner Office und der 
Agent wird fofort vorfprehen und alles koftenfrei 
mit Euch bejprechen. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Wanı borzujprechen 


French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephen 5059 Central. 


Gelp!! 
Brauhen Sie Geld? 


Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjän= N 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ra— 


ten, Rüdzahlung in kleinen wöchentlichen oder N 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Beſiß. Alles durchaus vertraulid. 

Reliance Joan o., 
title and Truſt BI» 


100 Wafsington Etr., Sim. 54 4 
Smeig = Office, um u —— 


Straße, Ede 47. Ste. 
LRote 


— — “.........n...n...... 








Bezahlt feine hohen Breife für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, vLagerhausſſcheine etc. 
flir 70e den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 
830 für Me den Monat, 
für $1:50 den Monat, 
#9 fr — er ’ 
eople van ru o. (n 
— Zimmer 619, 185 Dearborn er *z— 
Adalme 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle Reben 8* 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
0 zahlt 83.00; 850 zahlt 26.75; 8 80 zahlt $10.50; 
3% zahlt. $4.25; 860 zahlt 38.00; $ 90 zahlt $11.75: 
5.50: 870 zahlt 89.25; $100 zahlt $13.00. 
. Boelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 
15i1*% 




















Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 











Denzs W. Olfihner, 

Deutiher Kechtsanwalt. Zimmer 905, Aſhland 

Blod, Clark und Randolph Str. 
Yan,dofondi,im 


i d a. Koch, X Wafhingt traße. 
ei ee Zeuttäer — — Bei, —* 
q jahen prompt und aufs e_bejorgt. 
NordfeitesDffice: 270 North Ave. Ede * 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags ge 

f wi 











Deuticher Advotat. 
wichtige Fälle — 
nr 


— M. * u 6. 
59 Dearborn U 


F. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Go., 
1519-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Eee von 
Schindeln ein, zur Hälfte bes Preiies; billiger al 
Gravel, und bält Doppelt jo lange. Dir von 
u Are auf Euer Da. Bedingungen: Baar 
oter leichte Zahlungen. Echreibt, um näbere Auss 
tunft und Poranfchläge, die -unentgeltlidp geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1898, Alt 


Iſt Euer 2 beichädigt? tönt is 
und 64 ach ——— als 28—6 








Gravel, bon ter Elaborated Ready Roofi 

ein —— —— Dffice: 
e. Telephon: Yards 700. Gegen 

monatliche Abzahlung. 2 





en — 


| fein. Gintrittsfarten toften bet Mitgliedern 


Habt Ahr Blutvergiftung 


Schwäne, Krampfaderbrud) oder 
Harn-Befcdwerden? 


Laßt mih © elfen. 
(ni A achten Babe Sn 
Office beweiſen, b 
er einem Leiben 


elfe Euch wie ich tau⸗ 
t . Euch im meiner 
enn ih jage, daß ich Eud) bon 
Bi heile ald der 


eller und 


uxchſchnitts = Spegialtit, daß Diefe Angaben auf uns 


leugbare —— he — 


Zeit, die einem 


pr folltet nicht die kurge 
ft, vergeuben mit einem 


oh beladen in Form bon einer Privatkrankheit. Ihr 
olttet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Etablirt 1898. 


einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn at Morgens auffteht mit einem Gefühl als hättet Ihr feine Ruhe gehabt, 
finnig, nerböß, ſchwach und ent? 


wenn Ihr tige, rubelos, trü 
Blut duch ; \ - 
gebricht, fo faommt in meine O 
nichts, und id gebe Euch ehrlichen Ruth. 
dad offen heraus, Ich werde Eu 


ber Behandlung bon Männerftanf 


egogene Wlutvergifturg entfräftet it, 
i fice und beipredt ben 


überzeuge 
D eiten bier 
ich die größte Praxis babe in Arantheiten des 


räftet feid, wenn Euer 
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Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Bergnügungen, 

Die öffentliche Inſtallirung der kürzlich 
erwählten Beamten des Karl Marr 
Hivde Nr. 188, 8. ©. F. M., findet am 
fommenden Freitag Abend in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Haljted Straße, 
ftatt. Die Anftallirung wird durch die De— 
puty Supreme Commander Louiſa Hin: 
rich vollzogen werden. Der feierlichenHand— 
fung ſchließt ſich ein flotter Ball an, au 





wird ein feiner „Maccabean Drilf» von 24 | 


Damen ausgeführt werden. Diejer Hive 


hält feine Verfammlungen jeden 2. und 4. | 


Donnerftag Abend im Monat in Nondorfs 
Halle ab. Damen im Alter von 18 bis 55 
Sahren twerden jeder Zeit 
Karl Marr Hipe beiteht jeit 10 Sahren. 

Am fommenden Samftag gibt der Deut: 
{he Frauen: 
berein Louiſe einen großen 
Mastenball in der WalballasHalle, 37. Str. 
und MentworthH Ave. Am Feſtausſchuß 
find die Tamen Katharine Numpf, Vräſi— 
dentin; Mathilde Aemmerling und Fliiabeth 
Krauſe als Hauptlomite, unterftüst von 
dienfteifrigen Unterausfchüfien, raſtlos ıhä= 
tig, um den Beſuchern einen dergnügten 
Abend zu verjichaffen. Ter Ball beginnt um 
8 Uhr, für Gintrittskerten zahlt man 25 
Cents im Vorverkauf und 50 Cents an Der 
Kaife, Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Cents. Die Vereinsdamen feldft liefern 
Abendeſſen für 25 Cents. 

Der Turnverein Finigfeit gibt 
feinen Preis = Maskfenball am fommenden 
Samftag Abend in Hoerbers Halle. Der 
Feſtausſchuß hat jich auch diesmal wie— 
der fehr angeftrengt, Alles aufs Schönfte 
und Beite herzurichten, und hat 850 inGeld— 
preifen und viele andere werthvolle Preije 
ausgeſetzt. Wie ithlich, wird dem Ball am 
Nahmittag eine Masferade für Kinder bor- 
angehen, bei 10 Cents Gintritt, während 
Gintrittsfarten für den Abend im Vorver— 
fauf 35, an der Kaffe 50 Cents often. 

Der Douglas Gegenjeitigelln: 
terftükungsperein, Sektion Wr. 5, 
veranftaltet am kommenden Eamftag eine 
„Hard Times“-Maskerade in der Arbeiter- 
halle, Ede Blackhawt und Sedgwick Straße. 
Ein jehr umjichtiges Komite hat feine Mü— 
he gefcheut, um die Feſtlichkeit mit Erfolg 
frönen zu fünnen. Der Gintritt foftet 25 
Ets. die Perfon, dasArrangements:Romite 
befteht ans Frau K. Kreiſcher, M. Neift und 
3%. C. Weber. 

Am fonımenden Samftag veranftaltet der 
Chicago Bayern =» Berein in der 
Mozart:Halle, 245 Clybourn Ave., feinen 
20. großen Koftüm = Mastenball. Die den 
Händen eines tüchtigen Komites anvertrau— 
ten Borfehrungen werden in einer Weiſe 
betrieben, die auf einen großen Erfolg 
ſchließen laſſen, und Die Beliebtheit des 
Vereins bürgt für einen ftarfen Bejud,. 
Gintrittsfarten often 25 Cents. 

In Hads Halle gibt der Nord Chi - 
cagodeutjhe gegenjeitige Un— 
terftübßungSperein einen großen 
Preis-Maskenball am fommenden Samſtag. 
Ganz abgesehen von derAnziehungskraft, die 
alfe Veranftaltungen des Vereins wegen ih: 
rer Gemiüthlichfeit ausüben, find Diesmal 
als befondere Attraktion wirklich großartige 
Damen: und Herrenpreije angefchafft wor— 
den, und auch ſonſt hat der Feſtausſchuß 
nicht8 verſäumt, um diefen Mastenabend 
unterhaltend zu machen. Der Eintritt Toftet 
25 Cents. 

Der Baiern Frauenverein bom 
Town of Lafe wird am fommenden Sam3: 
tag Abend einen großen Preismasfenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten, 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite verfpricht den Theilnehmern einen 
außerordentlih genußreihen Abend. Für 
fehr hübfche Preife, gute Muſik, feines Eſ— 
fen und das nöthige bairifche Bier ift hin 
reichend Sorge getragen, ſodaß man einen 
zahlreichen Befuch erwarten darf. Das Ko— 
mite befteht aus den Damen: Elife Doehler, 
Präfidentin; Anna Manz, VBorfigende; An— 
na Zipf, Sefretärin; Kate Nogel, Schatz— 
meifterin; Elife Blumer und Kate Heu. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr, 3 hält am fommenden Sams: 
tag in jänmtlichen Näumen der Sozia— 
len: Turnhalle, Belmont Ave. und Raulina 
Str., ihren 19. Preis-Mastenball ab. Der 
Seftausthuß, beftehend aus den Herren 
Wilh. Schmidt, Vorjigender; Alex Vogel, 
Schatzmeiſter; L. C. Haſſe, Theo. Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kiefer, läßt nichis 
unverfucht, allen Theilnchmern genußreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Baar: 
Preiſe find für die beiten Gruppen (nicht un 
ter 10 Perfonen) ausgefeht worden, während 
für die fhönften Ginzelmasfen merthvolle 
Geſchenke zur Vertheilung kommen. Alle 
Masten, die fih um Preije bewerben twollen, 
müffen um 10 Uhr Abends in der Halle an: 
weſend fein. Tickets, im Morberfauf 35 
6t3., find in allen durd) Plakat gefennzeich: 
neten Plätzen, ſowie in der Turnhalle bis 
zum Abend bes Keftes zu haben. An ber 
Raffe Toftet das Ticket 50 Cents die Perjon. 

Der ———— Südſeite Schwä— 
biſch-⸗BadiſcheFrauen-Unter— 
ſtützungsverein gibt am kommenden 
Samftag einen großen Preis-Maskenball in 
der Hesperian=Halle, 69. Str. und Aſhland 
Ave. Das Feitlomite, beſtehend aus den 
Grauen Marie Steidinger, Gottliebin 
Boehm, Margar. Nagel, Anna Schoenfeld, 
Eophie Broberg, Frieda Kemmler und Em: 
ma Mathis, har fein Möglichftes gethan, 
um ben Freunden und Gönnern bes Bers 
eins einen bergnügten Abend zu bereiten. 
68 werden viele und ſchöne Preife vertheilt 
mwerben. Zidets 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der wohlbekannte Klub Frohſinn 
veranſtaltet am kommenden Samſtag in 
Yondorfs Halle feinen zehnten jährlichen 
Preis:Mastenbal. Der Klub Hat 20 fchöne 
Hreiſe ausgefegt und durch jorgfältige Vor: 
fchrungen die Gewähr geſchaffen, Daß die 
Befucher ſich ebenjo gut unterhalten werden, 
‚wie bei den früheren Masfenfeften dieſes 
Vereins. Von Mitgliedern bezogen koſten 
Gintrittsfarten 25, an der Kaſſe 55 Gents 
die Perjon. 

Ihren eriten Preis-Mastenball veranftal: 
get die Lincoln Bart = Loge Nr. 
196, Order Mutual Protection, am kom⸗ 
menden Samftag in ber LaSalle =» Turn 
fe, 673-675 Larrabee Str. Nicht weni: 


ei hundert ſchöne Preife find ausges 





aufgenommei. | 


Unterſtützungs- 
Preis-⸗ 





fest, fo daß jeder Beſucher Gelegenheit has 
ben wird, einen werthvollen Preis einzue 
heimfen. Zudem gehört die Loge zu den be: 
liebteften der Stadt und hat umfajjende 
Vorkehrungen zur Unterhaltung der Gäjte 
getroffen. Beſuch und Vergnügen werden 
alfo nicht3 zu wünſchen übrig laſſen. 

Faftnahtmontag in Hamburg! An Schaa- 
ven ftrömt Alles nach den belichten Tanzlo— 
talen. Welches gemüthliche Treiben herrſcht 
in diefen Hallen, wo fein Sonntagsfanatifer 
e3 wagen dürfte, ſich je fehen zu laſſen. 
Aber auch hier in Chicago gibt es nod) Leute, 
die an Alt-Hamburg feithalten, und mer 
folhen Masfenball einmal mitmachen will, 
der beforge ſich eine Einladungsfarte und 
finde ih am fommenden Samſtag in 
Schoerhofens Halle, Ede Milwaukee und 
Aſhland Ave., zum Mastenbalf des Ham: 
burger 8lubs ein. 

Der Vergnügungsflub der Lily ofthe 
Welt Loge Nr. 407 hält feinen Preis— 
Masfenball am kommenden Samftag im 
großen Saale der Vorwärts - Turnhalle ab. 
Ter Feftausihuß Hat unermüdlich gearbei- 
tet, das Biel vor Augen, den bevorftehenden 
Ball noch erfolgreicher zu machen, als ir: 
gend einer der 26 vorhergegangenen geweſen 
it. Vier Geld-Gruppenpreije und fünfzig 
werthvolle Finzelpreife werden zur Verthei— 
lung kommen. Der Eintritt foftet nur 50 
Gent. 

Die Thunsnelda = Loge Nr. 1 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern veranftaltet 
am fommenden Samftag in der Arbeiterhalle 
einen Preis-Maskenball. Es ift das fünf- 
zehnte derartige Feſt, daS die beliebte Loge 
peranftaltet, und aus den von den Damen 
Linda Schmidt, Präfidentin; Kern, Linde: 
mann und Hol& getroffenen Vorkehrungen 
ift zu erfehen, daß es fehr vergnügungsreich 
verlaufen wird. Cintrittsfarten foften 25 
Gents im Vorverfauf und 35 Cents an der 
Kaſſe. 

Bei dem Konzert, das der Teutonia- 
Frauenverein am fommenden Sonn: 
tag in der Wider Vark = Halle gibt, wirft 
Emil Klöpfels Poſſen- und Operetten-Ge— 


jellfehaft mit und wird „Der Iuftige Vagas | 
weint und Hanji Yacht“, | 


bund“, „Hanni 
„Hannchen Blühweiß“ und andere 
Sahen aufführen. 
unterhaltendes Feſt werden. 
felbftverftändlich ebenfalls. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags, Kintrittsfarten im Borver: 
fauf 25, an der Kafje 50 Cents die Perfon. 

Am Fommenden Sonntag begeht der 
Ungarländifhe Nativnalitä= 
ten= Aranlen = Unterftüßung 3: 
verein in PVondorfs Halle fein ziveites 
Stiftungsfeft. Bei dem Konzert, das einen 
Theil des Programms bildet, wirfen ber 
Defterreichifch-Ungarifche Gefangverein und 
eine gute ungariihe Zigeunerkapelle mit, 
Mit einem Ball wird das Feſt beſchloſſen 
iverden, das don einem erfahrenen Feſtdus— 
ſchuß in vielverfprechender Weiſe vorbereitet 
wird. Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. Ein Tuftiges 
Iheaterftiid: „Menſch, ärgere dich nicht*, 
fommt zur Aufführung. 

Dem Mastenball des Geſangoer— 
eins Frohfinn pflegt alljährlich ſei— 
ten3 der Mitglieder und Freunde dieſes be— 
fiebten Vereins in Erwartung großer Dinge 
entgegengejehen zu tverden, und Der am 
lommenden Montag ftattfindende Ball 
madt darin feine Ausnahme Der „hohe 
Nath* hat im Auftrage des Prinzen Karne— 
dal hübſche Einladungsſchreiben ausgefchidt, 
und es unterliegt feinem Zweifel, Dak das 
bevorſtehende Feſt nit minder glanzvoli 
verlaufen wird, als feine Vorgänger luüſti— 
gen Angedenkens. Gintrittsfarten foften im 
Norverfauf 50 Cents, an der Kaffe #1. 


Der Gefangperein Harmo— 
nie hat für Mittwoch, den 5. Februar, 
einen Mastenball mit komiſchen Aufführuns 
gen vorbereitet. Die Feſtlichkeit findet in 
der Sincoln- Turnhalle, Diverfey Blvd. und 
Sheffield Ave., ftatt. Da der Gejangverein 
„Harmonie“ ſchon feit einer Neihe von Jah: 
ren feinen Maskenball veranftaltet hat, fo 
wird der aus den Herren 9. Bauer, A. 
Netterling, 9. Sievertjon, 9 Wolke 
und 9. Werdell beftehende Feſtaus— 
fhuß befondere Anftrengungen machen, um 
den deutjchen Bewohnern der Nordjeite et— 
was Gediegenes zu bieten und einen ber: 
nügten Abend zu bereiten, was ja bei den 
vom Gefangverein „Harmonie” veranftalte- 
ten eftlichfeiten ftet3 der Fall ift. Der Ein— 
trittspreis beträgt 50 E&t3. die Perſon. Vor 
12 Uhr Haben nur Perſonen inMastenkoftiin 
Zutritt zum Saal, für Richtmasfirte ift Die 
geräumige Gallerie beſtimmt. 


Für den großen Mastenball des „Se: 
nefelder Liederfranz“, der am 
Samftag, dem 8. Tebr., Abends 8 Uhr in 
der Nordfeite Turnhalle abgehalten wird, 
hat der Narrenrath die Arrangements bei: 
nahe vollendet und es verſpricht Der Ball, 
wie immer bei den „Senefeldern“, ein gro: 
Ber Erfolg zu werden. — Wie verlautet, fol: 
len verfchiedene Bühnenaufführungen auf: 
geführt werden, und auch andere lleberra- 
ſchungen ftehen in Ausficht, von denen das 
Komite jedoch noch nicht3 Näheres veriauten 
läßt. — Tidet3 (50 Cents die Perſon) find 
bei allen aftiven Mitgliedern und bein 
Verwalter der Nordfeite Turnhalle, Heren 
Guſtav Berkes, im Voraus zu haben. 

Der mwohlbefannte öfterreichifche Kranten- 
Unterftügungsverein „Stod im Eijen" 
gibt am Samftag, dem 8. Febr., feinen 92. 
großen Bauernball in der LaSalle » Turn: 
halle, 673—675 SLarrabee Str. er dem 
Tanz: und fonftigen Vergnügen in den obe- 
ven Räumen das edle Kegelipiel vorzieht, 
wird dazu in den unteren Hallen Gelegen: 
heit finden, wo ein großes Preistegeln abge: 
halten wird. Die Bauerndälle diefes Wer: 
eins find bisher immer fehr unterhaltend 
und erfolgreich verlaufen, und aller Vor: 
ausficht nach wird das beborftehende Zeit 
wieder jehr glanzvoll ausfallen. Es beginut 
um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten Toften 
25 Cents im Vorverfauf und 50 Gent3 an 
der Kaffe. 

Gin jehr Schönes und unterhaliendes Mas: 
Tenfeft wird der Preis-Mastenball werden, 
den der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite am Samftag, dem 8. 
Feb., in der Siüdfeite-Turnhalle gibt. Das 
aus den Herren Charles Stolz, Präfident; 
David Dreyfuh, Vorfigender: Martin Wal: 
ter, Sekretär; D. Zoeller, Schagmeifter; ©. 
Lieboner und Gar! Wirth beftehende Komite 
trifft große Vorkehrungen und hat über 
$100 in Baarpreijen für die beften Gruppen 
und Ginzelmasten ausgeſetzt, doch müſſen 
Bewerber ſpäteſtens um 11 Uhr in der Halle 


luſtige 


Getanzt wird 





Es wird alſo ein recht 





a 


Avendpon, Ehie 


nern wunder ——— — —— 


50 Cents, an der Kaffe $1. 


Da Turnverein Freiheit gibt 


feinen Preis-Mastenball am Samftag, dem 
8. Webr., in der TFreiheit-Turnhalle.  Wa3: 
nur erdacht werden konnte, um den Befu: 
ern einen genußreihen Abend zu verfchaf: 
feir, ift_feitens des Feſtausſchuſſes und des 
ganzen Vereins gethan worden, und ziveifels 
los fteht eines der fhönften Mastenfefte bes 
dor, Die der Verein noch je veranftaltet hat. 
Gintrittstarten koſten im Vorverkauf 35, 
an der Kafje 50 Cents die Perfon. 

Der Rooſevelt-Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 9. Febr. fein fechs- 
jährige: Etiftungsfeft nebft Ball in der Ea— 
* — Str. und California 
Ave. Das um 3 Uhr Nachmittags begin: 
nende Feſt wirb von folgeneen Damen vor- 
bereitet: Georgine Kofſack, Präſidentin; 
Pauline Trömte, Bertha Tenning, Friede: 
rike Schutt, Augufte Radke, Marie Koehn 
und Anna Sallet. Chne Zweifel werden 
die Befucher, wie immer ber Feſten dickes 
Vereins, eine Reihe vergnügter Stunden 
berieben. Gintrittsfasten koſten 25 Cents. 

Der mwohlbefannte und in weiten Sreijen 
beliebte Schweizer = Frauenver:- 
ein hält am Sonntag, dem 9. Febr., in 
Brands Halle jein 6. Stiftungsfeft mit Kon: 
zert und Ball ab. Der Feſtauͤsſchuß hat ein 
fehr reichhaltiges und vielverſprechendes 
Programm aufgeftellt, zu deſſen Ausfüh— 
rung die Mithilfe folgender Vereine gewon: 
nen wurde: Schweizer Turnverein mit 
Damenklaffe, Grütfi » Männerchor und 
SchweizersMlub Sängerbund und Damen: 
hor Fortſchritt. Auch ein humoriftifches 
Duett und ein Mandolin- und Guitarres 
Vortrag, ausgeführt von guten Freunden 
des Vereins, find auf dem Programm. Der 
Frauenverein felbft gibt, wie gewöhnlich, 
einen hübſchen Ginafter zum Peften, und 
auch die Kinder werden mit einer Auffühs 
rung vertreten fein. Das Komite befteht 
aus den Damen: AU. Nebfcher, E. Bühler, 
R. Nachtigall, E. Krauſe, S. Meyer, 2. Zeh: 
manı, U. Käfer und P. Schöpper. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perjon. 

In der Northweſt-Halle, 692 W. North 
Avenue, Ede Weftern Ave., veranftaltet am 
Sonntag, dem 9. Febr., der Oldemwbur: 
ger Unterhbaltungsperein feinen 
Ssahresball. Alle Oldenburger und Freunde 
des Vereins find dazır eingeladen, der Feſt— 
ausſchuß ftellt Alfen ein jchönes Vergnügen 
in Ausſicht. Der Ball beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Fintrittsfarten koſten im Vor— 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Die Plattdeutfhe Gil de Nord— 
Chicago Nr. 9 gibt am Samſtag, 15. 
Febr. in Mondorf3 Halfe ihren 19. Preis— 
Maskenball. Das Feſt ift großartig vorberei— 
tet worden, u. a. ſind Preiſe im Werthe von 
8100 ausgeſetzt, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß es ein herrliches Karnevals— 
vergnügen werden wird. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. 
Tas Komite befteht aus: Lorenz Anderſen, 
Claus Scheel, Dietrich Kropp, Auguft Pe— 
terjen, Bernard Grothmann, Hermann 
Schultz, Wm. Kann, U. Michaelis und Wm. 
Schroeder. 

Mer ſich aus dem unfreundlichen Chica— 
goer Minter in eine heitere, ſommerliche 
Stimmung verfegen till, jollte an dem 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit italieni= 
icher Nacht, theilnehmen, welches die Schi ls 
ler» Stedertafel iM 


tet. 
Landſchaft umgewandelt, in welche von fri: 
ſchem Rankengrün bergeftellte Lauben hin— 
eingewoben ſind, und die durch Beleuchtung 
don mehr als 1000 bunten elektriſchen Lich: 
tern und Lampions einen bezaubernden 
Neiz erhält, jo daß ſich die Theilnehmer in 
einen Sommergarten im Harz verfett glau= 
ben werden. Freunde der Schiller:Liederta- 
fel find herzlih mwillfommen und fünnen 
Gintrittsfarten zu 25 Cents von Mitglies 
dern im Voraus beziehen, oder am Abend 
des Feſtes Zutritt erhalten, indem jie ſich 
auf ein Mitglied des Nereins berufen, wel— 
ches die Bürgſchaft für fie übernimmt. Den 
Theilnehmern. ftehen einige herrliche Stun 
den in Aussicht. Anfang Abends 8 Uhr. 
Sektion Main Nr. 9 des Bayriſch-— 
Ameritanifhen Vereins veran— 
ftaltet am Samſtag Abend, dem 15. Febr., 
in Keiſſers Halle, 298890 Archer Ave. 
ihren 5. Großen Preis-Maskenball. Mehrere 
Gruppenpreije und viele fehöne und werth— 
volle Eingelvreife werden zur Vertheilung 
tommen. Der Feftausschuß befteht aus den 
Herren Kohn Gollwitzer, Vorſitzender; Kohn 
Förtſch, Sekretär; John Tempel, Schatzmei— 
fter; John Haberforn, Heinrich Schaab, Ja— 
fob Göt, Andrew Tempel, Jos. Schärtl, 
Sohn Schramm und Anton Schärtl. Ein— 
trittSfarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perſon. Das Komite 
fcheut weder Mühe noch Koften, den Beſu— 
chern einen genußreichen Ubend zu fichern. 


Der Junger Männerdhor von 
Chicago macht vorläufig befannt, dab die 
große Narrenſitzung am Mittivoch, dem 19. 
Febr., Abends 7 Uhr, im großen Saale der 
Nordjeite- Turnhalle ftattfindet. 8 ift ein 
Elfer-Ausſchuß ernannt worden, welcher alle 
Vorbereitungen getroffen hat, um den An— 
forderungen der verwöhnteften Narren ge: 
recht zu werden, Näheres über das Pro— 
gramm zu erfahren ift rein unmöglich, dar—⸗ 
über hetrſcht die aröhte Verſchwiegenheit. 

Der Damenpverein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 23. Febr., fein 19— 
jähriges Stiftungsfeft in Schönhofens= Halle, 
Das Arrangements-flomite, beftehend aus 
den Damen M. Lehmann, Präfidentin; Ka— 
roline Krauſe, Vize Präftdentin; Magdalene 
Fricke, Chriftine Schwabe, Barbara Kobepfi 
und Johanna Walter, hat große Vorkehrun— 
gen getroffen, fo daß diefes Felt alle voran: 
gegangenen in den Schatten ftellen wird. 
Zur Unterhaltung der Gäfte ift die berühmte 
Geſellſchaft von Herrn Emil und Frau Rofa 
Norman-Klöpfel gewonnen worden, außer— 
dem werden mehrere Geſangverein mitwir— 
ken. Somit ſtehen allen Anweſenden einige 
vergnügte Stunden in Ausſicht. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tickets ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Zeitgemäße Bühnen-Aufführungen kün— 
digt de Turnverein Vorwärtsbei 
ſeinem am 29. Febr. in ſeiner Halle an 12. 
Str., nahe Weſtern Ave., ftattfindenden 
Maskenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
Weltſtadt“ ſoll in drei Akten veranſchaulicht 
werden, von denen der erſte die deutſche Ge— 
müthlichkeit in Amerika, der zweite die Mu— 
ckerheze und der dritte den Sieg der perſön— 
lichen Freiheit den Zuſchauern vor Augen 
führen wird. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite halt am 
Samftag, dem 29. Feb., in der Südſeite— 
Turnhalfe feinen 8. Preis-Mastenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beftehende 
Komite verjpriht den Theilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preife, 
gute Mufit und gutes Effen und Trinten 
twird reichlich geforgt, und auch ſonſt hat 
der Feſtausſchuß nichts verfäumt, dieſen 
Mastenball zu einem denkwürdigen zu ma— 
chen. Das Komite befteht aus folgenden Da= 
men: Präfidentin Margaretha Götz, Vor: 
figende; Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Hellgott, Schagmeifterin; 
Sojephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Tidets koſten im Vorverkauf 25 Ets., an 
ber Kaſſe 50 Ets. 


ne 





DVoltsgarten. 


Wer feine Sorgen einige Stunden vergef- 
fen will, verfäume nicht, dem Volksgarten 
einen Befuch abzuftatten. Die Liederfängern 
Frl. Gebhardt gibt die ichönften Lieder und 
Arien zum Beften, der Komiter Henry de 
Lyon bringt wirfungspofle ‚Kouplets zum 
Vortrag, Frl. Brandenburg, das Meaner 
Wafchermadl, in ihrem unverfälfcten Dia— 
lekt, ift allgemein beliebt. Der Humorift U. 
Gronell in ſeinen Opern-Parodien ift ſehens⸗ 
werth; Frl. Arville ift eine ſchneidige Tanz: 
—— Pe —5* die Su all 

enni un neh Vorzügliches. „ i 
lie Familien betitelt Tich Die" Dei — 
wofſe Eintritt frei. 


rt 














Schönhofens | 
Halle am Samftag, dem 15. Feb. veranftal= 
Die Halle wird in eine Tannenwalds | 





Brieffaften. 


S. K. 
deutſche Buchhandlung (Koelling & Klappen⸗ 
bad, 106 Randolph Str., oder. Kroch & Co.,. 26 
Monroe Str.) bezieben. * 

G. Sch. — Selbſtverſtändlich lann ber Arzt 

Bezahlung für die Operation beanſpruchen, Die, 
wie Sie ja jagen, gelungen iſt. Sollte ber 
Kranke Schaden nehmen, weil ber Arst ſich 
nicht in geböriger Weife um ihn Tümmert, To 
fteht e3 Ihnen frei, den Arzt auf Echaden- 
erfag zu berilagen. 
9:8. — Wenn der Name: des Betreffenden 
in sjfenttigger u der. bezeichneten 
Weile mit dem Prozeß in Verbindung gebracht 
wurde, jo bat der Mann fein Recht, Ti über 
die Veröffentlichung zu Beichweren. Natürlich 
Dat eine bier gefeplich‘ erwirfte Scheidung auch 
im Ausland Geltune. 

®: D. 3. — Jenes Ereignik muß im Logbud 
de3 betr. Dampfers vermerkt fein, laffen Cie 
fi von der Gefellichaft eine beglaubigte Ab— 
ſchrift ausfertigen. 

E 5 — „Smetfhen“ ift richtig, die Form 
„Sietichgen“ aber in Süddeutichland allgemein 
gebräuchlich. 

Zmeijähriger Abonnent — MWelder 

Unterſchied in den Abzeichen auf der Uniform 
jener Erzherzöge beiteht, vermögen wir Ihnen 
nicht zu fagen. 
IM, — Wenn dem Betreffenden in einem 
Safen aus triftigem Grund das Landen verbo— 
ten wurde, wird er im einem anberen wohl 
nicht beifer fahren. — Es liegt fein Grund vor, 
warum der Betreffende nicht Bürger’ werden 
und fid) verheirathen dürfte. 

Urbeitfame. Sie müſſen ſich eden, 

beim „Sanitor” des betr. Gebäudes melden, 
Wenn Cie feine politiſche Fürſprache baben 
bs find Ihre Ausfichten auf Erfolg übrigens 
ebr ‚gering. 
_Tbheo %., Cottage Grobe. Ave. — Wenden 
Sie fih ar Peter Newton im: Bundesgebäude, 
den Sefretär der Bundes-Zivildienitbehörde, der 
Ihnen allen Auffchluß, auch ein Anmeldefor— 
mular geben wird. 

Sof. G. — Auf die Empfehlung von Berfi- 
cherungsgeſellſchaften u. f. w. lann fid Der 
„DBrieflaften” nicht einlaffen. 

Ungenannt — Bir fünnen Ihnen feine 
eingehende techniiche Beſchreibung jenes. Danı- 
piers liefern. 

DV. 8. — 1) Unter Digie:Linie veriteht man 
die jidlihe Grenze des Staates Penniylpania, 
welche ungleich die nördlide Grenze der Skla— 
benbalterei war. — 2 umd 3) Darüber beleh⸗ 
ren Sie fich gefälliaft jelbft aus einem Geogra- 
phiebuch und einem Buch über Zoologie. — 
4) Ein MacadamzPflafter wird bergeitelt, in⸗ 
dent man gleihmäßig Steine bon der Größe eis 
ner Kinderfauit auf trodenem. Grund in Düne 
nen Lagen aufträgt, bis fie eine etwa jußbobe 
Schicht bilden, die dann bei feuchter Witterung 
gehörig übergewalzt wird. 

G. M. — Iene Nummer ijt 4724 Chield3 
Ade., nicht 4124. 

Treuer Aberdpoftlefer. — Es aibt 
bier in Chicago feine derartigen Lebranftalten. 


| Die nächltgelegene Iutherifche befindet Ti tm 


Elmhurſt, IU., die fatholifhe (St. Francis) 
in der Nähe von Milwaukee, Wis. 

Frau W. — Um eine Scheidungsklage an— 
zuſtrengen, müſſen Sie ſich die Dienſte eines 
Anwalts ſichern. Falls Sie dazu nicht die Mit— 
tel haben, wenden Cie fih an die „Legal Aid 
Society”, 79 Dearborn Str. 

J. B. — Nah dem neuen Freidrief Tann 
der Sehlbetrag in einen Monat aus dem et— 
waigen Ueberſchuß eines der folgenden drei Mo— 
nate gededt werden. 

3. 9. -— Bor etwa Jahresirift ift Alleghenh 
mit Pittsburg verſchmolzen "worden, 

Auguſt. — Rir lönnen Ihnen hier Zeine 
Anleitung dazu geben, wie Sie fih zum, Zau— 
berfünftier und Bauchredner ausbilden lönnen. 
Staufen Sie fih ein Buch, das diefen Gegenftand 
bebanoelt. 

Neffe — Gewiß wird auf auf Schneldam- 
pfern Frachtgut befördert, — Selbjtveritändlich 
bat der Kaiſer das Recht, den Kanzler jederzeit 
zum NRüdtritt aufzufordern. 

G. E. — Allgemeiner Annahme nad) ift 
Sohn D. NRocdefeller der reichſte Mann in dei 
Ber. Staaten. 

Unbelannter — Bir lönnen Ibnen 
nicht mittbeilen, ob es in Erie, Pa., eine folde 
Fabrik gibt. Fragen Sie bei der dortigen deut» 
ſchen Zeitung „Iageblatt” an. 

I P. — Wenn Cie bedenken, daß der Tag, 
an welchem der Menich ein Jahr alt iſt, fein 
zweiter Geburtstag iſt, fo werden Sie aud zus 
neben müſſen, dat es nicht unberectigt ift zu 
fagen, er feiert feinen 50. Geburtätag, wenn 
er 49 Jahre alt geworden ift. 

Ständiger Leſer. — Die Adreffe ift 
Nr. 4 W. 54. Str, New Nork City. 

* - » 

Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
gibt narditehende Auskunft auf ibm libermittelte 
Unfragen: 

Alter Zefer. -——- Der gefeglide Zinsfuß 
fir auögeltehenes Geld ift, wenn nichts beſon— 
dere3 darüber vereinbart, 5%: Zinien_in Dies 
fer Höhe zu berlangen ift-alfo der Darleber 
unter alen Umftänden berechtigt. Die höchſte 
geſetzlich zuläſſige Zinsrate, welche beveinbart 
werden darf, iſt 7%. 

K.E. M. — 1) Sind feine Kinder, oder Kin— 
destinder vorhanden, fo fallen der Wittwe, bezw. 
dem Wittwer die Hälfte des vorhandenen Grunde 
befige3., und die fänmtlide Fahrhabe zu. 
2) Nach den Slinoifer Erbrecht find Blutsver— 
wandte bon bier jterbenden. Perfonen zu dein 
auf fie entfallenden Antheil an der Erbfhait 
auch berechtigt, wenn fie micht im Staate oder 
in den Ber. Staaten anfällig find. Nachlaſſen— 
Ichaften, über die nicht teitamentariih berfügt 
ilt, und für die feine fonftigen Erben borbatts 
den find, fallen dem Counth zu, in welchem 
ver Grblafler aeitorben ijt. 3) Die Regelung 
der Nachlaſſenſchaften erfolgt unter der Sion: 
trole des Naclaffenichaftsgerichtes. 4) Iſt fein 
Zeitament vorhanden, fo bat der Wittmer, beziv, 
die Wittwe den erſten Anſpruch auf die Erien- 
nung zum Nachlaſſenſchafts-Verwalter, doc 
muß ein entiprechendes Geſuch binnen 6 Tagen, 
vom Todestage des Erhlaſſers an gerechnet, ein— 
gereicht werden, Unterbleibt das, fo übernimmt 
ver öffentlide Nachlaſſenſchafts--Verwalter die 
Regelung des Nachlaſſes. 

A. U. — Nah den Beitimmungen der Stadt- 
gericht3-Alte fünnen Sie, unter dem Armenrecht, 
zur Wiedererlangung Ihrer Sachen ein jog. Res 
plebin-Verfabren anitrengen ohne Gerichtsfoiten 
erlegen zu mäffen. Falls Cie im Gericht Ihre 
Sache nicht allein vertreten zu lönnen alauben, 


fo wenden Sie fih an die „Legal Aid Society”, , 


79 Dearborn Straße. 


Der Grundeigenthumsmarft. 





Folgende Grundeigenthbums = Uebertragungen in 
der Höhe don 81000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Grand Ave., 455 F. öſtl. von Noble. Str., Nords 
front, 59 bi 19; © D. Walſh an Robert 
Schmidt, $4500. 

Hermitage Une, 175 F. 
Sitfront, 25 bei 125; 
Barnett Nathan, $13,500. 

Jefferſon Str., 100 F. ſüdl. 
Oftfront, 25 bei 150: Henry ©, 
mas J. Grier, $10,000. 

Marwel Str, 72 F. öftl. von 
Supdfrond, 24 bei 100; X. © 
muel Goldberg, 81000. 

Mozart Str., WW F. nördl. von Cortland, Dit: 
front, 3 bei 100; Sam Ed an John Peterſon, 
2500 


füdf., von Taylor EStr,, 
Salomon Klausner an 


von Jackſon Blod., 
Dawſon an Tho— 


Sangamon Str,, 
Goldberg an Sas 


OWN. 3 du ! 
Rhine Str, 264 F. weitl. von Oakley Apr., Sir 
front, 24 bet 100; N. Thornſen an Batrid 3. 
Rowan, $44W. 

Rockwell Str., 271 F. nördl. von Chicago Xne., 
Weitfront, 25 bei 15: R. I. NRepnertion an 
Frank P. Kilburg, 3500. 

Sangamon Str. S F. nördl. von Congreß Str., 
Ditfront, 93 bei 118; Eliza 3. -Luby an Millie 
Eiſenſtadt, 33850. 

Troy Str, zwiichen 18. und 19., Oſtfront, 27 bei 
124; C. R. Wallel an Julius 9. Beden, $1000. 
9. Str., 10 F. öftl. von Waſhtenaw Ave. Nord: 
front, 50 bei 1205.66 8. Rehm m Und. an 

Maryanna Altmann; $1600. 
Str., 275 5. meitl. von Word Str., Nord: 
‚ 3 bei 1%; D. Gibjon an Betty Janjen, 
HN. 

Warſaw Ave., 75% 
front, 25 bei 108; 
Youey, 82421. 

Maihington. Blod., 


mweitl, von Wafhtenaw, Nord 
GW. Touglas an Julius 


148 F. Meiti. von Francisco 
Ave., Nordfront, 30 bei 133: Richard F. Con: 
way an Walter 3. Marder, $15,000. 

State Str., 72 F. nördl. von 4d,, Sftfront, 25. bei 
104; David J. Mithel an David U. Smith, 
824,000, 

Windefter Ave., 240 F. nördl, von 6. Sir., Weſt⸗ 
front, 49 bei 124; 9. T. Avery an 
terfon, $1000. * 

Winneconna Ape. zwiſchen 78. und 79. Str, Weſt⸗ 
front, 50 bei 1000 M. U. Dohney an Jewel 2, 


Walih, 84000 4 

Wood Str., 238 F. ſüdl. von 43. Weſtfront, 24 
bei 124; Janac Zahora an Jakub Sulfa und 
Gattin, 81800. 

Charles Abe., zwiſchen 97. und 98. Etr., Weſt⸗ 
5 25 bei 235; U, Anderſon an Dito Groll, 


00. 
Avers Ave. 150 F. nörbl. von 18. Str., 50 bei 
116; ©. 3. Lunak an George Walters, 4000. 








Dr. Meyer 


Konſultirt 
* den berühmten beut- 

' 2 jden Gpesialiften, 

ber ſich jegt in-Chis 
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— Sie Yönnen jenes Zlatt dur ein⸗ * 


ſame 


James Pe: - 


tunne 
Veterſilie, 
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hend verdffentlichen wir die Namen ber 
tihen, - über deren 8 dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging:; 


Alt, Leslie M., 15 J.; 1433 Sheffield Ave. 
Braun, Louiſe, — sa Pr : Marl ne. 
Bosler, Edward B., 1 %.; 2156 R. Ahland Ave. 
5* — %.; 804 u. er} Une. 
ernftein, Sena, & 3: u 38, r. 
n, Vena, & 3 629 iR. 36.. Etr. 


Nach 
eu 


Ehrhart, Charles E., 
—— Auguſt, 55 
auswirth, Sohn E. 
Krum, Aretus R., 6 
Saae, Henn, 41 J.; 
Marder, Gatherine, 
Mibner, Mary, 2 Ta. ; 
Niemeyer, Barbara, i 6 
Pflüger, Lydia, 2 ° 
Peters, Eimer, 1 3.; 117 Semward Sir. 
Riemer, Frederid, MB N. Avers Abe. 
chaefer, Youiie, 44 3.5 415 W. Chicago Ave. 
arner, Henry, 5 3; 357 Waihburne Ave. 
Scan, Harry, 49 3.: WlerianersHofpital. 
Spiefermann, Glara, 1 Y.; 361 Cortland Str. 
Schade, Kohn, 3 Mo.; 419 W. 52. Place. 
Seipp, Lillie, 2 Mo.; 56 W. 14. Str. 
Zuber, George, 40 3.; 2426 South Park Ave, 


4 Gvans pe. 
: 3000 Waſhington Ave. 
N. Alhland Ave. 


725 N. Artefian Ave. 


— 
—⸗t * 


Scheidungsklagen. 





wurden argeſtrengt bon! 

Reijie gegen Thomas J. Hoops, graufame Bes 
handlung; Sarah gegen OÖrlondo H. Banks, gr 
Behandlung; John gegen Nancy N ver, 
Verlaifen; Roje gegen Paul E. Blake, Ehebruch; 
Stephen gegen Nimet M. Karat, Berlajien: Bella 
egen Charles 9. Dierichweiler, graufame Behand: 
ung; Hanna gegen Garl Hanſen, graufame Be— 
handlung; Julia gegen William Longbridge, Ehe— 
bruch: Unna gegen Hannah M. Morton, grauſame 
Behandlung; Irene gegen Fred. A. Sibley, Ver— 
lafien; Florence gegen John J. Gillefpie, graus 
ſame Bebandlung; Catherine gegen Charles Sing, 
Verlajien; Cora gegen Franci3 M. Bud, Verlaſſen. 


Ber ai 
— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

2490 117. Str., 1⸗ſtöck. Frame-Cottage, 
Jacobſon, 81500. 

4950 52 268 Langley Ave., Zeſtöck. Bacſtein⸗ 
Apartmentgebäude, John W. Contts, 80,000. 

1073739 State Str., zwei 14⸗ſtöock. Frame⸗-Cot⸗ 
tages, Edward Seifert, 82600. J 

60 Throop Str., 2ſiöck. Backſtein Flatdgebäude, 
N. PB. Anderſon, $5500. 

190 M, 67. Etr., Isitöd. Frame:Cottage, Edyar 
Harris, 1600. 

8200 Bond Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden: und Flat: 
gebäude, Joſeph Blaskewicz, $1500. 

84648 Juftine Str., Iſtöck. Baditeingebäude, Otto 
Lind & Go., 1000. 

573 Fifth Ave., 3:ftöf. VBackſtein Lagerhaus, I. 9. 
Resner, $10,000, 

{237 Marihfield Ave., 
Henry Quelgert, 81500. 

7050-58 Aberdeen Str., zwei 
Cottages, U. Manfel, $4000. 

729 Glizabetd Str.. 2:ftöd. 
Albert Enpper, $4500. 

4051 Drerel Blob., 1:ftöd. BadfteineGarage, Charles 
Yeland. 812,0. ; 
2033-35 W. Congreß Etr., zwei 2:ftöd. Backſtein⸗ 

Flatgebäude, W, 2. Nones, $10,000. 
TO Lumber Str., 3ettöd. BaditeinsAnbau, Gare 
den City Sand Co., $2500 
21% Glatys Ave., 2=ftöd. 
Nohn Sikſen, #400. 
212 Wilcor Ave., 1:ftöd. Badſſtein Ladengebäude, 
D. M. Meſſenbrink, 82000. 
Backſtein Stallgebäude, 


13% W. North Ave. ſtöck. 
Theodore Shank, $1200, 
MWarner Ave., 2sftöd. - Frame: Wohnhaus, 
: WB. Dickinſon, 88000. 





Mrs. U. 


lsittödige Frame⸗Cottage, 
1le-flödige 


Frame Flatgebäude, 


Frame⸗ 


"Baditein Flatgebäude, 


1634 W. 





Marktbericht. 


Chicago, den W. Januar 108. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

MWinterweigen, Nr. 2, roth, MA-—$1.00%: 
Nr. 3, roth, WU— Re: Nr. 2, Hart, Wi 
81.0234; Nr. 8, hart, 944c—$1.01. 

Frühijahrsweizen, Nr. 8, $1.01-$1.0. 

Mais, Nr. 9, 533Mc; Nr. 3. weiß, 53%c; 
Nr. 3, geld, H55Ur; Nr. 4, 48 4944c. 

Hafer Nr. 3, weiß, II-5llas; Nr. 4, weiß, 
46--4%. 

Mehl. — Winter: Patents, 
Nogyenmehl, 83.65-84.39; 
Batent, Gireigkt Grport 
bejondere Marken, 86.45. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $14.50—$15.50; Nr. 1, ( 5 

89.50—$10.50; 


Nr. 2, $10.50-$12.00: Nr. 3, { 
beftes Brairie, $11.00—812.00:; do., Nr. 1, $10.00 
—$10.50; Nr. 2, $9.50—$10.00; geringere Sor: 
tet, $7.50-—$8.00. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen Mai, $1.00%; Auli, 97%c; 
ber, 05-95%r. 
Mais, Mai, 6Hllke; Juli, 5956—50%c; 
ber, IE—5IKe. 
Hafer, Mai, 53%; Juli, 464e. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den biefigen 
Markt ſtellte ſich auf 23,600, von Mais auf 334,713, 
von Hafer auf 210,000 Bufhels. Verſchickt von hier 
wurden 77,405 Bufbels, Weizen, 206,992 Bufhe'? 
Mais und 159,669 Buſhels Hafer, 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ben. Weizen aus den Ver. Staaten 4,440,00 Wıutr- 
jbel®, don Mais 1,503,000- Bufhels. Für die PVor« 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Meizen 
5,496,000 Bufbels, Mais 642,000 Buſhels, und für 
dieſelbe Woche Des Vorjahres: Meizen 2,068, 
Buſhels und Mais 1,219,000 Buſhels. 

Proviſionen. 
Schmal;, Januar, $7.75; Mai, 88.00. 
Gepöleltes Shweinefleifd, 
812.553 Mai, $13.071%. 
Niprchen Nanuar, 86.694; Mai, 
Juli, 97.1212. k 
Del. 


$4.50—$4.60 das Faß; 
Minnefota Hard 
Bass, B.10-$5.30; 


Septem⸗ 


Septem⸗ 


Januar, 


86.9714: 


Prima, weiß, 
adlight 


nr 


leum 
Naphtha 
Gaſolin 


Leinſamen-Oel 
D0., 
Terpentin 


1, roh, per 5 Faßı..... 
mereinigt, per 5 Faß 


S2P9>>90> 
benennen 
Te OD Sn m Di 


RS 


Schladtvich. 
Rindopieh. Gute bis ausgejuchte 
95.50-50.25 per 100 Pfund; 
anie Sorten, 84.00-85.50; 
juchte Kühe, 83.00--$5.00; 
lere Sälber, 34.00-56.00: 
Kälber, 8.75—$6.50; 
ſuchte, 32.25—$4.40, 
Shmweine Gute bi3 


Stiere — 
gewöhnliche bis 

geringe bis ausge— 
— bis mitt⸗ 
aute bis ausgefuchte 
Bullen, geringe bis ausge: 


ö \ ausgefuchte Pöfelmaare, 
84.30-84.40 per 160 Pfund; gute big ausge 
ſuchte (zum Verfandt), 84.30-84.45: qute big 
— ——— $41.55—44.55; mitt: 
ere bis qute Fertel, 33.65-54.30; öhnli 
„Throw⸗outs“, —A — — 

Scch a fe. Gute bis beſte Hammel, per IM Pfu 
3.05.00; gute bis beite Schafe, PER 
„Dearlings“, 85.00-80.50: „Native Lambda“ 
gute bis ausgeſuchte, $6.40-$7.25, ; 

Mollerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, ertra, das Pfund... 
Mi ID nenn anne. nie 
Nr. 2, das Pfund — 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 
Me I DEE eernen 4 
„Ladles“, das Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dutzend (Kiſten zu: 
rüclgeſandt) 0.181 

d0., (Kiften eingeichlofien).... O.1C 

„Firſts“, das Dußend 01 

4 Frtras“, das Dutzend 

Mor 

Rahmkfäje, „Twins“, das Pfund.. 0. i 

— das Iund 4. a en 

„Young America”, das Pfund.... 0.1: Kr 

Brid, das Kfund 2 Bun 

Schweizer, das Pfund 0.14 

Simdurger, nen, das .....0.18 0.14% 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lbend)— 

Hühner, das Pfunde... 

„Sprirgs’, 3 

Hähne, 

Truthühner, 

Gänse. das 

Enten, das Pfund......... ———— 


Geflligel (ausgenommen)— 
3 das Pfund ER, 
uthühner, das Pfund....... 
Enten, daB Pfund.ceucooonnuunns 
Rec 0, — 


d— 
Belafjinen, das Dußend......... 
Negenpfeifer, das Dugend 
Bärenziemer, das Piund..... 
Kaninchen, das Dutend., ‘ 
Rälbe x 53J 
Ta . Gewi das Pfund 0.04 
KM Vfd. Gewicht, das Bfund 0, 
10 Pfd. Gewidt" = 
Obſt und friihes Gemüfe, 
Uepfel, das Fab 
Kronsbeeren, das Faß 
Grbbeeren sehe, da3 Ouar 
itronen, SKalifornia die Fifte.. 
rangen, Ralifornia, die Kifte.. 
Bananen, Jumbo, daS Bund.... 
Ananas, Da8 WM aß:-senerunoeucen 
MolagasTrauben das Faß..... 
Kraut, Das 
Blumentop!l, 
Ropiialnt, das Wabe-...... 
PAlattjalat, die SHifte 
ra die Ehadtel...... 
othe Rüben, das gi 
Mohrrüben,; der Sad.............. O, 
Kanatn, F — ————— 1 
omaten, Die Eiſte .................. (175 
die — 4 
€ RETTEN 
Alben, ı Sad . 640 
Rettige, biefige, 1 2». Bündchen... 0.05 
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Männer geheilt 





EEE 


Ehrliche Behandlung, 


Krampfaderbrud 


ra ehrt wieder. 





Proſtatitis 


en Orga 
griffenen Theile d 


Ohne Schmerzen, Unannehmlichlelten 
oder Abhaltung vom Geſchäft gen 
Wunden, Schwellungen und Blutan- 
drang berfhminden jchnell. Lebens⸗ 





Durch eine eigenartige Methode Ri Uns 
jexe Kur befeitigt Hinderniffe, Entzündung, 

bfonderungen, Drüfenfhiwellungen, reinigt 
und beilt die Blafe und Nieren, ftärft die 


ne und beingg alle bon der Krankheit ange: 
es Körpers mie 


der in gefunden Zuftand. 








tome diefer 


—— 
e 


Schneue Reiultate. Unveinigfe 














Männer -Schwäce 


Unfer Kur für berlorene Manneslraft be- 
feitigt alle ſchlechten Folgen von Ausſchwei— 
fungen, befeitigt Abfonderungen, madt die 
Nerven ftarl und rubig, bereihert das Blut, 
ftärkt die Bedlenorgane, und was am wich— 
tigiten iſt, ftellt die verlorene Mannedfraft 
wieder ber. Meidet Etimulanzmittel. Wer: 
det nachhaltig geheilt. 











DR, CAMP 


Blutvergiftung 


ran 
habt, fonfultirt mich jr 
reinigt und befeitigt jede Spur bon Gift und alle 
n ans dem Blut und Körper. Alle Gefahren der 
Anitedung oder Rüdfehr befeitigt. Zögert nicht, lommt fofort, 


Benn Ihr wunben Hals habt, Schleim⸗ 
lecke idel,. tupferfarbige Flecken, 
Wunden u, Geſchwüre, Knochenſchmer⸗ 
zen, Haarſchwund oder andere Symp⸗ 
m eriten, zweiter oder dritten Stadium 


eit L 
und merdef nachhaltig davon befreit. Meine 





Privat-Kranfheiten 


die den Männern eigenthümlich, wie Entzün⸗ 
dung, Abfonderungen, häufiges Uriniren, 
Schmerzen und Brennen, zugezogene Leiden, 
PBlafen» und Nierenbeſchwerden und ähnliche 
Leiden behandeln wir, wenn in den At 
fangsitadien, au Dem äußerſt niedrigen Breis 
von $10. Die Heilung erfolgt jhnel und ift 














fiber und nachhaltig. 


Sprechſtunden: 8 Um. big S Abds.; Sonntags 10 bis 3. Könnt Ihr nicht lommen, ſchreibt. 


Medical 
Offices 


STATE STR., 


Ede Gongrek Straße, 
Chicago, I. 
dtfon? 


320 








an 
chwachen 
riziren 


nach Maß und 


Die 


erreicht werden mit genau paſſenden, aut 


Strümpfen. Dieſes 
deshalb machen wir jedes Stüf aus 


‚on und bezogen werben. 
Bruhbänder bon Nöc aufmärt3, einfeiti 


9 bis 12 Uhr zur Verfügung. 


beruriaht dur angeſchwollene oder Blutgefüllte Krampfadern, 
oft groß. — — in vielen Fällen Heilu 


pelt. Ueber 70 Sorten, gin_aut paffendes für 
bagiften, für Herren und Damen, ſtehen tägli 


EEE O| 
+ 


Leiden Sie 


Krampfaderbruch, 
einen? Kommt 
elaſtiſche Gummi 


geſchwollenen oder 
u uns, wir fa— 
krümpfe genau 
berfaufen alles zu den 


niedrigften Fabrilpreifen. 
Unannebmlidleiten und Damen 


ind 
ng kann aber nur 
anfoiehenden elaftiichen 


ann aber nicht mit fertig gemachten oft jadrelan 
auf Lager gebaliener und ausgetrockneter MWaare beaiwedt werden, un 

them Material, beiter 
tät, genau nah Maß, zu dem niedrigiten Fabrilpreis. 


a neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
rei. 


Qualis 


Reibbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi-MWaaren, 
Snfteumente für Irumme Beine etc, Lönnen zu den niedrigiten Preiſen 


eden ſtets borrätbig. Erfahrenfte Bans 


San und aufwärt3 dop⸗ 
bon 8 Ubr bis 7 Uhr. und Sonntags bon 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 
: Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stud, Nehmt Glevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


RER EEE OFT IHRE 








Heirath8-Lizenfen. 


folgende Heiraths-Lizenſen wurben in ber Dffice 
des Countyclerks ausgeftellt: 

Barney M. Echulg, Anna Golpditein, 25, 20, 

Abraham Burnftein, Sophie Nadler, 25,.20 

Charles Schwarp, Amelia Zabel, 27, 20. 

Michael Foyce, Mary alle 23, 22. 

Eidney H. Jenfins, Emma E, Duncan, 22, 19 

Onufrh Milowsti, MaryannadBiegaläfa, 26, 25 

Walter 3. Leabell, Zola M. Anderion, 24, 19 

Lawrence Aggerbed, Marie Ihompion, 27, 24, 

William Mekaren, Kate O'Neill, 26, 24. 

Sohn O'Grady, Julie Brennan, 40, 40. 

William Wade, Lila Homwell, 21, 18. 

Charles Tupper, Etbel Smith, 25, 19. 

Robert Brown, Evelyn Bergland, 23, 23. 

Walenty Wrzefinsti, Hattie Kus, 22, 21. 

Henry Schulz, Katherine Dong, 28, 29. 

sohn Biding, Frieda Stuncig, 23, 21. 

Elarfe E. Lyon, Grace P. Wildefon, 22, 21. 

Bil 9. Duley, Marguerite G. Perfins, 21, 18 

— Donnorowicz, Wiltorija Lewandowsla, 

2 

Frank Bivirito, Criſtine Beerweger, 25, 24. 

Joſeph Kielma, Wiltorija Putlewsfa, 25, 
Nicho a3 Brendergaft, Lizzie Rowe, 29, 28, 
Earl W. Rome, Emma _L. Stabl, 21, 18. 
Peter Wiskins, Anna Windaite, 30, 24, 
Beter Lundell, Annye E. Olfon, 28, 24. 
Etefan Grabomsfi, Katarzyna Grhcan, 23, 18 
Neal Keriteller, Elia Grimes, 27, 22. 
Michael Micher, Emma Grofer, 35, 26. 
Simpſon ©. Kardon, Bertha Hirib, 23, 18. 
William Salmen, Johanna Schmeil, 26, 22, 
U, Miecanilowsti, Sabina Piercztlowsfa, 
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20. 


22, 22 
Robert Giles, Heurietta Young, 24, 20. 
Frant D. VBajinsti, Minnie Bajinsfa, 21, 28. 
MWojcioh Zawislal, Helena Saczopanf, 25, 21. 
u 3. Garlfon, Alice A. Dinnerdille, 


mi, kr 
Allen A, Baffett, Marh Schwedland, 22, 23. 
Thomas E. Bell, Unna G. Alexander, 21, 16. 
James B. Nudge, Elizabeth Hanfen, 29, 22, 
Joſeph Sielsli, Pauline Yauer, 24, 18. 
yalob Ryback, Wiltorita Grubersfa, 27, 23, 
Jan Lad, Joſefine Kulawa, 28, 22. 
Jan Eventi, Mary Krapa, 22, 22. 
Martin S. PBeterfon, Alice Garlion, 25, 22. 
Lufe 5. Ryan, Unnie A. Enright, 22, 23. 
Michal Wertalla, Zranzisfa Barowstis, 26, 22 
John T. Edringer, Joſie Echager, 32, 29. 
Dominit Wielowicz, Wona Orbafaite, WM, 25. 
Anton Ruſſin, Jeſſie Stefausti, 25, 26. 
Kohn Kleppotich, Fannie Benter, 26, 19. 
Joſef Kornaszewäti, Maria Bembrusta, ; 
Jan Mazur, Anna Duda, 28, 29. 
Sohn Bures, Mary Maler, 23, 2. 
Frant Relger, Giſella Eichberger, 25, 19, 
AnAdro Mistly, Unna eb, 21, 18. 
Bernie Friedman, Sarah Roſen, 233, 9. 
Mihael Zizowsfi, Eva Sareda, 22, 20. 
John Brooks, Elizabeth White, 60, 35. 
Jan Nanice, Anna Wantroba, 25, 24, 
Joſef Mrozewski, Stanislama Kufjawa, 22 
Funis Holleman, Florence Brouwer, 28, 19 
Galagelo Virruſo, Rojalia Anci, 32, 9. 
Franz Kelitrom, Glara Lueders, 24, 24 
Andrew MeDermott, Annie Johnſon, 
Frank ©. Roftale, Aunarskohler, 24, 22. 
Joſeph Zur, Jadwiga Qutlowsta, 9, 19 
Alfred Hinafton Fır, Laura Leißinger, 
Henn Stein, Elite Freund, 233, 21. 
William Lane, Mary MceGrath, 23, 28. 
Frank Laifas, Waktoreia Wendenrow, 23, 20. 
Salvatore Ti Carlo, ‚Concetta Yarrımina, 24, IR, 

0 


30, 30. 


2, 3. 


Jan Kwaik, Jeona Zajonc, 92, 19. 
Teofil Sygar, Katarzyna Sabada, 23, IR. 
Judſon U. Noot, Harriet A. A Smith, 50, 46. 
Franjo Tomasfovic, Tereza DOslafonic, 21, 25. 
Joſeph Johnſon, Mary Amandion, 27, 27. 
Harry Hays, Annie Crosby, 42, 8. 

Joſeph Datlaff, Frances Zimana, 32, 31. 

Afidor Goldbera, Baulina Geribfonig, 23, 27. 
Maciei Kendzior, Maltoriia Wegrzyn, 26, 19, 
Paul Stahoni, Anna Kurnat, 27, 20. 

Giuseppe Granatu, Richetta Leone, 25. 2. 
Falits, Jeſar, Waronifa PBeharstir, 27, 18. 
Ariftodimos Ganıpanis, Ageliki Contopoulou, 


7. 24. 

Gar! ©. Holger, Hedwig M. Stromberg, 244, 18. 
Kohn Esmin, Aulie Labrek, 8, 9 

Kan Bualtif, Antonina Watras, 26, 19. 
Mojcich Gorny, Helena Czajkowski, 27, 19, 








Badikalfur 


—— der — 


Nergenlchwäche. 


Schwache, nerböfe Perſonen, geplant bon Hoff» 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
fenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden: und Aopf- 
Hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlber- 
ftopfung, Müpdigleit, Erröthen, Bittern, SHerä- 
Tlopfen, Bruftdellemmung, Aengſtlichleit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und bilfig alfe unnatürlichen 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
rungen gr geheilt und volle Geiunbheit 
und Frohiinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 


Arzt. 

Bietes außerordentlich intereffante und lehr—⸗ 
reihe Buch (Deutihe Auflage 1908), welches 
ton ung und alt, Mann und rau, 'gelefen 
werden jollte, lann gegen Einfendung von 25 
sun in Briefmarken derfiegelt bezogen werden 
on det 


Privat: Klin k, 181—6. Ave. 


New York, N. Y. 
10m3,fondibo,1j 





Borsch a @ 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


v nd Anvaſ · 
— — 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Lugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ıbfeb,didofa® ' gegenüber der Poit-Dffice, 


Leſet die, Zonntagpoſt 











Nicola Di Fiore, Maria E. Piscitiello, 30, 20 


Seil⸗Bruchband. 


Dieſes 4 einzig» 
ite, ſicherſte, beauemf 
und bauerbafteite, wel⸗ 
des Zag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
Ifann un eine ſichere 
Heilung ergielt. 
Alte Verkrea mmungen des Ruckgrats, ber Beine 
and Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitib geheilt. Bruchban⸗ 
ber in allen verſchiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtt— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationeitt» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüihe und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
Gerabehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
größte deutſche Bruchbands 
und Bandagen-Gefchäft ſowi⸗ 
Zabrif in Amerifa. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost, WOLFERTZ, Vraſident. 
go 'Binh Me, nahe Raudolph Sir. 

| Bruche und Bamsainngen de3 
brvers — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, 
Samen-Bebienung für Damen, 


Wichtig für Männer. 


en Uerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
deriudt unſere — erprohten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in ſolgenden gehei— 
men Kranlkheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fus 
rien jeden nod fo bartnädigen Fall bon 
eheimen Sranfheiten und Urinsleiden. Preis 
81:00 per Steige. — Doktor Tuder’d Blut Spe⸗ 
eific Zurirt Blulvergifiung in allen Stadien. — 
reis $2.00 p. Flaſche = DeBvis Raitilles 
tgorateur hei en Männerfhwäde, Tchlafloie 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, fmelandotie 
und nicht zufriedenſtellendes 
gel bie Schachtel, 3 für 5 





beleben. reis 
. — Die obigen 
u haben. 
Süd State 
13m3&1j 


und 
4 


eilmittel find mır Dei 
ehlle's Deutiche Apothele, 
Straße, Chicago, ZU. 


— 





Dr. J. YOUNG, 

Spezialarzt für Augen, 

Ohren, Nafen- u. Haldleiden. Be⸗ 

andelt biefelden gründlich und 
chnell bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafenlatarıh, Schwer- 
hürigfelt und Kropf oder Dickhals nad 
neuelter Methode furtrt,— Künftlihe Au- 
en: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2— Nadm,, 

6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 

mer alle 


Heill Euch ſeſhl — 


ten und unnatärliche Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. au Anmeifung m. 
jeder Flaſche. Preis 31.00. Berfauft von ©. 2, 
Etahl Drug Co. oder nah Empfang des Preiſes 
per Expreß verfandt. Adreſſe: @. 8. Stahl 


Drug Compan RAN Lan Buren Etraße, 
Nachhaltig geheilt. 
fälle od. anbexer aſthmatiſcher Symptome. Whe⸗ 





Franch 
Speolflo 
beilt im- 





Rialto Bldg., Ede rman Gtr., Chicago. 
Kein Rüdfall. Heine Wie» 


10ma,didofon* 
ih deriehr ber —— sans 





geld Behandlungsmethode bon den beiten ärztli- 
Ken Autoritäten ber Ver. Staaten anerfannt als 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 
reie Probe-Behandlung, 

einichließl. ! ebiajn, bergeftellt f. Jeden, der ſei— 
nen Ball ausführl. beſchreibt und 2 Namen bon 
arape eidenden einſchidt. Adr.: der Tohetel, 
MD, Dept. R., Americ. Expreß Bldg., —* 
inob,dido 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlie farbe imieber ‚bei ein, 

maliger Anmwenbung, ſchwarz, braun u. blond, 

mit Dr. Lange’3 harmloſem Haarfürbemittel. 

berlaufen be nbel Brothers T 

Wisſch alſteb un 

2. Glaßman, 1015 Milwaukee allen 

erſter Klaſſe — * 4 td und $1. 

Probe für 10 Cents in Stamps 

Range, Zale und Mood Strabe, Chicago. 
Zian,bibofa,im 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Najen: und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 U 
Schröder⸗Geb „Milwaulee u. Chicago Abe 


‚ladido* 


WORLD’S MEDITAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 

Die Aerzte dieſer Unitalt find erfafrine deut: 

ur Ersatalt ten und betradten eB als eine 
te, ihre leidenden Mitmenfchen fo f 
gli bon ibrem Bebrechen zu n. Sie hei⸗ 
n eis unter Garantie alle geheimen 
antbeiten ber Männer, % eiden unb 
a 

zene Mannbartek . Dp 


Erlen, Krebs 


on.om 





. . 














9 bis 11 Vormittags 





5000 Pfd. 


9 bis 11 Vormittags 








Damen: Wrapa 
ers, v. beitent 
1.25 


Stunden zu 


Kopf -» Shawis 
für Damen — 
regul: 38c With. 
—für 2 Stun- 
ben zu 








Weihe Berl. 
mutterfnüpfe, 
per Dutzend 


lsc 


Weißes Baums ; 
woi » Einfa ßz⸗ 


ER Fließgef. Leibchen, Hu 
J jen und Drawers für 
Anaben, Mädch. u. Kin- 

der, Grüßen bis zu 34, 
Werthe bi3 zu 50c, jet 


| 


— 


Damen — % 
Größen 4, 


Auswahl — 


Deutſche Torchon— 
ſpitzen und Einſätze — 
find völlig 5c werth 
— wir verlaufen die 


Vard zu 


250 Stücke Gtiderti- 
ä Einfoffung und Eitte 
ſatze werth bis 
zu Te die Nard— ver⸗ Havana Neiagus ı 
fauft zu 5e Bigarre 


reine Havana 


Einlage, Umblatt 
und Dedblatt — 

Schwere twollene Me- 

zing-Soden für Män- 


Buri 
od. Sever. Kopf: 
weh - Wafers 


Andor Rain Er- 
peller od. Lemles 
Magentropfen — 


— S 1 05 |! 


hell Brand Zi— 
garten, rea. Rr. 
Kifte von 50 zu 
$1, nur 1 Kiſte 
an eine en 

KRund., 


! nahtlog — das 
verfauft zu 


Kaffee 


Solange Vor» 
rath, Pd. 


Geriptpe Leibchen und Hoſen für 
Wolle 
5 und 6 — — find 
völlig $1.00 werth — zu Eurer 


Drogen 


43 Bien | Kobı Io Toric 


* Größe 32€)? 50 
Tabak 


5c Rauchtabak, 





Dieſer Koupon iſt 


Knaben⸗Kunie⸗ 100 Anzüge f. 
hoſen, nur Hei- unge Männer, 
gr Größen, 3, 5. 13, 14, 
17, 18, 19, 20, 


. 5, 50€ u. 
für 2 Stunden 


sc Wi. Paar 








Hump Hafen 
J und Seſen — 
Karte zu 


ie 
Kings 200 9. 


Be) Sy. Maichinen» 
v faden, 3 Spul. 


De 


Simpſons Sateen finifh. 
Duifting Galicoes 
in guten dauerhaften 
Fabrikreſtern — werth 


in — 


10c die Yard, zu 


Extra {dere twil ſchwere twilich | 
Shirtings — in navy- F 
biauem Grund, werth 


19c, iolange 2250 Yd. 
vorhalten, per Yard 


ey yecific — 8 

Größe rd | 
sr [3 

„Murine* fü 

Ichw ade, wehe 4— 

Au gen, od. Sb⸗ J 

rup Sorte a { 


& Ta ıT Co : 
39% * - 
2 a 25 Stücke weiße Habu- 
A tai Waſchſeide — für ie 
J Waiſts — extra feine W 


BE Dnalität — völlig 39c 
Einzefne Partie J Werth — fpezich, Hp. 


garren Gfiyy- B 


ings, Die beit. A 36-300. GSeiden-Warp 4 

— Nfd.... 250 9 Coliense — cinfad u. 
getupft — gute Aus— 

a wahl von Farben — 

J werth 49c, per Yd. 


dit h. 


HSurth up, 
Ra b ® ine, © 
Clippi — Reel & 
== ‚Plug, U: 0 
fma h, Piue J 
Er Ibbon, Drum 4— 
eic. BE.. ‚sie 2 
Roln. Schnupf- # 
tabaf vd. 3i- R 








| 


Ic we rth 


in unſerer Likör-Abtheilung. 
Dieſer Koupon und $1.09 be— 
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rechtigt den Inhaber desfel— 


ben zu 
wie folgt: 
1, Gall. 

Galifornia 
$1.75, 


u Zieintvollene Gaihmere 

5 Strümpfe für Babics, 
jeidene_ 8 Ferſe u. Zehe 
regul. BSe Werth 
per Baar 


Via 


Zahnftoher — aus 
Harthol; gemacht 
ſpeziell am Mittwoch 
in unſerem Baſement 
verkauft zu 


82.00 werth 


Kentucky Whisky od, 
Brandy, 
und 1% 
lifornia Portwein, werth 
— ein Totalwerth von 52.00 
— mit biefem Koupon 


$1.09 


Zafelbier, 2 De. Flaſchen 69e 


Lilör 

Pelz-Scarf3 und Za— 
zas — Nutria, Must 
Rats und Coneys — 
werth 33.50 — ſpe⸗ 
ziell zu 


bl 


50 Boll lange Coats 
für Damen — Che 
viot3 und Kerſeys — 
ſchwarz und farbig — 
$5 Werthe, 


Mi 


werth 
Gallone Ga= 
25 DC 


Viele Brillen werden täglich ver— 


A Mrs. Pott? Bügel. 

= cilen-Halter — regu— 
lärer Preis iſt Sc — # 
iveziell verkauft 

nur 


zu 


* lauft um Kopfweh zu beſeitigen. 

ſehe viele, welche es nicht be— 
eitigen, teil der Spezialiſt den 
Fall nichi verſtand. 


Schwerer ungebleichter 
Muslin — lange Län⸗ 
J gen — wert) Sc — 
2 Phesient, die Yard vers 





| 


und fein Affiitent — — 
zialiſten Bei 
Wieboldt's 
a? Ra Cr abgeidafft. 
95c, $1.95, $2.95 


ei 


m fauft zu 


1 Pfund 10c affortirte J Stücke 
Cooties und 1 Pfd. 5c 
Ginger Snap — ver 


fauft zu 


fen wir fie zu 


Procter & Gamble's 
Motiled German 
Seife — am Mittwoch verlau- 


85c fjanitäre prima ge- 
ruchlofe reine Gänie- 
federn — ſpeziell, das Ü 
Pfund verkauft zu 


Do! 


oder Amber 


(OriginalsRorcefpondeng | ET oe 
Schweizer siger Brief. 


Bolitifhe und wirthſchaftliche Entwidlung der 
Schweiz in 1907. — Auslärtderfrage in Bund 
und Kantonen. — Erfolge der Eifenbahnber- 
ftaafligung.. — Eine ſchweigeriſche Berufs 
mufil. — Schweiger Generaltonfulat in Bra- 
ſilien. — Schweiger in Stafien.— Ein Steuer 
deiret in Appenzell Inner⸗Rhoden. — Schiff⸗ 
barer Kanal zwiſchen Vierwaltſtätter⸗ und 
Zugerſee. — Deutſche Lungenheilſtätte in Da- 
vos. — Saſtnacht im ſchweizeriſchen Volts— 
—* — Ausſchmückung des Stünderaths⸗ 
aale 


Das Jahr 1907 war für die 
Schweiz eine denfwürdiger Zeitab- 
Ihnitt. Drei geoße Meilenjteine 
politifcher und wirthichaftlicher Ent 
mwidlung ber Eidgenofienfchaft wurden 
aufgerichtet: eine nationale Zentral 
bank, ein einheitliches Zivilgeſetz und 
eine neue Organifation unjeres Wehr: 
wejens. Am 20. Juni öffnete die 
Schweizeriſche Nationalbanft die 
Schalter ihrer Haupt und Zweig— 
anjtalten in Bern, Züri), Bafel, 
Genf und St. Gallen (Luzern und 
Laufanne werden noch folgen) dem 
Publikum, und Das war ein bebeut- 
jamer Wendepunit in ber Wirth— 
ſchaftspolitik unferes Landes. Die 
Nationalbank ſollte auch bald Gelegen- 
heit finden, ihre Probe zu bejtehen und 
jie hat bewährt. Die Durchführung 
einer einheitlichen Diskontopolitik ift 
ihr unter ſchwierigen Verhältniſſen ge: 
glüdt. Mit Zuverſicht blidt unfer 
Bolt heute auf feine Nationalbanf; 
Niemand fehnt ſich nad} den verjchie- 
denen Sorten der fantonalen Emiſ— 
fionsbanfen zurüd, die vor dem eid— 
genöffifchen Kreuz das Feld geräumt 
haben. So mird es auch den kanto— 
nalen Zivilgefeßbüchern ergehen, die 
dem jchmweizerifhen Recht werden 
meichen müſſen. Die Nationalbanf 
wie das einheitliche Zivilrecht werden 
Klarheit und Sicherheit bringen in 
unferem Geſchäftsverkehr; beide bilden 
aber auch feſte Stützen des ſchweizeri— 
ſchen Staatsgedankens und des natio— 
nalen Bewußtſeins. Die neue Militär— 
organiſation ließ die alte Deviſe „für 
Recht und eine Armee“ ganz in Er— 
füllung gehen. Die Volksabſtimmung 
über dieſe Vorlage war ein Prüfſtein 
des Patriotismus der Bürger, eine 
mächtige Kundgebung ſchweizeriſcher 
Baterlandsliebe. Mann für Mann 
trat an die Urne und jeber mußte, 
daß er mit einem „Sa“ ein perfön- 
liches Opfer brachte. Dennoch fand 
fich eine anfehnliche Stimmenmehrheit 
für Annahme des Geſetzes. Ohne 
Gelbftüberhebung dürfen wir jagen, 
dag Pflihtgefühl und Hingebung im 
Schmeizerbolfe noch feſte Wurzeln 
haben. „Ein Recht und eine Armee.” 
Sp mander denkt ber Zeit, mo diefer 
Ruf ein heißes Schreien und Ringen 
bebeutete in unferem Lande; nun ift 
das Ziel beinahe erreiht. Das Jahr 
1907 bat der eibgenöffifchen Politik 
Ehre und Ruhm bereitet; das gibt ihr 
Kraft und Vertrauen, für die Ideale 
der Demokratie in der Zukunft unent- 
megt meiter zu fümpfen. 


In den lehten Jahren hat die Aus— 
länderfrage die fehmeizerifchen Behör— 
den viel beichäftigt, indem die letzte 
Volkszählung eine ftarfe Steigerung 
der Ausländerzahl dargethan hat, na= 
mentlich in den Stäbten Zürich, Genf 
und Bafel. Nächite Folge der Bewe— 
gung war das Bundesgefeß vom Jahre 
1903 über Erwerbung und Verzicht 
auf das Schweizerbürgerrecht. Viel ift 
gegenüber früher nicht erreicht worden. 
Bei den Berathungen in der Bundes— 
verfammlung zeigte e3 fich, daß man 
der Grleichterung der Einbürgerung 
im Ganzen mwenig ſympathiſch gegen 
überfteht. So beſchränkte fich die ange- 
bahnte Reform in der Hauptfache auf 
eine Erleichterung der Wiedereinbürge- 


| rung von Perſonen, die ihr früher ge— 


habtes Schweizerbürgerrecht aus ir- 
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gend welchen Gründen verloren haben, 


durch Heirath mit Ausländern u.ſ.w. 
Die Gefahr, daß in gemiffen Städten 
immer mehr fremde Elemente domini* 
ren, iſt dadurch nicht im Oeringften 
abgewendet worden. Die IThatfache, 
daß verhältnipmäßig nur wenige Aus— 
länder ſich freiwillig in der Schmeiz 
einbürgern, läßt ſich hauptfächlich da— 
mit erklären, daß fie als Niedergelaj- 
fene bereit3 im Befit faft aller Vor— 
theile find, die das Land zu bieten hat. 
Das Bürgerrecht bringt dem Auslän— 
der feine erhebliche Steigerung von 
Vortheilen, dagegen eine Verfchlechte- 
rung feiner mwirthichaftlichen Lage in— 
folge der hohen Einfaufsgebühren und 
der eintretenden Militärpfliht. We— 
nigitens in der Praris tft es fo. Für 
reiche Ausländer, die weder Armen— 
noch Waiſengenöſſigkeit beanspruchen, 
trifft es ohne weiteres zu, und die un— 
bemittelten Ausländer, welche jene nö— 
thig hätten, haben kein Geld, um die 
vielerorts hohen Einbürgerungstaxen 
bon Kantonen und Gemeinden bezah— 
len zu fünnen. Deshalb tritt das alte 
Boftulat wieder in den Vordergrund, 
melches die Schaffung eines von fanto- 
nalen und gemeindlien Schranken 
vollig losgelöſten direkten Schweizer— 
bürgerrechtes verlangt. Ueberhaupt 
würde e3 fich empfehlen, die ſämmtli— 
chen Einbürgerungsbedingungen der 
Gemeinden und Kantone bundesrecht- 
lich zu ordnen. Eine rühmliche Aus— 
nahme in der intereffirten Art ber Ein- 
bürgerungspraris ſeitens der meiften 
Kantone und Gemeinden bildet Bafel- 
ftabt. Dort kann jeder Ausländer, der 
15 Sahre lang im Kanton gewohnt 
hat, das Bürgerrecht unentgeltlich er: 
merben durch bloßes Geſuch an die 
Staatsfanzlei. Ebenſo Halt es. für 
Ausländer nicht ſchwer, das genferifche 
Kantonsbürgerrecht zu erwerben. So⸗ 
lange wir in der Schweiz das territo- 
tiale Prinzip in der Armenpflege nicht 
haben, fo lange werben ſich bie Ge- 


meinben gegen den Gtundfäß ber Un- 


entgeltlichteit fträuben. 


Die im Jahre 1901 eingetretene Ei⸗ 
ſenbahnverſtaatlichung in der Schwei 
hat bis dahin bedeutende, wenn au 


nicht in allen Theilen befriedigende Er⸗ 
folge aufzuweiſen. Die Verbeſſerun⸗ 


gen im Verkehrsweſen durch Zugsber⸗ 
mecanen Herabſetuna der 


der — ſind 
ebident. Die Lage ber Beamten unb 
Ungeftellten wurde gebeffert und durch 
eine meitreichende Reform des Hilfs⸗ 
fafjewefens geſichert. Das Amortifa⸗ 
tion des Rüdtaufskapitals innerhalb 
60 Jahren ift im fichere Wege aeleitet; 

dazu hat allerdings eine unerwartet 
glänzende Verkehrsentwickelung ſeit 
etwa fünf Jahren nicht wenig beigetra⸗ 
gen. Zwei Punkte ſind aber noch nicht 
abgeklärt: einmal das Verhältniß von 
Zentralifation und Dezentralifation 
in der Verwaltung der Bundesbahnen, 
das Problem einer fonfequenten und 
gleichmäßigen Zentralleitung durch die 
Generaldirektion in Bern ift noch nicht 
gelöft, vielleicht auch nicht lösbar. Der 
zweite, michtigere Punkt betrifft die 
Ihatfache, daß fich feit der Verſtaat— 
lihung eine eigentliche eidgenöſſiſche 
Gifenbahnpolitit, mie fie allgemein er= 
wartet und gewünfcht wurde, nicht ge= 
bildet hat. Man ermangelt einer ganz 
beſtimmten Richtſchnur und entjchei- 
det ziemlich beliebig von Fall zu 
Hal. Inzwiſchen Hat fih in allen 
Landesgegenden ein neues Eifenbahn- 
leben entwidelt; namentlich hat der 
Kanton Bern nicht nur fein Neben- 
bahnneg bebeutend ermeitert, ſondern 
auch) feinen Anſchluß an den Simplon 
durchzuſetzen begonnen, und plant weis 
tere Bufahrislinien. Auch die öftlichen 
Stantone find lebhaft thätig; ihnen 
gilt es, endlich einmal die Ditalpen- 
bahn, welche Graubünden mit Italien 
verbinden fol, zur That werden zu 
laffen. Die Zeichen mehren fi, daß 
diefe Bahn ihren Weg dur den 
Splügen und nicht durch die Greina 
finden wird, 

In Zürich hat ſich mit Anfang die— 
ſes Jahres eine „Genoſſenſchaft für 
ſchweizeriſche Berufsmuſik“ gebildet. 
Sie hat zum Zwecke die Gründung, 
Ausbildung und Erhaltung einer ſtän— 
digen, gut geſchulten, 50 bis 70 Mann 
ſtarken „Schweizeriſchen Berufsmuſik“ 
(Fachmuſit) mit Blas- und Streich— 
inſtrumenten. Hauptziel iſt die He— 
bung der ſchweizeriſchen Militärmuſik 
und des einheimiſchen muſikaliſchen 
Niveaus im Allgemeinen. Der Vor— 
ſtand beſteht aus 9 Mitgliedern; Prä— 
ſident deſſelben iſt Herr Zehnder 
„Simmen“, Kaufmann in Zürich. 

Der Bundesrath ernannte zum 
ſchweizeriſchen Generalkonſul und Ge— 
ſchäftsträger für Braſilien in Rio de 
Janeiro den Herrn J. Gertſch aus 
Lauterbrunnen (Bern). Die Stellung 
dieſes Mannes iſt alſo mit diplomati— 
ſchem Charakter ausgeſtattet. Dies 
geſchah, um ihm den direkten Verkehr 


mit dem brafilianifhen Miniſterium 


zu ermöglichen; denn das mar zur 
Nothwendigkeit geworden. Ein Bes 
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chen Grundſätzen und der moderniten Methode, die der 
vom ärztlichen Stand anerkannt, wird es von fachkundigen 


Die größte und prächtigite Brauerei in Chicago. — Nach den jtrengiten gejundheitlichen Grundſätzen geleitet. 


Schoenhofen Brewing Co., 


18. Strasse und Canalport Avenue. 


Gegründet in 1860. 





Edelweiß Bier 


Hit ein Nahrungs-Getränf, unbedingt rein, nährend und von köſtlichem Geſchmack. 
forgfam gewählten, auserlefenftem Malz und dem beiten impyrtirten Hopfen gebraut, nad) wiſſenſchaftli⸗ 
Braukunſt bekannt iſt. 
Beurtheilern „die Königin aller Biere“ genannt. 


Edelweiß Bier wird nur in der Brauerei ſelbſt auf Flaſchen gezogen. 


Telephone Canal 9 


Seit 50 Jahren wird e8 aus 


As ein Gejundheits-Bicr 
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tung ftaatliher Bedürfniſſe und na= 
mentlich die pflichtgemäße u Drgang 
| der Armen vollftändig ein) Mir 
vermeiden daher alle meiiere E Mad: 





rufsfonfulat mußte gefchaffen werben, 
meil fein Kaufmann zu finden war, 


' der es übernommen hätte, neben feinen 


eigenen Gefchäften noch diejenigen bes 
Konfulatz zu führen. Herr Gertſch 
war früher Sekretär des Konſulats, 
deſſen Leitung er nun übernimmt. 
Seine Jahresbeſoldung wurde auf 
25,000 Franken feſtgeſetzt. 

Die Zahl der gegenwärtig in Ita— 
lien lebenden Schweizer beträgt etiva 
20,000; das ijt ungefähr der fünfte 
Iheil aller in jenem Lande wohnhaf— 
ten Fremden. Die ftärfiten Schmweizer- 
Kolonien befinden ſich in Mailand, 


Neapel, Genua und Florenz; anfehn= | 


lich find auch diejenigen in Rom, Li— 
borno, Catania, Venedig und Modena. 
Von den Schweizern in Stalien jagt 
der „Annuario Svizzero Staliano“, 


fie ſeien um ihrer Tüchtigkeit willen | 
geichäßt; viele Städte der Emilia hät- | 


ten nur ſchweizeriſche Spezereihändler 
und Kuchenbäder. Zahlreihe Maſchi— 
nen, Geiden:,, Baummollfabrifen, 
Giehereien und Brennereien find Ei- 
genthum von Schweizern oder in 
Äachmeizerifhen Betrieb. Schmeizer 
beuten auch in großem Maßſtabe ita— 
lieniſche Wälder aus. Zahlreiche 
Schmeizer, beſonders gebildete und 


ſprachenkundige, befleiden höhere Stel- | 


len in induftriellen Geſchäften und Fi- 
nanzinftituten, find Mitglieder von | 
Handelsfammern, Propinzial- und | 
Gemeinderäthen. 
wiegend Schweizer der finanziell beffer 
oeitellten Schichten, welche fich in Sta= | 
lien dauernd aufhalten, während um- 
gefehrt die Italiener in der Schweiz 
hauptfählih den Armeren und ärms | 
ſten Kreiſen ihrer Heimath entitam- 
men: 

Im Unnoncentheil bes „Uppenz. | 
Volksfreund” war jünaft der folgende 


treuherzige Erlaß der Regierung des | 
Alpfteing zu | 
„Wir Landamman und Stan: | 


Ländchens am Fuße des 
leſen: 
deskommiſſion des Kantons Appenzell 
Inner-Rhoden machen hiermit be— 
kannt: Der Große Rath unſeres Kan— 
tons hat in ſeiner letzten Sitzung die 
Schlußnahme gefaßt, es ſei nach 
Grundlage des Kataſters für das lau— 


fende Rechnungsjahr vom Nutzen bes | 


vergangenen Jahres eine Steuer von 
5. Fr. bon jedem Tauſend zu erheben, 
wovon Fr. 3.50 für Staat3- und dr. | 
1.50 für Armenzivede verwendet wer⸗ 
den ſollen. 
dekret zur allgemeinen Kenntniß brin- 
gen, glauben wir annehmen zu dürfen, : 
daß „jedermann die Nothwendigkeit 
ber Verbefferung des Staatshaushal- | 
tes, ſowie die unabweisbare Beftrei- 








nu eng alle 


Es find alfo über- | 


Indem wir diefes Steuer- | 


| Berge und Waldung geſchützt; 


nungen zur —— Abtragung der 
dekretirten Steuer, ip der Erwartung 
' nämlich, daß ohne * ein Jeder mit 
Bereitwilligkeit ſeiner Bürgerpflicht 
nachkommen werde.“ Leider weiß man 
noch nicht, wie viele gute Innerrhödler 
in der Eile, mit der fie auf die obige 
Yandespäterlihe Aufmunterung Hin 
auf’3 Steueramt gefprungen find, um 
ihre Steuerbatzen los zu werden, ſich 
irgend ein Gebreften zugezoger Haben. 

Sn techniſchen Kreiſen beſchäftigt 
man ſich wieder — es iſt nicht das 
erſte Mal — mit dem Projekk einer 
Kraftausnützung des Gefälles zwi— 
ſchen dem Vierwaldſtätter- und dem 
Zugerſee. Nicht allein nad einer 
| Kraftanlage gelüftet es den Unterneh- 
mungsgeiſt, jondern die Wunder ber 
| Welt jolen auch durch eine Schiffahrt 
zwiſchen den beiden Seen vermehrt 
werden, fo daß die zwei nur 2550 Me— 
| ter von einander entfernten Gewäſſer 
duch Kanal- und Tunnelbauten fahr— 
bar miteinander verbunden würden. 
Da der Spiegel des Zugerjeed 417 und 





437 Meter über Meer liegt, jo beträgt 
| die Höhendifferenz nur 20 Mieter. 
Einen ſchönen Erfolg humanitären 
Strebens bedeutet die feit einigen Jah— 
ren beftehende und im borigen Som— 
| merermweiterte deutfcheHeilftätte in dem 
weltberühmten Luftfurorte Davos in 
| Graubünden. Diefe Anjtalt hat den 
Zweck, wenig bemittelten Lungenlei- 
| venden aus dem beutfchen Reiche ohne 





Unterfchied des Standes und der Kon= | 


feſſion die Möglichkeit der als einzig 
zweckmäßig anerfannten Anſtaltsbe— 
handlung zu bieten. Das Sanatorium 
ſteht unter dem Ehrenvorſitz des deut⸗ 
ſchen Geſandten in Bern, D. A. *. Bü- 
| low, und des bairiſchen Minifterrefi- 


| denten in Bern, des Grafen Ed. Mon— ' Ginen, ber närrifch thut, zurechtmeifen, 


gelas. Un der Spihe des geſchäftsfüh— 
renden Vorſtandes jteht der deutjche 
Vizefonful in Davos, Burdard, und 
' als Chefarzt funktioniert der frühere 
Stabsarzt Brede, der |. Zt. während 
| mehrerer Jahre die Volksheilſtätte 
| Grabomfee in Preußen geleitet hat. 
Auch genießt die Heilftätte die Protef- 
' tion des deutſchen Kaifers, der ihr 
fchon mwieberholt beträchtliche Summen 
| zugemenbet hat. Die Bau- und Ein- 
| richtungsfoften beliefen fich auf rund 
! 400,000 Mark; fie wurden ganz aus 
| freiwilligen Beiträgen gebedt; die An- 
ftalt liegt in einiger Entfernung von 
den beiden Davoſer Kurorten in ber 
Richtung nah dem Prättigau, durch 
nad) 
Süden ift freier Ausblid auf den Da— 
boferfee, auf Davos-Dorf und Davos—⸗ 
Platz. Zur Zeit find 120 Betten vor- 
Banden, von benen 60 für. männliche 
und 60 für meibliche Patienten in zmei 
befonberen, durch einen Mittelbau von 
einander getrennten Paillons unterge- 





wäden, Schwind- 
A t, Blut⸗, Leber⸗, 
ieren⸗ Magen: und Ner: 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK, 


. der bekannte Deutfihe Arzt, 
192 Waskington St., nahe bih Ave, 
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bracht find. Leider genügt die Heil- 
ftätte dem vorhandenen Bebürfniffe 
nur zu einem kleinen ak: denn we⸗ 
gen ftetem Platzmangel fünnen die mei- 
ften Anmeldungen nicht berüdfichtigt 


erben. 
So ie bie — im Leben der 
chriſtlichen Vö aller Zeiten eine 
grobe Rolle gefpielt und Anlaß zu den 
tereffanteften Volksſitten und Ge⸗ 
bräuchen gegeben hat, fo fi ielt fie im 
ſchweizeriſchen Vollsmund feine gerin- 
Schon die verfchiedenen 
Faſtnachttage haben ihre beſonderen 
populären PATER Der Montana vor 


und derjenige des Viermwaldftätterfees | fi einmal gütlich thun. 


Eitomiht heißt „Güdel-Mäntig“, der 
Dienjtag „Alt-Märt“, der Donnerjtag 
Ichmutzige Donnſtig“, auch „Schübel— 
Donnſtig“. Der Sonntag Eitomihi 
iſt Die „Herren=“ oder „Pfaffen-Falt- 
nat.“ Der folgende Tag heißt 
überull „Fasnaht-Mäntig”; im Glas 
rus nennen fie ihn auch „Zügeli-Män- 
tig” und im Margauer Fridihal 
„line Heumüetterlitig“. Der Diens— 
tag vor Aſchermittwoch iſt „Fasnacht— 
Zyſtig!“, „Hirſch⸗Zyſtig“ und „junge 
Zyſtig“. Der Aſchermittwoch heißt 
in Graubünden auch „B'ſchuri-Mitt— 
woch“. Vom Donnerſtag ſagt man 
hier „Schaf“-, dort „Chluppere”= und 
an anderen Orten „Zündel-Donnitig”. 
Der Freitag wird „Chvide-Fritig“, Der 
Samſtag „Chüchli-Samſtig“ genam= 
ſet. Der folgende Sonntag heißt mei— 
ſterorts „alte Fasnacht“, in Appenzell 
„Dehrli”=, in St. Gallen und Thur— 
gau „Funken-“, da und dort auch 
„Shräpfli- Sunntig“. Sm Zürichgebiet 
fagt man bon CR Ungereimten: 
| „Das paßt zämme mie Chilbi, Eg— 
lisau und Fasnacht.“ „Cho, wenn d’ 
| Fasnacht für ift“, heißt zu ſpät kom— 
men. „Sim Mul e Fasnacht gönne“: 
| gut effen und trinfen; „Fasnacht ha“: 
„Wenn de 
Pfarrer Hochzit. het, jo bet de Tüfel 
Fasnacht“ bedeutet: Am Hochzeitstage 
des Pfarrer3 mangelt die firchliche 
Aufficht und da ift der Höllenfürft im 
feinem Element. Wenn alles drunter 











| „tig bed de Tüfel Fasnacht.“ 
ı gibt e3 dort „feini Fasnacht ohne Nar- 


und drüber geht, fagt man in Bern: 
Auch 


re“. Von vielen Leuten gilt die Re— 
densart: „Wenn Eine 's ganz Johr 
g'ſchyd thuet, ſo macht er i de Fas— 
nacht doch e Narreitud”. In Kaiſer— 
ſtuhl gilt der Spruch: „Wenn Eine in 
de Fasnacht kei Narr iſt, jo iſt er 's 





gebore?“ 
Ffällig gekleidet, ſagt man zu ihm: 


ganz Johr eine”. Die Basler entſchul— 
digen manches Ungereimte 
Worte: 


mit dem 
„'s iſch halt Fasnacht“ oder 
„'s gohd i d' Fasnacht“. Will man 
fo ſagt man: „‚Biſt öppe i de Fasnacht 
Iſt Jemand beſonders auf— 
Pi 
ift no nit Fasnacht zum de Butzi 
mache”. 

Der Ständerathsfaal im ſchweize— 
rifchen Parlamentsgebäude in Bern 
wird nächitend mit einem aroßen Bilbe 
„al fresco” geſchmückt. Zur Darftel- 
lung aelanat eine ſchweizeriſche Lands— 
gemeinde in präctiger landſchaftlicher 
Umrahmung bon dem Aargauer 
Kunftmaler Albert Welti. 

J. G. 


— Ehren kann man entbehren; will 
man deine Ehre, ſetz' dich zur Wehre. 
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u — Ka 
are jt auf Chicagoer Grunds 


—— Vanbel: auf’3 Xors 

ei 

—— 77 chafte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechſel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
= a aperungseingiehumg, Gelds 








u. e . 7 He Auskünfte mündlich 
und. fhriftlic. 








Schiffskarten 


Ertra billig dieſen Monat 


820 \sentwerpen. 
823 


nah Samburg 
Extra billig nad) 


und Bremen. 
Wien, Budapeit, Temesvar, Trieft, Fiume 
und allen Hauptpläßen in Europa. 
Gepäck vom Hauje abgeholt und auf Dampier 
befördert, 


Anton Boenert, 


Seneralpafjagieragent in Chicago jeit 1871, 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 


nabe der Haupt Bojtoffice. 
Sunntag offen Bis 12 Uhr Mittags. 
20jan, 1m* 


202 S. Glark Str. 202 
Schiiskarlen Gr 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preiſe 


für Original-Billet3 nach und bon allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uher. 
Miadidofonin: 


WERNER BROS,, 


Express and Storage (0. 











'270 Lincoln Avenue 


Möbel⸗Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 

nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 

Oefen und Herden, ſowohl für Baar wie 

auf leichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Lincoln 1377. 


€. Lundgren, 
Manager. 
Zind,fondido* 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Fabrikant von allen Würſte 


Sorten hochfeiner 


900--306 Larrabee Strasse, 


CHIOACO. 
ibea.fondibo,2m 

















Eifenbagn- Fahrpläne, 
icago Great Weſtern Eiienbahn. — Ma 
Rear Route, Grand Central — RL: a 
und Harriſon Str. Office: 109 dam traße. 
xel. Gentral 5289. Abfahrt: 5 
Dubuque, Byron, Sheamore. —* MVm :10 Nm 
Et. Paul, Omaha, Ranj.Eity *8:45 —* * — * 
Byron, Sycamore 3:0 
Omaba, Dubugue :00 
Fanjas Gity, Des Moines... 3853 
St. Vaul, Minneap. Dubuque *630 Nm :55 
Et.Baul, Cmaka, Rani.City *Il: VORM 1:40 NM 
“Täglich “Ausgenommen Sonntag. 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Gran. („Ut: mine Strom» 


Albert Weisse! 











P geb 
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poft“; 
borto **2 
men m Träger gell. Rn entg 





